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Vorwort .

Das Ende des Wirtſchaftsjahres 1956 fällt zuſammen mit dem Ablauf der erſten 4 Jahre

nationalſozialiſtiſcher Regierung in Deutſchland . Die großen Erfolge auf allen Sebieten des täg —

lichen Lebens ſind zu bekannt , als daß ſie an dieſer Stelle wiederholt werden müßten . Um ſo mehr

ſcheint es aber geboten , bei einem ſolchen Anlaß für einen örtlich begrenzten Raum ſich diejenigen

beränderungen vor Kugen zu halten , die unter der nationalſozialiſtiſchen Staatsführung in der

kleineren Semeinſchaft einer Stadtverwaltung vor ſich gegangen ſind . Dabei ſei zunächſt bemerkt ,

daß die Entwichlung , wie ſie für das ganze Keich zutrifft , nicht in gleichem Umfang in allen Teilen

des Reichs eingetreten iſt , und daß gerade das Land Baden , das durch den Derſailler Dertrag Grenz —

land und entmilitariſierte Sone geworden war , bis in die letzte Zeit hinein unter den Uachwirkun —
gen der Grenzziehung und des auch nach Friedensſchluß unvermindert forttobenden Wirtſchafts —

kampfes außerordentlich gelitten hat . Erſt mit der Machtübernahme des Führers und Reichskanz —

lers Adolf Hitler im Jahre 1955 waren auch für die ſüdweſtdeutſche Srenzmark die Dorausſetzungen

für eine allmähliche Beſſerung der Derhältniſſe geſchaffen worden .

Als ich im Jahre 1955 die Führung der Stadt und die Leitung ihrer Derwaltung übernahm ,

zählte Karlsruhe 14794 Arbeitsloſe , 14 265 in laufender Unterſtützung des Fürſorgeamts ſtehende
Parteien und eine Kapitalverſchuldung von 59 494 946 ½ . Das Fürſorgeweſen erforderte einen

Zuſchußbedarf von 7,5 Millionen Reichsmark , der nahezu an den Geſamtbetrag aller der Stadt zur

verfügung ſtehenden Steuereinnahmen herankam . Der ÜGbſatz der ſtädtiſchen Werke war zurück —

gegangen , die ſtädtiſche Straßenbahn ein Millionenverluſtbetrieb geworden , die laufenden Unter —

haltungsarbeiten an den Straßen , ſtädtiſchen Betrieben , Einrichtungen und Sebäuden konnten nicht

mehr durchgeführt werden . Jegliche private Unternehmungsluſt war gehemmt , Betriebsvermögen

Und Gewerbeertrag der hieſigen Unternehmungen ſchrumpften immer mehr zuſammen , ſoweit dieſe

nicht ganz zum Erliegen gekommen waren oder ihre Betriebsſtätten wegverlegt hatten . Das bei

der Städtiſchen Sparkaſſe angeſammelte Sparkapital war in der Einzehr begriffen , in der Bevöl —

kerungsbewegung machte ſich ſeit Jahren eine ſtarke Abwanderung wertvollſter Arbeitskräfte
bemerkbar .

Die erſte Sorge der Stadtverwaltung im Jahr 1955 galt der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
im Derein mit den Bemühungen der Keichsregierung . Ueben den verſchiedenen Maßnahmen des

Reichs , die insbeſondere die Förderung der privaten Arbeitsbeſchaffung zum SGegenſtand hatten ,

wie Gewährung von Inſtandſetzungszuſchüſſen , Ausgabe von Steuergutſcheinen , Bewilligung von

Eheſtandsdarlehen , Steuervergünſtigungen für Erſatzbeſchaffungen , für Einſtellung von Hausgehilfin —
nen , Abſchaffung der Kraftfahrzeugſteuer für neu in Dienſt geſtellte Perſonenwagen , Beginn mit dem

Bau der Reichsautobahnen uſw . , waren es vor allen Dingen die von der Stadt ſelbſt in Angriff

genommenen großen Bauvorhaben , die weſentlich zur Behebung der Arbeitsloſigkeit in hieſiger Stadt

beigetragen haben .

Unverzüglich nach der Machtübernahme hat die Stadtverwaltung folgende größere Bauarbeiten

zur Ausführung gebracht : Den Bau der Markthalle auf dem Gelände des alten Bahnhofs , die Der —

breiterung des Rheinhafenſtichkanals und die Erſtellung eines Beckens für den Gl - und Creibſtoff —

umſchlag , den Bau der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe - Maxau , große Bodenverbeſſerungen im

Gewann Fritſchlach und in dem Gebiet der Rheinniederung , Inſtandſetzen der ſtädtiſchen Sebäude ,

Sicherſtellung der Gas - und Stromverſorgung , die Erſtellung von 215 Häuſern der Kleinſiedlung , die

Erſchließung neuer Wohngebiete durch Straßen und Kanäle , die Entwäſſerung des Stadtteils Dax —

landen , den Kusbau des Städtiſchen Krankenhauſes , die Unterführung der Honſellſtraße unter die

neue Bahnlinie , den Bau eines Dolksſchulgebäudes in Grünwinkel uſw . Insgeſamt hat die Stadt

für außerordentliche Arbeiten in den Jahren 1955 bis 1956 14,5 Millionen /σ aufgewendet ,

daneben wurde eine geſunde Rücklagenpolitik angebahnt und die Kapitalverſchuldung der Stadt

von 59 494 946 σ auf 45 O046 164 νινς um 24,3 v. H. zurückgeführt . Bei den ſtädtiſchen Werken
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hat ſich der Abſatz von Gas , Waſſer und Strom beträchtlich erhöht , auch die Straßenbahn verzeichnet
allmählich wieder eine verſtärkte Benützung . Die Sahl der Erwerbsloſen hat ſich bis zum 51 . März
1957 auf 5218 , die der laufenden Fürſorgefälle auf 9477 vermindern laſſen . Der ſtädtiſche haus -
halt , der 1955 und 19534 noch mit Fehlbeträgen abſchloß , iſt in der Zwiſchenzeit wieder ausgeglichen
worden . Der Einlagebeſtand bei der Städtiſchen Sparkaſſe hat ſich ſeit 1955 um 4809 405 auf nahezu
50 Millionen 7½ erhöht . Durch die Ueubautätigkeit , die im Jahr 1952 auf 156 Wohnungen ge —
ſunken war , konnten in den vier Jahren von 1955 bis 1956 wieder insgeſamt 1976 Wohnungen
bezugsfertig hergeſtellt werden . Die großen Friedenstaten des Führers geben auch in der Grenz —
landhauptſtadt Karlsruhe die Gewißheit für ein erfolgreiches Schaffen und eine glückliche Zukunft
des Dolkes . Aber dennoch muß feſtgeſtellt werden , daß in der Stadt Karlsruhe die Folgen der ver —

gangenen Uotjahre noch nicht überwunden ſind . Dder Rückgang der Fürſorgeempfänger hat ſich nicht
im gleichen Ausmaß wie im Durchſchnitt des Reichs vollzogen , und infolge der Suſammenſetzung
der hieſigen Fürſorgeunterſtützten iſt auch nicht damit zu rechnen , daß in dieſer Beziehung in Zu —

kunft eine weſentliche Entlaſtung eintritt . Eine ernſte Sorge bedeutet weiterhin für die Stadtver —

waltung die trotz Beſſerung der Wirtſchaftslage immer noch anhaltende Abwanderung von Arbeits⸗

kräften . Die Finanzpolitik der Stadt war in der ganzen Nachkriegszeit durch die drückende CLaſt
von 15 565 000 / während des Krieges für Zwecke des Reiches aufgenommene Dalutaſchulden
beeinträchtigt , die zum urſprünglichen Uennwert durch die Stadt zur Rückzahlung kommen mußten .
Ihre Fälligkeit auf 50 . September 1956 führte im Berichtsjahr zu einer Regelung , durch die die reſt⸗
liche Abtragung auf die nächſten 21 Jahre verteilt , die Belaſtung aber damit für die Stadt nicht
genommen iſt .

Don den großen politiſchen Ereigniſſen , die ſich bis zum Ende des Wirtſchaftsjahres 1956 voll -

zogen haben , iſt insbeſondere die Wiedererhebung von Karlsruhe zur Garniſonſtadt zu nennen , die

auch den Wirtſchaftskräften neuen Auftrieb gegeben hat . Die Derkündung des Sweiten Dierjahres -
plans für das deutſche Volk auf dem Reichsparteitag der Ehre in Nürnberg im September 1956 hat
auch die Stadtverwaltung Karlsruhe im Kampf um die Unabhängigmachung des deutſchen Dolkes
vor neue Kufgaben geſtellt , deren ſie ſich reſtlos und mit Freuden unterzieht .

Mit Genugtuung und Stolz ſieht die Stadtverwaltung auf die vergangenen erſten vier Jahre
erfolgreichen Wirkens im nationalſozialiſtiſchen Sinne zurück . Sie iſt ſich bewußt , im Rahmen der
Politik des Führers das Ihre getan zu haben , um die Schäden des vergangenen Syſtems wieder
gut zu machen . Dabei wird das bisher Erreichte ſie nur zu weiteren Anſtrengungen anſpornen , um
auch für die nächſte Zukunft die großen Aufgaben zu erfüllen , die gerade der badiſchen Landeshaupt -
ſtadt geſtellt ſind . hier iſt es in erſter Linie der Bau der geplanten großzügigen Derkehrs - und

Ausfallſtraßen nach Oſten , Weſten , Süden und Süd . Weſten , die der Cöſung harren , die Sanierung
der Altſtadt und die monumentale Kusgeſtaltung der Stadtmitte und ihrer Nord —Süd - Achſe . Dar —
über hinaus möge Karlsruhe auch in Zukunft der geiſtige und kulturelle Mittelpunkt in - der Süd —
weſtecke des Deutſchen Reichs bleiben !

Karlsruhe , im März 1038 .

Der Oberbuͤrgermeiſter :
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Statiſtiſches .

Stadtgebiet .

Das Stadtgebiet hat ſich gegenüber dem vorausgegangenen Berichtsjahr nur unweſentlich ge —

ändert . Die Regulierung der beiden Waſſerläufe „ Alte Federbach “ und „Fritſchlachwaſſer “ bedingte

die berlegung der Gemarkungsgrenze gegen Forchheim , die den gegenſeitigen Austauſch kleiner

Gemarkungsteile zur Folge hatte . Insgeſamt gingen von Karlsruhe an Forchheim 15 167 qm und

von Forchheim an Karlsruhe 6056 qm Gelände über .

Uach Berückſichtigung einer Flächenberichtigung umfaßte die Gemarkungsfläche am 2. Ja -

nuar 1957 8 592 ha 19 a 67 qm ( 1955 : 8 592 ha 60 aà 98 qm ) .

Sie beſtand aus nachſtehenden Kulturarten :

Überbaute Grundſtücke Vj Dai ha 96 ůσνσανnοαο

Hausgarten , Park - und Gartenanlagen . 35328 ha 07 a 50 qm ,

Fartenlanddddd 131 ha 14 a 79 qm ,

Ackerlannd . J . . . . . 82216l ha 85 2 92 dm ,

iefen ctasesd . : T65669 ba 72 aumͥm,

Dezfesgsgss 59 ha 05 a 87 qm ,

Bauplätze oahads 8gin ;

Fiſchweiher ünd Ceiche — ha 03 àa 88 qm ,

bf 7 ha 68 a 10 qm ,

Hü llMnn dmn ,

6 J
Gffentliche Plätze , Straßen , Wege , Eiſenbahnen , Friedhöfſe . 894 ha 19 a 60 qm ,

Seen , Flüſſe , Bäche mit ertragloſem Dorland . . . 566 ha 74 à 46 qm .

Der Rhein bildet im Weſten die Srenze des Stadtgebiets auf eine Länge von 11,5 km .

Bevölkerungsbewegung .

Die Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe hatte am 1. Januar 1956 158 950 Einwohner

und am 51 . Dezember 1956 159 060 ; die mittlere Jahresbevölkerung betrug 158 474 Perſonen . Im

Caufe des Jahres hat ſich ſomit die Einwohnerzahl um 110 - 0,07 v. h. erhöht . Aber trotz dieſer

geringen Deränderung war die Bevölkerungsbewegung im Berichtsjahr ganz erheblich . Im erſten
Kalendervierteljahr ging die Bevölkerung um 450 , im zweiten um 500 Perſonen zurück , während

das dritte Kalendervierteljahr gar keine Derſchiebung aufwies ; das vierte Kalendervierteljahr

endlich brachte einen Gewinn von 1060 Perſonen . Weſentlich ſtärker als im Durchſchnitt der

Großſtädte und als im Dorjahr war im Berichtsjahr in Karlsruhe die Wanderungsbewegung . Es

zogen 10 345 ( 1955 : 18 504 ) Perſonen zu und 19 895 ( 1955 : 19 505 ) Perſonen weg . Für das Jahr

1956 ergab ſich für Karlsruhe erneut ein Wanderungsverluſt von 548 ( 1955 : 1001 ) Perſonen . Ob -

wohl der Wanderungsverluſt auf nahezu die hälfte gegenüber dem Dorjahr zurückgegangen iſt ,
übertrifft er mit 5,4 ( 1955 : 6,4 ) auf 1000 Einwohner den der Großſtädte im Durchſchnitt mit 0, ]

( 1935 : 2,4 ) um ein Dielfaches . Die nahezu ausgeglichene Wanderungsbilanz der deutſchen Sroß -

ſtädte im Jahre 1956 iſt auf ſehr ſtarken Zuzug in einzelnen Städten zurückzuführen , während eine

Reihe anderer Großſtädte , insbeſondere in Induſtriegebieten , höhere Wanderungsverluſte als Karls —

ruhe aufzuweiſen haben . Die ſtärkere Abwanderung Einheimiſcher als der Zuzug Auswärtiger iſt

für Karlsruhe ununterbrochen ſeit 1950 zu beobachten . Daß ſie ſelbſt im Jahre 1956 noch nicht

beſeitigt werden konnte , verdient umſomehr Hervorhebung , als die Arbeitsverhältniſſe günſtig
und die Uachfrage nach Arbeitskräften rege war . Dieſe Erſcheinung beweiſt erneut die Benachtei —
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ligung der Grenzgebiete im wirtſchaftlichen Aufſchwung , die immer noch, trotz eigenen Mangels ,
Facharbeiter für die fortſchreitende Induſtrialiſierung in anderen Teilen des RKeiches infolge der
dortigen Möglichkeit der Einräumung günſtigerer Arbeitsbedingungen ſtellen müſſen . dem Wan —
derungsverluſt von Karlsruhe ſteht ein Geburtenüberſchuß von 658 ( 1955 : 581 ) Perſonen gegenüber ,
ſodaß im Geſamtergebnis die beſcheidene Bevölkerungszunahme um 110 perſonen eingetreten iſt .

Geboren wurden von ortsanſäſſigen Müttern im Kalenderjahr 1936 2 464 ( 1935 : 2 399 ) Kinder ,
davon lebend geboren 2404 ( 1955 : 2 357 ) . Geſtorben ſind ohne Einbeziehung der Auswärtigen 1746
( 4955 : 1756 ) Perſonen . Auf 1000 Einwohner entfielen 15 , ( J955 : 14,9 ) Lebendgeborene und 11,0
( J955 : 1J,2 ) Geſtorbene . Die Sahl der einheimiſchen Lebendgeborenen auf 1000 Einwohner ſtieg
im Jahr 1956 um 0,2 ( 1955 : um J,6 ) ; die Sterblichkeit dagegen fiel um 0,2 ( 1955 : um 0 . 8 geſtie —
gen ) . Gegenüber dem durchſchnitt der 57 deutſchen Großſtädte iſt die Zahl der Lebendgeborenen
ortsanſäſſiger Mütter in Karlsruhe um 0,5 ( 1935 : 0,5 ) je 1000 Einwohner und die Geſtorbenen —
ziffer der Ortsanſäſſigen um 0,4 ( 1935 : um 0,1 höher ) niederer . Die Säuglingsſterblichkeit , d. ſ. die
Sterbefälle der Kinder bis zu einem Jahr , umfaßte ohne Ortsfremde 201 ( 1955 : 151 ) Kinder oder
von je 100 Lebendgeborenen 8,5 ( 1935 : 6,8 ) . Unter den Cebendgeborenen ohne Crtsfremde befan —
den ſich 225 ( 1955 : 254 ) uneheliche Kinder , unter den Geſtorbenen unter einem Jahr 35 ( 1058 : 38 ) .
Der geſamte Geburtenüberſchuß auf 1000 Einwohner betrug 4,1 ( 1955 : 3,7 ) .

Die Sahl der vor dem Karlsruher Standesamt im Kalenderjahr 1956 geſchloſſenen Ehen belief
ſich auf 1442 ( 1955 : J592 ) . Kuf 1000 Einwohner entfielen 9 , ( J955 : 10,2 ) Eheſchließungen , wäh —
rend ſich im Durchſchnitt der Sroßſtädte 9,8 ( 1955 : 10,8 ) je 1000 Einwohner ergaben . Der Rückgang
in den Eheſchließungen iſt darin zu ſuchen , daß die in der Dirtſchaftskriſe zurückgeſtellten Ehen in
den Dorjahren zu einer vorübergehenden heiratshäufung geführt haben , die nunmehr abgeſchloſſen
iſt . Im Jahre 1936 entſpricht die Heiratshäufigkeit in den deutſchen Großſtädten wieder den nor —
malen Dorkriegsverhältniſſen . Segenüber dem Jahr 1952 , das die geringſte Sahl von Eheſchließun —
gen in Karlsruhe mit 1159 7,4 je 1000 Einwohner aufweiſt , zeigt ſich im Jahre 1956 noch eine
nachhaltige Beſſerung . Die Geburtenziffer hat in Karlsruhe erneut zugenommen , erreicht jedoch
noch nicht den Durchſchnitt der §roßſtädte . Trotz des erfreulichen Anſtiegs der Geburtenziffer in
den letzten Jahren ſind jedoch die Ausfälle der vergangenen Epoche noch lange nicht ausgeglichen .

Die wichtigſten Todesurſachen der Wohnbevölkerung im Kalenderjahr 1956 waren Krebs ein —
ſchließlich bösartiger Ueubildungen in 285 Fällen S 16,52 v. H. aller Todesfälle ( 1955 : 284 Fälle⸗
16,17 v. h. ) , Tuberkuloſe in 110 Fällen S 6,30 ( 1955 : 97 Fälle 5,52 ) v . B. , darunter Lungentu —
berkuloſe in 85 Fällen 4,75 ( 1935 : 87 Fälle 4,95 ) v .B. An Lungenentzündung ſtarben 61 per —
ſonen S 5,49 v. h. ſämtlicher Derſtorbenen ( 1955 : 94 5,35 v. B. ) , der Grippe erlagen 14 Perſonen
—̃0,80 ( 1955 : 54 1,94 ) v. 5. Organiſche und ſonſtige Herzkrankheiten ( ohne Herzſchlag , Herz —
ſchwäche uſw . ) rafften 244 Perſonen = 15,97 ( 1055 : 240 14,18 ) v. H. hinweg , Gehirnſchlag 181 =
10,37 ( 1955 : 181 10,51 ) v. 5. , Arterienverkalkung 78 4,47 ( J955 : 76 4 , 55 ) v. h. und Alters⸗
ſchwäche 64 3,67 ( 1955 : 74 4,21 ) v. h. Infolge angeborener Lebensſchwäche uſw . fanden 109
Kinder S 6,24 v. 5. aller Verſtorbenen ( 1935 : 85 4,75 v. H. ) den Tod . 49 Perſonen S 2,81
( 1955 : 55 = 1,88 ) v. h. ſchieden freiwillig ausdem Leben und 40 Perſonen 2,81 ( 1035 : 36
2,05 ) v. h. verunglückten tödlich , davon 17 ( 1935 : 17 ) durch Derkehrsunfälle . Die übrigen Codes —
urſachen , deren Anteil im einzelnen unter 5 v. h . aller blieb , umfaſſen 502 28,75 ( 1935 : 515

209,55 ) v. B. aller Fälle , u . a . Diphtherie mit 7 ( 1055 : 8 ) , Maſern mit 6 ( 1055 : 5) , Scharlach mit 4
( 1935 : 5) , Keuchhuſten mit 11 ( 1055 : 1) , Hirnhautentzündung mit 2 ( 1955 : 0) , Uierenentzündung
einſchl . Nierenſchrumpfung mit 41 ( 1935 : 52 ) , Blinddarmentzündung mit 11 ( 1955 : 11 ) und plötz —
licher Tod und nicht oder ungenügend angegebene Urſachen mit 26 ( 1035 : 57) Fällen .



Die Ausſtellung
„ Leben und Schaffen der Gau⸗ und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe“.

Ausſtellungen mannigfaltigſter Art gehören zu den zeitweiligen Sehenswürdigkeiten einer

Großſtadt , und auch die Fau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe kann alljährlich von mehreren
großen Ausſtellungen berichten , die im CLaufe eines Jahres innerhalb ihrer Mauern veranſtaltet
worden ſind . Dabei entſtammen die Gusſtellungsgegenſtände den verſchiedenſten Stoffgebieten .Wir
kennen Kunſtausſtellungen , allgemeine Induſtrie - und Wirtſchaftsausſtellungen , eingehendere Fach —
ſchauen einzelner Gewerbezweige , Kolonialausſtellungen , Kusſtellungen von Kunſtſchätzen , Aus -

ſtellungen mit hiſtoriſchem Charakter , wiſſenſchaftliche , politiſche Ausſtellungen uff . Gber trotz der

Vielzahl und Mannigfaltigkeit der Ausſtellungen hat Karlsruhe im Berichtsjahr mit einer Schau
beſonderer Art aufgewartet , die einzigartig in ihrer Darſtellung , ihrem Gufbau , ihren Gegenſtänden
und ihrem Sweck war . Ddieſe Rusſtellung der Stadt iſt den ureigenſten Gedanken ihres Gberhaup —
tes , des Oberbürgermeiſters Jäger , entſprungen und ſollte der öffentlichkeit Einblick und Rechen —
ſchaft geben über das vielſeitige Tätigkeitsgebiet einer neuzeitlichen Stadtverwaltung . Unter der

Bezeichnung „ Leben und Schaffen der Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe “
wurde die Kusſtellung in der Seit vom 9. Mai bis 14 . Juni 1956 der öffentlichkeit zur Beſich —
tigung dargeboten . Noch nie wurde bisher in einer Gusſtellung der Aufgaben - und Wirkungskreis
einer Stadtverwaltung gezeigt , noch nie der Reichtum einer Stadtverwaltung an Uaturſchönhei —
ten , Kunſt - und Naturdenkmälern , Anſtalten , Einrichtungen , aber auch die Laſten , Sorgen und

Nöte einer Stadt ſo eindringlich und lebensnah dem Beſchauer vor Augen geführt , wie in dieſer ,
in ihrer Urt einzig daſtehenden Schau der Stadt Karlsruhe . Dabei wurde die Kusſtellung nur von
der Stadtverwaltung , ihren Dienſtſtellen , ömtern und Betrieben ohne jede fremde Mitwirkung be —

ſtritten und aufgebaut . Die Kusſtellung vermittelte den Beſuchern in Wort , Bild und Modell , teils

in lehrhafter , teils in humorvoller Art , Einblicke in die vielſeitige Tätigkeit einer neuzeitlichen
Großſtadtverwaltung . Sie verfolgte den Zweck , bei den Bürgern Derſtändnis zu erwecken für die

umfangreichen Urbeiten ihrer Stadt , ihnen Kufſchluß zu geben, für welche Beſtimmung ihre Steuer —
gelder Derwendung finden , welche Annehmlichkeiten ihnen aber dafür dargeboten werden und

welche entſcheidungsſchweren Entſchlüſſe von einer Stadtverwaltung dauernd zu faſſen ſind . Darüber

hinaus ſollte die Ausſtellung allen , die Einblick in eine Gemeindeverwaltung beſitzen oder in ihr
beſchäftigt ſind , wertvolle Anregungen und Hinweiſe bieten . So war die Rusſtellung nichts an —

deres als ein anſchaulicher Rechenſchaftsbericht , der in leicht begreiflicher Weiſe all die vielen

Berührungspunkte jedes einzelnen Einwohners mit ſeiner Semeinde von der Wiege bis zum Grabe

aufzeigte . Außerdem ſollte die Ausſtellung einen Guerſchnitt bieten durch das geſamte wirtſchaft —
liche und kulturelle Schaffen in der Fau - und Grenzlandhauptſtadt und ihre Bedeutung im ſüd —
weſtdeutſchen Raum den Beſuchern vor Augen führen . Daß hierbei die außerordentliche Ceiſtung
ſeit der nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung einen breiten Raum einnehmen mußte , war be —

ſtimmt durch den gewaltigen Aufſchwung , der ſeit dem Jahre 1955 auf allen Gebieten des täglichen
Cebens eingetreten iſt . Beſonderes Augenmerk mußte den Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen der Stadt

geſchenkt werden , die mithalfen , auch in hieſiger Stadt die Folgen des Weltkriegs und Nieder —

gangs einer vergangenen Seit zu überwinden . Organiſation und Durchführung der Kusſtellung
lagen in händen des Stadtbaudirektors Beichel und Stadtbaurats Merz . Die Dorarbeiten waren

infolge ihrer Ueuartigkeit außerordentlich umfangreich . Sie mußten in der Hauptſache von dem

vorhandenen Perſonal über das ſonſtige Arbeitspenſum hinaus geleiſtet werden . Einzelne Dienſt —
ſtellen , die über geeignete Kräfte verfügten , fertigten ihre Ausſtellungsgegenſtände , Statiſtiken und

Seichnungen ſelbſt . Für alle übrigen ämter mußte das Hochbauamt den Entwurf und die Zuſam —
menſtellung des Ausſtellungsgutes in gemeinſamer Arbeit mit den Amtsvorſtänden und dem Dor —

ſtand des Statiſtiſchen Amts übernehmen . Mit der Kusarbeitung der Darſtellungen wurde neben

verſchiedenen anderen Künſtlern in der Hauptſache der Kunſtmaler Franz Sureich beauftragt .

—
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Eröffnet wurde die Kusſtellung in feierlicher Weiſe am Vormittag des 9. Mai 1956 in Anwe —

ſenheit des Badiſchen Miniſters des Innern , Pflaumer , eines Dertreters des Deutſchen Semeinde —

tags , Berlin , von Dertretern der Partei , Wehrmacht , Reichs - und Staatsbehörden , der ſtädtiſchen
Beamtenſchaft und ſonſtiger geladener Fäſte mit einer Anſprache von Oberbürgermeiſter Jäger . Da —

bei wies Oberbürgermeiſter Jäger auf die umfangreichen Aufgabengebiete einer Stadtverwaltung ,
die Beziehung jedes Einzelnen zu ſeiner Hemeinde und auf Sinn und Zweck der Busſtellung hin .
Muſikaliſche Darbietungen des Badiſchen Kammerorcheſters unter Leitung von Profeſſor Philipp
umrahmten die ſchlichte Feier .

Für die Zwecke der Kusſtellung hatte die Ausſtellungshalle eine würdige Kusgeſtaltung er —

fahren . Der mittlere Teil hinter der Eingangshalle war zu einer prachtvollen Empfangs -
halle eingerichtet worden . kier zeigte die Stadt die ſchönſten und wertvollſten ihrer Semälde ,
koſtbares Porzellan , Sold - und Silberſchmuck und Siergegenſtände . uf die große Malertradition

der Stadt Karlsruhe wieſen die Werke von Thoma , Schönleber , Bergmann , Trübner , Fehr , Ra —

venſtein , Uagel , Dill und anderen Meiſtern hin .

In der an die Innenhalle ſich anſchließenden Halbrundhalle war die allgemeine Abtei⸗

lung untergebracht , in der alle diejenigen GSebiete behandelt wurden , die nicht zum Cätigkeits -
kreis der Stadtverwaltung gehören , aber im Rahmen der Kusſtellung gezeigt werden mußten , um

die volle Bedeutung der Gau - und Grenzlandhauptſtadt zu würdigen . Beim Betreten der Halb —
rundhalle fiel der Blick ſofort auf das Relief , das , vom Reichsarbeitsdienſt hergeſtellt , die Arbei —

ten der Pfinz - Saalbach - Korrektion veranſchaulichte . Daneben vermittelten Anſichten und Karten

die Schönheit der Stadt und ihrer Umgebung und ihren Charakter als Wohn - und Gartenſtadt .
Beſonders in die Augen fallend waren die zahlreichen Bilder , die die Bauten Weinbrenners , ſon —
ſtige ſehenswerte SGebäude , ſtädtiſche Anlagen u. ä . wiedergaben und insbeſondere die gewaltigen
Leiſtungen erkennen ließen , die ſeit der nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung vollbracht worden

ſind . Die Bedeutung von Landwirtſchaft , Gewerbe , Induſtrie , handel und Derkehr , die Erwerbs —

tätigkeit der Bevölkerung , Art und Sahl der Handels - , Gewerbe - und Induſtriebetriebe zeigten
entſprechende Bilder und graphiſche Darſtellungen auf . Gus ihnen war zu erſehen , welche Stellung
Karlsruhe im ſüdweſtdeutſchen Wirtſchaftsleben einnimmt und wie Karlsruher Weltfirmen den

Ruhm deutſcher Unternehmungen bis in die entlegenſten Winkel der Erde tragen . Über die Pflege
von Kunſt und Diſſenſchaft in der Gauhauptſtadt gab zunächſt das Badiſche Staatstheater Ruf —
ſchluß , das erleſene Ausſtellungsſtücke aus ſeinen reichen Bühnenbeſtänden zur Schau geſtellt hatte .
Ferner geſtattete die älteſte reichsdeutſche Techniſche Hochſchule Karlsruhe Einblick in ihre vielſei —
tige Forſchungstätigkeit . Auch die Landeskunſtſchule , das Staatstechnikum , die Kunſthalle , das

Armeemuſeum , die Landesbibliothek und das Generallandesarchiv waren in dieſer Gbteilung mit

ſehenswertem Kusſtellungsmaterial vertreten . Die Aufgabengebiete des Derkehrs und der Uach —
richtenübermittlung auf der Schiene , dem Waſſer , der Straße und in der Luft und ihre Bedeutung
für eine Stadt zeigten entſprechende Darſtellungen der Reichsbahn , Reichspoſt , Cufthanſa und der

Reichsautobahn . Beſonderes Intereſſe erweckte die verkleinerte Uachbildung des Führerſtandes des

Schnellverkehrsflugzeuges Ju 52 und ein Modell über die Führung der Reichsautobahn bei Karls -
ruhe . Ferner fanden hier geſchichtliche Ereigniſſe im Seſchehen der Stadt , Muſik und Literatur ,
Preſſe , Wohlfahrtseinrichtungen , Sportanlagen , Schulen , Leiſtungen der Darß und der UsS - Gemein —

ſchaft „ Kraft durch Freude “ , der UsSbD, Dreſſe und Gaufilmſtelle und der Staatlichen Landesbild —

ſtelle ihre Würdigung . Die gebührende Beachtung konnte hier auch den Literatur - und Muſikſchaf⸗
fenden der Stadt gewidmet werden , von denen jeder einzelne mit einer kurzen Lebensbeſchreibung
und einer Abbildung aufgeführt war . Don den bedeutendſten Karlsruher Dichtern , Scheffel und

Dierordt , zeugten zwei große ölgemälde .

Eine Gliederung der Stadtverwaltung leitete über zu den einzelnen Kufgabengebieten der

Stadtverwaltung ſelbſt , die nun ihre eingehende Deranſchaulichung fanden .

Der Rundgang durch die Kusſtellung führte von der allgemeinen Abteilung aus zunächſt zum

Gobiet des Wohlfahrtsweſens . Breiten Raum nahm hier das Fürſorgeamt ein , das den or —

ganiſatoriſchen Aufbau des Amtes und ſeiner AGbteilungen , den Grbeitsgang innerhalb des Am —

tes , die Tätigkeit des Gußendienſtes , die Entwicklung der Zahl der Fürſorgeempfänger und des Un —

terſtützungsaufwandes , das Wandererweſen , die Schülerſpeiſungen , die Ausgabe von Kleidungs —
ſtücken , die Inanſpruchnahme des Dertrauensarztes und der Säuglingsberatungsſtelle , die Urbeits -

vermittlung und die Durchführung von offener und geſchloſſener Fürſorge bildlich und graphiſch
vor Augen führte . Weitere Bilder und graphiſche Darſtellungen unterrichteten über Leben und Trei —
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ben im Kinderſolbad der Stadt bei Donaueſchingen , im ſtädtiſchen Kinder - und Säuglingsheim und

im ſtädtiſchen Altersheim . Kurven und Cabellen gaben über Tätigkeit , Derpflegungstage und Ruf⸗
wand Kufſchluß . “ Die ſonſtige Geſundheitspflege veranſchaulichte die Tätigkeit der Schulzahnklinik ,
der Schularztſtelle und der Tuberkuloſefürſorgeſtelle . Bildliche und ſtatiſtiſche Darſtellungen gaben
Aufſchluß über die Arbeitsweiſe der genannten Stellen , die Erfolge der ſchulzahnärztlichen und

ſtadtſchulärztlichen Behandlungs - und Unterſuchungsmaßnahmen , den Geſundheitszuſtand der Schü⸗
ler , die Entwicklung von Durchſchnittsgröße und gewicht der Schuljugend , die CTuberkuloſeſterb -
lichkeit , die getroffenen ärztlichen und ſonſtigen fFürſorgemaßnahmen der Cuberkuloſefürſorgeſtelle .
Über das ſtädtiſche Krankenhaus , Gebäude , Einrichtung und Kusſtattung ſowie den Aufbau des

Krankenhausbetriebs gaben Pläne und Aufnahmen Rufſchluß ; zwei Wochenſpeiſekarten und eine

Aufſtellung über Diätkoſt zeigten die Leiſtungen der Krankenhausküche . Derſchiedene Blätter

mit ſtatiſtiſchem Anſchauungsmaterial unterrichteten über Belegung , Derwaltung , Perſonal , Derpfle —
gungstage uſw . Die chirurgiſche Abteilung wies mit fotographiſchen Aufnahmen auf das neuzeit⸗
lich eingerichtete Cperationsgebäude und erzielte Heilerfolge hin , die mediziniſche Abteilung zeigte
in Bildtafeln verſchiedene Speiſeröhreerkrankungen und die auf dieſem Gebiet erzielten Heilungen .
In figürlichen Darſtellungen gab die Haut - und Geſchlechtskrankheitenabteilung , die zur inneren

Abteilung gehört , der Allgemeinheit Kenntnis , wie und auf welche Weiſe dieſe Kranken ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen ſollen und gegebenenfalls auch hierzu gezwungen werden . Das bakterio —

logiſche Inſtitut ſtellte in Bild - und Anſchauungsmaterial den Kñampf gegen die krankmachenden Bak —

terien aus . Das Erholungsheim der Stadt in Baden - Zaden warb mit Innen - und Rußenanſichten ,
ſchönen Aufnahmen aus der Umgebung und mit Faltproſpekten zum Beſuch des Heimes .

Über die vielſeitigen Aufgaben einer Stadtverwaltung auf dem SFebiet des Perſonalwe —
ſens unterrichtete der dem Perſonalamt eingeräumte Abſchnitt der Ausſtellung . Dieſer gewährte
Einblick in Art und Sahl der Beſchäftigten , Altersaufbau , Dienſtzeit , Abgang durch Tod und Su -

ruheſetzung , Derteilung des Perſonals auf Dienſtſtellen und ämter , Beſoldungs - , Lohn - und Derſor —
gungsaufwand , Krankheiten , Beurlaubungen , Kinderzahl uſw . Don beſonderem Intereſſe waren

die Dergleiche über die Entwicklung gegenüber der Dorkriegszeit und ſeit 1924 , die Leiſtungen der

Stadt an Sozialverſicherungsbeiträgen , Kriegsfolgeerſcheinungen — Gefallene . Schwer - und Leicht —
beſchädigte , Frontkämpfer und Kriegsteilnehmer — der Werdegang eines ſtädtiſchen Beamten oder

Arbeiters unter Einfügung der erforderlichen Dordrucke , der Aufbau des ſtädtiſchen Beamtenkör —

pers nach techniſchen und nichttechniſchen Beamten , die berufliche Zuſammenſetzung der nichtbeam —
teten Gefolgſchaft , Dienſtbefreiungen für Swecke der USDP , die Bedeutung der Perſonalaufwendun —
gen der Stadt für das örtliche Wirtſchaftsleben . Die dem Perſonalamt angegliederte Betriebskran —

kenkaſſe vermittelte Zahlen und Anſchauungsmaterial aus der Sozialfürſorge der Stadt für ihre

Schaffenden . Die anſchließenden Darſtellungen des Statiſtiſchen Amts enthielten wertvolles

Material über die ſozialen und wirtſchaftlichen Erſcheinungen im Leben der Stadt . Uachgewieſen
waren die Entwicklung von Karlsruhe zur GSroßſtadt nach der Einwohnerzahl , ausgehend von der

Reichsgründung im Jahre 1871 , der jährliche Bevölkerungsgewinn oder »erluſt , die jährliche Wan —

derungsbewegung . Die wirtſchaftliche Bedeutung von Karlsruhe und ſeiner Umgebung kam zum
Ausdruck in Aufzeichnungen über die Entwicklung der Bevölkerungszahl von Karlsruhe und der im

Umkreis von 5, 10 , 15 , 20 und 25 km liegenden Grtſchaften in den letzten 60 Jahren , die Gliederung
der Karlsruher Bevölkerung nach Familienſtand , Alter , ſozialer und beruflicher Stellung , Anzahl
und Größe der Haushaltungen und haushaltsumzüge . Die bevölkerungspolitiſchen Dorgänge in der

Stadt Karlsruhe waren aufgezeigt durch die Entwicklung der Eheſchließungen , Familienſtand und

Durchſchnittsheiratsalter , die Eheſcheidungen , Heburten und Todesfälle , die wichtigſten Todesurſachen ,
die Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung . Rus dem weiteren Rufgabengebiet des ſtatiſtiſchen Am -

tes war zu ſehen : Der Derkehr bei der Abteilung Sozialverſicherung , die Bearbeitung der land - und

forſtwirtſchaftlichen Unfallverſicherung , Durchführung von Wahlen und die Kusſtellung der Steuer —

Karten .

Gebäudeverſicherungsſtelle und Gerichtsſtelle gaben ebenfalls durch ſinnvolle Darſtellungen Kuf —
ſchluß über ihre Tätigkeit .

Der Derkehrsverein wies in Wort und Bild auf das ſchöne und gaſtliche Karlsruhe hin .
Eine Sammlung der ſchönſten fotografiſchen Aufnahmen aus dem Stadtbild und ſeiner Sehenswür —

digkeiten ſollte dem Beſucher beſonders deutlich die natürlichen und künſtlichen Merkmale der Stadt

am Rhein und am Schwarzwald erſichtlich machen . Aufgeſtellte Trachtenpuppen verſinnbildlichten die
in Karlsruhe abgehaltenen großen Hheimatfeſte . Ein Aufmerkſamkeit hervorrufendes , großes Schau —
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bild wies auf die Geſamtorganiſation der Arbeitsgemeinſchaft der Badener im Reich und in aller

Welt hin .

Für das ſtädtiſche Archiv hat die Ausſtellung eine noch niemals gegebene Gelegenheit ge —

boten , aus dem umfangreichen Material einiges zur Schau zu bringen . Gus der Sründungszeit
der Stadt Karlsruhe lagen aus : Ein Privilegienbrief des Markgrafen Karl Wilhelm vom 24 . Sep -
tember 1715 für alle diejenigen , „ die bey uns um gedachtes Carols - Ruhe ſich niederzulaſſen und mit

Erbauung neuer häuſer veſt zu ſetzen Luſt haben oder bekommen “ . Den Anſiedlern wurden die

Plätze für ghaus und Hof , Scheuer , Stallung und Sarten unentgeltlich überlaſſen , auch erhielten ſie

koſtenfrei Bauholz und Sand . Uur ſolchen geſtattete man die Viederlaſſung , welche den Uachweis
liefern konnten , daß ſie „ mit ſattſamen Mitteln verſehen ſeien “ . Allen Anſiedlern wurde auf die

Dauer von 20 Jahren Befreiung von allen Einquartierungen , Collekten und anderen ordentlichen
und außerordentlichen Laſten bewilligt . Schon in den Jahren 1722 bis 1724 hat der Markgraf wei —

tere Privilegienbriefe erlaſſen müſſen , in denen aufgetretene Schwierigkeiten geregelt worden ſind .
Beide Briefe waren im Original auf Pergament mit verkapſeltem Siegel in einer Ditrine ausgeſtellt .

Die für die Einwohner der früheren Gemeinde Mühlburg beſtimmten Privilegienbriefe aus den Jah —
ren 1699 , 1709 und 1758 wurden ebenfalls im OSriginal gezeigt . Die Entwicklung der Stadt brachte
die Uotwendigkeit zur Erbauung der reformierten Kirche und eines Schulhauſes . Hierfür hat Mark -

graf Karl Friedrich im Jahre 1758 ein Sammlungspatent erlaſſen , das gleichfalls im Hriginal Auf —

nahme gefunden hatte . Dieſe wichtigen Ddokumente wurden ergänzt durch eine SGemeindechronik von

Daxlanden aus dem Jahre 1541 , Pachtverträge für Rappenwört ( 1762 ) und Appenmühle ( 1754 ) . Be -

ſonderes Intereſſe weckten Geleitsbriefe , Reiſepäſſe und Zollfreipäſſe aus den Jahren 1790 bis 1821 .

Cehr - und Geſellenbriefe ſowie Bücher der verſchiedenen Zünfte zeugten davon , daß ſchon im Jahre
1750 der Handwerkerſtand eine feſte Derfaſſung hatte . Unter einer bildlich dargeſtellten Eiche , in

der die verſchiedenen Generationen ihrer Tracht nach eingezeichnet waren , ſtand eine Anzahl großer
Bände ( Bürgerbücher ) von Karlsruhe und Dororten , in denen jeweils die Bürgerannahmen einge —
tragen wurden , die heute zur Ahnenforſchung benutzt werden . Kus ſtädtiſchen Sammlungen wurden

Gebrauchs - und Schmuckgegenſtände der Karlsruher Bürger ſeit GHründung der Stadt herausgeſtellt ,
die auf Lebensart und Gebräuche der damaligen Seit ſchließen laſſen . Der hammer und die Kelle

aus Silber , die Weinbrenner zur Grundſteinlegung der evangeliſchen Stadtkirche im Jahre 1807 be —

nutzt hatte , fanden viel Beachtung . Mit einigen Stücken waren andere Sammlungen der Stadt

vertreten . Aus den zahlreichen Autographien wurden Briefe mit Originalunterſchriften des Führers
und Reichskanzlers Adolf Hitler und des Seneraloberſten Göring gezeigt . Das in der Inflationszeit
von der Stadt herausgegebene Notgeld war mit einer ganzen Serie zur Schau gebracht . Fotogra —
fiſche Aufnahmen der ſeit der Machtübernahme errichteten Denkmäler ( Ceo Schlageter , Carl Benz ,
CLina Sommer u . a . ) waren ebenſo wie einige Innenanſichten des Solms - Muſeums vertreten . Die

wertvolle graphiſche Sammlung , die der Stadt aus dem Nachlaß des Seheimen Regierungsrats Fer —

dinand Sigel aus dem Jahre 1896 geſchenkt worden iſt , konnte nach Jahrzehnten mit einigen Stük⸗

ken wieder der öEffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Stiche von Dürer , Rembrandt , von Sſtade
U. a . ſowie Aquarelle von Ferdinand Kobell nahmen eine Seitenwand des Kusſtellungsraumes ein .

Die ſtädtiſche Münzſammlung konnte bei dem geringen zur Derfügung ſtehenden Platz nur mit eini —

gen Stücken , die bei beſonderen Anläſſen geprägt worden ſind , vertreten ſein .

In beſonders humoriſtiſcher Weiſe war das Aufgabengebiet des Standes - und Beſtat -
tungsamts dargeſtellt . Die einzelnen Bilder zeigten die Geburtenabteilung , das Erfaſſungswe —
ſen , die Aufgebotsabteilung , die Fewährung von Eheſtandsdarlehen , die Eheſchließung , das eheliche
Leben , die Gewährung der Kinderbeihilfen und die Sterbeabteilung . Den Bildern waren Erläute —

rungen ſowie witzige ( von EC. Dintenmüller verfaßte ) Derſe beigefügt , die wegen ihrer Griginalität
hier Erwähnung verdienen :

Geburtenabteilung :

Jeder Menſch auf dieſer Erden mußte mal geboren werden .
So ein Fall bringt auch ſchon Pflichten : Auf dem Amt muß man ' s berichten !

Erfaſſungsweſen :

Biſt als Männlein Du geraten , mußt Du unter die Soldaten ;
Sollteſt Du die Zeit verpaſſen , wird Dich ' s Standesamt erfaſſen !

Eheſtandsdarlehen :

Biſt Du erſtmal Reſerviſte und haſt Eheſtandsgelüſte :
Flugs zum Standesamt dann gehe , dort gibt ' s Darlehen für die Ehe !
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Eheaufgebote :

Willſt ein eigen Ueſt Dir bauen , mußt auch nach ' nem Ciebchen ſchauen .
Schwört Ihr Lieb ' Euch bis zum Tode , kommt ' s zum Eheaufgebote !

Trauung :

Falls kein Hindernis entſtehet — und die Liebe nicht vergehet —

Seid Ihr ſchon nach wen ' gen Stunden ſtandesamtlich feſt verbunden !

Glückliche Ehe :

Kann es wohl was Schön ' res geben , als ein deutſch ' Familienleben ?

Herrſcht im heime Freud ' und Frieden , haſt Du , was Du brauchſt , hienieden !

Serrüttete Ehe :

Doch im Eh ' ſtand geht ' s mitunter da und dort auch kunterbunter ;
Mag man ſich ſchon nicht mehr leiden , kommt es manchmal gar zum ſcheiden !

Kinderbeihilfe :

Auch Ihr lieben Eh ' ſtandsgründer ! Glücklich machen fünf , ſechs Kinder !

Kinderbeihilfe tut ' s auch geben , ſchon für ' s vierte Kind — nu eben !

Sterbeabteilung :

Leider muß man auch mal ſterben — ſchon mit Rückſicht auf die Erben ! —

Aus iſt ' s mit der ird ' ſchen habe und das Amt bringt uns zu Grabe !

Dervollſtändigt wurden die Rusſtellungsſtücke des Standes - und Beſtattungsamts durch die Guf —
lage von Familienſtammbüchern , Ahnenpäſſen , einer Uachfahrentafel ſowie der Regiſtervordrucke über

die Aufnahme ſtandesamtlicher Ereigniſſe . Über die Friedhöfe der Stadt und die Feuerbeſtattungs -
anſtalt unterrichteten verſchiedene Bilder ; Tafeln gaben Kufſchluß über die in den letzten Jahren
vorgenommenen Erd - und Feuerbeſtattungen .

Die Dolks - , Fach - und höheren Schulen boten Einblick in das Erziehungs - und Bildungs —

weſen im nationalſozialiſtiſchen Stadt . Aus dem Bereich der Dolksſchulen war deren Entwicklung ,

Lehrziel und Lehrplan , die neuen Wege im Erziehungsplan in Derbindung mit Naturgeſchichte , Der —

erbungslehre , Länder - und Raſſenkunde , körperlicher Ertüchtigung , die Derteilung der Lehrgebäude
und die Organiſation des Stadtſchulamts zu ſehen . Die Sewerbeſchule zeigte anhand von Statiſtiken ,

Schaubildern , Modellen und Werkſtücken KAufbau und Cätigkeit der Schule im Rahmen der ihr auf

erzieheriſchem Gebiet , im Dienſte des Leiſtungsprinzips und in der Grbeit für die Dolksgemeinſchaft

geſtellten Aufgaben . Ueben einer überſicht über das geſamte gewerbliche Schulweſen waren folgende

Berufsgruppen beſonders herausgeſtellt : Baugewerbe , Holzgewerbe , Maſchinenbau , Elektrogewerbe ,

Feinmechanik , Druck und Schmuck , Kusſtattungsgewerbe , die Fachſchulen für Blechner und Inſtalla⸗
teure und für Elektrotechniker ſowie die Bildhauerfachſchule . Die Handelsſchulen gaben Einblick in

die Gliederung der Schulfächer , in weltanſchauliche Schulung und artgerechte Knaben - und Mädchen —
erziehung . Die Überſicht war umrahmt von Schriften , die auf die Markſteine in der Entwicklung
der Karlsruher Handelslehranſtalten ſeit SGründung der „ Merkantilabteilung “ am Polytechnikum
im Jahre 1825 hinwieſen . Ferner war die ſoziale Sliederung der Schüler , das Wachstum der Schule
und der Einbau der Handelslehranſtalten in das geſamte deutſche Bildungsweſen zu ſehen . Beiſpiele
vermittelten die volkswirtſchaftliche , betriebswirtſchaftliche , organiſatoriſche und rechtliche Frage bei

Kauf und Derkauf , die Bedeutung der Derkehrsmittel und Carife im Handelsverkehr , die Zuſam —

menhänge zwiſchen Rohſtoffverſorgung und Kußenhandel und die Srundgedanken des „ Ueuen Pla⸗
nes “ . Die höheren Schulen hatten durch fotografiſche Aufnahmen der Schulgebäude von innen und

außen , vom Schulbetrieb , von Sport und Spiel , von biologiſchen , chemiſchen und phyſikaliſchen Übun⸗

gen , von Lehrausflügen und Schulwanderungen Einblick in ihre Tätigkeit gewährt . Das Kusſtel⸗
lungsgut wurde vervollſtändigt durch Schülerzeichnungen , Schülerarbeiten aus dem Flugzeug -
modellbau ſowie durch ein in Gemeinſchaftsarbeit durch Schüler einer Sexta der Kantoberreal —

ſchule hergeſtelltes Modell eines Schwarzwaldhofes . Die Badiſche Hochſchule für Muſik war durch

zeichneriſche und graphiſche Darſtellungen ihres inneren Arbeitsbereichs und des räumlichen Wir —

kungskreiſes , über Anſtaltsaufwand und Schülerverteilung , durch Lichtbilder über das Anſtalts —

gebäude , die Konzertſäle und Unterrichtsräume , durch Ausſchnitte aus Partituren der an der An —

ſtalt ſchaffenden Muſiker , durch Jahresberichte , Lehrpläne , Satzungen , Programme und Plakate von

Hochſchulveranſtaltungen , Muſikinſtrumente und Taſtenmodelle , Stahlſtiche und Plaſtiken von Mu⸗

ſikerperſönlichkeiten an der Ausſtellung beteiligt . Ddie Polksbücherei und Ceſehalle vermit⸗

telte dem Beſchauer Siel , Arbeitsweiſe und Erfolg einer Bücherei . Den breiteſten Raum nahm die
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Darſtellung der Urbeitsweiſe einer Bücherei ein , angefangen von der Ankündigung des Buches in der

Fachzeitſchrift , über die bibliothekariſche Bearbeitung bis zur Abſtellung im Büchereiſchaft . Kußerdem
wurde ein Einblick in die Ausleihearbeit gewährt . Ein Guerſchnitt durch den Beſtandsaufbau einer

Bücherei brachte Proben aus den vorwiegend geförderten Literaturgruppen . Mit einer Buchaus —
wahl war das ganze Schrifttum vertreten . Eine Kartei gab Kufſchluß über die aus allen Gauen im

Leſeſaal aufliegenden Seitungen ; die nach Sach - und Intereſſengruppen zuſammengeſtellten Seit —

ſchriften ſollten dem Beſucher die Möglichkeit aufzeigen , ſich im Leſeſaal über alle Zeitfragen zu

unterrichten . Die noch zu wenig beachtete Tatſache der formenden , geſtaltenden und umwandeln⸗

den Kraft des Buches im Leben der Uation , ſeine ungeheuer wichtige politiſche Stellung als Ab —

wehrmittel gegen fremde Einflüſſe gerade in den Grenzgebieten des Reiches wurde durch entſprechende
Geſtaltung erſichtlich gemacht .

Die Städtiſche Sparkaſſe gab eingehende Erläuterung über die Entwicklung des Spar - ,
Giro - und Pfandleihverkehrs , die höhe der Einlagen , der Rückzahlungen und der gutgebrachten Sin⸗

ſen , die Zahl der Sparer uff . ; die Gusleihung der bei der Sparkaſſe zuſammenſtrömenden Gelder ließ
die große Bedeutung dieſes gemeindlichen Kreditinſtitutes für die geſamte örtliche Wirtſchaft erken⸗

nen . Ferner bot die Sparkaſſe Einblick in ihre Organiſation , die , auf das neuzeitlichſte eingerichtet ,
auch den größten Anforderungen gewachſen iſt . Sparuhren und Sparbücher , Buchungsmaſchinen ſo —
wie Werbeſchriften der Sparkaſſe vervollſtändigten das Anſchauungsmaterial . Ein „ Goldklumpen “
im UAusmaß von über ! chm zeigte die Spareinlagen in Gold gehortet .

In der anſchließenden Koje der Baupflegeſtelle — Baupolizei — wurde die Entwick⸗

lung der Bautätigkeit in den Jahren 1925 bis 1956 , getrennt nach Arten der durchgeführten Bau —

ten , der Wohnungsbau , das Gufgabengebiet der Bauberatung ſowie die Maßnahmen des Bauarbei —

ter - und Feuerſchutzes durch Bild und Modell dem Beſchauer erkenntlich gemacht . Beſonders ein —

dringlich war auch die Darſtellung über die Wirkung guter und ſchlechter Reklame und guter und

ſchlechter Faſſadengeſtaltung .
Das Zuſammenlaufen aller Fäden einer Stadtverwaltung in der hand des Gberbürgermeiſters

und ſeiner Referenten , Geſchäftseinteilung und Geſchäftsgang und die Mitwirkung von Ratsherren
und Beiräten zeigten die Darſtellungen der hauptverwaltung . Ergänzt wurden dieſe durch ber —

ſichten über Zahl und Erledigung der eingegangenen Poſtſtücke , früher abgehaltene Stadtrats - und

Bürgerausſchußſitzungen , Beratungen mit den Ratsherren , das Werbeweſen , Feſte und Feierlichkei⸗
ten , die Materialverwaltung , die Tätigkeit der hauptkanzlei und der Botenmeiſterei , die Benüt⸗

zung von Feſthalle , Konzerthaus und Kusſtellungshalle . Die Unterſtützung der Hauptverwaltung
durch die ihr angegliederte Derwaltungsbücherei war durch die Kuflage von Tageszeitungen , ein —

ſchlägigen Fachzeitſchriften und erforderlichen Uachſchlagewerken erkenntlich gemacht .

Außerordentlich eindringlich hatte man das wichtige Gebiet der gemeindlichen Fi —

nanzverwaltung behandelt . Grundgedanke war , in einer Keihe bildlicher Darſtellungen in

humoriſtiſcher , leicht verſtändlicher Weiſe alle die Dorgänge aufzuzeigen , die ſonſt dem Laien ver —

ſchloſſen bleiben . Zunächſt vermittelte ein Organiſationsplan die Suſtändigkeitsverteilung auf dem

Gebiet der Finanzverwaltung zwiſchen dem Gberbürgermeiſter , ſeiner Uebenabteilung , dem Rech -
nungsamt , der Stadthauptkaſſe , dem Steueramt und dem Rechnungsprüfungsamt . Die einzelnen
Bilder zeigten den Entwurf der Haushaltsſatzung , deren Feſtſtellung durch den Oberbürgermeiſter
nach Beratung mit den Ratsherren , den Dollzug der haushaltsſatzung , die Erhebung von Steuern ,
die Derfügung über die im haushaltsplan vorgeſehenen Kusgaben , die Prüfungstätigkeit des Rech —
nungsamtes , den Dollzug von Einnahmen und Kusgaben ſowie Derbuchung durch die Stadthaupt⸗
kaſſe und die Rechnungsprüfung durch das Rechnungsprüfungsamt . In weiteren Schaubildern wa —

ren Vermögen und Schulden der Stadt in Dor - und Uachkriegszeit und ihre Kufteilung , das Steuer —

aufkommen , die eigenen Steuern im Derhältnis zu den Überweiſungsſteuern , die ſteuerliche Kopf —
belaſtung je Einwohner , die Vorteile einer zentralen Geldbewirtſchaftung , der Zuſchußbedarf der lau⸗

fenden Wirtſchaft , getrennt nach Derwaltungszweigen , nebſt den allgemeinen Deckungsmitteln , die
außerordentlichen Aufwendungen ſowie die Rücklagenbildung zahlen - und entwicklungsmäßig dar⸗

geſtellt . Die Auflage dreier Stadtrechnungen aus den Jahren 1717 , 1890 und 1934 nebſt Beilagen ,
von denen die nebeneinander geſtellten Bände der letzteren eine känge von 57 m beanſpruchten ,ließ
den Umfang der Geſchäfte der heutigen Finanzverwaltung erkennen . Demgegenüber nahm die Stadt⸗

rechnung von 1890 nebſt Beilagen nur 2,5 m ein .

Die öſtliche hälfte der Ausſtellungshalle war den techniſchen ämtern der Stadt Wrbehal
ten . Das HBochbauamt zeigte die Ueubauten der letzten Jahre , geplante Ueubauten , Bauverwal —
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tungsſtatiſtiken , ſtadteigene Gebäude , Kufwendungen für Bau und Unterhaltung der ſtadteigenen
Wohnungen nebſt Mieteinnahmen , Gufwendungen für Reinigung und Unterhaltung der Schulhäuſer ,
Derteilung des Bau - und Unterhaltungsaufwandes auf die einzelnen Handwerkszweige , die ſtädti⸗-
ſchen heizungsanlagen und Lichtbildaufnahmen von Straßen - und Raumdekorationen bei großen Feſt⸗
lichkeiten . Über die Karlsruher neue Markthalle gaben verſchiedene Aufnahmen und Grundriß —
zeichnungen Kufſchluß . Ferner waren die Erzeugungs - und Abſatzgebiete des Karlsruher Marktes ,
die Gliederung der Händler , die Beſchichung des Marktes und die mengenmäßigen Umſätze des Groß —
marktes an in - und ausländiſchen Erzeugniſſen zu ſehen .

Das Tiefbauamt , deſſen Grbeitsgebiet nach Abteilungen aufgeteilt war , brachte in der Ab -

teilung „ Entwurf und Ueubau “ die wichtigſten Ueubauarbeiten der letzten zehn Jahre zur Ausſtel -
lung , unter denen die Derbreiterung des Stichkanals , der Bau des ölbeckens und die Unterführung
der Honſellſtraße unter der Bahnlinie beſonderes Intereſſe fanden . Ein überſichtsplan von Karls -

ruhe ließ alle ſeit Kriegsende ausgeführten Arbeiten mit Arbeitstagwerken und Koſten erkennen .

Entwürfe , Pläne , Modelle und Lichtbilder unterrichteten über die Dorbereitung und Gusführung
geplanter Bauten . Die Dermeſſungsabteilung hatte die Arbeitsgebiete des Dermeſſungsweſens , in⸗

tereſſante Planwerke über die Gemarkung der Stadt und ihre Entwicklung ſowie Seichen - und Der —

meſſungsinſtrumente zur Schau geſtellt . Die Abteilung „ Straßen , Brücken , Gewäſſer “ wies an pla⸗
ſtiſchen Beiſpielen die Unterſchiede neuzeitlicher Behandlung und Unterhaltung der Straßen gegen —
über früher nach , dabei waren durch 11 Modelle die verſchiedenartigen Deckenarten veranſchaulicht
und zwar für Fahrbahnen , Radwege und Gehwege . Pläne machten auf die zahlreichen Derkehrs -
knotenpunkte und Anſichten auf die vielen Brücken im Bereich des Stadtgebiets aufmerkſam , Der -

kehrsſchilder verſchiedenſter Art ließen einen Einblick in die im Großſtadtverkehr notwendigen
Maßnahmen zur Derkehrsregelung gewinnen . Über die vorhandenen Sewäſſer , die Waſſerrechte
und die Unterhaltungspflichten gab ein großer Gewäſſerplan Kufſchluß . Die Bauſtoffverwaltung
zeigte die beim Straßen - und Kanalbau verwendeten Bauſtoffe und in überſichtsverzeichniſſen die

Menge der abgegebenen Bauſtoffe und Geräte . Don der Reichsautobahn waren eine Anzahl Bilder ,
Pläne und Modelle ausgeſtellt ; darunter befand ſich ein Überſichtsplan der Strecke Heidelberg —
Karlsruhe . Swei Dergleichsmodelle zeigten die Kreuzung der Reichsautobahn mit der Robert - Wag⸗
ner - Ullee . Die Gbteilung „ Entwäſſerung , Straßenreinigung , Müllabfuhr “ hatte mit zahlreichen
Cichtbildern , Plänen ſowie mit einer Uachbildung der Entwäſſerungsanlage Ueureut aufgewartet ,
die ſich in Tätigkeit ſetzen ließ und die KReinigung des Abwaſſers von fremden Beſtandteilen vor

Augen führte . Die geſamten Schauſtücke über das Entwäſſerungsweſen geſtatteten einen Einblick

in die gewaltigen unterirdiſchen Anlagen , die unter den Straßen einer Großſtadt netzartig verlau —

fen . Kußerordentlich aufſchlußreich war auch die Darſtellung über die abgefahrene Müllmenge ,
die Ergebniſſe der Müllausleſe und die berwertung des Mülls .

Beſondere Beachtung verdienten die Stadterweiterung und das Siedlungsweſen .
Hier waren ein Wirtſchaftsplan aus neueſter Seit und zum Dergleich der Seneralbebauungsplan
von 1926 , Derkehrslinienpläne (Reichsautobahn , Reichsſtraßen ) , Bebauungspläne für einzelne Sied —

lungsgebiete , für die Altſtadtſanierung ſowie über die Ueubautätigkeit der Jahre 1928 bis 1955

ausgeſtellt . Die Überſichtspläne wurden ergänzt durch zahlreiche Modelle über die beabſichtigte
Führung von Derkehrs - und Busfallſtraßen , einzelne Siedlungsgebiete ſowie die Geſtaltung einiger
wichtiger Derkehrsplätze im Innern des Stadtgebiets . Beſonderes KAugenmerk hatte man auch der

ſtädtebaulichen Entwickhlung von Karlsruhe ſeit der Stadtgründung geſchenkt , worüber ſpezielle
Pläne unterrichteten . Don Intereſſe waren auch die Pläne über die künftige Geſtaltung der Stadt ,
die Aufklärung gaben über das zu geſtaltende Landſchaftsbild im Südweſten ( Fritſchlach , Kappen —
wört ) , den monumentalen Rusbau der Ettlinger Allee , den Ausbau des Flughafens , die Geſtaltung
des Durlacher Cores und des Platzes am Kühlen Krug , die bauliche Löſung am Eingang des Weiher —
feldgebietes . Statiſtiſche Darſtellungen vermittelten die Leiſtungen der Stadt auf dem Gebiet des

Wohnungsbaues , die höhe der Baukoſten in den einzelnen Jahren der Uachkriegszeit , den Reinzu —
gang an Wohnungen , Derteilung der Karlsruher Wohnungen auf die Wohnungsgrößen , Baukoſten⸗
vergleiche für die einzelnen Wohnungen und die Förderung des Wohnungsbaues durch öffentliche

Mittel .

Das Gartenamt verkündete die Schönheiten der gärtneriſchen Anlagen der Stadt , die Man —

nigfaltigkeit der im botaniſchen Teil des Stadtgartens gezüchteten Pflanzen und die verſchiedenſten

Tierarten , die im anſchließenden Tierpark zu ſehen ſind . das Bahnamt hatte neben ſtatiſtiſchen Dar —

ſtellungen über die Entwicklung der Betriebsverhältniſſe , die Fahrleiſtungen der Straßenbahn , Fahr —
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pläne und die Wagenverteilung im Geſamtnetz vornehmlich ſolche Gegenſtände aus der Bahnmeiſteret ,
der Gberleitungsabteilung und den Werkſtätten vorgeführt , die für gewöhnlich dem Blickfeld des

Beſchauers entzogen ſind , wie Modelle von Weichen , Herzſtücken , thermiſche und elektriſche Schienen —
ſtoßſchweißungen , Schienenſtücke aus verſchiedenem Material , Guerſchnitte von Gleiseinbettungen in

verſchiedene Fahrſtraßendecken , elektriſche Weichenumſtellvorrichtungen , Teile einer Gberleitungs —
anlage , ein älteres Fahrgeſtell eines Motorwagens uff .

Die Keichhaltigkeit der ſtädtiſcen Waldungen an den verſchiedenſten Holzarten wurde dem

Beſchauer durch den Abſchnitt des Forſtamtes dargeboten ; ſämtliche holzarten waren in ihrem ur —

ſprünglichen Zuſtand , wie ſie der Wald liefert , zu ſehen , daneben aber auch nach ihrer Derarbei —

tung . Dabei konnte der Beſucher ſo richtig die Bedeutung des deutſchen Waldes für die nationale
Rohſtoffverſorgung kennen lernen . Weiterhin gab das Forſtamt Kufſchluß über Wildhege , Dogel —
ſchutz im Stadtwald , Landſchaftsgeſtaltung und Pflege des Landſchaftsbildes in der Nähe der Gau —

hauptſtadt und die Bekämpfung der Schnakenplage .

Das hafenamt hatte Pläne , Anſichten und Statiſtiken zur Schau geſtellt über Urzuſtand und

bauliche Entwicklung des hafengebiets , die Organiſation des Hafenamts , den Güterverkehr , den

Eiſenbahnverkehr , die Perſonenbeförderung im Karlsruher Hafen , die Hafenfirmen , die Kulturart
des Hafengebiets . Das Anſchauungsmaterial ergänzten ein intereſſantes Modell des hafens von der
Alb bis zur Einmündung des öElbeckens in den Stichkanal , drei Modelle von Schiffen , ein Modell
einer Derladebrücke , ein Modell der Karlsruher Umſchlaganlagen des Braunkohlenſyndikates , Ru⸗

ſter von Gütern , die in Karlsruhe umgeſchlagen werden , wie Kohlen verſchiedener Art , Koks ver⸗

ſchiedener herkunft , Guebrachaholz und Guebrachaholzextrakte , Kitt , Kreide , Zinntuben .

Beim Schlacht - und Diehhof waren Darſtellung über Art und Sahl der Schlachttiere , die

Entwicklung der Schlachtungen , die Bedeutung der Hausſchlachtungen in den Dororten , die Kusübung
der Fleiſchbeſchau , Unterſuchungen von Fleiſch und ſonſtigen Uahrungsmitteln , die Ergebniſſe der

Unterſuchungen und die Anlagen und Einrichtungen des neuzeitlichen Schlacht - und Diehhofes zu
ſehen . Dervollſtändigt wurde das Material durch das Modell einer Schweineſchlachthalle , durch ver —

ſchiedene neuzeitliche Betäubungsapparate für Groß - und Kleinvieh ſowie ein Trichinoſkop zur Dor —

führung von trichinöſen Fleiſchpräparaten .

Die Badverwaltung zeigte die großen Leiſtungen und Aufwendungen der Stadt auf dieſem
Gebiete . Wunderſchöne Badegelegenheiten geſtatten ſowohl im Sommer als auch im Winter die

Ausübung des Schwimmſports . Ueben der Modellanlage des herrlichen Rheinſtrandbades Rappen⸗
wört waren Aufnahmen aus den Hallenbädern zu ſehen , die außer den großen Schwimmhallen , den
Kabinen mit Wannenbädern noch eine Kurabteilung enthalten , in denen alle mediziniſchen Bäder
in vorbildlicher Weiſe verabreicht werden . Werbedruckſachen forderten zum regen Badebeſuch auf .

Die Berufsfeuerwehr zeigte in vier Abteilungen Feuerwehrgeräte , Gasſchutzgeräte , Feuer —

meldeweſen und Sonſtiges . Seugnis für die fortſchrittliche Ausſtattung der Berufsfeuerwehr leg —
ten die ausgeſtellten Geräte ab . Es waren zu ſehen : Eine moderne Lafettenmotorſpritze mit einer

Leiſtung von 800 1 pro Minute , Schaumlöſchgeräte zur Erzeugung chemiſchen Schaumes und Cuft⸗
ſchaumes zur Cöſchung von Bränden , bei denen die berwendung von Waſſer nicht ratſam iſt , eine

Unzahl von Geräten wie Starkſtrom - , handwerker - , Sanitätskaſten , Asbeſtanzüge , Kabeltrommeln ,
Seilrollen , üxkte und Aufräumungsgeräte . Die Abteilung Gasſchutzgeräte befaßte ſich mit dem Ret -

tungsweſen und ſtellte die modernſten Hilfs - und Rettungsgeräte zur Schau , Veben den Sauer —

ſtoffgasſchutzgeräten , mit denen ſich der Träger ein bis zwei Stunden , je nach der Größe des Gerätes ,
in giftgasgefüllten Räumen bewegen kann , waren verſchiedene Modelle von Fasmasken mit Filter⸗

einſatz als Schutzgeräte bei geringem Auftreten von Giftgaſen und dämpfen feſtzuſtellen . Beſondere
Erwähnung verdient noch das Sauerſtoffbehandlungsgerät mit zwei Atemſtellen für Beatmung ( In -
halation ) . Aus dem Feuermeldeweſen konnte nur ein kleiner Kusſchnitt in Geſtalt eines modernen

Feuermelders gezeigt werden . Derſchiedenes Bildmaterial unterrichtete über Art und Sahl der
Brände und Klarme , die ausgeführten Krankentransporte , Betrieb und Organiſation des Feuer —

ſchutzes ſowie über die Urbeit und das Leben der Karlsruher Berufsfeuerwehr . Buch die Leiſtun⸗
gen der früheren und heutigen Freiwilligen Feuerwehr hatten gebührende Berückſichtigung gefunden .

Das Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt hatte den ganzen borgang von der Erzeu -
gung bzw . Förderung von Gas , Waſſer und Elektrizität bis zum Derbrauch durch Kufnahmen mit

techniſchen Erläuterungen , Statiſtiken und Modellen zur Darſtellung gebracht . Rohrleitungen für
Gas und Waſſer , Derbindungsſtücke , hydranten , Beleuchtungskörper uſw . waren aufgebaut . Über —
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ſichtstafeln enthielten die Grganiſation der berwaltung und der Derrechnung . Ein beſonderes Feld

war der Schwachſtromabteilung des Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamts vorbehalten , in dem die

ſtadteigenen Feuermelde - , Uhren - , Fernſprech - und Lautſprecheranlagen ausgeſtellt waren . Die Ma —

ſchinenbauabteilung des Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamts hatte die Beſchaffung und Unterhal —
tung ſämtlicher Maſchinen , Heizungsanlagen uſw . gezeigt .

Den Rundgang durch die Kusſtellung beendete ein kurzer Aufenthalt im Raum der LCand —

wirtſchaftsabteilung des Tiefbauamts , verbunden mit einer Weinprobierſtube der ſelbſt ge —

züchteten Iſteiner Edelweine : Gutedel , Sylvaner , Riesling , Ruländer . Pläne gaben Aufſchluß über

die von der Stadt ſelbſt genutzten landwirtſchaftlichen Flächen , Art , Anbau und Erträge . Selbſtgezo⸗
gene Pflanzen und Früchte ließen den Beſucher die Üüberzeugung gewinnen , daß auch eine Stadtver —

Waltung in der Lage iſt , Frund und Boden fachmänniſch zu bewirtſchaften . Eine Probe der be —

kömmlichen Iſteiner Weine trug bei vielen Beſuchern zur Hebung der Stimmung und einer angeneh —
men Erinnerung an die neuartige , noch nie gezeigte Schau über das Leben und Schaffen der Gau —

und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe bei , die keine Keklameſchau privater Firmen , ſondern ein le —

bender Ausſchnitt aus der verzweigten , vielſeitigen , nie raſtenden Tätigkeit einer großſtädtiſchen
Derwaltung war .

Das reichhaltige Anſchauungsmaterial der Kusſtellung fand eine Erläuterung , Ergänzung und

Umrahmung durch die zahlreichen , abendlichen Dorträge , die über die verſchiedenſten Wiſſensgebiete
der Stadt von bedeutenden Fachmännern gehalten wurden . Im ODerlauf der Kusſtellung ſprachen :

Adolf K. Fr . Supper über „ Der Altrhein “ , „ Karlsruhes ſchöne Umgebung “ , „ Der Rheinwald “ ,

Profeſſor Dr . Wittmann über „ Kulturelle Arbeit einer Techniſchen Hochſchule “ , Dr . Dommer über

„ Stadtplanung und Uationalſozialismus “ , Dr . Martin über „ Die Badiſche Kunſthalle “ , Turninſpek⸗
tor Landhäußer über „ Karlsruhes Sportanlagen und Sportleben “ , Profeſſor Dr . Heiligenthal über

„ Die Technik in der Landesplanung “ , Dr . Daldenaire über „ Das Karlsruher Schloß “ , Dr . Oeftering
über „ Karlsruhe als Bibliothekſtadt “ , Dr . hagen über „ Der Bürger und ſeine Stadt “ , Dr . Kern

über „ Fotowettbewerb des Derkehrsvereins “ , Direktor Pfeiff über „ Karlsruhe und die Rheinſchiff —

fahrt “ , Direktor Lacher über „ Die ſüdweſtdeutſchen Heimattage in Karlsruhe “ , ein Dertreter der Fo —

tografiſchen Geſellſchaft Karlsruhe über „ Karlsruhe im Cichtbild “ , Profeſſor Dr . Schnabel über

„ Karlsruhe in der Geſchichte “ , Oberbaurat Wittinger über „ Die Entwicklung des Rheinhafens und

die Stichkanalverbreiterung “ , Regierungsbaumeiſter a . D. Bruniſch über „ Die Bedeutung der Karls —

ruher Derkehrswerbung in Bezug auf ſeine Schönheiten und Kunſtſchätze “ und „ Die Derkehrsfilme
des Derkehrsvereins “ , Dr . Munke , heidelberg , über „ Die Energieverſorgung in der Semeinde “ , Dr .

Neuſcheler über „ Die Propagandaaufgaben der hauptſtadt der Südweſtmark “ , Dr . Zimmermann

über „ Karlsruhe als Induſtrieſtandort “ .

Die Kusſtellung fand bei der Bevölkerung der Stadt , aber auch über ihre Srenzen und die des

Gaues Baden hinaus Beachtung und Anerkennung . Alle führenden Tageszeitungen und einſchlä —

gigen Zeitſchriften des Reiches wieſen auf die ohne ihresgleichen daſtehende Kusſtellung der Stadt

hin und zollten Lob und Achtung für die glänzende und lebensnahe Darſtellung eines ſonſt als

trocken bei der öGffentlichkeit beurteilten Stoffes . Der Beſuch der Kusſtellung übertraf alle Er —

wartungen . Vicht nur die hieſige Einwohnerſchaft und Beamten , Angeſtellten und Arbeiter aller

Behörden , ſondern auch Schulen und Lehrgänge aus dem ganzen Reichsgebiet ſtudierten mit lebhaf⸗
tem Intereſſe die vorbildlichen Einrichtungen der Stadt Karlsruhe und ihre Darſtellung . Infolge
des regen Beſuches entſchloß man ſich , die Ausſtellung , die urſprünglich nur bis zum 7. Juni 1936

gezeigt werden ſollte , bis zum 14 . Juni 1956 zu verlängern . Insgeſamt wurden 25 152 Kusſtellungs -
beſucher gezählt .
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Aufnahmen aus der Ausſtellung .

OchnLnn . Bornſehule

Hochſpaptzung

Das neue Reichspoſt - Direktionsgebäude am Ettlinger Tor .

( Poſtbauamt Karlsruhe . Außenarchitektur Prof . Dr. Billing).
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Städͤtiſche Volksbücherei und Leſehalle .
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Buchbinderarbeiten in den Jahren ſooo bis 034 .
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Stadtentwäſſerung
Jneinem Jahr fließen ro . 42 Hlillionen chmHbwaſſer in

den Rhein. danon ſind⸗
10 Hlillionen cbui 20 lllillionen chm 2Alllillionen cbm

Brauchwaſſer .Grundwaſſer . Regenwaſſer .

Die jdhrl. Geſamtmenge der Abwaſſer würde das Rheinbett
voiĩ Plitteradorf bis Hedalsheim bei einer Entfernung von

40 km füllen .





—

für die ſtädt. Nidllabfuhrfahren
Dielmüllwagen jchrlrd .15 oοο

Das iſt ſopiẽl wieein Müllwagen
Imialumdietrde .

Im Jahte 1935 wurden aus dem Kartsruher Müll an wertvollen Lohstoffen 83

Kohstoffgowinnung aus dem Ilüll .
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Modell über die Geſtaltung des Ettlinger Tors .

( Nach dem Entwurf von Prof. Dr.

Modell über den erſten Abſchnitt der Keugeſtaltung des Feſtplatzes .





Moodͤell über oͤie Geſtaltung des Dammerſtock - Nord .

οον

2
Du 7
6 f

8
1
U 2

EI
— 3

147 %/ννο 1 U 8

7νσ 133 N
N 63

2

S FeJ 3 — 161SöU
. KI

A 5 Eels 4

14 74 Ast 5

SIN K
N 6

9 — — 8
7 8

—.—

Bebauungsvorſchlag für Dammerſtock - Loro .

* 69⁰

— *8 *
— „ο SESAUUASSVORScNUAE

* DaνẽIhhurεu”οασ]τ οẽ
1 —
— 3 „ „ K ..—

9

———
7*—2——29

＋

5998399

ν

5b





ERELARUe
UIERBAUWOHMOEBIEN

ks
EubusföIEGESIET

E◻ ohDW- fEH

AU0
ELo AEl

EMASSER

hafHHLAk

NORD

V

**
— K

7 A 2 ü *

2 5 W
U 225 NR

„ FÄ
4 — Ailkldit,

W.

aFEN
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Pläne und Modelle vom Rheinhafen .
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Cierbeſtand: Insgeſamt 704 Ftüitk 242 Rrten .

oducettert : nq vtuck 45 Arten .
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Tierbeſtand des Staoͤtgartens .
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Bleisbau

Ausſtellungsgut oͤes Stäoͤtiſchen Bahnamts .

Dio monatliche Gesamkleistung der

Ilotorwagen ergibt eine

keise Jum Iond .

= * 4 Gesamtleistung
der Ilotorwagen ⸗ Jo4778 km .

KEntfernung Erde -Illond⸗ J84 o00 km .

Die monatliche Leistung allor

Illotorwagen
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Mooͤell vom Rheinſtranoͤbad Rappenwört .
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Bũderbeſuch im Sonnenbad amRheinhafen
u.Kheinſtrandbad Kuppenwort 909 1015 1355
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nlarme im Jahre ſoss .

Alarme der Berufsfeuerwehr .

Ausſtellungsgut des Sass , Waſſer - und Elektrizitätsamts .





3 älterDas jährlich erzeugte Gas ca .20 ooo ooo chm . würde einen Gasbehũ
im Umnfange des äusseren Jrkels und der hůähe des Sctllossturmes füllen .

Goserzjeugung

Die jährlich verbrauchte Wassermenge würde ausreichen ,um die Jnnenstadt
ea .Iu mtr . hoch unter Wasser Ju setjen .

Jahres - Wasserverbrauch





A. Laufende Wirtſchaft .

I . Allgemeine Verwaltung .

1 . Hauptverwaltung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 1) .

Einnahmen

J. Fortdauernde Einnahmen :

a ) Gebühren und Beiträge .
b) Mieten 333 . . . . . . . . .

c) Leiſtungen von anderen öffentlichen Körper —

chftert : t :
d) Sonſtige Einnahmen

Einmalige Einnahmen
Derwaltungskoſtenbeiträge

Durchlaufende Einnahmen

9ο⏑ε

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich

b) Sachlich
ilgung .

2. Nutzungswert der Sebäude

Einmalige Ausgaben

Derwaltungskoſtenbeiträge
Durchlaufende Ausgaben

ο

4²

Summe der Kusgaben

Summe der Einnahmen

Zuſchuß

193 6 Gegenuͤber dem 1935
Haushalts - ⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan 11

plan ſoll mehr weniger ſoll

A AÆL AI AIl A

41500 46 975 5 475 — 39 900

103 520 103 874 354 — 96 364

300 1355 1055 — 799

800 1409 609 — 1092

—j —— — — 2 964

529 920 532727 2807 — 541 600

5 000 5 010 10 — 5 110

681040 691350 10 310 — 687 829

810 520 833 186 [ 22 666 — 827 506

140 580 144 677 4097 135 031

2130 2130 —. 2200

80 160 80 160 — — 80 160

12 180 29 451 17271 — 12 844

7800 7 900 — — 7700

5 000 5 010 10 — 5 110

1058 470 1102 514] ( 44044 — 1070 551

681040 691350 10 310 — 687 829

377 430 411164 ] 33 734 — 382 722

Eigentliche hauptverwaltung .

Die Führung der Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe und die Leitung ihrer Derwaltung

oblag auch im Berichtsjahr Oberbürgermeiſter Adolf Friedrich Jäger .

vertreter ſtand ihm Bürgermeiſter Dr . hermann Fribolin , als weiterer Beigeordneter Stadtrat Peter

L. Riedner zur Seite . Die in der Hauptſatzung vorgeſehene Stelle des Stadtkämmerers war unbe —

ſetzt , da deſſen Geſchäfte von dem Oberbürgermeiſter mitbearbeitet wurden . Die Derwaltungsgeſchäfte

Als ſein geſetzlicher Stell⸗
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wurden von den drei Hauptabteilungen des Oberbürgermeiſters , des Bürgermeiſters und des beſol —
deten Stadtrats ſowie ſieben Uebenabteilungen erledigt , von denen zwei unmittelbar dem Oberbür —
germeiſter , vier dem Bürgermeiſter und eine dem beſoldeten Stadtrat unterſtellt waren . Der Dienſt —
austeiler der hauptverwaltung erfuhr im Berichtsjahr inſoweit eine änderung , als die Perſonal —
ſachen der ſtädtiſchen Arbeiter , die Dienſtkleiderangelegenheiten ſowie die Sozial - und Unfallver —
ſicherungsſachen der ſtädtiſchen Bedienſteten von der Abteilung des Bürgermeiſters auf die des be —

ſoldeten Stadtrats übergingen .

Die Sahl der Ratsherren , die in S 3 der Hauptſatzung auf 24 feſtgeſetzt war , erhielt durch eine

änderung der Hauptſatzung mit Zuſtimmung des Beauftragten der USDdap und Genehmigung des

Candeskommiſſärs eine Ermäßigung auf 18 . Infolge Codes iſt Ratsherr hugo Eppinger am
12 . Juni 1956 aus dem Ratsherrenkollegium ausgeſchieden ; an ſeiner Stelle ernannte der Gber —

bürgermeiſter Kñaufmann Wilhelm Knieß zum Ratsherrn der Stadt Karlsruhe . Eine in der Haupt —
ſatzung vorgeſehene Ratsherrenſtelle blieb das ganze Jahr über unbeſetzt .

Aus der reichlichen Zahl von Geſchäftsvorfällen hatten ſich die Katsherren in 18 Sitzungen mit

508 Gegenſtänden zu befaſſen . Weitere 652 Beſchlüſſe wurden im Wege der Offenlage den Ratsher —
ren zur Kenntnisnahme unterbreitet . Ueue Aufgaben aus dem vielſeitigen Bereich der Stadtver —

waltung erforderten im Berichtsjahr wichtige und bedeutungsvolle Entſchlüſſe . Im Pſten der Stadt

ließ der Bau der Reichsautobahn die Frage der künftigen Geſtaltung der Robert - Wagner - Allee zur
Entſcheidung reifen . Der zunehmende Stromverbrauch machte die Sicherſtellung der Stromverſor —
gung erforderlich . Die lebhafte Bautätigkeit führte zu zahlreichen Deräußerungen ſtädtiſchen Bau —

geländes , zum Kusgleich dafür aber auch zum Erwerb von Grundſtücken , die irgendwie für ſtädtiſche
Swecke in Frage kommen . Auch Grundſtücksumlegungen und der Bau von Straßen und Kanälen ,
hervorgerufen durch die ſtarke Bautätigkeit , beſchäftigten die Ratsherren . Ddie Gusdehnung der
Stadt nach Südweſten durch die vorſtädtiſche Kleinſiedlung ließ die Erſtellung eines Schulhausneu⸗
baus im Stadtteil Grünwinkel erforderlich werden . Bei der ſtädtiſchen Straßenbahn mußte zur Er —

haltung der Betriebsſicherheit an die allmähliche Erneuerung des Wagenparks herangegangen wer —
den . Für die Abgabe , von Gas , Waſſer und elektriſchem Strom erwies ſich die bisherige Bezugsord —
nung , die nur für einen Übergangszeitraum gedacht war , infolge der ausgebrochenen Wirtſchafts —
kriſe aber nicht geändert werden konnte , als nicht mehr länger haltbar . Der Erlaß einer neuen

Bezugsordnung bildete daher auch Gegenſtand eingehender Beratung . Die Pflege des Luftfahrt —
gedankens , der ſchon immer in der Karlsruher Bevölkerung ſtark verwurzelt war , fand eine Aus —

dehnung durch die mangriffnahme des Baues einer Reichsſportfliegerſchule . Der Steigerung unſerer
einheimiſchen Holzerzeugung dient die weitere Entwäſſerung der Rheinwaldungen . Als letzten
Regiebetrieb , der mit den Beſtimmungen der Deutſchen Semeindeordnung nicht mehr in Einklang
zu bringen war , löſte die Stadtverwaltung die Karlsruher Holzverarbeitung G. meb . . auf , deren

Geſellſchaftskapital ganz im Beſitz der Stadt Karlsruhe war .

Der Umbau des Feſtplatzes und die Vorbereitung des Dolksmuſikfeſtes und des Waffentages
der Deutſchen Kavallerie im Sommer 1957 waren ebenfalls Beratungsgegenſtände mit den Rats —

herren . Ferner hatte der Oberbürgermeiſter den Rat der Ratsherren einzuholen zu zwei Nach —
tragshaushaltsſatzungen für 1936 , zur Haushaltsſatzung für 19537 und zur Regelung der auf 30 . Sep -
tember 1956 fällig gewordenen Dalutaſchulden der Stadt aus der Kriegszeit . Außerdem waren die

Ratsherren von der neuen Realſteuergeſetzgebung zu unterrichten , die hinſichtlich der Gewerbeſteuer
am J. April 1957 in Kraft trat , hinſichtlich der Grundſteuer am J. April 1958 zur Einführung ge —
langt und einſchneidende beränderungen auf dem Gebiet des Finanz - und Caſtenausgleichs nach
ſich ziehen wird .

Die Beiräte hielten 12 Sitzungen mit 66 Beratungsgegenſtänden ab .

In das Berichtsjahr fiel die Derkündung des Sweiten Dierjahresplanes für das Deutſche Dolk

durch den Führer und Reichskanzler Adolf hitler auf dem Reichsparteitag der Ehre zu Nürn —

berg . In dem Kampf um die Rohſtoffreiheit ſind auch den Gemeinden wichtige Aufgaben geſtellt .
Gilt es doch für die zahlreichen ſtädtiſchen Betriebe alle Abfallſtoffe reſtlos zu verwerten und , wo
nur irgendwie möglich , zu einheimiſchen Rohſtoffen überzugehen . Daneben mußte im Benehmen mit
der Partei und der Usb zur reſtloſen Erfaſſung der Küchenabfälle und zur Ausſortierung des an —

fallenden Mülls geſchritten werden . Für die Erfaſſung der Küchenabfälle hat Karlsruhe ein höchſt
einfaches , aber um ſo wirkſameres und billiges Derfahren geſchaffen . In jedem Haus werden die

Abfälle in Behältern bereitgeſtellt . Je 250 Haushaltungen bilden einen Sammlerbezirk , der einem
Siedler oder Fürſorgeempfänger zur mehrmaligen wöchentlichen Abholung der Gbfälle zugewieſen
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iſt . Die Sammler ihrerſeits müſſen ſich zur Aufzucht der Schweine verpflichten . Die Errichtung
von teueren , ſeuchengefährdeten Gemeinſchaftsſtällen iſt dadurch unnötig geworden . Außerdem wirkt

das Syſtem erzieheriſch für die Siedler und Fürſorgeempfänger . Die Einrichtung hat ſich beſtens
bewährt . Bereits im Berichtsjahr konnte eine Dermehrung der in der Stadt und ihren Dororten

gehaltenen Schweine um etwa 1200 Stück feſtgeſtellt werden . Guch die Bodenbewirtſchaftung der

Gemeinden , ſowohl in der Rodung vorhandenen Gdlandes als auch in der Bewirtſchaftung von

Wald und Ackerland , muß vorbildlich ſein . Es bedarf keiner beſonderen Hervorhebung , daß alle

dieſe Maßnahmen bei Stadtverwaltung und Bevölkerung im Intereſſe des großen Sieles freudigſt
begrüßt und auf das Vachdrücklichſte gefördert wurden .

Das kulturelle Leben der Stadt erhielt eine wertvolle Bereicherung durch die Eröffnung der

Hochſchule für Lehrerbildung am 11 . Uovember 1956 . Die Einrichtung der Hochſchulen für Lehrer —
bildung ſtellt eine Dereinheitlichung der Ausbildung des geſamten Cehrerberufs dar . Künftig wer⸗

den nicht nur die angehenden Dolksſchullehrer , ſondern auch die Studierenden des höheren Lehramts
ſowie die ſpäteren Lehrer an landwirtſchaftlichen Schulen zwei Semeſter ihres Studiums an den

Hochſchulen für Lehrerbildung zubringen . Die zahlreichen öffentlichen Dorträge an der neu errich —
teten Hochſchule für Lehrerbildung ließen über den engen Kreis von Dozenten und Studierenden

hinaus die hieſige Bevölkerung Einblick in die vielſeitigen Wiſſensgebiete gewinnen , deren Pflege der

Hochſchule obliegt .

Die Hauptabteilungen , Uebenabteilungen ( ohne Hoch- und Tiefbauamt ) und Hauptbüros be —

ſchäftigten im Berichtsjahr 60 Beamte , 15 Anwärter und Lehrlinge , 6 Angeſtellte und 2 Arbeiter ,

zuſammen 83 ( 1935 : 81 ) Perſonen .

Der Eingang an Gebühren und Beiträgen der Hauptverwaltung und an Mieten hat ſich im Be —

richtsjahr geſteigert , dagegen ſind die Derwaltungskoſtenbeiträge zurückgegangen . Insgeſamt ſind

jedoch die Einnahmen gegenüber Dorjahr und Haushaltsplan höher . Geſtiegen ſind aber auch die

perſönlichen , ſachlichen und einmaligen Kusgaben . Im Endergebnis hat ſich der Zuſchußbedarf ſo —

wohl gegenüber dem Dorjahr als auch dem Haushaltsplan bedeutend erhöht .

Perſonalamt .

Die Bearbeitung des geſamten Perſonalweſens einſchließlich Anweiſung der Bezüge der Beam⸗

ten , Angeſtellten , Arbeiter und Derſorgungsempfänger ſowie die Beſchaffung der Dienſt - und Schutz —

kleidung obliegt dem Perſonalamt . Während es im Dorjahr noch in dieſen ſämtlichen Angelegen⸗

heiten der Abteilung U der Hauptverwaltung unterſtand , wurden , wie bereits erwähnt , mit Wir⸗

kung vom 1. Januar 1957 die Perſonalſachen der ſtädtiſchen Arbeiter , die Dienſtkleiderangelegen —
heiten ſowie die der Sozial - und Unfallverſicherung der ſtädtiſchen Bedienſteten der Abteilung III

übertragen . Am Ende des Berichtsjahres war das Perſonalamt mit 51 Beamten , 8 Anwärtern und

Lehrlingen , 1 Satzungs - und 7 Kushilfsangeſtellten , zuſammen mit 47 ( 1955 : 45 ) Perſonen , beſetzt .
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Beamte und Angeſtellte .

Am 31 . März 1957 beſchäftigte die Stadtverwaltung Karlsruhe ( ohne Sparkaſſe , Hochſchule
und Konſervatorium für Muſik * ) :

— — — —— ——

3 Boräber. Beſoldungs -
Plan⸗ Beamte Probe⸗ gehend Ange - Sonſt . Sonſt . Geſamt⸗ aufwand im

verwaltungszweig maͤßige
Außerbl . .

zu⸗ weiſe und beſch . ſtellte Ange - Be⸗ ßbperſonal⸗ Wirtſchafts⸗

Beamte
Beamte ſammen 8 Fahr - i . S. d. S. ſtellte ſchaͤftigte ſtand jahr

ſchaͤftigte linge Perſonel 5 5

Allgem . Derwaltung 163 14 177 I — 16 25 — 350˙9 ) 852 455,01

Polizeiweſen 11 — — —— 1 — 16 65 416,46

BänbeenFHFHFTT 79 1 80 — 11 — 10 28 129 483 628,89

Schulweſen 60 2 3 — 7 5 9 — 81 226 442,33

Kunſt , Wiſſenſchaft ,

Kirchen 89 66 13333 3 12 39 315,40

Wohlfahrtsweſen 147 10 17 9 37 1 272 575 011,57
Gffentl . Anſtalten ,

Gemeindeanſtalten 45 — „ 18 — 19 144 — 79 206 898,88

Selbſt . Betriebe und

Unternehmungen 670 4 674 — 11 ( — 10 52 — 777 2336 8351ʃ,59

Finanzweſen 67 13 80 2 6 9 30 . 1233441214

Suſammen 1956 : [ 1247 45 1292 3 77 138 215 18 17435439 541,60

1955 : 1249 45 1294 39 68 11 122 171 E —5 1739 5 397 239,84

1954 : 12⁴² 36 1278 29 75 18 105 184 36 17³5⁵ 5 881 151,80

1055 : [ 1210 34 1244 35 59 es 105 134 4½ 1669 532507000

) Die Perſonalverhältniſſe der Sparkaſſe und der Direktion der Muſikhochſchule ſind aus den betreffenden Teilen des Berichts

erſichtlich .
) Stadthauptkaſſe und Rechnungsamt ( außer Betreibungsabteilung und Gebaͤudeſ uidesteergherung ) ſind jetzt unter allgemeiner

Verwaltung enthalten ( früher unter Finanzweſen ) .

Die Zahl der beſchäftigen Beamten und Angeſtellten hat trotz allgemeiner Dermehrung der

Dienſtgeſchäfte dank zahlreicher
010

Maßnahmen eine kaum erwähnenswerte Steige —

rung um 4 Köpfe 0,25 v. H. ( 1955 : 14 0,81 v. H. ) erfahren . Erheblicher iſt die Erhöhung des

Beſoldungsaufwands um 42 301,76 υ SS 928 v. H. ( 1935 : um 116088,04 , ½2, 19 v. h. ) .

Die Steigerung des Beſoldungsaufwonds gegenüber dem Dorjahre hat ihre Urſache in der Fälligkeit
von Beſoldungsdienſtalterszulagen , der Erhöhung der Dergütungsſätze für Angeſtellte ſowie in der

Neuregelung der Beſoldung der außerplanmäßigen Beamten und der gleichzubehandelnden Unge —

ſtellten , die in Angleichung an die beſoldungsrechtlichen Beſtimmungen für die Reichsbeamten mit

Wirkung vom J. Kuguſt 1956 durchgeführt wurde , und in der Ueuregelung der Unterhaltszuſchüſſe

für die Beamtenanwärter und Lehrlinge mit Wirkung vom J. Oktober 1956 . Die Perſonalbewe⸗

gung hat folgendes Bild : Einem Abgang von 160 Perſonen , davon 11 infolge Ablebens , 25 infolge
Berſetzung in den Ruheſtand , 11 infolge übertritts in den Reichs - oder Landesdienſt , 12 infolge Ab -

leiſtung des Reichsarbeits - und Wehrdienſtes , 101 infolge Kündigung des Dienſtverhältniſſes , ſteht

ein Zugang von 164 Perſonen gegenüber . Veu in den ſtädtiſchen Dienſt getreten ſind 26 Beamten⸗

lehrlinge , Anwärter und Dolontäre , 65 Beamte und Ungeſtellte , davon 59 als Erſatz für ausgeſchie⸗
dene Beamte und Angeſtellte , 10 aus dem Arbeits - und Wehrdienſt entlaſſene Beamtenanwärter ,

62 Angeſtellte zur vorübergehenden Beſchäftigung . 3 Gefolgſchaftsmitglieder wurden aus dem Ur -

beiterverhältnis in das Beamten - oder Angeſtelltenverhältnis übernommen .

von der Geſamtzahl der Beamten mit 1292 waren 1247 96,52 v. H. fe 45 —

5,48 v. B. außerplanmäßig angeſtellt . 1082 Beamten S 853,75 v. B. beſaßen die Unwiderrvflichkeit

ihres Dienſtverhältniſſes gemäß § 3 der ſtädtiſchen hie Der Kündigungsſchutz gemäß

§ 71 Ziffer 6 der alten Badiſchen Peielnided Ditin und § 4 Abſatz 2 der ſtädtiſchen Beamtenſatzung

ſtand 210 Beamten und Anwärtern zu .

Die Sahl der Angeſtellten betrug am Ende — Berichtsjahres 574 ; davon waren 138 36,90

v. B. Satzungsangeſtellte . Don dieſen hatten 72 19,25 v. . Anſpruch auf ergänzende Der rſorgung
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bei Eintritt des Derſorgungsfalles . Unter dem Kündigungsſchutz gemäß § 75 Siffer 3 der alten

Badiſchen Gemeindeordnung ſtanden 117 Satzungs - und ſonſtige Angeſtellte = 31,28 v. B. ; unbe⸗

ſchränkt kündbar waren 257 — 68,72 v . 6. Angeſtellte . Hierunter ſind auch die Dienſtverpflichteten
mit Sonderverträgen ( Grzte uſw . ) gezählt .

Die plan - und außerplanmäßigen Beamten verteilen ſich auf die einzelnen Beſoldungsgruppen

wie folgt :
— —

Beſoldungsgruppe 1 22lelenbe5 6 73 8 9 10a 112 12a

Sahl der Beamten . 3 12 17 25 1657 139 100 9 — 151139 295314 10 1

Hündertſaygy 902 0,9 0,31,31,91,34,410,87,70,7 — 11,7 10,822,8 24,3 0,80,1

Bemerkenswerte Derſchiebungen gegenüber früheren Jahren liegen nicht vor .

Im Wirtſchaftsjahr 1956 feierten insgeſamt 26 Beamte ihr 25-jähriges und 5 Beamte , Ober —

rechnungsrat Friedrich Brüſtle , Oberrechnungsrat Joſef Heinrich und Stadtamtmann Friedrich Scher—
rer , ihr 40 - Jähriges Dienſtjubiläum . Den Jubilaren wurde als Ehrengabe die Radierung vom

Adolf - hitler - Platz bzw . bei 40 - jähriger Dienſtzeit das Bild des Führers und Reichskanzlers über⸗

geben . Die durchſchnittliche Dienſtzeit der Beamten betrug im Berichtsjahr , nach 5 - jährigen Inter —

vallen berechnet , 19,20 ( 1955 : 18,475 ) Jahre , diejenige der Angeſtellten 5,55 ( 1955 : 5,50 ) Jahre . Bei

den Beamten hat ſich infolge nur geringer Deränderungen im Ab - und Sugang die durchſchnittliche

Dienſtzeit um nahezu ein Jahr erhöht , während ſie bei den Angeſtellten infolge des großen Wech —

ſels durch Entlaſſungen und Ueueinſtellungen nur eine geringe Deränderung aufzuweiſen hat . Da -

gegen war im durchſchnittlichen Lebensalter der Beamten nur eine beſcheidene Steigerung auf 45,82

( 1035 : 43,52 ) Jahre , bei den Angeſtellten aber eine weſentliche Erhöhung auf 57,95 ( 1955 : 56,20 )

Jahre zu verzeichnen . Letztere Erſcheinung iſt eine KAuswirkung der Beſtrebung des Arbeitsamts ,

die älteren Angeſtellten unterzubringen , der ſich die Stadt bei ihren Veueinſtellungen nicht ver⸗ —

ſchließen konnte .

bon der Geſamtzahl der Beamten und Angeſtellten mit 1745 Perſonen waren 1417881,50 v. h.

verheiratet , verwitwet oder geſchieden , 326 — 18,70 v. h . ledig . Infolge Einſtellung jungen Uach —

wuchſes ſtieg der Anteil der Ledigen gegenüber dem Dorjahr von 18,17 v. B. auf 18,70 v. h.
Kinderzuſchläge wurden im Berichtsjahr für 1452 ( 1955 : 1481 ) Kinder mit einem Aufwand

von 255 540 ( 1035 : 271460 ) , gezahlt . Im Dergleich zum Dorjahr iſt ein Rückgang der Zahl

der zuſchlagsberechtigten Kinder zu verzeichnen ; zahlreiche Kinder ſind infolge ihres Alters , Einbe —

rufung in den Arbeits - oder Wehrdienſt als zuſchlagsberechtigt ausgeſchieden .

Im mMai/Juni 1936 fand nach vorausgegangenem Dorbereitungskurs eine Cberſekretärprü —

fung nach den Beſtimmungen der Prüfungsordnung für die badiſchen Semeindebeamten , verbunden

mit einer vereinfachten Oberſekretärprüfung für alte Kämpfer , entſprechend den Richtlinien des

Reiches , ſtatt . Don 54 hieſigen Teilnehmern , von denen 3 an der vereinfachten Oberſekretärprü —

fung für alte Kämpfer teilnahmen , haben mit dem Prüfungsergebnis „ lobenswert “ , 7 mit „ Jut “

1o mit „ befriedigend “ und 26 mit „ ausreichend “ beſtanden . 10 Prüflinge nahmen an der Prüfung

ohne Erfolg teil ; 1 Prüfling mußte infolge Erkrankung vor der Prüfung zurücktreten . Außerdem

begann Mitte Januar 1957 ein Dorbereitungskurs für die erſte Derwaltungsprüfung Sekretärprü —

fung ) nach den neuen Richtlinien der Badiſchen Gemeindeverwaltungsſchule . Die Stadt Karlsruhe

iſt Mitglied des mit Genehmigung des Miniſters des Innern neu gegründeten Sweckverbandes

„Badiſche Gemeindeverwaltungsſchule “ . Dieſer Schule obliegt nunmehr ausſchließlich die Durchfüh —

rung der Prüfungen für die badiſchen Gemeindebeamten .

Im Berichtsjahr wurden drei ſtädtiſche Kurzſchriftprüfungen abgehalten , und zwar am 8. Juni ,

21 . September und 15 . Dezember 1956 . Don den Prüflingen beſtanden 7 mit der Durchſchnitts -
note „ ſehr gut “ , 11 mit „ gut “ , 15 mit „ genügend “ ; 27 nahmen ohne Erfolg an den Prüfungen teil .

Im Wirtſchaftsjahr 1936 erhielten im geſamten 1745 Beamte und Angeſtellte 59 295 Tage or —

dentlichen Erholungsurlaub , ſomit durchſchnittlich 22,54 ( 1955 : 21,89 , 1954 : 22,55 ) Urlaubstage .

Krankheits - und außerordentlicher Urlaub wurde 95 Beamten und Angeſtellten gewährt . ( über Be⸗

urlaubungen von Beamten und Angeſtellten für Zwecke der Usdüip und zur Teilnahme an mili —

täriſchen Lehrgängen ſiehe Seite 27 ) .
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Erkrankt und dienſtunfähig waren 705 Beamte und Beamtenanwärter und 181 Angeſtellte an

zuſammen 19561 Cagen . Bei 1743 Beſchäftigten entfielen im Durchſchnitt je Perſon 11,22 ( 1935 :

10,82 ) Krankentage . Überhaupt nicht erkrankt waren 664 Beamte und Beamtenanwärter ( 48,5 v. . )

und 195 Angeſtellte ( = 51,6 v. 5. ) . 27 Beamte und Angeſtellte waren länger als drei Monate dienſt —

unfähig erkrankt .

Dienſtunfälle erlitten im Berichtsjahr 15 ( 19355 : 25 ) Beamte und 7 ( 1935 : 1) Angeſtellte . Gußer -

dienſtliche Unfälle von Beamten und Angeſtellten ereigneten ſich insgeſamt 9 ( 1955 : 19) . Sämtliche

Unfälle verliefen ohne tödlichen Kusgang oder ſonſtige geſundheitliche Dauerſchäden . Bei zwei außer⸗

dienſtlichen Unfällen ſind die Derhandlungen hinſichtlich des Schadenserſatzes noch nicht abgeſchloſſen .
Erfreulicherweiſe ſind die dienſtlichen und außerdienſtlichen Unfälle gegenüber dem Dorjahre be —

achtlich zurückgegangen .

Gefolgſchaftsangehörige im Arbeiterverhältnis .

Die Urbeits - und Lohntarife haben im Berichtsjahr keine änderung erfahren .

Im Jahresdurchſchnitt waren bei der Stadtverwaltung beſchäftigt :

b Son⸗ er Geſamt⸗
Lohngruppen Son 4

Zahl der
5

verwaltungszweig der⸗Geſamt
Feii8

La Ib II IILa IIIb IVa IVb IVe tarif
zahl Arbeits⸗ [ Urlaubs⸗ Krankb.

tage tage tage N

Allgem . Derwaltung . II 290 17 — 2514

Polizeiweſen — 5 — —

Bauweſennßn 70 1322679 8 ( — — 23 — 419 122 973 6177 [ 5315921983

Schülweſen E ＋* — — — — —

Kunſt , Wiſſenſchaft ,
Rircheft ; ß ; : — — — 1 260 10 — 2025

Wohlfahrtsweſen . 131911 10 2 164 [ 52613] 1589 [ 1964 [ 243 697

öffentliche Anſtalten ,
Semeindeanſtalten . 48 21 . — 128 [36 142] 1813 1005 284 . 470

Selbſtändige Betriebe
u. Unternehmungen [ 328 186 [ 294 22 65 —ſ 211 ( — 908 268 664 12 3409910 2168 563

Finanzweſen — 3 3 8²⁸ 15 — 4808

Suſammen 1956 : 460 233 . 570 130 84 11 64 72 [ 1624 481 770 21 96118 194 3 628 060

1955 : [ 446 239 572 123 72 — 8 65 [71 1596 [ 481356 2162013 217 3591 479

1954 : [ 434 219 571 10995 1 8 70 65 1572 467 289 16 756 [15 379] 3 475 476

1935 : [ 442 193 568 9080 110 64 66 1514 453 578 16 241 14897 3413 445

Gegenüber dem Dorjahre erhöhte ſich die Durchſchnittsbeſchäftigtenzahl der Arbeiter um 28

H1,75 v. B. , die Zahl der Arbeitstage um 414 0,09 v. B. , der Lohnaufwand um 36 581 ν e

1,02 v .5 . Die Dermehrung der durchſchnittlichen Arbeiterzahl iſt in der hauptſache begründet durch
die in ſtärkerem Maße erforderlichen Beurlaubungen zu militäriſchen übungen und für Zwecke der

UsSdelp , die Umwandlung von Beamten - und Angeſtelltenſtellen bei Ueubeſetzung in Arbeiterſtellen
entſprechend den dahingehenden reichsgeſetzlichen Vorſchriften , durch vermehrten Arbeitsanfall bei den

techniſchen Amtern ſowie durch ein ſtarkes Anwachſen der Krankentage . Die Urſache für das im

Dergleich zu der geringen Erhöhung der Grbeitst age ſtärkere Anſteigen des Lohnaufwandes liegt
vor allen Dingen in dem durch das Anwachſen der Krankentage bedingten Mehraufwand an Kran⸗

kenlohn und in einer ſtarken , aber unvermeidbaren Erhöhung des Aufwandes für Überſtunden . Die

Sahl der Krankentage iſt gegenüber dem Dorjahre um 4977 57,7 v. H. geſtiegen ; die Urlaubstage
hielten im weſentlichen den Stand des Dorjahres . Kuf einen Arbeiter entfielen 1,2 ( 1055 : 8,3 )
Krankheitstage und 15,5 ( 1955 : 15,5 ) Urlaubsta ge . ( über Beurlaubungen für Zwecke der USdap .
ſiehe Seite 27 ) .

Am 51 . März 1937 ſtanden 1555 ( 1955 : J520 ) Arbeiter im ſtädtiſchen Dienſt . Don dieſen waren

770 50,75 v. B. ruhelohnberechtigt ; 571 Arbeiter S 24,17 v. h. beſaßen den Kündigungsſchutz ge⸗
mäß § 75 Übſatz 5 der alten Badiſchen Femeindeordnung . Der allgemeine Kündigungsſchutz des Ge —
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ſetzes zur Ordnung der nationalen Grbeit nach einjähriger Beſchäftigung ſtand weiteren 317 Arbei —

tern S 20,65 v. B. zu ; nur 68 Arbeiter 4,45 v. H. waren ohne beſonderen Kündigungsſchutz .
In der durchſchnittlichen Dienſtzeit der Arbeiter trat , nach fünfjährigen Intervallen berech —

net , eine Erhöhung auf 15,42 ( 1955 : 15,175 ) Jahre ein , im durchſchnittlichen Lebensalter eine Er —

mäßigung auf 4,17 ( 19355 : 4,66 ) Jahre .

Im Berichtsjahre 1956 erhielten 30 Arbeiter in Anerkennung 257⸗jähriger treuer Dienſte eine

Radierung vom Gdolf-Hitler Platz und 2 Arbeiter ( Adolf Jüngling vom Schlacht - und Diehhofamt
und Leopold Erndwein vom Gartenamt ) für 40⸗jährige treugeleiſtete Dienſte ein Bild des Führers
und Reichskanzlers bzw . eine große Kadierung vom AGdolf⸗- hitler - Platz überreicht . Dieſen beiden

Jubilaren ließ auch der Finanz - und Wirtſchaftsminiſter eine Ehrenurkunde für treue Arbeit aus -

händigen . Udeitere 29 Grbeiter erfuhren anläßlich ihres 50 - jährigen Dienſtjubiläums durch Über⸗

gabe eines Diploms eine Ehrung . —

Don den am 51 . März 1957 bei der Stadtverwaltung beſchäftigten 1555 Arbeitern und Gr -

beiterinnen waren 1528 — 86,51 v . 5. ( 1955 : 85,55 v. B. ) verheiratet , verwitwet oder geſchieden ;
207 Arbeiter und Arbeiterinnen S 15,40 v. H. ( 1955 : 14,67 v. B. ) waren ledig . Für insgeſamt 1 44

( 4955 : 1494 ) Kinder ſtädtiſcher Arbeiter kamen im Berichtsjahr Kinderzuſchläge zur Zahlung .

Ruhe - und hinterbliebenenverſorgung .

Derſorgungsfälle und Derſorgungsaufwand geſtalteten ſich wie folgt :

Zahl der Faͤlle am Aufwand
Ende des Wirtſchaftsjahres 1936 1935

1936 1935 N AC

Beamte :

Satzungsmäßige Ruhegehaltee SS 304 297 874 2⁴40 855 760

Satzungsmäßige Witwen - und Waiſengelder für Beamten —
Hinterbliebenss . 247 237 371906 335 991

Guttatsweiſe Derſorgungsbezüge an ausgeſchiedene Beamte . 15 14 13 166 13 393

Guttatsweiſe Derſorgungsbezüge an Beamtenhinterbliebene . 13 13 86023 6379

Angeſtellte :

Ergänzungsrenten gemäß § 6 der ſtädt . Angeſtelltenſatzung . 16 16 13 704 14001

Arbeiter :

Sdtzüngsmäßige Ruhelöhne 194 183 234032 228 324

Satzungsmäßige Witwen - und Waiſengelder für Grbeiter —
hinterbliebenee 151 147 98 519 95 640

Guttatsweiſe Derſorgungsbezüge an ausgeſchiedene Grbeiter 5 4 3 297 2812

Guttatsweiſe Derſorgungsbezüge an Grbeiterhinterbliebene . 1 1 206 206

940 912 1617 093 1552505

Auch im Berichtsjahr iſt wieder eine bermehrung der Derſorgungsfälle zu verzeichnen . Gegen —
über dem Dorjahre iſt die Zahl der ſatzungsmäßigen Derſorgungsfälle um 32 , die der guttatsweiſen

Verſorgungsfälle um 2, zuſammen um 34 5,75 ( 1955 : 2,82 ) v. h. geſtiegen . Der Derſorgungs -

aufwand hat ſich um 64 587 ◻ d4, 16 ( 19355 : 4,01 ) v. H. erhöht .

Neu hinzugekommen ſind im Berichtsjahr an Derſorgungsfällen von Beamten und Angeſtellten
26 infolge Derſetzung in den Ruheſtand und 16 infolge Todesfalls , an Derſorgungsfällen von Grbei⸗

tern 18 infolge Derſetzung in den Ruheſtand ( davon 14 wegen Dienſtunfähigkeit und 4 wegen Er⸗

reichung des 65 . Lebensjahres ) , und 12 infolge Todesfalls , ferner 2 widerrufliche Derſorgungsem⸗

pfänger ( ehemalige Beamte ) und ] widerruflicher Derſorgungsempfänger ( Grbeiter ) . 10 Beamte und

Angeſtellte und 5 Arbeiter im Ruheſtand ſind unter Hinterlaſſung verſorgungsberechtigter Angehö -
riger , 7 Beamte und Angeſtellte und 2 Arbeiter im Ruheſtand ohne hinterlaſſung verſorgungsberech —

tigter Angehöriger verſtorben . Kußerdem verſtarben 4 Beamten - und 7 Arbeiterwitwen . Schließ⸗
lich ſind noch folgende Abgänge feſtzuſtellen : 5 Beamte wegen Ruhens der Derſorgungsbezüge in —
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folge Wiederverwendung im öffentlichen Dienſt , 1 Dollwaiſe und J widerruflicher Derſorgungsem —

pfänger infolge Wegfalls der Dorausſetzungen zur Sahlung von Derſorgungsbezügen und 1 Arbei —

terwitwe infolge Wiederverheiratung . Letztere erhielt bei ihrem Kusſcheiden eine Abfindungs —

ſumme , deren höhe annähernd dem zweifachen Jahresbetrag des Witwengeldes entſprach .

Dem Alter nach ſind aus dem aktiven Dienſt ausgeſchieden : Infolge Zuruheſetzung ! Beamter

unter 40 Jahren , 2 Beamte und 4 Arbeiter zwiſchen 40 und 50 Jahren , 5 Beamte und 9 Krbeiter

über 50 bis 60 Jahren , 18 Beamte und 5 Grbeiter über 60 bis 65 Jahren ; durch Tod unter Hinter —

laſſung von verſorgungsberechtigten Hinterbliebenen ! Beamter unter 40 Jahren , 4 Arbeiter über 40

bis 50 Jahren , 7 Beamte und 1 Grbeiter über 50 bis 60 Jahren .

Die Glückwünſche der Stadtverwaltung wurden ausgeſprochen : 6 Beamten und Grbeitern im

Ruheſtand anläßlich des 70 . Geburtstages , 4 Beamten und 2 Arbeitern im Ruheſtand anläßlich des

75 . Geburtstages , 2 Beamten im Ruheſtand anläßlich des 80 . Seburtstages und 1 Beamten im

Ruheſtand anläßlich des 90 . Geburtstages .

Die Sterblichkeit betrug in Hundertſätzen bei den aktiven Beamten und Angeſtellten 0,65 ( bei

1743 Perſonen 11 Codesfälle ) , bei den aktiven Arbeitern 0,65 ( bei 1555 Perſonen 10 Codesfälle ) ,
bei den zuruhegeſetzten Beamten und Angeſtellten 5,17 ( bei 329 Perſonen 17 Codesfälle ) , bei den

zuruhegeſetzten Arbeitern 5,52 ( bei 199 Perſonen 7 Codesfälle ) , bei den verſorgungsberechtigten Wit —
wen von Beamten , Angeſtellten und Grbeitern 2,65 ( bei 418 Perſonen 11 Codesfälle ) .

Die altersmäßige Schichtung der Derſorgungsempfänger ( ſatzungsmäßige und guttatsweiſe Der —

ſorgungen , jedoch ohne ſelbſtändige Waiſengelder — 1 Fall — agliedert ſich wie folgt :

Beamte im Arbeiter im] Beamten⸗ Arbeiter⸗

Ruheſtand Angeſtellte ] Ruheſtand [ witwen und An⸗ witwen und
und im und Witwen geſtellten -]“ Witwen [ [ Zuſammen

ebemalige ] Ruheſtand ] ehemaligeehemaliger witwen ehemaliger
Beamte Arbeiter Beamten Arbeiter

Unter zahrenßnßnß — 1

Von über 40 bis 50 Jahren 15 — 4 32 1 17 69

50 23 43

16

6 — 3 2 3 14

4865 . , 5 2 2 4

R 1 — 8 1

32¹ 10 195 257 6 156 94⁵

Sonſtiges .

Die Entwicklung der Derhältniſſe bei der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr Karlsruhe als Folge der

günſtigen Geſtaltung der Arbeitslage nötigte dazu , in den Anſtellungs - und Beſoldungsverhältniſſen
der Berufsfeuerwehrmänner eine Beſſerung durchzuführen . Aus dem Bedürfnis der Erhaltung einer

ſchlagkräftigen Feuerwehr wurden die in der Angeſtelltenſatzung für die im Feuerwehrdienſt beſchäf —

tigten Angeſtellten enthaltenen Sondervorſchriften ( Ableiſtung eines dreijährigen Probedienſtes , Be —

friſtung des Anſtellungsvertrags auf nur 12 Jahre ) aufgehoben . Es gelten nunmehr für die Unge⸗

ſtellten im Feuerwehrdienſt wieder die gleichen Anſtellungsbedingungen wie für die übrigen nach

mRaßgabe der Angeſtelltenſatzung beſchäftigten Dienſtverpflichteten der Stadt ; die Probezeit beträgt

nur noch ! Jahr und die Befriſtung der Beſchäftigung auf 12 Jahre iſt in Wegfall gekommen . Sur

Gewinnung tüchtiger Unterführer bei der Berufsfeuerwehr wurde mit Wirkung vom 1. Februar 1957

eine Prüfungsordnung für Brandmeiſter und Gberbrandmeiſter erlaſſen . Die Ablegung der Prü —

fung iſt Dorausſetzung für das Einrücken in eine Unterführerſtelle .

Die außerhalb des dienſtlichen Wohnſitzes wohnenden Beamten und Bedienſteten des Reichs und

Candes erhalten den Wohnungsgeldzuſchuß nicht nach dem tatſächlichen , ſondern nach dem dienſtlichen
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Wohnſitz . Gus Gründen gleichmäßiger Behandlung ſchloß ſich die Stadt Karlsruhe unter Anderung

der Beſoldungsſatzung dieſer Regelung mit Wirkung vom 1. März 1957 an , ſodaß nun auch für die

außerhalb von Karlsruhe wohnhaften ſtädtiſchen Beamten und Ungeſtellten im allgemeinen der Woh —

nungsgeldzuſchuß nach Ortsklaſſe & bezahlt wird . In beſonders gelagerten Fällen kann das Woh -

nungsgeld nach dem für den Wohnort gültigen Tarif berechnet werden .

Zur Gleichſtellung der außerplanmäßigen Beamten und der Angeſtellten der Stadt Karlsruhe

mit den Reichs - und Landesbeamten hat die Stadtverwaltung mit WDirkung vom J. Auguſt 1956 ent⸗

ſprechend dem Vorgehen des Badiſchen Finanz - und Wirtſchaftsminiſters die für die außerplanmäßi⸗

gen Reichs - und Landesbeamten geltenden beſoldungsrechtlichen Beſtimmungen übernommen . Hier⸗

durch wurden für die außerplanmäßigen Beamten und die gleichzubehandelnden Angeſtellten weſent⸗

liche Derbeſſerungen geſchaffen . Die Fenannten erhalten anſtelle von nur 30 v. h. wieder den vollen

Wohnungsgeldzuſchuß und als Zivilanwärter nunmehr vom Beginn des 6. ( bisher 10. ) , als Verſor⸗

gungsanwärter vom Beginn des 5. ( bisher 9. ) Dergütungsdienſtjahres an Dergütungen in höhe der

GSrundgehälter der erſten Dienſtaltersſtufe der planmäßigen Beamten ihrer Eingangsgruppe .

Die Bezüge der Beamten , Satzungsangeſtellten , Beamtenanwärter und Cehrlinge ſowie der Der—
ſorgungsempfänger werden zur Dereinfachung der Kaſſengeſchäfte wie bei Reich und Cand ſeit

1. April 1957 nicht mehr in zwei hälften , ſondern in einer Summe monatlich im voraus gezahlt .

Seit J. Januar 1957 wird in Baden die Kirchenlohnſteuer im Wege des Lohnabzugs erhoben ; für die

im ſtädtiſchen Dienſt ſtehenden Steuerpflichtigen führt das Perſonalamt den Steuerabzug durch .

Entſprechend dem Dorgehen des Reichs mußte im Laufe des Berichtsjahres jeder Beamte , Ange -

ſtellte und Arbeiter den Uachweis der deutſchen Reichsangehörigkeit erbringen . Dieſe Maßnahme

war deshalb erforderlich , weil ſich immer wieder Fälle ergaben , daß ſtädtiſche Beamte , Ungeſtellte oder

Arbeiter , insbeſondere infolge der Einwirkungen des Derſailler Vertrags , eine ausländiſche —meiſt

franzöſiſche — Staatsangehörigkeit beſaßen .

Uachdem im Berichtsjahr die Arbeiten über die Einführung des Arbeitsbuchs gemäß dem Geſetz

vom 26 . Februar 1035 ihren Abſchluß gefunden haben , iſt jeder arbeitsbuchpflichtige Bedienſtete bei

der Stadt Karlsruhe nunmehr im Beſitze eines Arbeitsbuchs . Da neuerdings auch militäriſche Übun⸗

gen , SA - Sonderlehrgänge , Luftſchutzkurſe uſw . in das Arbeitsbuch einzutragen ſind , muß die ent⸗

ſprechende Ergänzung der beim Perſonalamt verwahrten Arbeitsbücher beſonders überwacht werden .

Im Wirtſchaftsjahr 1936 ſtellte die Stadtverwaltung Karlsruhe insgeſamt 222 Perſonen im ge —

regelten Dienſt - und Arbeitsverhältnis neu ein . Dolontäre und Cehrlinge ſind hierbei unberüchſich⸗

tigt ; zur Förderung des Facharbeiternachwuchſes erhöhte man die Zahl der Handwerkerlehrlinge
von 40 auf 55 . 9 der neu eingeſtellten Bedienſteten werden als Beamte , 146 als Angeſtellte , 67 als

Arbeiter im ſtädtiſchen Dienſt beſchäftigt . Don den Ueueingeſtellten gehören 185 = 82 v . h. der

Usdap , ihren Gliederungen oder den ihr angeſchloſſenen Derbänden an ; 52 Angeſtellte und Urbeiter

25 v. H. aller Ueueingetretenen ſind alte Kämpfer der nationalſozialiſtiſchen Bewegung . Bei den

reſtlichen Perſonen handelt es ſich um aufgrund reichsrechtlicher Dorſchrift einzuſtellende Derſorgungs —

anwärter , Fachkräfte , kinderreiche Urbeitsloſe zur Derminderung des Fürſorgeaufwandes und ehe —

malige Wehrmachts - und Arbeitsdienſtangehörige , die ein Anrecht auf bevorzugte Einſtellung be —

ſitzen .

Für Zwecke der Usdap und zu übungen der Wehrmacht wurden im Berichtsjahr 225 Beamte

und Angeſtellte und 70 Arbeiter gemäß den hierfür erlaſſenen Richtlinien bis zur Dauer von ſechs

Monaten im Einzelfall vom Dienſt befreit . Der Sehaltsaufwand bezifferte ſich auf 26075 7½/ , der

Cohnaufwand auf 10,166 , zuſammen 36250 ( 1955 : 38 060 ) ½ , die Einſparungen für die aus

Anlaß der Dienſtbefreiungen durchgeführten Urlaubskürzungen ſind in Abzug gebracht . Der Ruf⸗

wand für die Beurlaubungen zum Reichsparteitag 1956 in Nürnberg betrug 10596 ( 1955 :

10 5Yο lα , es nahmen am Keichsparteitag 154 Beamte und Angeſtellte und 95 Urbeiter der Stadt

Karlsruhe teil .

Außer der Feier des Tages der nationalen Arbeit , die auch im Berichtsjahr wieder ihren wür —

digen Abſchluß in einem Kameradſchaftsabend in den Räumen der Feſthalle fand , hielt die Stadt

mehrere Betriebsappelle der geſamten ſtädtiſchen Sefolgſchaft ab . Darüber hinaus fand zum Jahres -

wechſel ein weiterer großer Kameradſchaftsabend für ſämtliche ſtädtiſche Bedienſtete in der Feſthalle

ſtatt . Daneben kamen zahlreiche Kameradſchaftsabende und Rusflüge der einzelnen ſtädtiſchen

ämter und Betriebe zur Durchführung . Kuch an den im Caufe des Berichtsjahres abgehaltenen
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Sroßkundgebungen und Kufmärſchen der UsSdap nahm die ſtädtiſche Gefolgſchaft ſtets geſchloſſen
teil .

Im Winter 1956/7 beteiligte ſich die ſtädtiſche Sefolgſchaft erneut freudigen Herzens an dem

von der US0 durchgeführten Winterhilfswerk . Die im Gehaltsabzugsverfahren aufgebrachte Spende

betrug bei den Beamten und Angeſtellten 15 596 % % , bei den im Arbeiterverhältnis Beſchäftigten
4627 FVFu und bei den Derſorgungsempfängern 2454 N , zuſammen 20677 ( 1935 : 20 964 ) .

Bei einer Geſamtzahl von 2088 ſtändigen Arbeitsplätzen nach dem Stand vom J. Januar 1937

( 4956 : 2996 ) beſchäftigte die Stadt 81 ( 1035 : 84 ) Schwerbeſchädigte 2,711 v. h. Der geſetzlich
vorgeſchriebene Satz mit 2 v. 5. iſt demnach weſentlich überſchritten .

Im Wirtſchaftsjahr 19536 kamen 65 Beamte und Angeſtellte und 142 Arbeiter um Gewährung
einer Beihilfe ein ; 51 Seſuchen von Beamten und Angeſtellten und 129 Geſuchen von Grbeitern

wurde entſprochen und dieſen insgeſamt 7290 ( 1935 : 5 414 ) ν , als Beihilfen bewilligt . Entſpre —
chend der bevölkerungspolitiſchen Einſtellung des nationalſozialiſtiſchen Staates hat die Stadtver —

waltung Karlsruhe ihren Beamten und Gefolgſchaftsangehörigen mit fünf und mehr noch nicht 16

Jahre alten Kindern und einem Einkommen von unter 250 N erſtmals auf Weihnachten 1036

eine einmalige Beihilfe gewährt . Die Beihilfe betrug für jedes fünfte und weitere noch nicht 16 Jahre
alte eheliche oder Stiefkind 10 ½ . Kußerdem wurde in Anpaſſung an die reichsrechtlichen Richt —
linien über die Hewährung von laufenden Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien ab J. Januar

1957 die Kinderzulage der im Arbeiterverhältnis beſchäftigten Gefolgſchaftsmitglieder für das fünfte
und jedes weitere zulageberechtigte Kind von 6,24 νν auf 10 N im Monat erhöht .

Am Reichsberufswettkampf 1936 nahmen die ſtädtiſchen Beamten - und Handwerlkerlehrlinge
vollzählig teil . Die Handwerkerlehrlinge Karl Stöffler , Manfred Kiehling und Eugen Schäfer er —

hielten für beſonders gute Leiſtungen in der Wettkampfgruppe „Gffentliche Betriebe “ eine Ehren —

urkunde ausgehändigt . Bierfür wurde ihnen die Anerkennung des Gberbürgermeiſters ausgeſpro —
chen.

an Beſoldung , Arbeiterlöhnen und Ruhe - und hinter⸗
bliebenenverſorgung .

Der Beſoldungsaufwand ( ohne Sparkaſſe und Hochſchule für Muſik ) für die Beamten , Beamten —

anwärter und Lehrlinge , Angeſtellten und Kushilfsangeſtellten belief ſich im Wirtſchaftsjahr 1936

auf 5 459 542 ( 1955 : 5 597 250 Nf, der Coöohnaufwand für die Arbeiter auf 5628060 ( 1935 :

3591479 ) Vu , zuſäammen bei einer durchſchnittlichen Beſchäftigtenzahl von 3567 ( 1955 : 33355 )

Perſonen auf 9067 602 ( 1935 : 8988 718 ) ½ , Bei einer Zunahme des Perſonenſtandes gegen —

über dem Vorjahre um 32 0,96 v. H5. ( 1935 : 38 = 1,15 v. 5. ) betrug die Erhöhung des AKufwan⸗
des an Beſoldung und Löhnen 78 884 O0,88 v. H. (1055 Ze . Aufwand an

Ruhe - und Hinterbliebenenverſorgung für Beamte betrug 1267 355 ( 1955 : 1211 525 ) K , für An -

geſtellte 15 704 ( 1955 : 14001 ) und für Krbeiter 356054 ( 1935 : 326 982 ) , zuſammen für
946 ( 19355 : 912 ) Derſorgungsempfänger 1617095 ( 19355 : 1552 506 ) N Gegenüber dem Wirt —

ſchaftsjahr 1055 trat bei der Zahl der Derſorgungsfälle eine dermehrung um 34 5,75 v . H. , beim

Derſorgungsaufwand eine Erhöhung um 64587 ½ , 4 , 16 v. B. ein . Die Seſamtſumme aller Per -

ſonenaufwendungen der Stadt Karlsruhe belief ſich für das Berichtsjahr auf 10684695 ( 1955 :
10 541 224 ) Aνu , mithin gegenüber dem Dorjahr 143 471 ν f1,36 v. h. mehr . An dem Knteil

des Derſorgungsaufwandes für die ehemaligen Beamten und Angeſtellten , gemeſſen am Gehaltsauf⸗
wand der Beamten und Angeſtellten im Dienſt , iſt eine Steigerung auf 23,55 v . H. eingetreten
fi e e ee e e

des Ruhelohn - und Hinterbliebenenaufwandes der Krbeiter erhöhte ſich auf 9,26 ( 1955 : 9,10 ; 1954 :

9,02 ; 1933 : 8,24 ; 1952 : 8,09 ; 1931 : 6,49 v . H. ) des für die Arbeiter im Dienſt erforderlichen Lohn⸗

aufwandes . Die Geſamtſumme aller Derſorgungsaufwendungen des Wirtſchaftsjahres 1956 betrug

17,85 ( 1955 : 17,27 ) v. h. des Kufwandes an Gehältern und Cöhnen . Seit 1928 hat ſich das Anteils -

verhältnis von 9,65 v. H. auf 17,85 v. h. erhöht . Mit einem weiteren Anſteigen iſt nach dem ge⸗

genwärtigen Altersaufbau der ſtädtiſchen Gefolgſchaft für die nächſten 20 Jahre zu rechnen , ſodaß
die dadurch entſtehende weitere Belaſtung des ſtädtiſchen haushalts der Stadtverwaltung eine ernſte

Sorge bereitet .
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Rechnungsamt .

In dem Kufgabengebiet des Rechnungsamts trat im Berichtsjahr keine ünderung ein . Dem

Rechnungsamt oblag wie in den Vorjahren die Dorbereitung des Haushaltsplans und der Baus —
haltsſatzung , die überwachung der geſamten Haushaltsentwicklung während des Wirtſchaftsjahres ,
die laufende Prüfung des Kaſſen - und Rechnungsweſens , die Derwaltung des Kapitalvermögens und
der Ortsſtiftungen ſowie die Bearbeitung des Bürgernutzens in den eingemeindeten Dororten . Eine

beſondere Abteilung des Rechnungsamtes verwaltete die Gebäudeſonderſteuer . Ferner hatte das

Rechnungsamt die Kaſſen - und Rechnungsführung der ſtädtiſchen Kaſſen dauernd zu beaufſichtigen .
Da die nach 8 105 Abſatz 2 der Deutſchen Gemeindeordnung vom 30 . Januar 1935 zu erwarten —
den einheitlichen Beſtimmungen über das Kaſſen - und Rechnungsweſen noch nicht erlaſſen worden

ſind , galten im Berichtsjahre noch die alten badiſchen Dorſchriften der Gemeindevoranſchlags - und Ge —

meinderechnungsordnung .
Im Berichtsjahr nahm das Rechnungsamt außer den vorgeſchriebenen Kaſſenſtürzen zum Jah -

resſchluß noch 85 ( 1955 : 105 ) unvermutete Kaſſenſtürze und Dienſtprüfungen vor . Zu Prüfungs -
zwecken wurden auf Antrag des Rechnungsamts 2 Kaſſenbeamte endgültig verſetzt .

Der Haushaltsplan für 1956 mußte erſtmals in der durch die Deutſche Hemeindeordnung vom
50 . Januar 1955 vorgeſchriebenen Form aufgeſtellt werden . Darnach iſt der Baushaltsplan , der
neben dem ordentlichen auch den außerordentlichen haushalt umfaſſen muß , in die Haushaltsſatzung
zu kleiden . Dieſe enthält neben dem eigentlichen Haushaltsplan noch die Feſtſtellung der verän⸗

derlichen Gemeindeſteuerſätze , die Ermächtigung zur Aufnahme etwaiger Kaſſenkredite und Anleihen
im außerordentlichen Haushaltsplan . Die Haushaltsſatzung der Stadt Karlsruhe für 1956 wurde

gemäß § 86 Deutſche Semeindeordnung mit Erlaß vom 21 . März 1956 durch den Landeskommiſſär
in Karlsruhe genehmigt . Der Haushaltsplan ſchloß im ordentlichen Haushalt in Einnahmen und

Ausgaben mit 49 976 460 7 und im außerordentlichen haushalt mit 7674710 ab . Der

Ausgleich konnte trotz der beim Wohlfahrtsweſen eingetretenen Derbeſſerungen mit ungefähr
Million nur durch Inanſpruchnahme des Erneuerungsfonds in Höhe von 1038 570 ( 1955 :
820 O0 ) Yά erreicht werden . Doch geſtaltete ſich der tatſächliche Ablauf des Wirtſchaftsjahres
—in erſter Cinie durch Derbeſſerungen im Steueraufkommen und beim Wohlfahrtsweſen — gün⸗
ſtiger , ſodaß auf Rücklieferungen aus dem Erneuerungsfonds verzichtet werden Konnte .

Beim Rechnungsamt ( ohne Gbteilung Gebäudeſonderſteuer ) arbeiteten am Ende des Berichts -
jahres 17 Beamte , ! ſatzungsmäßiger Angeſtellter , 5 Beamtenanwärter bzw . ehrlinge , zuſammen 21
( 19355 : 22 ) Perſonen .

Stadthauptkaſſe .

Der Stadthauptkaſſe oblag wie bisher der Dollzug der ſtädtiſchen Einnahmen und Kusgaben ,
ſoweit keine Uebenkaſſen beſtehen , die Derwaltung des Kaſſenbeſtandes , die Betreibung der Gemeinde —

ausſtände , die Rechnungslegung , die Deranlagung der Srund - und Gewerbeſteuer und der Bürger —
ſteuer , die Derwaltung des Seldvermögens und der Schulden und die Fertigung der Semeinde —

finanzſtatiſtik . Organiſatoriſche Deränderungen ſind im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen . Im Ge -

ſamtumſatz der Stadthauptkaſſe machten ſich die allgemeine Geſchäftsvermehrung bei der Stadtver —

waltung und die zahlreichen außerordentlichen Arbeiten bemerkbar . Der Umſatzſtieg quf 500 536 768
( J955 : 278 554 988 ) , um 7,9 v. 5. gegenüber dem Dorjahr an . Bei Geldanſtalten wurden um —

geſetzt : Städtiſche Sparkaſſe 42 067 555 ( 1035 : 45 052 662 ) σ , Baädiſche Bank 10850 295 ( 1038ö8:
9658 155 ) , Reichsbank 49904 594 ( 1935 : 5535 565 ) Nu , Poſtſcheckamt 26885 766 ( 1035ö :
22 8357 959 ) / , Badiſche Kommunale Landesbank 1200 633 ( 1955 : 1178 O76 ) A, , Bau - und Bo -
denbank 491577 ( 1955 : 1648 962 ) 7½/ . Der Umſatz bei den Geldanſtalten iſt ſomit im Berichtsjahr
um 5 , v . B. angewachſen .

Die drei Buchungsmaſchinen der Hauptkaſſe erledigten im Berichtsjahr 80 976 ( 1955 : 78 737 )
Buchungen . Die Sahl der auf den Konten der Geldanſtalten verbuchten Poſten betrug 15737 ( 1935:
14 185 ) .

Die Gebührenkaſſe der Stadthauptkaſſe vereinnahmte an Gebühren , Miet - und Pachtzinſen , Holz —
geldern , Schulgeldern , Anliegerbeiträgen uſw . insgeſamt 2406 410 ( 1955 : 2 117 282 ) / in 61011

( 1955 : 61 547 ) Poſten .

Beſonders umfangreich ſind die alljährlich anfallenden Deranlagungsgeſchäfte der Srund - und

Eewerbeſteuer und Bürgerſteuer , die nur durch vorübergehende Einſtellung einer großen Sahl von
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Aushilfskräften bewerkſtelligt werden können . Uachdem durch die Realſteuergeſetzgebung das künf —
tige Schickſal der Realſteuern als Gemeindeſteuern entſchieden worden iſt , muß daran gedacht wer —

den , für die äußerſt wichtigen und ſchwierigen Deranlagungsgeſchäfte zu den Steuern ein ſtändiges
Perſonal heranzubilden .

Die Stadthauptkaſſe beſchäftigte am 51 . März 1957 70 planmäßige und 15 außerplanmäßige
Beamten , ! probeweiſe Beſchäftigten , 5 Beamtenanwärter , 7 Dauer - und 27 Kushilfsangeſtellte , zu —

ſammen 125 Perſonen .

Kechnungsprüfungsamt .

Dieſes Amt hat gemäß den Dorſchriften der Deutſchen Gemeindeordnung vom 50 . Januar 1935

die Aufgabe , die Jahresrechnung der Stadt mit ſämtlichen Unterlagen in haushaltsmäßiger , ſach —

licher , rechneriſcher und rechtlicher Beziehung zu prüfen . In dieſer Tätigkeit nimmt es eine un⸗

abhängige , allein dem Gberbürgermeiſter untergeordnete Stellung ein .

Im Berichtsjahr wurde die Prüfung der Jahresrechnung 1952 vollendet und mit der Prüfung
der Jahresrechnung 1935 weitgehend begonnen . Schlußberichte , die vom Rechnungsprüfungsamt
nach Beantwortung der Prüfungsbemerkungen durch die Dienſtſtellen herausgegeben werden , ergin —

gen für 6 Ceile der Stadthauptkaſſe - Rechnung 1932 und für den Rechnungsabſchluß 1952 , ebenſo für
die Jahresrechnung 1952 des Rebgutes Iſtein , die Jahresrechnungen 19530 , 1951 und 1952 der Mu⸗

ſikhochſchule und die Jahresrechnung 1952 der früheren Gemeinde Knielingen . Damit war das

Prüfungsgeſchäft bis zum Jahre 1932 vollſtändig abgeſchloſſen . Don der Jahresrechnung 1955 konn⸗

ten für den Rechnungsvorbericht und für 8 Rechnungsteile der Stadthauptkaſſe die Schlußberichte

abgefaßt werden . Dazu kamen die Schlußberichte für die Fondskaſſe , die Muſikhochſchule , die

Schenkungenkaſſe , die Ortsviehverſicherungsanſtalten Zulach und Rüppurr ( jeweils 1955 ) und

ſchließlich für die Rechnungen 1955 und 1954 der früheren Gemeinde Knielingen .

Beim Rechnungsprüfungsamt waren am Schluß des Berichtsjahres 7 Beamte und ! Angeſtellter ,

zuſammen 8 ( 1935 : 7) Arbeitskräfte beſchäftigt .

2 . Teilnahme an der Erfuͤllung ſtaatlicher und öffentlicher Aufgaben .

193 6 Gegenüber dem 1935 .

Haushalts - Rechnungs Haushaltsplan 1n
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen. 2 21 E 2

A. Standesamt .

Jortöguerde Einnohnmten 16 200 23214 7014 — 20 401
5. Derwaltungskoſtenbeiträgge 9 350 9 9 02⁰

B. Statiſtiſches Emt

( mit Wahlamt , Steuerkartenſtelle und Sozial⸗

verſicherung ) .
Sörtöalteinde Eininahme . 7500 7322² — 178 13 559

C. Gerichtsſtelle .
ortdauerndercinnahmen ; 11200 11678 11160

D. Gebäudeverſicherungsſtelle .
Sörtdaniernde Kinftähmen 70⁰0 19081208 —. : 1173

E. Ortsgericht .
ortdauneritoe Einahmeffnfß 4000 4519 519 —— 4664

G. Amtliche Schätzung von Liegen -

ſchaften .
1. Fortdauernde Einnahmmeen 5 800 7433 1638 — 7384

Summe der Einnahmen . 54750 65 424 10852 178 67361



——————

Ausgaben .

A. Standesamt .

1. Fortdauernde Kusgaben :

2

A

a) Perſönlich

b) Sachlich

Einmalige KRusgaben

Derwaltungshoſtenbeiträge

B. Statiſtiſches Amt

( mit Wahlamt , Steuerkartenſtelle und Sozial —
verſicherung ) .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich

b) Sachlich

c) Beſondere Arbeiten

Derwaltungshoſtenbeiträge

C. Gerichtsſtelle .

Fortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich

b) Sachlich

berwaltungskoſtenbeiträge

D. Gebäudeverſicherungsſtelle .

FJortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich

b) Sachlich

8 verwaltungskoſtenbeiträge

E. Ortsgericht .

Fortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich

b) Sachlich
Derwaltungskoſtenbeiträge

F. Staatliches Grundbuchamt .

FJortdauernde ſachliche Ausgaben .

8 Amtliche Schätzung von Liegen —

ſchaften .

Fortdauernde Rusgaben :

a) Perſönlich

b ) Sachlich

verwaltungskoſtenbeiträge

— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

193 6 Gegenuͤber dem 1 93 5

Haushalts⸗ Rechnungs - Haushaltsplan a8
plan ſoll mehr weniger ſoll
AVl A AIC AÆl A

52200 65 205 13 005 — 51699

6 420 6540 120 —. — 6226

350 340 —.— 10 600

800
860 5 800

59770 72 885 13 125 10 59 325

96 220 98 284 2064 — 100 199

8140 8121 — 19 8 349

3350 4771 1421 — 10 627
600 600 — — 600

108 310 111776 3 485 19 119 775

15 720 16 384 664 — 13 264

4710 5 763 1053 — 3736

1280 1280 — — 1 280
21710 23 427 1717 — 18 280

15 860 15 301 — 559 16 349

5 540 5
229 — 311 5 407

100
10⁰⁰

— — 100

21500 20 630 — 870 21856

6 600 6 861 261 — 7 265

300 444 2398 256

300 300 —̟— 300

7200 7 605 405 — 7821

9 150 9 418 268 — 9 185

1700 ( 1927 227 . 3 130

1350 940 — 410 976

2 600 2600f6 —

5 650 5 467



1936 Gegenuber dem 1935

Haushalts - Rechnungs —
Haushaltsplan fünde⸗

plan ſoll mehr weniger ſoll

5 KKereeeiss A2C A2
Wiederholung :

A. Standesamt „ K „ nn . · . . 59 770 72 885 [13 125 10 59 325

B Stcltiſtiſches Amt 108 310 111776 3 485 19 119775

CEerichtsſtele ; 21710 23 427 L71 — 18 280

D. Gebäudeverſicherungsſtelle „ 21500 20630 870 21856

SGrtsgericht 7200 7605 405 782¹1

EStaatliches Grundbüchamt 9 150 9418 268 — 9 185

S . Amtliche Schätzung von Ciegenſchaften . . 5 650 5 467 227 410 4106

Summe der Gusgaben 233 290 251208 [19 227 1309 ] 240 348

Summe der kinnahmen 54750 65 424 10 852 178 67361

Suſchuß 178 540 185 784 7244 172 987

A. Standesamt .

Das ganze Stadtgebiet bildet nur noch einen Standesamtsbezirk . Im Berichtsjahr trat als

neue Grbeit die Benachrichtigung in Uachlaßſachen gemäß dem Erlaß des Keichsjuſtizminiſters und

des Reichs - und Preußiſchen Miniſters des Innern vom 24 . April 1956 hinzu . Die Anforderung

ſtandesamtlicher Urkunden zur Führung des Abſtammungsnachweiſes und die Beglaubigung von

Ahnenpäſſen hielt auch im Berichtsjahr weiter an .

bor dem Standesamt Karlsruhe wurden im Berichtsjahr 1451 ( 1955 : 1507 ) Ehen geſchloſſen .

Die Sahl der Lebendgeborenen betrug 5678 ( 1955 : 3 455 ) , die Sahl der Totgeborenen 96 ( 1955 . 100 ) .

Geſtorben ſind in der Zeit vom 1. April 1956 bis 51 . März 1957 2456 ( 1955 : 2 19 ) Perſonen .

Dieſe Siffern umfaſſen auch die Geburten auswärtiger , zur Entbindung hierher gekommener Müt⸗
ter ſowie die auswärtigen , in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbenen Perſonen ) .

Ueben dieſen Regiſterbeurkundungen beſtand die Grbeitstätigkeit des Standesamts in der

Bearbeitung von 371 ( 1935 : 349 ) Daterſchaftsanerkennungen zu unehelichen Kindern , 155 ( 1935:
218 ) Legitimationen unehelicher Kinder , 81 ( 1955 : 65 ) Uamenserteilungen an uneheliche Kinder ,

10 ( 1955 : 22 ) Annahmen an Kindesſtatt ( Adoptionen ) , 24 ( 1955 : 16 ) Dornamensänderungen durch

rechtskräftige berfügungen , 7 ( 1955 : 16 ) Feſtſtellungen der Unehelichkeit eines Kindes durch ge —

richtliches Urteil , 10 ( 1955 : 16 ) Familiennamensänderungen durch obrigkeitliche Derfügung , 22

( 1955 : 55 ) Wiederannahmen des früheren Familiennamens geſchiedener Ehefrauen , 2 ( 1955 . 5 )

Unterſagungen des geſchiedenen Mannes zur Führung ſeines Uamens durch die geſchiedene Ehe —

frau , je 402 ( 1935 : 355 ) Anzeigen an das Dormundſchaftsgericht und Jugendamt über uneheliche
oder ehelich nachgeborene Kinder , je 48 ( 1955 : 58 ) Anzeigen an das Vormundſchaftsgericht und Ju -

gendamt über die Wiederverheiratung von Witwen und geſchiedenen Frauen , 40 ( 1935 . 45 ) Berich —
tigungen im Geburts - , Heirats - und Sterberegiſter und 15 ( 1935 : 7) Ehelichkeitserklärungen .

Sur Erlangung der Wochenhilfe durch die Krankenkaſſen ſtellte das Amt 5256 ( 1955 : 2780 )

Geburtsbeſcheinigungen aus . Ferner behandelte es 1455 ( 1955 : 1481 ) Aufgebote , gab 805 ( 1935 :

480 ) Familienſtammbücher ab , fertigte 152 ( 1955 : 161 ) Dermerke über Eheſcheidungen im heirats -

regiſter , verabfolgte 26 ( 19355 : 28 ) Ehefähigkeitszeugniſſe an Deutſche im Ausland und erließ 45

( 1955 : 77 ) ſtandesamtliche Ermächtigungen .

Anträge auf Gewährung von Eheſtandsdarlehen kamen im Berichtsjahr 594 ( 1955 : 564 ) ein .

Außerdem wurden 150 Fälle behandelt , bei denen lediglich die Braut hier ähren Wohnſitz hatte , der

Antrag ſelbſt aber bei den Gemeindebehörden des Wohnorts des Bräutigams zu ſtellen war . Don

den hier eingekommenen Anträgen mußten 29 ( 1955 : 42 ) abgelehnt werden , weil die für die Ge⸗

währung des Darlehens vorgeſchriebenen geſetzlichen Vorausſetzungen bei den Bewerbern nicht er -
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füllt waren . 8 ( 1935 : 8) Beteiligte haben ihr Geſuch wieder zurückgezogen . 494 ( 1935 : 402 ) An -

träge wurden im Berichtsjahr dem Finanzamt zur Genehmigung überwieſen . Die Geſamthöhe der

für dieſe Anträge vorgeſchlagenen Darlehen betrug 445 700 ( 1955 : 594200 ) % , ſodaß auf ein

Darlehen im Durchſchnitt rund 900 ( 1955 : 800 ) / / entfielen .

Zwecks Erlangung von Kinderbeihilfen wurden im Berichtsjahr 268 ( 1955 : 694 ) Anträge ge —

ſtellt . 207 ( 1955 : 117 ) Fälle konnten abgeſchloſſen und dem Finanzamt zur Auszahlung vorgelegt
werden . Die hierfür vom Finanzamt auszuzahlende Summe belief ſich auf 56800 ( 1938 :
51200 ) ¼ . Durchſchnittlich betrug die bewilligte Beihilfe 274 ( 1955 : 440 ) ½ % . Abgelehnt
wurden im Berichtsjahr 25 ( 1955 : 68 ) Fälle , weil die geſetzlichen Dorausſetzungen bei den Familien

nicht gegeben waren .

Die Arbeiten für das Erfaſſungsweſen hielten ſich wiederum im Rahmen des vorigen Jahres .
Im Berichtsjahr kam die Erfaſſung der Wehrpflichtigen des Jahrgangs 1917 zur Durchführung .
Dem Jahrgang gehörten 775 wehrpflichtige Perſonen an . Für 28 verſtorbene Angehörige des Jahr —
gangs 1917 waren Totenkarten zu fertigen .

Das Standesamt war am Ende des Berichtsjahrs mit 10 Beamten , ! Beamtenanwärter , 6 An —

geſtellten und 5 Beamtenlehrlingen , zuſammen mit 20 ( 1935 : 22 ) Perſonen beſetzt .

Der geſteigerten Geſchäftstätigkeit entſprechend ſind wiederum wie im vorigen Jahre höhere
Gebühreneingänge zu verzeichnen . Dieſen ſtehen auch Mehrausgaben gegenüber , die in der Haupt -
ſache bedingt ſind durch die KAuswirkung der im Dorjahr eingetretenen Perſonalvermehrung .

B. Statiſtiſches Amt

( mit Wahlamt , Steuerkartenſtelle , Abteilung für Sozialverſicherung und Guartierſtelle ) .

Statiſtiſche Abteilung .

Dem Unterrichtsminiſterium mußte die jährlich angeforderte Statiſtik über den Schulaufwand
ſämtlicher Karlsruher Lehranſtalten erſtattet werden . Für das Statiſtiſche Jahrbuch deutſcher Ge —

meinden und für den Deutſchen Gemeindetag bearbeitete das Amt eine Reihe Fragebogen . Über die

Bevölkerungsbewegungen innerhalb des Stadtbereichs und über ſonſtige , ſtatiſtiſch auszuwertende

Erſcheinungen wurden regelmäßig Berichte an das Statiſtiſche Reichsamt , das Badiſche Statiſtiſche
Landesamt , das Inſtitut für Konjunkturforſchung , die hieſigen Zeitungen ſowie hieſige und auswär —

tige Fachzeitſchriften und Intereſſenten erſtattet . Hervorzuheben ſind hierbei die ſtatiſtiſchen Mel⸗

dungen über Bautätigkeit , Baugeſuche , Bauſtoffpreiſe , Bauarbeiterlöhne , SFaragenmieten u. ä . an

das Statiſtiſche Reichsamt und die Monatsberichte der Karlsruher Krankenkaſſen , die an das Lan⸗

desarbeitsamt für Südweſtdeutſchland weiterzuleiten waren . Erhebliche Arbeitsvermehrung brachte
die Preisſtatiſtik und eine weitere , ſehr umfangreiche Erhebung über die Preisentwicklung auf Der —

langen des Statiſtiſchen Reichsamts zu Beginn des Jahres 1957 , die den Zweck verfolgte , die Der —

änderungen des niederſten Preiſes für die wichtigſten Cebensbedürfniſſe ſtatiſtiſch zu erfaſſen . Dieſe

letzte Erhebung erſtreckte ſich im ganzen auf 2641 Preisangaben . Weiter waren im Laufe des Be —

richtsjahres an die Preisbildungs - und züberwachungsſtelle , das Finanzamt und einige andere

Behörden ausführliche Gutachten über die Angemeſſenheit von Preiſen zu erſtatten .

Die Arbeiten für die große Kusſtellung der Stadt im Frühjahr 1956 „ Ceben und Schaffen der

Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe “ nahmen das Statiſtiſche Amt in außerordentlichem Maße
in Anſpruch . Veben einer eigenen Abteilung mit Tafeln und graphiſchen Darſtellungen aus den

verſchiedenen Arbeitsgebieten hatte das Amt noch umfangreiches Material für andere ſtädtiſche Am -

ter zu liefern .
Die Ergebniſſe des Fremdenverkehrs in der Berichtszeit wurden ebenfalls ſtatiſtiſch erfaßt .
In gleicher Weiſe wie im Dorjahr wurde auch am 10 . Gktober 1956 mit hilfe der Perſonen —

ſtandsaufnahme eine Zählung der leerſtehenden Wohnungen vorgenommen . Das Ergebnis war fol -

gendes : 94 ( 1955 : 551 ) leerſtehende Wohnungen insgeſamt , davon 87 ( 1955 : 274 ) in Alt - Karlsruhe ,
7 ( 1955 ; 57 ) in den eingemeindeten Dororten ; hierunter waren 45 ( 1955 : 264 ) Wohnungen mit

bis 5 Simmern , und zwar 6 ( 1955 : 52 ) in den eingemeindeten Dororten , 55 ( 1955 : 51 ) Wohnungen
mit Joder 5 Simmern , und zwar 1 ( 19355 : 5) in den eingemeindeten Dororten , und 16 ( 1935 : 16)

Großwohnungen , die ſämtliche in Alt - Karlsruhe leerſtanden . In den neueren Stadtteilen Alt -

Karlsruhes ſtanden 8 ( 1955 : 4) Großwohnungen leer , nämlich im Stadtgartenviertel 2, in der Süd —

weſtſtadt 5 und im neuen Hadtwaldſtadtteil 1. An Wohnungen ſtanden im geſamten leer : 1955



402 ( 1,15 v. h. ) , 1954 226 ( 0,52 v. h. ) , 1935 3551 ( ,76 v. H. ) und 1956 — 94 ( 0,20 v . H. aller

verfügbaren Wohnungen ) . der ſeit 1955 feſtzuſtellende Rückgang hat ſich alſo auch im Berichtsjahr
fortgeſetzt .

Wahlamt .

In der Berichtszeit fanden keine Wahlen ſtatt . Die Grbeiten in dieſer Abteilung erſtreckten ſich,

nachdem die umfangreichen reſtlichen Geſchäfte aus der Reichstagswahl vom 29 . März 1956 erledigt

waren , in der Hauptſache auf die Fortführung , Durchſicht und Bereinigung der Kartei , die Führung

einer Judenkartei und , ſoweit erforderlich , auch auf die Umſchreibung unanſehnlich gewordener

Wählerkarten .

Die Wählerkartei diente gleichzeitig auch als Schöffen - und Geſchworenenliſte . Für dieſe

Zwecke war ſie im September 11 Arbeitstage zur Einſicht aufgelegen . Ferner diente ſie zur Feſt⸗

ſtellung von Perſonalien und zur Auskunftserteilung an ſtädtiſche Stellen .

Steuerkartenſtelle .

Die jährliche Perſonenſtandsaufnahme , die nicht nur der Ausfertigung der Steuerkarten für die

Cohn - und Gehaltsempfänger dient , ſondern auch die Grundlage für ſämtliche Steuern bildet , wurde

am 10 . Oktober 1956 in Zuſammenarbeit mit der Polizei durchgeführt . Mitte Oktober 1956 konnte

mit der Kusſtellung der Steuerkarten anhand der Perſonenſtandsaufnahme begonnen werden . Die

Arbeit wurde derart beſchleunigt , daß Ende Uovember 1956 die Derteilung der Steuerkarten an die

Arbeitnehmer aufgenommen werden konnte , nachdem zuvor die Stadthauptkaſſe die Bürgerſteuer auf

der Steuerkarte veranlagt hatte .

Insgeſamt wurden für das Steuerjahr 1957 bei der Maſſenausſtellung 67258 ( für 1956 : 65 984)
Steuerkarten ausgeſtellt . Dazu kamen noch die bis Ende März 1957 nachträglich ausgeſtellten

6 196 ( für 1956 : 6539 ) Karten , ſodaß im Berichtsjahr für das Steuerjahr 1957 insgeſamt 75 454

( für 1956 : 72 523 ) Steuerkarten auszufertigen waren . Außerdem wurden für das Steuerjahr 1956

oder vorhergehende Steuerjahre 4202 ( 1955 : 5759 ) Steuerkarten ausgegeben .

Die Maßnahmen der Keichsregierung zur Regelung des Fettbezugs ab Januar 1957 erhielt das

Statiſtiſche Amt inſoweit übertragen , als haushalts - und Betriebsnachweiſe auszuſtellen waren , die

für die Eintragung in die Kundenliſten des Handels und der Metzger benötigt wurden . Als Grund —

lage für die Gusſtellung dieſer Ausweiſe diente die Haushaltsliſte von der letzten Perſonenſtands —

aufnahme .

Abteilung Sozialverſicherung .

Im Berichtsjahr wurden für die Invalidenverſicherung 2724 ( 1955 . 2527 ) Guittungskarten

Ur . J ausgeſtellt , 36045 ( 1955 : 52 855 ) Guittungskarten umgetauſcht ,518 ( 1955 : 211 ) erneuert ,
685 ( 1935 : 920 ) ſonſtige Karten aufgerechnet bzw . ausgeſtellt , zuſammen 39770 ( 1935 : 36522 )

Karten bearbeitet . Für die Angeſtelltenverſicherung wurden 2 197 ( 1955 : 2518 ) Derſicherungskar —

ten Ur . Jausgefertigt , 9 578 ( 1955 : 8 516 ) umgetauſcht , 41 ( 1955 : 6) erneuert , 55 ( 1955 : J) ſonſtige

Karten aufgerechnet bzw . ausgeſtellt , zuſammen für 11851 ( 1955 : 10841 ) Karten Amtshandlungen

vorgenommen . Wegen verſpäteter Beitragsentrichtung kamen 1J9 ( 1955 . 587 ) Perſonen zur An -

zeige an die Kontrollämter .

Für die Aufſtellung des Kataſters der für die land - und forſtwirtſchaftliche Unfallverſicherung

in Betracht kommenden Betriebe wurden im berichtsjahr 2286 ( 1955 : 2 196 ) Fragebogen , entwor -

fen von der land - und forſtwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft , verſandt . Dieſe genaue Aufſtellung

des Kataſters hat ſich als zweckmäßig erwieſen , um die Anzahl der Beſchwerden und Berichtigungen

zu vermindern . Es wurden eingeſchätzt in den Stadtteilen Beiertheim 75 ( 1955 . 72 ) Betriebe mit

10 250 Arbeitstagen , Bulach 125 ( 1955 : 110 ) Betriebe mit 12700 Urbeitstagen , Daxlanden 40 ]

( 1935 : 389 ) Betriebe mit 50 700 Arbeitstagen , Grünwinkel 40 ( 1955 : 19 ) Betriebe mit 6550 Ur —

beitstagen , Knielingen 706 ( 1955 : 700 ) Betriebe mit 67 150 Arbeitstagen , Rintheim 260 ( 19355 :

260 ) Betriebe mit 15950 Arbeitstagen , Rüppurr 260 ( 1935 : 259 ) Betriebe mit 29550 Arbeitstagen ,

alſo in allen Dororten zuſammen 1876 ( 1955 : 1845 ) Betriebe mit 172 650⁰ ( 1955 : 174 350 ) Arbeits -

tagen , und in der übrigen Stadt 254 ( 1955 : 254 ) Betriebe mit 84550 ( 1955 . 7 250 ) Arbeitstagen ,

insgeſamt 2 130 ( 1935 : 2099 ) Betriebe mit 257200 ( 1955 : 245 600 ) Arbeitstagen .
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Guartierſtelle .

Seit auch in der einſtmals neutralen Zone am geſchichtlichen 7. März 1956 das deutſche Heer

wieder ſeine Garniſonen bezog , machte ſich in hieſiger Stadt das Fehlen einer Guartierſtelle bemerk⸗

bar , deren Aufgaben ab Mitte Mai 1956 dem Statiſtiſchen Amt übertragen wurden . Sie hatte vor

allem einzugreifen bei Einquartierungen und Pferdevormuſterungen .

Infolge des Fehlens von Erſatzleiſtungen für die Durchführung von Wahlen haben ſich die Ein -

nahmen gegenüber dem Dorjahr beträchtlich vermindert . Auch bei den Ausgaben iſt aus der glei —

chen Urſache eine Derringerung eingetreten . Dagegen hat ſich das ſtändige Perſonal durch die neu

zugewieſenen Arbeiten auf 12 ( 1955 : 11) Beamte und 9 ( 1955 : 7) Angeſtellte erhöht .

C. Gerichtsſtelle .

In der Zuſtändigkeit der ſtädtiſchen Gerichtsſtelle hat ſich im Kalenderjahr 1956 ( die folgenden

Kufzeichnungen beziehen ſich ausſchließlich auf dieſen Zeitraum ) nichts geändert . Sie erſtreckte ſich

auf Entſcheidungen in vermögensrechtlichen Streitigkeiten bis zu 100 7½½ % Streitwert , wenn beide .

Parteien hier wohnen , hier eine Niederlaſſung oder den Kufenthalt haben .

In der Berichtszeit wurden in 89 ( 1955 : 92 ) Sitzungen insgeſamt 1252 ( 1955 : 1271 ) Klagen

entſchieden , und zwar 75 ( 1955 : 91 ) durch abweiſendes und 735 ( 1955 : 724 ) durch verurteilendes

Ergebnis ; 380 ( 1955 : 396 ) Fälle blieben beruhen , wurden verglichen oder zurückgenommen . In !
( 1955 : 5) Fall erklärte ſich die Gerichtsſtelle für ſachlich unzuſtändig , während in 4 ( 1955 : 0) Fällen

das Derfahren ausgeſetzt wurde . In 1 ( 61955 : 0) Fall erklärten ſich der Richter und ſein Stellver —

treter für befangen , in 58 ( 1935 : 55 ) Fällen wurde das berfahren in das Kalenderjahr 1957 über —

nommen .

Gegen 145 ( 1955 : 154 ) Entſcheidungen der Gerichtsſtelle legten die Derurteilten Berufung auf

den ordentlichen Rechtsweg ein . 55 ( 1955 : 41 ) Entſcheidungen der Gerichtsſtelle beſtätigte das Amts -

gericht und 21 ( 1935 : 45 ) Entſcheidungen änderte es ab ; 47 ( 1935 : 37 ) Streitfälle wurden vergli -

chen oder blieben beruhen , in 22 ( 1955 : 24 ) Fällen hat das Amtsgericht die Berufung auf den ordent -

lichen Rechtsweg verworfen , weil der von ihm angeforderte Koſtenvorſchuß nicht entrichtet wurde , in

20 ( 1955 : 9) Fällen hat das Amtsgericht das Ergebnis nicht mitgeteilt .

In der Berichtszeit hat die Gerichtsſtelle 4 152 ( 1955 : 3580 ) Sahlungsbefehle erlaſſen ; in 890

( 1955 : 8953) Fällen erhoben die Schuldner widerſpruch , in 2097 ( 1955 : 1792 ) Fällen wurden Doll -

ſtreckungsbefehle verhängt . Außerdem ergingen 7 ( 1955 . 5) Arreſtbefehle , 7 ( 1955 : 7) einſtweilige

berfügungen und 7 ( 1935 : 5) einſtweilige Anordnungen .

bom Schiedsmann wurden in 41 ( 61955 : 27 ) Sitzungen insgeſamt 359 ( 1955 : 289 ) Sühneter -

mine durchgeführt . Hiervon verliefen 46 ( 1935 : 25 ) erfolgreich , 268 ( 1955 : 264 ) erfolglos , während

17 ( 955 : 0) Anträge zurückgenommen wurden und 8 ( 1955 : O0) beruhen blieben .

Der Ausſchuß für Cehrlingsſtreitigkeiten mußte in der Berichtszeit in J7 ( 1955 : 18 ) Fällen ein⸗ -

eifen , wovon 1 ( 1955 : 9) Fall durch gütliche Beilegung , 8 ( 1955 : 0) Fälle durch Dergleich und 5

955 : 0) durch Spruch erledigt wurden , in J ( 1955 : 0) Fall wurde das Derfahren ausgeſetzt ,

( 1955 : O) Fälle blieben beruhen . An den insgeſamt 17 Fällen waren beteiligt : Blechnerinnung

mit 2, Elektroinnung mit 4, Fleiſcherinnung mit 2 und Malerinnung mit 2 Fällen , weiter die

Bürſten - und Pinſelmacherinnung , Buch - und Steindruckerinnung , Friſeurinnung , Herrenſchneider —

innung , Mechanikerinnung , Fotografeninnung und Uhrmacherinnung mit je 1 Fall .

Bei der ſtädtiſchen Gerichtsſtelle waren im Berichtsjahr 2 Beamte , ! außerplanmäßiger Beamter ,

1 Beamtenanwärter und 1 Beamtenlehrling , zuſammen 5 ( 1955 : 5) Arbeitskräfte beſchäftigt . Im

wirtſchaftlichen Ergebnis war bei wenig erhöhten Einnahmen eine Steigerung der perſönlichen und

ſachlichen Ausgaben zu verzeichnen .
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D. Gebäudeverſicherungsſtelle .

Die im Berichtsjahr erneut geſteigerte Bautätigkeit in hieſiger Stadt verurſachte der Gebäudever —

ſicherungsſtelle eine erhöhte Sahl von Gebäudeneueinſchätzungen . Dieſe ergingen , wie bisher , entweder

am Ende des Kalenderjahres im ſogenannten regelmäßigen Umgang ( gebührenfrei ) oder auf beſon —

deren Antrag der Bauherren ſofort in jedem Einzelfall ( gebührenpflichtig ) . Im Berichtsjahr wurden
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524 ( 1955 : 565 ) Schätzungen mit augenblicklicher Wirkung und 455 ( 1955 : 557 ) Schätzungen im

regelmäßigen Umgang , zuſammen 979 ( 1955 : 900 ) Ueueinſchätzungen vorgenommen . Die im Jahre

1954 begonnene , durchgreifende Ueueinſchätzung aller alten Hebäude im Rahmen einer allgemeinen

Uachprüfung nahm ihren Fortgang ; es wurden hierbei insgeſamt 1196 ( 1955 : 5948 ) ſelbſtändige

Anweſen eingeſchätzt .

Die Gebäudeverſicherungsumlage wurde — wie in den Dorjahren — durch das Finanzamt auf⸗

grund des von der Gebäudeverſicherungsſtelle aufgeſtellten Derzeichniſſes der einzelnen Gebäudeeigen —

tümer , der Derſicherungswerte und der Umlagebeträge erhoben . Die Derſicherungsſumme betrug bei

den privaten hausgrundſtücken 442 081000 7½ , bei den ſtädtiſchen Gebäuden 40 819 100 / , bei

beiden Sruppen zuſammen 482 900 100 ( 1955 : 485 256 150 ) 7½ mit einer Umlage von 287256,60

( 1955 : 288 696,80 ) 7½/ . Weiterhin waren verſichert die reichseigenen Gebäude ( ohne Reichsbahn )
mit 14002 400 ½ , die Staatsgebäude mit 57 184 800 und die Gebäude der Reichsbahn mit

16815 100 . , Der Derſicherungswert aller Karlsruher Gebäude belief ſich auf 551 000 400 / ,

die ſich aufteilten zu 81 v. h. auf private , zu 7 v. h. auf ſtadteigene und zu 12 v. h. auf ſtaats - und

reichseigene Gebäude .

Bei der Verſicherung der ſtädtiſchen Fahrniſſe iſt im Berichtsjahr inſoweit eine Anderung ein —

getreten , als das Fahrnisvermögen der Stadt nur zu einem Teilwert von 10505025 ( 19558 :

25 377 680 ) / beim Badiſchen Gemeindeverſicherungsverband verſichert war für die übrigen Fahr -

niſſe wurde eine Selbſtverſicherung eingerichtet .

Am Schluß des Berichtsjahres beſchäftigte die ſtädtiſche Gebäudeverſicherungsanſtalt 2 ( 1955 : 5 )

Beamte und 1 ( 1955 : 1) Angeſtellten . Im Wirtſchaftsergebnis haben ſich die Hebühreneingänge ver —

beſſert ; bei den Ausgaben konnten Einſparungen erzielt werden , ſodaß der Suſchuß nicht in der

vorgeſehenen höhe beanſprucht werden mußte .

E. Grtsgericht .

Im Berichtsjahr hatte das Ortsgericht für den Bezirk Karlsruhe , Beiertheim , Mühlburg und

Grünwinkel 2 545 ( 1955 : 2225 ) , Karlsruhe - Bulach 16 ( 1955 : 10) , Karlsruhe - Daxlanden 50 ( 1955 :

61 ) , Karlsruhe - Rintheim 18 ( 1955 : 21 ) und Karlsruhe - Rüppurr 139 ( 1955 : 150 ) Geſchäftsfälle zu

erledigen . Trotz der Steigerung der Fälle auf insgeſamt 2 566 ( 1955 : 2 456 ) haben ſich Einnahmen

und Ausgaben ſchwach vermindert , ſodaß der Zuſchußbedarf gegenüber dem Dorjahr ziemlich unver —

ändert blieb .

F . Staatliches Grundbuchamt .

Das ſtaatliche Grundbuchamt vollzog im Berichtsjahr die Eintragung von : 840 ( 1955 : 906 )

Eigentumsübergängen an Grundſtücken im Ausmaß von 870 229 ( 1955 : 959 475 ) qm und einem Der —

äußerungspreis von 11752 807 ( 1955 : 9 154 005 ) , 859 ( 1955 : 897 ) Bypotheken im Geſamt -

betrag von 9908 701 ( 1935 : 6648 560 ) , 185 ( 1955 : 557 ) Grundſchulden im Geſamtbetrag von

1673955 ( 10355 : 3677 66 YYν , 755 ( 1955 : 854 ) Bypothekenlöſchungen im Geſamtbetrag von

5 396688 ( 1935 : 4667 9n ονιε , 195 ( 1935 : 141 ) Grundſchuldlöſchungen im Geſamtbetrag von

2074 603 ( 1955 : 1959 543 ) , Die eingetretene Beſſerung auf dem Grundſtücksmarkt beweiſen der

der Sahl der Fälle und der veräußerten Fläche nach zwar verminderte , dem Wert nach aber geſtie —

gene Grundſtücksverkehr , die erhöhten hypotheken - und Grundſchuldeintragungen und die verſtärk —
ten Cöſchungen von Pfandrechten .

Im ſachlichen Aufwand der Stadt für das Grundbuchamt trat eine Steigerung ein .

G. Amtliche Schätzung von Ciegenſchaften .

Uach Anhörung der amtlichen Schätzungskommiſſion ſprach der im Berichts -

jahr 215 ( 1935 : 256 ) amtliche Grundſtücksſchätzungen aus .

Der Gebühreneingang war nahezu unverändert , die Ausgaben ſind jedoch angeſtiegen .
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( nduſtrie , Handel , Landwirtſchaft , Derkehr ) .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 5) .

3 . Allgemeine Foͤrderung der Wirtſchaft .

19 3 6 Gegenuͤber dem 3 5

Haushalts⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan Rung
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . 210 2 2 4 A

J . Fortdauernde Einnahmen :

A. Förderung von Induſtrie und

Handel .

Gebühren und Beiträge für die Induſtriegleiſe 15 160 15 536 376 — 15 662

B. Zuchtviehhaltung .

Gebühren und Beiträge 2000 2109 109 — 2303

2. Mieten . . . ͤ 260 11033 — 150 —

5. Einnahmen aus dem Betriii 2 960 3251 291 — 3 747

C. Cuftfahrtweſen .

Mieten 22à . . 7 510 10 440 2 930 — 6 667

D. Sonſtige kinnahmen 100 527 427 4225

Summe der kinnahmen . . 27 990 31973 4133 150 32 604

Ausgaben .

A. Förderung von Induſtrie und

Handel .

J. Fortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich . . . . . . . . . 2000 1987 — 13 1504

b ) Sachlich 222· 109 910 85 989 23 921 103 582

B. Zuchtviehhaltung . 111 910 87 976 23 934 [ 105 086

J. Fortdauernde Ausgaben :

MPeiiönichhkk 9 170 8 977 193 8 845

Sachlichhh . . 19 370 16 890 — 2480 20634

c) Uutzungswert der Sebäude . 1120 1120 — 1120

2 Eipimäklide Kusgabefff . 1150 250 8 90⁰ 279

5. Derwaltungskoſtenbeiträge BRRCCCC —

C. Cuftfahrtweſen . 31410 27 837 3573 31588

J. Fortdauernde Ausgaben :

chihh 7190 6 963 — 22⁷ 5 700

nSinſendienſtss : : 6 958 6 958 — —

Gilgung 6 662 6 662 —ç —. —

2Eiſtinälige Kusgabennn 4600 10 466 5 866 — 33 415

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 5 80 80 80

25 490 31129 5866 227 [ 39 195
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1936 Gegenüber dem 1935

Haushaltsplan Rech⸗
Haushalts - Rechnungs⸗ nungs⸗

plan fon mehr wenigerſoll

D. Sonſtige Gusgaben .
—. — . 5 — — — —

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Beiträge an den Karlsruher Derkehrsverein 26 450 50 370 [ 23 920 —' 32 813

aidere Beiträgsgse . 5 510 4971 — 539 5 425

c) Für Benützung der Feſthalle , des Konzert —

hauſes und der Ausſtellungshalle . . 14000 7792 — 6208 2680

d) Sonſtiges S .
800 1913 ] 1113 3961

2. Einmalige Ausgaben 250 250 — 10⁸8⁰
47 010 65 296 [ 25 033 6747 45 959

wiederholung .

A. Förderung von Induſtrie und handeel . . [ 111910 W6587976 — 23 934 105 086

. Sichtziehhaltuning 31410 27837 8 31588

Luftfahhrteſen 25 490 31129 5866 227[39 195

D. Sonſtige Kusgabenmnmn 47 010 65 296 ] 25 033 6747 45 959

Summe der Ausgaben . . 215820 21223830899 34481 [ 221828

Summe der kinnahmen . 27 990 31973 4133 150 ] 32604

Suſchuß 187830 180 265 — 75651389 224

A. Förderung von Induſtrie und Handel .

Im Beſtand der von der Stadt unterhaltenen Induſtriegleiſe , an denen neben ſtädtiſchen Am⸗-

tern auch private Firmen angeſchloſſen ſind , trat im Berichtsjahr keine ünderung ein . Ddie Ein —

gänge an Gebühren und Beiträgen für Benützung der Induſtriegleiſe hielten ſich ebenfalls in nahe⸗

zu gleicher höhe wie im Dorjahr . Dagegen konnten am Unterhaltungsaufwand Einſparungen er —

zielt werden .

Der Zuſchuß zur Derwaltung des Induſtriegeländes ( X ,2 F ) erfuhr erneut eine Derminderung

auf 719081 ( 1935 : 86 584 ) l .

B. Zuchtviehhaltung .

In den Zuchttierhaltungen der Stadtteile Bulach , Daxlanden , Rüppurr , Rintheim und Knie⸗

lingen waren am Schluß des Berichtsjahres 12 Zuchtfarren , 6 Suchteber und 18 Suchtziegenböcke

aufgeſtellt . Ddie Wartung beſorgten 5 Farrenwärter und 1 Eber - und Ziegenbockhalterin . Die

Überwachung der Stallungen ſowie der Pflege und Fütterung oblag dem Schlacht - und Diehhofamt .

Einnahmen und Kusgaben waren infolge verminderter Abgabe und Ueuanſchaffung von Tieren

rückläufig .

C. Cuftfahrtweſen .

Der Ausbau des Karlsruher Flughafens wurde im Berichtsjahr fortgeſetzt . Unter den baulichen

Maßnahmen iſt die Erſtellung eines neuen verwaltungsgebäudes durch die Badiſch - Pfälziſche Flug —

betrieb G. G. unter Beteiligung und Bauleitung der Stadt beſonders erwähnenswert . Die Errich —

tung dieſes Ueubaues anſtelle des alten Holzgebäudes war ein dringendes Erfordernis und nach

der Derlegung des Abfertigungsgeländes von der Deſt - auf die Oſtſeite des Fluggeländes nicht mehr

aufſchiebbar . Ddas mit gepflegten Anlagen umgebene neue Gebäude wird den Erforderniſſen eines

neuzeitlichen Flugbahnhofs gerecht . Anſchließend an das berwaltungsgebäude wurde von der Brau —

erei Schrempp Printz A .G. eine neue Flughafen - Gaſtſtätte errichtet , die helle , gediegen ausgeſtattete

Räume enthält , eine Terraſſe ermöglicht es , das geſamte Flughafengelände frei zu überblicken . Für
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die am J. März 1936 eröffnete Reichsſportfliegerſchule , deren Büros und Schulräume in unzuläng —

licher Weiſe untergebracht ſind , begann die Stadt im Laufe des Berichtsjahres mit der Erſtellung
eines Schul - und Derwaltungsgebäudes . Weiter wurden ein Tankhaus und mehrere Kraftwagen —

unterſtellräume gebaut .

Im Sommerflugplan 1936 beflog den Flughafen Karlsruhe nur eine ( 1955 : 2) Cinie . Dieſe

Derminderung der Fluglinien war vor allem durch die Erſchwerungen bedingt , die das weite Kus —

einanderliegen der neuen Flugzeughalle von dem früheren Derwaltungsgebäude mit ſich brachte .
Es iſt zu hoffen , daß nach Fertigſtellung des neuen Derwaltungsgebäudes die verlorenen Fluglinien
wieder über Karlsruhe geführt werden . Ddie Sommer - Cinie Karlsruhe - Mannheim —Frankfurt a . Ul .

— halle/ Ceipzig —Berlin und zurück hatte Anſchlüſſe nach allen wichtigen deutſchen und ausländiſchen

Flughäfen , ſie wurde hauptſächlich durch eine dreimotorige Ju 52 beflogen .

Während der Wintermonate hatte Karlsruhe ebenfalls eine ( 1955 : J) Linie Karlsruhe —- Berlin
und zurück , die gute Derbindungen nach faſt allen bedeutenden Plätzen des Kontinents vermittelte .

Die Zahl der angekommenen und abgeflogenen Gäſte betrug im Berichtsjahr 1640 ( 1935 : 1687 )

und hat demnach trotz Wegfalls einer Fluglinie die Zahl des Dorjahres faſt erreicht .

Die Entwicklung des Luftſportbetriebs war außerordentlich günſtig . Es iſt die erfreuliche Tat —

ſache zu verzeichnen , daß der hieſige Flughafen von zahlreichen auswärtigen Maſchinen angeflogen

wird . Dieſe Beliebtheit des Platzes hängt weſentlich mit der guten Beſchaffenheit des Rollfeldes zu⸗

ſammen , das ein gefahrloſes Starten und Landen auch bei ſchlechter Witterung geſtattet .

Die Derwaltung des Flughafens wurde auch im Berichtsjahr von der Karlsruher Flughafen -

geſellſchaft mb . h . , an der die Stadt überwiegend beteiligt iſt , gegen Zahlung eines Mietzinſes ge —

führt .

Die Einnahmen für das Luftfahrtweſen ſind infolge der durch die Erweiterung des Geländes

und der ſtädtiſchen Ueubauten erhöhten Miete gegenüber dem Dorjahr geſtiegen . Kuch die laufenden

Ausgaben haben gegenüber dem Dorjahr eine Steigerung erfahren , da die an das Domänenamt zu

zahlende Miete durch die hinzunahme weiteren Geländes ſich erhöht hat . Der Unſatz des Haushalts -
planes für einmalige KAusgaben wurde infolge der ausgeführten , nicht vorgeſehenen Ueubauten ( Sa —

ragen , Schmiede u. a . ) ſtark überſchritten , blieb jedoch weſentlich hinter dem Dorjahr zurück .

D. Sonſtiges .

Fremdenverkehr .

Im Berichtsjahr wurde Karlsruhe von insgeſamt 115 112 ( 1955 : 116714 %) Fremden beſucht Das

bedeutet gegenüber dem Dorjahr einen leichten Kückgang um 1,57 ( 1955 : Sunahme um 14,8 ) v. h. ,

wobei allerdings zu berückſichtigen iſt , daß im Dorjahr 6550 anläßlich des Badiſchen Sängerbun —

desfeſtes hier weilende Sänger in die Fremdenzahl einbezogen wurden , die in Privatzimmern oder

Maſſenquartieren untergebracht waren . Don den 115 112 Fremden ſind 99 780 = 86,68 ( 19558 :

80,78 ) v. B. in hotels und Gaſthäuſern , 655 = 0,57 ( 1935 : 0,58 ) v. B. in Privatpenſionen , 6650

5,78 ( 1935 : 5, 10) v. h. in herbergen und 8029 = 6,97 ( 1955 : 7,55 ) v .B. in Jugendherbergen abge —

ſtiegen . Dieſe Kufteilung zeigt einen ſtarken Gewinn für das Hotel - und Gaſthausgewerbe . Erwäh —

nenswert iſt weiterhin , daß in den Jugendherbergen im Berichtsjahr 470 ( 1955 : 515 ) ausländiſche

Beſucher , davon 82 ( 1955 : 27 ) aus Überſee , gezählt wurden .

Die Zahl der übernachtungen im Berichtsjahr hat mit 196519 ( 1955 : 186 965 ) um 5,11 ( 1955 :

9,06 ) v. h. gegenüber dem Dorjahr zugenommen . Daraus läßt ſich eine durchſchnittliche Aufent —

haltsdauer von 1,71 ( 1935 : J,56 ) Tagen für jeden Fremden errechnen . Die meiſten Übernachtungen ,

nämlich 85,20 v. 5. aller Nächtigungen , hatten Hotels und Gaſthäuſer aufzuweiſen . Es zeigt ſich

auch hier , daß die Belebung des Fremdenverkehrs in erſter Cinie dem Botel - und Gaſtſtättengewerbe

zugute kam .

Unter den 115 112 Fremden befanden ſich im Berichtsjahr 11214 ( 1955 : 9 199 ) Rusländer und

105 898 ( 1055 : 107515 ) Inländer ; das bedeutet eine Steigerung des Kusländerbeſuchs um 21,90

( 1955 : 9,00 ) v. h. und ein Sinken des Inländerbeſuchs um 5,96 ( 1955 : Steigerung um 12 . 9) v. B.

Das wirtſchaftliche Ergebnis weiſt bei den Ausgaben eine ſtarke Zunahme infolge außerordent —

licher Zuſchüſſe an den Verkehrsverein auf .
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Kraftverkehr .

Am J. Juli 1956 wurden in der Stadt Karlsruhe 5057 Krafträder , 3957 Perſonenwagen , 1 064

Caſtwagen und 1095 ſonſtige Kraftfahrzeuge gezählt . Die Geſamtzahl aller Kraftfahrzeuge hat ſich ge —

genüber dem Dorjahr um 19,96 ( 1955 : 14,7 ) v. 5. auf 8255 ( 1955 : 6886 ) erhöht . Karlsruhe hat

auch im Berichtsjahr lebhaft an der Motoriſierung Deutſchlands teilgenommen . In hieſiger Stadt

entfiel auf 10 Einwohner ein Kraftfahrzeug . Karlsruhe nimmt damit am Stand der Motoriſierung

die dritte Stelle in Deutſchland ein . Es bleibt nur hinter München mit 15 Einwohnern und Stutt -

gart mit 18 Einwohnern je Kraftfahrzeug zurüchk .

4 . Ehrungen , Feſte , Feierlichkeiten , Beſuche und Tagungen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 4) .

1936 Gegenüber dem 1935

— L Rech -
Haushalts - Rechnungs — Haushaltsplan Rüfgs

plan ſoll mehr weniger ſoll

AIC AAI. AÆIC AC

Einnahmen .

Fortdauernde Einnahmenngn 230 983 274

Eihigligefeinnahmen 7500 1525⁵ 86²⁷

Summe der Einnahmen 7730 2508 5 8 901

Ausgaben.
Fortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich . . . . . 7500 7500 7488

Sachlccck 20 000 49 920 35 752

Einmalige gusgaben . 13 080 3 757 78 530

Derwaltungskoſtenbeiträge 3 * . . . . 500 500 500

Summe der Ausgaben 41080 61677 [2095 122 270

Summe der kinnahmen 7730 2508 53 8 901

Zuſchuß 33 350 5819 113 369

Unter den feſtlichen Deranſtaltungen des Berichtsjahres iſt an erſter Stelle wieder der National —

feiertag am J. Mai zu nennen , der als Feſt des geſamten ſchaffenden Dolkes zum vierten Mal ſeit
der nationalſozialiſtiſchen Machtübernahme feierlich begangen wurde . Den Feſtplatz zierte der am

Dortag aufgeſtellte Maibaum . Um die zehnte Morgenſtunde begannen die Marſchkolonnen , Fahnen ,

Muſikzüge , Ehrenformationen , Marſchblöcke der Behörden und Betriebe den großen Sternmarſch nach
dem Maifeld , um der übertragung des Staatsaktes aus Berlin mit der Rede des Führers anzu —

wohnen . Der Tag klang aus in den Kameradſchaftsfeiern der einzelnen Behörden und Betriebe .

Am Sonntag , den 10 . Mai 1936 , vereinigte der Karlsruher Garniſonstag Sehntauſende alter

Soldaten in den Mauern der Stadt . Feſtzug und Treuekundgebung vor dem Schloß gaben dem

Treffen das beſondere Gepräge . Gus Anlaß des Karlsruher Garniſonstages erhielt der Karlsplatz
zur Erinnerung an das heldenhafte Ringen in Flandern , an dem auch Karlsruher Regimenter ſich
mit Auszeichnung beteiligt haben , die Bezeichnung „ Langemarchplatz “ .

Anläßlich der Hhauptverſammlung des Deutſchen Kältevereins im Derein Deutſcher Ingenieure
in Derbindung mit der Haupttagung des Fachausſchuſſes für die Forſchung in der Lebensmittelindu —

ſtrie wurde das der Techniſchen Hochſchule angegliederte Reichsinſtitut für Lebensmittelfriſchhaltung
am 25 . Mai 1956 feierlich eingeweiht . Am folgenden Tag empfing der Gberbürgermeiſter die Gäſte
im Bürgerſaal des Rathauſes .
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Am 4. Juni 1956 enthüllte der Oberbürgermeiſter im Rahmen einer einfachen , würdigen Feier

das Ehrenmal für die im Weltkrieg gefallenen Beamten , Angeſtellten und Grbeiter der Stadt Karls-⸗
ruhe , das im Haupteingang des Rathauſes Kufſtellung gefunden hat , in Anweſenheit der hinterblie —
benen .

Zur glücklichen Kückkehr des Kreuzers „ Karlsruhe “ von ſeiner fünften Auslandsreiſe entbot

der Oberbürgermeiſter am 10 . Juni 1956 dem Kapitän zur See Siemens die Glückwünſche der Pa —
tenſtadt .

Über die Erziehung des deutſchen Menſchen ſprach am 5. Juli 1936 Reichsamtsleiter Hilgenfeldt
in einer Sroßkundgebung der Nationalſozialiſtiſchen Dolkswohlfahrt .

Am 17 . Juli 1956 trafen 180 Hitler Jungen aus Danzig nach einem Beſuch in Nürnberg in

Karlsruhe ein . Auf dem Bahnhof hatten Fanfarenbläſer und Trommler des Jungvolkes Bufſtel —
lung genommen , außerdem waren Stadtrat Riedner und Gebietsführer Kemper zum Empfang am

Bahnhof erſchienen . Uach dem gemeinſamen mMittageſſen in der Feſthalle , zu dem die Stadtverwal —

tung eingeladen hatte , beſchloß eine Kundfahrt der Gäſte durch die Stadt den hieſigen Beſuch .

Einen herzlichen Empfang bereitete die Stadt am 11 . Auguſt 200 auslandsdeutſchen Ehren —
gäſten , die , vom Weltkongreß für Freizeit und Erholung von hamburg kommend , auf ihrer Deutſch —
landreiſe Karlsruhe beſuchten . Uach einem Empfang in Maximiliansau , wo ſie den Willkommens -

gruß des Kreisleiters entgegennahmen , beſichtigten ſie das Rheinſtrandbad Rappenwört . Hieran
ſchloß ſich die Begrüßung der Gäſte vor dem Rathaus durch Stadtrat Riedner und den

ſchen Gauwalter der Deutſchen Arbeitsfront , Rudolph , an .

Am Ubend des 22 . Auguſt 1936 hielt Kapitän Siemens nach Begrüßung durch Gberbürgermeiſter
Jäger im dichtgefüllten großen Saale des ſtädtiſchen Konzerthauſes einen Cichtbildervortrag über die

neueſte Auslandsreiſe des Kreuzers .

Das „ Feſt der Deutſchen Traube und des Weines 1956 “ wurde in der Seit vom 19 . bis 27 . Sep -
tember 1956 in Karlsruhe mit beſtem Erfolg für notleidende Winzergemeinden durchgeführt . Die

Stadt Karlsruhe hatte im Berichtsjahre die Patenſchaft über die Winzergemeinden Immenſtaad und

Hagnau am Bodenſee übernommen .

Der 21 . September vereinigte die Teilnehmer am 26 . Deutſchen Archivtag in hieſiger Stadt , zu

dem neben den deutſchen Teilnehmern zahlreiche Freunde und Fachgenoſſen aus öſterreich , der Schweiz ,
der Tſchechoſlowakei und den Niederlanden erſchienen waren .

Eine beſondere Stellung im Rahmen der Deranſtaltungen des Jahres 1956 nimmt die Gaukul -

turwoche ein . Eingeleitet wurde ſie durch eine FSautagung des Führerkorps der Partei am 26 . Sep -
tember 1956 in der Reichsſtatthalterei , bei der Gauleiter und Reichsſtatthalter Robert Wagner die

Richtlinien für die künftige Arbeit der Partei gab . Die Gaukulturwoche ſelbſt bot neben Anſprachen
von Reichsſtatthalter kobert Wagner , Reichskulturwalter Franz Moraller , dem Präſidenten der

Reichsmuſikkammer , Profeſſor Raabe , und ſonſtigen Perſönlichkeiten aus dem deutſchen Kulturleben

und zahlreichen Arbeitstagungen der Kulturſchaffenden vielſeitige Deranſtaltungen mit kulturellen

Höchſtleiſtungen . Beſonders erwähnt ſei die Morgenfeier in der ſtädtiſchen Feſthalle , bei der das

Werk „ Heiliges Daterland “ von Franz Philipp unter Ceitung des Gauchorleiters des Badiſchen Sän —

gerbundes , Bugo Rahner , zur Aufführung gelangte . Den Abſchluß der Saukulturwoche bildete der

Badiſche heimatabend in der Feſthalle am Samstag , den 5. Oktober 19536 .

Am Dortage des Erntedankfeſtes , SZamstag , dem 5. Oktober 1956 , übergaben die Ortsbauern —

ſchaften des Kreiſes Karlsruhe vor dem Rathaus 50 Spendenwagen an die US Polkswohlfahrt un —

ter lebhafter Beteiligung der Bevölkerung . Das Erntedankfeſt ſelbſt ſtand auch in der Gau - und

Grenzlandhauptſtadt , wie im ganzen Reich , im Zeichen froher und dankbarer Dolksverbundenheit .

Zu einer machtvollen politiſchen Kundgebung geſtaltete ſich die berſammlung in der Markthalle
am 16 . Oktober 1956 , in der der Frankenführer Julius Streicher in mitreißenden Worten über die

großen politiſchen Ziele des nationalſozialiſtiſchen Kampfes und die zerſetzende Kolle des Judentums

zu der Karlsruher Bevölkerung ſprach .

Am 4. Dezember 1936 , dem Tag der nationalen Solidarität , zeigten erneut führende Männer

aus Partei , Staat , Stadt und Wirtſchaft durch öffentliches Sammeln für das Winterhilfswerk ihre

Dolksverbundenheit . Am darauffolgenden Sonntag , dem 6. Dezember 1956 , nahm die Karlsruher

Bevölkerung zahlreich am erſten öffentlichen Eintopfeſſen dieſes Winters in der Feſthalle teil .
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Anfang Dezember konnte die neue Karlsruher Milchzentrale an der Kobert - Wagner - Allee in Be-

trieb genommen werden . Sie bietet Gewähr für eine in jeder Beziehung einwandfreie Belieferung der

Karlsruher Bevölkerung mit der ſo notwendigen Milch .

Die tiefere innere Zuſammengehörigkeit zwiſchen alten und jungen Soldaten zeigte die Gemein —

ſchaftsveranſtaltung der Kameradſchaft der Badiſchen Leibgrenadiere mit den Soldaten des Infanterie -

Regiments 109 . Ueben dem Kommandeur des Regiments , Oberſt Knörzer , wohnten zahlreiche alte

und junge Offiziere und Soldaten , Dertreter der Partei , des Staates und der Stadt dem fröhlichen

Treffen bei , das durch Aufführungen verſchiedener Urt umrahmt wurde .

Daß in Deutſchland kein Dolksgenoſſe mehr von den Freuden des Weihnachtsfeſtes ausgenommen

iſt , bewies die Dolksweihnachtsfeier am 21 . Dezember 1956 in der ſtädtiſchen Feſthalle , in der die

vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenoſſen mit ihren Kindern , die Hoheitsträger der Partei , die

Führer der Gliederungen , die helfer des Winterhilfswerkes und die Sammler der Jugend eine ge —

meinſame deutſche Dolksweihnacht verlebten . Über die Weihnachtstage ſelbſt vermittelte wieder der

ſtrahlende Weihnachtsbaum auf dem Adolf- Hitler Platz die weihnachtliche Stimmung .

Am 21 . märz 1037 gedachte die Gauhauptſtadt in einer Feierſtunde mit ihrer Wehrmacht , der

Partei , ihren Gliederungen und dem Reichsarbeitsdienſt des Tages von Potsdam 1955 , an dem das

alte und das neue Deutſchland ſich endgültig zuſammenfanden .

bon dem Anſehen der Gauhauptſtadt und ihrer Einrichtungen über die Srenzen des Dater —

landes hinaus zeugten die zahlreichen Beſuche ausländiſcher Studienkommiſſionen . Am 5. Juli 1956 be -

ſuchten Profeſſoren und Studierende der Univerſität Gödburg in Schweden , am 25 . Juli 1956 rumä⸗

niſche Studenten und am 27 . Juli 1956 ungariſche Profeſſoren und Studierende die Gauhauptſtadt .

bom 19 , bis 22 . Januar 1937 weilte eine chileniſche Studienkommiſſion , beſtehend aus Profeſſoren

und Studenten , in hieſiger Stadt . Die Beſuche galten in erſter Cinie der Techniſchen Hochſchule und

ihren wiſſenſchaftlichen Inſtituten . Gleichzeitig bot die Stadtverwaltung Gelegenheit zur Beſich —

tigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt und ihrer Umgebung .

Größere Ausſtellungen fanden im Berichtsjahr 15 ſtatt , davon 6 in der ſtädtiſchen Kusſtellungs -

halle und 7 in der Landesgewerbehalle . Genannt ſeien hiervon : 2. bis 25 . Mai 1956 : Deutſche Ko -

lonial - Ausſtellung in der Landesgewerbehalle , veranſtaltet von der Deutſchen Kolonial - Geſellſchaft ,

Sruppe Karlsruhe , 9. Mai bis 14 . Juni 1956 : Kusſtellung „ Leben und Schaffen der Gau - und Grenz —

landhauptſtadt Karlsruhe “ in der ſtädtiſchen Ausſtellungshalle , veranſtaltet von der Stadtverwal —

tung , 27 . September bis 4. Oktober 1936 : Kunſtausſtellung im Rahmen der Gaukulturwoche ( Kul -

turſchau in der ſtädtiſchen Ausſtellungshalle ) , 24 . Sktober bis J. Uovember 1956 : Kusſtellung „ Die

Kusſteuer “ , veranſtaltet vom Inſtitut für Deutſche Wirtſchaftspropaganda lin der ſtädtiſchen Ausſtel -

lungshalle ) , 12 . Uovember bis 15 . Dezember 1956 : Ausſtellung „ Deutſche Wandmalereien der Gegen —

wart “ , veranſtaltet vom badiſchen Miniſter des Kultus und Unterrichts ( Gusſtellungshalle ) , 16 . Ja -

nuar bis 15 . März 1957 : Weltkriegsausſtellung ( gusſtellungshalle ) . Hinzu kommen noch die ſtän —

digen Kusſtellungen im Badiſchen Kunſtverein und zeitweilige Gusſtellungen in der Badiſchen Kunſt —

halle .

Das kulturelle und geiſtige Leben der Stadt fand ſeine Pflege in zahlreichen muſikaliſchen Der —

anſtaltungen und Einzelvorträgen und vortragsreihen aus allen Wiſſensgebieten , von denen nur die⸗

jenigen der Derwaltungsakademie , des Volksbildungswerks , der Kußenabteilung der Cechniſchen

Hochſchule mit der Deutſchen Grbeitsfront , der Kantgeſellſchaft , der Geographiſchen Geſellſchaft uſw .

erwähnt ſeien . Eine beſondere Belebung der Geſelligkeit und Volksverbundenheit brachten die ver —

ſchiedenen Großveranſtaltungen der Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ . Mit allgemeiner Freude

und Genugtuung wurde hierbei das Wiederhervortreten des feldgrauen Rocks im Leben und CTreiben

der Stadt durch die hieſige Bevölkerung begrüßt .

von den zahlreichen Deranſtaltungen auf allen Gebieten des Sportes ſind beſonders zu erwähnen

das große nationale Sportfeſt auf der Hochſchulkampfbahn unter Beteiligung von Kandidaten für

die Glympiade , ferner das große Schwimmfeſt im Rheinſtrandbad Rappenwört am 26 . Juli und das

große Reit - und Fahrturnier am 19 . und 20 . September 1936 auf den Rüppurrer Rennwieſen , ver —

anſtaltet vom Badiſchen Pferdeſtammbuch , der Stadt Karlsruhe und dem Standort Karlsruhe . Die

beranſtaltung wurde mit einer ausgezeichneten Beſetzung der verſchiedenen Wettbewerber , nament⸗

lich auch ſeitens der Wehrmacht , durchgeführt .
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Die zahlreichen Deranſtaltungen bedingten für die Stadt höhere Kufwendungen als im haus —

haltsplan vorgeſehen worden waren , jedoch blieben die Anforderungen weſentlich hinter dem Dorjahr
zurück .

4 5 . Verſchiedene Einnahmen und Ausgaben .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 5) .

0
. . .

19 3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 111655
plan ſoll mehr weniger ſoll

IIl All σ I . AIl .

Einnahmen .

FJortdauernde Einnahmen 3000 2129 — 871 5 530

innichligescinnahmen — — 3 449 3 449 —

Summe der kinnahmen 3000 5 578 3 449 871 5 530

Ausgaben .

1. Fortdauernde Ausgaben :

a ) Perſönlich R 3000 2 929 — 71 3000

DSüfii 5 960 6 294 333 4518

4 2. Einmalige Ausgaben — 41073 [ 41073 — 14 959

4 Summe der Ausgaben 8 960 50 296 [ 41407 71 22 477

Summe der Einnahmen . 3000 5 578 3 449 871 5 530

4 Suſchuß . . 5960 44718 [ 38758 — 16 947

4

Die einmaligen Einnahmen entſtammen aus den Eintrittsgebühren für die Kusſtellung „ Leben

und Schaffen der Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe “ . Don den einmaligen KAusgaben war

der überwiegende Teil auf den Aufbau der Kusſtellung verwendet worden , der Reſt betraf eine Ent⸗

ſchädigung für eine im Intereſſe der Stadt gelegene Räumung eines Gebäudes und die Koſten eines

Prozeſſes .
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II . Polizeiweſen .
( Einzelhaushaltsplan Ur . 6) .

193 6 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs — Haushaltsplan 11085
plan ſoll mehr weniger ſoll

5 AIE I A2. 2

Einnahmen .
J. Fortdauernde Einnahmen :

Stagtliche Ortspolize — — —

B. Baupolizei SRü . . 20 750 41853 21 103 38 906

Zoldpolizi 2000 1319 — 681 2126

Sibiler EAuftſchuüßßßß — —

E. Maß - und Gewichtspolizii — — 1556

Summe der kinnahmen 22 750 43 172 [21 103 681 41188

Ausgaben .

A. Staatliche Ortspolizei .

J. Fortdauernde Ausgaben :

b) Sachliche Kusgaben . 210 88 122² 115

c) Anteil an dem Aufwand für die ſtaatliche
Schutzpolizei 3j„ 56544870 544870 5 544870

2. Einmalige Ausgaben R . . . — — 2000

B. Baupolizei .

1. Fortdauernde Ausgaben :

Pepſönliche Küsgabenn 69 090 73 566 4376ëſN 56 821

Sachliche gusdabe 5 530 6 674 5 070

2. Einmalige Ausgaben R 14501450 — —

3. Derwaltungskoſtenbeiträge 4130 4130 — 4130

C. Feldpolizei .
J. Fortdauernde Ausgaben :

erfonlicthbffß , 2423024429 199 —e 21139

Sächlihe ahn 2410 2242 168 2127

in ,, , — — — 195

5. Derwaltungskoſtenbeiträge „ * * 3720 372⁰0 — ——ů 3650

D. Ziviler Luftſchutz .
1. Fortdauernde Kusgaben :

Sächliche Ausgaben 10 100 2 8 219 1881 2 052

Summe der Ausgaben 664290 669 388 7269 2171 [ 642 169

Summe der Einnahmen . . 22750 4317221103 681 41188

Zuſchß . 641540 626 216 — 15324 600981

A. Staatliche Grtspolizei .

Der Beitrag der Stadt belief ſich im Berichts jahr aufgrund des Keichsgeſetzes über den Polizei —

koſtenbeitrag der HGemeinden vom 31 . März 1956 ( RCGBl. J S . 555 ) für die lebenslänglich angeſtellte
ſtaatliche Polizei auf 482 6350 ( 1935 : 482 650 ) 7½½ und für die auf Seit angeſtellte ſtaatliche Polizei

auf 62 240 ( 19355 : 62 240 ) σ .
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B. Baupolizei .

Der gewaltige Aufſchwung auf dem Gebiete der Bautätigkeit , der im Wirtſchaftsjahr 19355 zu
verzeichnen war , hat auch im Wirtſchaftsjahr 1956 mit gleicher Stärke angehalten . Die Sahl der

Baugeſuche wuchs auf 1112 ( 1955 : 1047 ) . Hiervon entfielen 253 ( 1935 : 265 ) Geſuche auf Ueubauten

von Wohnhäuſern . An beſonderen Bauvorhaben ,die genehmigt wurden, ſind zu erwähnen : 67 Wohn⸗
häuſer des Mieter - und Bauvereins in der Rheinſtrandſiedlung als erſter Ceil einer großangelegten
Siedlung , 12 Wohnhäuſer der Parkſiedlungsgenoſſenſchaft „ Eigenhandbau “ an der Ludendorffſtraße ,

Wohnhäuſer der Badiſchen Beamtenwohnungs - G. meb . . in der Grenadierſtraße , 34 Wohnhäuſer
der „ Gewobag “ im Gewann heidenſtücker , 59 Wohnhäuſer der Badiſchen handwerksbau - H. G. in
der Berckmüller - , Cannhäuſer - , Hagen - , Felix - Mottl - und Seldeneckſtraße und am Buchwieſen - und

Kornweg . Don beſonderer Bedeutung ſind weiter folgende Bauten : Der Erweiterungsbau der Evan⸗

geliſchen Diakoniſſenanſtalt an der Diakoniſſenſtraße , der Erweiterungsbau des St . Dinzentiuskran —
kenhauſes in der Südendſtraße , der Ueubau einer katholiſchen Kirche im Dammerſtock , der Erwei —

terungsbau des Führer Derlags in der Lammſtraße , der Ueubau eines Cichtſpieltheaters in der Rhein —
traße , der Ueubau eines elektriſchen Prüfungsamts des Badenwerks in der Robert - Wagner- Allee ,

der Ueubau eines rbeitsamts der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche —
rung in der Kapellenſtraße und der Ueubau von 45 Wohnhäuſern der Stadt Karlsruhe an der Turm —

berg - , Wattkopf - und Kreuzelbergſtraße . Dieſe umfangreichen Bauwerke haben eine ganz bedeu —
tende Belebung des Baumarktes mit ſich gebracht —.

Don den eingegangenen 1112 ( 1955 : 1047 ) Baugeſuchen betrafen 255 ( 1955 : 265 ) Wohnhaus -
neubauten , 287 ( 1955 : 270 ) Wohnhausumbauten , 72 ( 1955 : 55 ) Wohnungs - , Bäder - und ſonſtige
Ein - und Anbauten , 204 ( 1955 : 197 ) kleine Bauveränderungen , 8 1955 : 1) Ueubauten von Kir -

chen , Schulen und Geſchäftshäuſern , 2 ( 1955 : 4) Fabrikneu - und 16 ( 1955 : 5) Fabrikumbauten , 175

( 1935 : 125 ) Schuppen , Werkſtätten und Ställe , 15 ( 1955 : 9 ) Magazine und Lagerhallen , 133 ( 1055 : J20 )
Garagenbauten , 18 ( 1955 : 28 ) Tankſtellen , 100 ( 1955 : 126 ) Einfriedigungen , 22 ( 1935 : 16 ) ſonſtige
Bauten , 25 ( 1955 : 18) Abbrüche aller Art ; 57 ( 1955 : 51 ) Baugeſuche waren von Reichs - und Staats -

behörden und 45 ( 1955 : 55 ) von der Stadtverwaltung eingereicht , die nach Behandlung im Stadtbau —

ausſchuß dem Polizeipräſidenten als zuſtändige Behörde zur Derbeſcheidung vorgelegt wurden .

Insgeſamt wurden bis 51 . März 1957 947 ( 1955 : 869 ) Baugeſuche genehmigt , 52 ( 1035 : 45 ) ab -

gelehnt , 17 ( 1955 : 20 ) zurückgezogen , 96 ( 1955 : 106 ) Geſuche waren am Ende des Berichtsjahres noch
nicht verbeſchieden . Don den genehmigten Ueubauten entfielen 168 auf einzelne Bauherren , 4 auf
gemeinnützige Bauvereinigungen und 7 auf Baugeſellſchaften , die jeweils für den Einzelfall gegrün —
det worden waren .

Der Stadtbauausſchuß hat in 32 ( 1935 : 25 ) Sitzungen 1651 ( 1955 : 1285 ) Fälle behandelt .
Bei dem größten Teil der eingekommenen 228 ( 1955 : 192 ) Beſchwerden über ſchadhafte und ge —

ſundheitsſchädliche Wohnungen konnte eine Beſeitigung der vorgefundenen Mißſtände durch die Bau —

polizei ohne beſondere Derfügung erzielt werden ; in 89 ( 1955 : 78 ) Fällen waren polizeiliche Maß —
nahmen erforderlich . Die Erledigung ſämtlicher Anträge erforderte etwa 700 bis 750 Kontrollgänge .

Wegen Rauch - und Rußbeläſtigungen kamen 184 ( 1955 : 168 ) Beſchwerden ein , wobei 92 ( 1035 : 62 )
polizeiliche Anordnungen und 550 bis 600 Kontrollgänge notwendig waren .

Die Kontrollen in den Cichtſpieltheatern gaben keinen Anlaß zu Beanſtandungen .

Im RKeklameweſen ſind die behelfsmäßigen Werbezeichen , die in früheren Jahren faſt zur ſtän —
digen Einrichtung geworden waren , aus dem Straßenbild vollſtändig verſchwunden . Insgeſamt wurden

816 ( 955 : 754 ) Geſuche um Anbringung von Werbeſchildern , Transparenten , Kufſchriften , Schau —
käſten , Warenautomaten uſw . vorgelegt ; hiervon wurden 755 ( 1955 : 660 ) Geſuche genehmigt , 85

0955 : 94 ) teils abgelehnt , teils zurückgezogen .

Die Überwachung des Bauarbeiterſchutzes war , wie in den Dorjahren , ſehr umfangreich . Ueben

den vielen Gerüſten der zahlreichen Ueu - und Umbauten mußten die zur Ausführung von Maler - ,

Tüncher - , Blechner - und Dachdeckerarbeiten erſtellten Serüſte einer ſtändigen Kontrolle unterzogen
werden . In den Fällen , bei denen ſich Derſtöße gegen die Bauarbeiterſchutzvorſchriften erwieſen , wurde

im hinblick auf die Sicherheit von Menſchenleben in den weitaus meiſten Fällen an Ort und Stelle

durch raſches Handeln und ſofortige entſprechende Maßnahmen die Beſeitigung beanſtandeter Miß —
ſtände erreicht . Hierdurch gelang es , die Anordnung ſchriftlicher Kuflagen auf einige beſonders ge —

lagerte Fälle zu beſchränken .
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Wegen unerlaubter Bauausführung , Derletzung der Bauarbeiterſchutzbeſtimmungen und Nicht —
beachtung bau - und feuerpolizeilicher Dorſchriften mußten 158 ( 1955 : J12 ) Geldſtrafen ausgeſpro —
chen werden .

Auch im Berichtsjahr haben die ſtaatlichen Derwaltungsbehörden die Bau - , Wohnungs - und

Feuerpolizei zur Beratung herangezogen .
Das wirtſchaftliche Ergebnis der Baupolizei brachte im Berichtsjahr gegenüber dem Haus -

haltsplan eine außerordentliche Steigerung bei den Einnahmen ; dabei muß berüchſichtigt werden ,
daß ſeit J. Januar 1957 die Baugebühren nicht mehr nach den bisherigen Sätzen der ſtädtiſchen Der —

waltungsgebührenordnung , ſondern nach den niedereren Sätzen der ſtaatlichen Baugebührenordnung
zu berechnen ſind . Auch die Kusgaben zeigten eine ſtarke Zunahme , was insbeſondere auf die not —

wendig gewordene Einſtellung von 3 weiteren Arbeitskräften und die Beſchaffung eines Kraftwa —
gens und deſſen Unterhaltung zurückzuführen war .

Am Schluß des Berichtsjahres betrug der Perſonalſtand 11 ( 1955 : 9) Beamte , und 5 ( 105s8 : 4)
Angeſtellte .

C. Feldpolizei .

Die der Stadt auf dem Gebiet der Hemarkungspolizei zuſtehende Feldhut wurde im Berichts -
jahr mit 7 ( 1955 : 7) Feldhütern ausgeübt , von denen jedoch 4 während der Wintermonate im Gbſt —
und Wieſenbau Derwendung fanden .

Die Feldhüter erſtatteten im Berichtsjahr 56 ( 1955 : 200 ) Anzeigen . Gußerdem ergingen 914

( J955 : 1480 ) gebührenpflichtige Derwarnungen .
Der Rückgang an verhängten Strafen und Derwarnungen führte zu einer Minderung im Ge —

bühreneingang . Bei den Gusgaben dagegen war eine Erhöhung zu verzeichnen .

D. Siviler Cuftſchutz .

Der zivile Luftſchutz bedingte vermehrte ſachliche Kufwendungen .

III . Bauweſen .

1 . Hochbauamt .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 7) .

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsp El. An
plan ſoll mehr ( weniger ſoll
21 A2 A A A (

Einnahmen .

Jortdallernde Einnahmemß ; ; ; 7880 12 940 5060 — 8 066

2, Einmalige Einnahmenßn 5 000 9 000 4000 — 8

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 113 080113 080 — — 108 780

Summe der Einnahmen . . 125 960 135020 9060 — 116846

Kusgaben .
1. Fortdauernde Ausgaben :

Perfönlichegusgahen 168 990 174926 5 936 — 169 687

Säachlichs Güussahefßßß ; 16 180 16 547 367 —— 14 425

2. Einmalige Gusgaben 33 . . . . . . . . — — — — 340

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 14660 14660 — — 11140

Summe der Ausgaben 199 830 206 133 6303 195 592

Summe der kinnahmen . . 125 960 135 020 9 060 — 116 846

Suſchußß ; 73 870 71113 — 275778 746
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Das Hochbauamt beſchäftigte im Berichtsjahr ( ohne Märkte ) 19 Beamte , 12 Angeſtellte , 2 Be —

amtenlehrlinge , 14 Arbeiter , 15 Heizer und 20 Putzfrauen , insgeſamt 80 ( 1955 : 64 ) Perſonen .

Im wirtſchaftlichen Ergebnis zeigte ſich trotz ſteigender Ausgaben infolge Erhöhung der lau —

fenden und des Anfalls von einmaligen Einnahmen eine geringe Derbeſſerung gegenüber dem

Dorjahr .

Neubauabteilung .

mit dem bereits im Dorjahresbericht angekündigten 6. Bauabſchnitt der Kleinſiedlung mit 45

Einfamilienhäuſern im Gewann heidenſtücker , öſtlich anſchließend an den 4. Bauabſchnitt , konnte

am 20 . Oktober 1956 begonnen werden . Bereits im Laufe des Sommers hatte man die Auswahl

der Siedler getroffen . Don den 45 Siedlern waren nur J5 erwerbslos , die übrigen ſind Dollarbeiter ,

die ſich zum Bau der Siedlung Werkurlaub geben ließen und während der Bauzeit Erwerbsloſen —

unterſtützung bezogen . Dieſer Abſchnitt der Kleinſiedlung wird vorausſichtlich der letzte ſein , den

die Siedler im Wege des Selbſthilfeverfahrens erſtellen . die Bau - Kufſchließungs - und Einrich —

tungskoſten für ein haus betragen insgeſamt 3500 /½ , davon entfallen auf den Bau 5097 ο ,

auf Aufſchließung 155 /½ und auf Einrichtung mit lebendem und totem Inventar 250 7½ſ . Sur

Finanzierung diente ein Reichsdarlehen mit 1500 7 und ein Darlehen der Stadt mit 2000 ½ ,

zuſammen 3500 7 . Für hinderreiche Familien gab das Reich zum Ausbau von Dachkammern
ein weiteres Darlehen von 300 7 . Die Koſten des einzelnen hauſes überſtiegen jene des

4. Abſchnitts , weil wiederum weſentliche Derbeſſerungen vorgenommen wurden . Die Häuſer des

6. Abſchnitts ſind ganz unterkellert . Mit äußerem Zugang iſt je eine Waſch - und Futterküche

im Keller eingerichtet . die Wohnfläche wurde etwas vergrößert und der Stall in maſſiver Bau —

weiſe mit ziegelgedeckhtem Dach an das haus angebaut . Mit der Bezugsfertigkeit iſt im Uovember

1957 zu rechnen . Damit iſt wiederum 45 Familien die Möglichkeit gegeben , aus ihren unzuläng —

lichen Großſtadtwohnungen herauszukommen in geſunde Wohnverhältniſſe und durch intenſive Be —

bauung ihres Gartens und Haltung von Kleintieren mitzuarbeiten an der Ernährungsfreiheit des

deutſchen Dolkes . Die Kufwendungen der Stadt für den 6. Bauabſchnitt der Kleinſiedlung beliefen

ſich im Berichtsjahr auf 63 570,05 7½½ / bverrechnet unter Kredit Cit . XXIII Ur . I1 ) .

Auf der Gſtſeite des Flugplatzgeländes erſtellte das hochbauamt im Auftrag der Bad . Pfälziſchen

Flugbetriebs AG . ein Derwaltungsgebäude für den öffentlichen Cuftverkehr . An die Nordſeite des

Gebäudes ſchließt ſich eine von der Brauerei SchremppPrintz errichtete GSaſtſtätte an , zu der die

Pläne im Benehmen mit dem Hochbauamt entworfen wurden .

Ferner entſchloß ſich die Stadt zur Erſtellung einer Keichsluftſportfliegerſchule , mit deren Bau

am 3. Januar 1957 begonnen wurde .

Eine außerordentlich große Kufgabe erwuchs dem Amt in der Durchführung und Leitung der

Ausſtellung „ Leben und Schaffen der Sau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe “ , die eine beſon⸗-
dere Behandlung am Eingang des Berichts gefunden hat .

Das Amt hatte bereits im Dorjahr mit den Arbeiten für die Rusſtellung begonnen . Sie

wuchſen dann im Berichtsjahr in den letzten Wochen vor der Eröffnung zu ſo großem Umfang an ,

daß mehrere Beamte ausſchließlich hierfür beſchäftigt waren . Infolge des Mangels an geeig —

neten Kräften bei den meiſten ſtädtiſchen Dienſtſtellen mußte das Hochbauamt , abgeſehen von der

zuſammenfaſſenden Leitung , auch noch das geſamte Busſtellungsgut für dieſe Dienſtſtellen zuſam —

mentragen und zur Darſtellung bringen . Außerdem oblag ihm die Kusgeſtaltung und Ausſchmük⸗

kung der Halle und ihre Kojeneinteilung ſowie die Anordnung der Ausſtellungsgegenſtände . Die

herrichtung der Ausſtellungshalle und der Ein - und Wiederausbau der Kojen und Gegenſtände

erforderte einen Koſtenaufwand von 22 155 ½ . , Der ſachliche und perſönliche Aufwand für die

Gegenſtände , Zeichnungen und Modelle mußte von den einzelnen Dienſtſtellen aus laufenden Mit —

teln ſelbſt getragen werden . Er kann zu etwa 89000 % ½ / geſchätzt werden .

mit dem Schulhausneubau im Stadtteil Grünwinkel konnte im Juli 1956 begonnen werden .

Der bewilligte Kredit beträgt 507850 7½ . Dor erſte Bauabſchnitt umfaßt 10 Klaſſenzimmer ,

HLehrzimmer für Religion , jen ! Kufenthaltsraum für Lehrer und Lehrerinnen, ! Raum für Cehr —

mittel , die notwendigen Aborte , im Keller den Heiz , und Kohlenraum ſowie Luftſchutzräume . Im

Oktober war der Dachſtuhl aufgerichtet und am Schluß des Wirtſchaftsjahres waren die Schrei —

nerarbeiten angeſchlagen . Mitte Februar 1957 folgte die Inangriffnahme des zweiten Bauab —

47



ſchnitts . Er umfaßt 8 Klaſſenzimmer , je ! Cehrſaal für Phyſik , Seichnen , Singen und Hanodfertig —
keitsunterricht , 5 Handarbeitsſäle mit Uebenräumen , ferner J Lehrer - , ! Bibliotheks - , ] Karten —

zimmer und die Pforte , außerdem Turnhalle , Schulbad und Wohnhaus für den hausmeiſter . Am

Schluſſe des Berichtsjahres waren die Umfaſſungs - und Innenwände im allgemeinen bis Sockelhöhe
aufgeführt .

Im Krankenhaus zeigte ſich die Schaffung einer neuzeitlichen Köntgenſtation als dringend er —

forderlich . Zu dieſem Sweck kam zunächſt die Abteilung 24 des Gebäudes für innere Medizin zum
Umbau . Im Suſammenhang damit ſtand der Ausbau der gegen Süden gelegenen Cerraſſe dieſer
Abteilung , wodurch ſich im zweiten Stock ein weiteres Krankenzimmer einrichten ließ . Uach dem

Kellergeſchoß wurde eine Kampe angelegt als bequemere Zufahrt für den Eſſen - und Wäſche —
transport zu den Krankenräumen der Abteilung für innere Krankheiten . Am Ende des Berichts⸗
jahres war der Umbau mit Kusnahme einzelner Anſchlagarbeiten , der Malerarbeiten und der

Montage der Röntgeneinrichtungen zum größten Ceile fertiggeſtellt .

Im Kuftrag und für Rechnung der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen —
verſicherung , Berlin , ſetzten am 4. Auguſt 1956 die Arbeiten ein für den Ueubau des Grbeits -

amtsgebäudes auf dem Gelände des ehemaligen Lokalbahnhofes , Ecke Kapellen - und Kriegsſtraße ,
der mit 40000 , veranſchlagt war . Mit der Wahl des rund 4500 qm großen Bauplatzes iſt
ein erſter Schritt zur Sanierung des angrenzenden Stadtteils getan worden . Im Zuſammenhang
mit der geraden Durchführung der Kapellenſtraße und den um den Ueubau vorhandenen bzw . vor -

geſehenen Grünanlagen ſoll ein neues Stadtbild entſtehen , das als eine erwünſchte Dermittlung
zwiſchen Ettlinger Cor und Durlacher Tor empfunden werden wird . Ende des Berichtsjahres wa —
ren die Bauarbeiten bis zur oberſten Stockwerksdechke fortgeſchritten .

Der im Dorjahr begonnene Wohlfahrtsbau für die Gefolgſchaft des Bahnamts konnte im Be —

richtsjahr vollendet werden . Er enthält einen Gemeinſchaftsſaal von 18,00 1,60 m, der für
rund 200 Perſonen Sitzgelegenheit bietet , ferner einen Kantinenraum von 8,00 3,55 m. Das

Ganze iſt ein Bolzbau mit Spezial - Binderkonſtruktion , freitragendem Dach ohne Stützen , Wände

außen mit Stulpſchalung und Anſtrich , innen mit Holzfaſerplatten und holztäfelung verlleidet .
Das Gebäude erhielt Sentralheizung im Anſchluß an die bereits vorhandene Betriebsanlage und

elektriſche Beleuchtung . Die Baukoſten betrugen 22 681,44 %½½8, Inventar und Ausſtattung
5 502,56 , insgeſamt 25 9884 Der ehemalige Speiſe - und Kantinenraum wurde als

Umhleideraum eingerichtet und geſtrichen . Der veraltete Waſchraum erfuhr eine vollſtändige
Neuausſtattung mit 8 neuzeitlichen Waſchbrunnen für 64 Waſchplätze und einem Trinkwaſſerbrun -
nen mit einem Aufwand von 7414,21 ¼. Die erforderlichen Beträge ſtammen aus Wirtſchafts —
mitteln der Straßenbahn der Jahre 1955 und 1956 . Die 5 chaft des Bahnamts beteiligte ſich
am klusbau durch freiwillige Arbeitsleiſtungen .

Das Dienſtzimmer des Oberbürgermeiſters ſollte ſchon im Jahre 1914 neu ausgeſtattet werden ,
infolge des Weltkriegs unterblieb jedoch die Ausführung . Im Berichtsjahr konnten endlich die

erforderlichen Mittel zur Derfügung geſtellt werden . Die Wände erhielten eine faſt bis zur Decke

reichende , glatte , matt polierte Sperrholztäfelung in Rüſterholz mit eingebauten Wandſchränken .
In gleichmäßiger Derteilung wurden in die Cäfelung 10 Rahmen zur Aufnahme von Bildniſſen
der Ehrenbürger eingebaut . Die in ſchlichten Formen gehaltenen Möbel ſind matt poliert und in
der gleichen Holzart wie die Wandvertäfelung ausgeführt .

Sur Ehrung der im Weltkrieg 1914 bis 1918 gefallenen ſtädtiſchen Beamten , Ange —
ſtellten und Arbeiter ließ die Stadt in der Eingangshalle des Rathauſes ein würdiges Denkmal

aufſtellen . Zur Sewinnung eines geeigneten Dorſchlags wurde ein Wettbewerb unter drei Bild⸗

hauern ausgetragen . Als Sieger ging Bildhauer Fritz Moſer hervor , deſſen Entwurf mit einer äün —

derung der Figurengruppe auch zur Kusführung kam . Das in hellem Treuchtlinger Marmor er —

ſtellte Denkmal iſt zwiſchen zwei Pilaſtern in die Wand eingebaut . Es weiſt eine Dreiteilung auf .
Die beiden Seitenteile enthalten die 245 Uamen der Gefallenen , der Mittelteil zeigt auf einem

25 m hohem Sockel einen in Hochrelief modellierten Fahnenträger in 1½facher Lebensgröße .
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Der Sockel erhielt die Inſchrift :
Sie gaben ihr Leben

im Weltkrieg für Dolk und Daterland

Ehre Ihrem Undenken

Derwaltung und Betriebe der Stadt Karlsruhe

In einer ergreifenden Feier wurde das Ehrenmal am 4. Juni 1956 enthüllt .

Weiterhin bereitete das Amt verſchiedene Ueubauten vor , ſo den Bau von 24 Dolkswohnungen
im Rahmen der entſprechenden Maßnahmen der Keichsregierung im Stadtteil Knielingen am Elſtern⸗

weg . Für das Hafenamt iſt ein Geſamtplan zur Erweiterung der Betriebswerkſtätte einſchließlich
Wohlfahrtsräumen und Büros aufgeſtellt worden , deſſen Baukoſten ſich auf 197 000 errechnen .

Für betriebstechniſche und hygieniſche Derbeſſerungen des Krankenhauſes wurden verſchiedene

Entwürfe und Doranſchläge aufgeſtellt und zwar : In der Abteilung für Medizin : Ausbau der Ter -

raſſen in den Abteilungen 22 und 29 ſowie Kufteilung von zwei großen Sälen in je drei kleinere

Zimmer mit 60 900 % Koſtenaufwand . In der Abteilung für Chirurgie : Unterputzlegen der elek -

triſchen Leitungen , Erweiterung der ſanitären Anlagen , Einbau von Doppelfenſtern und eines wei —

teren Perſonenaufzugs , Umbau des nicht benötigten zweigeſchoſſigen Treppenhauſes bei der AGbtei —

lung 6 zu 4 Krankenzimmern im Koſtenbetrag von 270000 ½ . In der Hautabteilung : Schaffung

weiterer ſanitärer Einrichtungen wie Bad , Abort , zwei Urinanlagen und Waſchbecken , Koſtenan⸗

ſchlag 27 700 / . Die Kusführung ſoll auf drei Jahre verteilt werden .

Des weiteren wurden zahlreiche Projekte barbeitet für die Unterbringung einer Jugendher⸗

berge , für ein US- Schweſternheim , eine Militärmuſikſchule , Sendeſtelle für den Keichsrundfunk ,

5I - heime , Wartehallen , eine Getreidetrocknungsanlage im Silogebäude am Rheinhafen und den

reſtlichen Ausbau des Dachſtocks im Kinderſolbad Donaueſchingen zu zwei Schlafſälen und einem

Schweſternzimmer .

Bauverwaltung .

der Bauverwaltung obliegt die berwaltung und Unterhaltung des ſtadteigenen Haus - und

Inventarbeſitzes im derzeitigen Steuerwert von 51 520000 N . Für die Inſtandſetzung des oben —

genannten Hausbeſitzes wurden im Berichtsjahre 585254 ι aufgewendet . Dabei erſtreckte ſich

die laufende Unterhaltung mit 262 570 nur auf das Allernotwendigſte . 122 884 7½ / ſind

für einmalige KAufwendungen ausgegeben worden . An größeren Urbeiten ſind zu nennen : Erneuern

des Turnhallenfußbodens im Schulhaus Daxlanden , Beſchaffung von größeren Schulbänken , Der —

beſſerung der elektriſchen Beleuchtung in den beiden Südendſchulen , Umglaſen und Inſtandſetzen der

Oberlichter der Soetheſchule , Erneuern der Duſchanlagen in der Schwimmhalle des Dierordtbades ,

Erneuern der Derladerampe und des Fußbodens im Erdgeſchoß der Getreidelagerhalle , Inſtand —

ſetzen von Dächern im Schlacht - und Diehhof , Erneuern der Zentralheizungskeſſel im Schulhaus

Rüppurr , Beſchaffung eines Podiums in die Markthalle für 600 Perſonen .

Insgeſamt hat die Bauverwaltung für die von ihr betreuten Abſchnitte des Haushaltsplans

eine Summe von 1154879 7 angewieſen . Darunter iſt neben der SGebäudeunterhaltung auch der

Aufwand für Heizung , Beleuchtung , ODerſicherung , öffentliche Abgaben , Reinigung u. a . enthalten .

näheren Kufſchluß gibt die nachſtehende Zuſammenſtellung :



Ein⸗ Zahl Geſamt - Mieterzahl
zel⸗ de Gebande d Bauunterhaltung ausgaben von Woh⸗ Miet⸗

Haus⸗ Bezeichnung der Einzelhaushalte
Gelnd⸗ ( Sidende einſchl. nungen einnahmen

1 ſtuͤcke laufend einmalig Wte Wäuteh
HVſſ NNl HVſſ Vſd

öhauptverwaltung . 8 3 083 730 11742 17 576 111263 11 39 520
ASuchtviehhaltung 6 42 470 1136 250 1436 1 110

Bolssſchülen 33 10 316 520 53 57124690 290 5885 36 18 140
14 höhere Lehranſtalten 6 4463 12⁰0 148443874 113 440 18 5 136
ElGewerbeſchülen 1 1824760 4909 4526 37 867 3 7 640
LBandelsſchlensn 2 501200 21343494 21391 2 899
18 [ Kunſt und Wiſſenſchaft 21919

IIihnnn 2 34 740 4 .
EGffentliche Denkmäler 3 102⁵

19Sürſorgeamtt 1 2¹5 490 3001 2697 11676 1 42¹
eiltersheim — 1 209 170 1968 266 9746

üugendamnrtt : ; 1 71360 1311¹ 4677
22 [ Kinder - und Säuglingsheienm 1 671070 4649 642 1 561
23Sonſtiges Wohlfahrtsweſen 2 280 470 2517 3 664 2 135²⁰

Krankengaußssß 1 3841040 35 . 173 117 7⁵2 4 5740
25 [ Erholungsheim Baden 1 159 970 1102 292⁴4
2Sadeganſtalten 4 1476 480 6226 17672 28065 11 18 400
36[ Freiwillige Feuerwehhchhchhhy 14 86 830 575 444 1046 1 60
37[ Beſtattungsweſen ( Friedhöfe ) . . . . 10 450 290 3725 2319 12634 3 1008
38 [ [ Stadtgarten 1 316 960 3687 1265 8352 4 1480
39 [ öGffentliche Anlagen 1 38 890 291 385⁵
40 Waagn 6 46 780 1351 1750 2 770

[ Wafenneiſte : : : : : : : 1 20 060 158 351¹ 490
46 [ Rheinhafennn 11 1977 340 4772 4918 15 908 3 1483
47 [ Schlacht - und Diehhooefßf 2 2188 810 10 423 19 351 36 484 22 29 361
48 . . Mlärst . . . 6 677 420 5 984 36 173 17 15 854

D. Hfeſſen 1 44 700 6072798 9 90⁰ 1 3600
50 [ Privatwirtſchaftlich verwendete Ge —

bänude 133 7532 100 63 48716 123 182 914 668 463 200
51 Feſthälle 1 1314 390 9227 14572 2 3230
52 [ Konzerthausß 1 1354260 1856 5 059 ̃ 4900
53 [ Ausſtellungshalte 1 833 630 3134 5 619
54 [ Grundſtücksverwaltung ( verpachtete

Güter und Tribüne Rennwieſe ) . . 3 539 720 1695 62¹ 3280 4 8 100
55PJudüſtriebautennñꝑ 6 1 603 960 2502 13 295 2² 43 400
56 [ Stadtwaldd 1 3650 38 38 1 300

BAlsGartenamt 1 107 480 607 1004 2 1864
BSPStäaödtaänzerese 1 69 880 1792 2057 2 90²

BPfandleichhaußßß,ß 1 124210 467 467 1 387²
R Wagner Allee ſß, 1 75 560 640 1541 5 5 307

273 [ 46598 510 262370 1228841154879 852 699 268

Bemerkenswert iſt eine Zuſammenſtellung der Unkoſten für die jährliche Reinigung der ſtadt —
eigenen Schulhäuſer , die 70 550 ½ ergibt . Rus der Dermietung von 852 Privatwohnungen oder

gewerblichen Räumen an dritte hat die Stadt im Berichtsjahr eine Einnahme von 699 268 ½

gezogen . Die zu Alt - Gottesaue gehörige ſogenannte hintere Kaſerne , die gleich nach dem Kriege
der Stadt widerruflich zum Einbau von Notwohnungen unentgeltlich überlaſſen worden war , mußte
dem Staat zurückgegeben werden . dem Wohnungsmarkt gingen dadurch 11 Wohnungen verloren .

Insgeſamt fanden im berichtsjahr 62 Wohnungswechſel ſtatt . Dieſe Umzüge brachten durch die
jeweils damit verbundenen Inſtandſetzungsarbeiten erhebliche Kusgaben .

Anläßlich der verſchiedenſten Feſtlichkeiten hat die Stadt ſeit der Machtübernahme bis zum Ende
des Berichtsjahres Flaggen im Wert von 24750 / beſchafft .
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Hheizungsabteilung .

Die der heizungsabteilung des Hochbauamts im Berichtsjahr zur Derwaltung und Beaufſich -
tigung unterſtellten Heizungsanlagen und ſonſtigen techniſchen Einrichtungen , wie Warmwaſſer —

bereitungsanlagen , Dampfhochkeſſel für Sroßküchenbetriebe , Lüftungsanlagen , Leichenverbren —
nungsöfen u. a . haben gegenüber dem Dorjahr keine weſentlichen änderungen erfahren . Hinzuge -
kommen iſt die Projektierung , Berechnung und Ausführung von Ueuanlagen , wie die Heizungsan⸗

lage , die Gas - , Waſſer - und Abwaſſerinſtallation ſowie die Einrichtung der ſanitären Anlagen für
den Ueubau der Schule im Stadtteil SHrünwinkel , ferner die Anlage für das neue Wohlfahrtsgebäude
des Bahnamts , der Umbau und die Erweiterung der Heizungsanlage im hauſe Kaiſerſtraße 145

und der vollſtändige Ueueinbau einer Keſſelanlage für die Schule in Rüppurr , beſtehend aus zwei

gußeiſenen Gliederkeſſeln mit zuſammen 70 qm heizfläche . Die alte Keſſelanlage war ſeit 1912

im Betrieb . Durch die Einwirkung der Feuchtigkeit von unten waren die alten ſchmiedeeiſernen ,
ummauerten Keſſel auf der Unterſeite ſo ſtark abgeroſtet , daß ſich eine Inſtandſetzung der hohen Ko —

ſten wegen nicht mehr lohnte .

Der KAufwand für Heizung und Beleuchtung der ſtädtiſchen Schulen und der dem Hochbauamt

unterſtehenden ſtädtiſchen Dienſtſtellen ( ausgenommen die Betriebe , Badverwaltung , Gartenamt ,

Tiefbauamt , Schlachthof und Krankenhaus ) betrug : Für Sündhölzer , Kerzen und Petroleum 62,58 ½/ ,

für Brennholz 9515,97 , für Koöohlen , Anthrazit und Briketts 7525,81 , Koks

100 O015,25 π,, , Sas 48 492,10 ½ , Strom 49577,409 α , zuſämmen 214985,18 ( 1935 :
215 856,21 ) N M.

2 . Stadterweiterung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 7a ) .

1 9 38 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Run
plan ſoll mehr weniger ſoll

Al( 2I ( AIl l A
Einnahmen .

J. Fortdauernde Einnahmen :
5

Einnahmen aus dem Betribte 300 838 538 — 715

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 9000 9000 — 9 000

Summe der kinnahmen . . 9 300 9 838 538 9 715

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Kusgaben 40 420 38 551 1869 35 756

5) Sachliche Kusgabenßĩñ 7 160 7274 6804

2Einmaltiaes ausgaben 12 870 11179 — 10691 —

5. Derwaltungshkoſtenbeiträge 9 200 9200 — — 9 000

Summe der KAusgaben . 69 650 66 204 114 3560 51560

Summe der kinnahmen . . 9 300 9 838 88
8

9 715

Suſchuß . 60 350 56 366 — 3984 41845

Stadtplanung .

Form und Inhalt der Städte ſind ein Ausdruck der Seſinnung und des Willens der Zeit , in der

ſie geworden ſind . Die Seſtaltung einer Stadt , in der ſich das geſamte geiſtige und materielle

Leben ihrer Bewohner abſpielt und die außerdem Teil des größeren Sanzen iſt , muß demnach je

nach der geſchichtlichen Epoche ihres Werdens verſchieden ſein . Die Weltanſchauung des Uational —

ſozialismus wird daher zwangsläufig einer Stadt ein anderes Sepräge als die Epoche des Indi —
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vidualismus geben . Andererſeits ſind Bauwerke für den Gebrauch von Generationen beſtimmt .
Daraus ergibt ſich, daß eine größere Stadt nicht von heute auf morgen ihr Geſicht völlig ändern

kann , daß vielmehr ihr Umbau nach heutigen kulturellen und geſundheitlichen Anſchauungen nur

allmählich möglich iſt . Jede Ueugeſtaltung aber muß im Seiſte der heutigen Zeit und ſo vor ſich
gehen , daß ſie ſich als Teil in das künftige Ganze einfügt . In dieſem Sinn ſind auch die ſtädte —
baulichen Planungsarbeiten des Berichtsjahres durchgeführt worden .

Die bereits im Dorjahr in Angriff genommene Wirtſchafts - und Derkehrsplanung wurde fort —
geſetzt . Dor allem erfuhren die Fragen der grundlegenden Hauptverkehrsſtraßen eine weitgehende
Prüfung . Wie ſchon im vorjährigen Derwaltungsbericht erwähnt , handelt es ſich vornehmlich um

die Derbeſſerung der drei hauptſächlichſten Ausfallſtraßen nach ſten , Süden und Weſten . Im Oſten
wurde ſchon im Berichtsjahr eine einſchneidende ſtädtebauliche und verkehrliche Derbeſſerung der

Derwirklichung näher gebracht durch den Beginn mit den Grbeiten für die Hochlegung und Der —

breiterung der Robert - Wagner - Allee zwiſchen deren Hochpunkten bei der Überführung der Güter —

gleiſe nach Mannheim und des Bahnhofs Durlach . Es entſteht dadurch eine Art Hochſtraße mit Frei —
haltung der Ausſicht nach allen Seiten .

Am unzulänglichſten iſt die Ausfallſtraße nach Süden . Dieſe faßt hauptſächlich den von der

Rüppurrer - , Ettlinger - und Karlſtraße durch drei Unterführungen des Perſonenbahnhofs kommen —

den Derkehr bei der Brücke über den Derſchubbahnhof zuſammen , benutzt ſodann die Ettlinger klllee ,

durchquert nach einer gefährlichen Abbiegung beim Rüppurrer Schlößle den Stadtteil Küppurr , um

endlich in verſchiedenen Windungen und Senkungen und bei unzureichender Breite nach Ettlingen

zu führen . Beſonders nachteilig iſt es noch , daß die zunächſt weſtlich liegende Albtalbahn die

Straße zwiſchen Karlsruhe und Rüppurr ſchienengleich kreuzt , alſo öſtlich zu liegen kommt , um

ſpäter wiederum mit ſchienengleicher Kreuzung ſüdlich von Rüppurr auf die Weſtſeite der Straße
überzugehen . Unter den verſchiedenen Cöſungsmöglichkeiten hat ſich ſchließlich diejenige als ver —

kehrlich und wirtſchaftlich am befriedigendſten erwieſen , die die künftige Ausfallſtraße unter mög —
lichſter gerade Führung vollſtändig von Bahnkreuzungen befreit , indem ſie die Straße von Anfang
bis Ende auf die Eſtſeite und die Bahn durchweg auf die Weſtſeite verweiſt . Es iſt dadurch auch
im Süden die planliche Grundlage für eine verkehrlich gute und ſtädtebaulich befriedigende Löſung
geſchaffen . Die Reichsautobahn wird zu dieſer Kusfallſtraße bei der Semarkungsgrenze zwiſchen
dem Stadtteil Rüppurr und der Stadt Ettlingen einen zweiten Karlsruher Zubringer erhalten , und

zwar wird , wie an der Robert - Wagner - Allee , die Reichsautobahn unter 5 Ausfallſtraße durch —
ziehen .

Im Weſten wurde die Kusfallſtraße nach der Kheinbrücke und der Pfalz zwiſchen dem Weſt —
rand des Stadtteils Mühlburg und der Crtslage Knielingen endgültig feſtgelegt . Die Straßen —
bahn kommt außerhalb der Fahrbahn auf die Südweſtſeite der Straße zu liegen .

Für die weitere Ausgeſtaltung des Wirtſchaftsplanes wurde vor allem mit der Beſchaffung der

ſtatiſtiſchen Unterlagen begonnen . In den Kußengebieten , namentlich in der Niederung zwiſchen der

Ortslage Knielingen und dem Rhein , hat man zur Derhinderung weiterer Derunſtaltungen für die

noch in Betrieb befindlichen Kies - und Sandgruben Begrenzungen feſtgelegt und im übrigen für
künftige derartige Anlagen ein ſowohl im Hinblick auf die Landſchaft als auch die landwirtſchaft —
liche Uutzung nicht zu beanſtandendes Gelände angewieſen .

Bebauungsplan und Bauvorſchläge .

Als Dorbereitung für die Sanierung der Altſtadtteile und für die Ueugeſtaltung der Bauord —

nung fand die Unterſuchung einer Reihe von Baublöcken auf ihre Auflockerung ſtatt . Für größere
und kleinere Ceilgebiete wurde der Entwurf von Bebauungsplänen fortgeführt . So hat man den

allgemeinen Bebauungsplan für den im Dorjahr eingemeindeten Dorort knielingen entworfen.
Dabei ſtand im Dordergrund , entſprechend dem Charakter dieſes Dororts , eine weiträumige
Bebauung , hauptſächlich für kleine Eigenheime , zu ermöglichen . Dieſer Bebauungsplan gibt den

Rahmen für die nur ſtufenweiſe Feſtſetzung von Baufluchten entſprechend dem jeweiligen Bau —

bedürfnis , andererſeits legt er aber die Grenze zwiſchen dem Baugebiet des Stadtteils und den dau⸗
ernd der landwirtſchaftlichen Benutzung vorbehaltenen Flächen feſt .
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Eine ähnlich umfangreiche Arbeit ſtellt der Bebauungsplan für den Stadtteil Dammerſtock⸗
Nord dar , der ein bevorzugtes Baugebiet in landſchaftlich ſchöner Lage unweit der Stadt bildet . Hier
wurden gleichzeitig eingehende Aufbaupläne hergeſtellt , um ſo die Einheitlichkeit der geſamten An⸗

lage ſicherzuſtellen .

Eine wichtige Sonderaufgabe bildet die Anordnung von Garagen in bereits bebauten und künf⸗

tigen Baugebieten . Die Garagenfrage wurde z. B. im beſonderen ſtudiert für die Hardtwaldſiedlung
und das Dammerſtockgebiet . Im erſteren Fall konnten für die vornehmlich aus hausgruppen be⸗

ſtehende Siedlung Saragenplätze auf jedem Hausgrundſtück vorgeſehen werden . Für das ſüdliche

Dammerſtockgebiet wird die Zuſammenfaſſung aller Saragen an einer Stelle notwendig , da es in

dem ſchon bebauten Teil des Dammerſtocks im allgemeinen nicht möglich iſt , auf den einzelnen

Srundſtücken Saragen einzuordnen .

Ortsſtraßenpläne .

Aufgrund der größere Gebiete umfaſſenden Bebauungspläne werden für diejenigen Ceilgebiete ,
die in naher Seit der Kufſchließung zugeführt werden , jeweils die Straßen - und Baufluchten im

Ortsſtraßenplan zur Feſtſtellung durch den Bezirksrat gebracht . So wurden die Grtsſtraßenpläne

für die Rheinſtrandſiedlung des Mieter - und Bauvereins beim Stadtteil Darxlanden ſowie für die Zu -

fahrtsſtraße ( Wilhelm - Guſtloffſtraße ) zu dieſer Siedlung fertiggeſtellt .

Diel Grbeit verurſachte auch die änderung und Feſtſtellung bereits früher genehmigter , aber

den heutigen Geſichtspunkten nicht mehr entſprechender Ortsſtraßenpläne , wie z . B. für die Grillpar⸗

zer - , die Kapellen - , die Lerchen - und Sonnenſtraße , für das Baugebiet zwiſchen der Pfalzſtraße und

der Albſiedlung , für eine Derbindung zwiſchen Dogeſen - und Gberfeldſtraße , ferner für das Gewann

„Altfeld “ hinter Grünwinkel , für die Wutachſtraße im Stadtteil „ Weiherfeld “ u. a . m.

Die für die Bebauung in der nächſten Zukunft beſtimmten Erweiterungsgebiete ſind zum größ —

ten CTeil parzellierter Privatbeſitz . Zur Schaffung brauchbarer Bauplätze iſt deshalb in der Regel

eine Ueueinteilung der Srundſtücke in Bauplätze auf dem Wege der Umlegung zu erwirken . Um

Schwierigkeiten bei der Umlegung möglichſt aus dem Wege zu gehen , wird der Ortsſtraßenplan

erſt endgültig geſtaltet , wenn zuvor durch die Dermeſſungsabteilung des Tiefbauamts im Beneh —

men mit der Stadterweiterung ein Dorentwurf für die Umlegung vorliegt .

Sonſtiges .

Wie im Dorjahr wurden auch im Berichtsjahr für die verſchiedenen ſtädtiſchen Dienſtſtellen foto —

grafiſche Sebäude - und Modellaufnahmen ſowie Skizzen und Perſpektiven zu einer Reihe von Bau -

projekten gefertigt . Das Perſonal der Stadterweiterung beſtand wie im Dorjahr neben dem Referen —

ten , der gleichzeitig die Abteilung für Wohnungs - und Siedlungsbau bei der Hauptverwaltung lei —

tet , aus 4 Beamten , 4 techniſchen Angeſtellten , ! Zeichnerlehrling und 1 Fotografen . Segenüber dem

Dorjahr hat ſich ſowohl der perſönliche als auch der ſachliche Gufwand geſteigert . Die einmaligen

Ausgaben betrafen den Erſatz der aus der Rücklage für außerordentliche Unternehmungen entnom —

menen CLeiſtungen der Stadt anläßlich der Dorarbeiten für die Errichtung des Reichspoſtdirektions -

gebäudes am Ettlinger Tor .



3 . Tiefbauamt .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 8) .

1936 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs ' ] Haushaltsplan 1ind
plann ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . I C A2

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Einnahmen aus dem Betriebte 6200 9 291 e 6078

b) Rückerſatz der bei Ueubauten aufgewende —
ten perſönlichen Kusgaben aus beſonderen
kerediten 200024860 12560 19 914

3Pöuſtice Cinahmenßnß &. 710⁰0 6 060 1040 6375

3. Verwaltungskoſtenbeiträge 205 700205 700 — — 201160

Summe der Einnahmen 231000 . 245 411 15 451
3 527

1040 [ 233 527

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :
2) Perſönlich J . . . . . . 164980 172 852 169 576

b) Sachlich ² ͤ 65 800 64565 58 866

2 : Einmalige Kusgaben 1000 996 65

5. Derwaltungskoſtenbeitrgge 76 500 76 164 — 36, ] 74820

ö

Summe der Kusgaben 308 280 314577 7872 5303 327
Summe der Einnahmen 231000 245 411 [ 15 451 233 527

Süſchuß 77280 69166 8114 69 800

Dorſtandsabteilung .

Organiſation und Aufgabenkreis des Tiefbauamts haben im Berichtsjahr keine weſentliche än —

derung erfahren . Das Amt umfaßte ſechs Abteilungen : Die Dorſtandsabteilung , die Abteilung
Straßen , Gewäſſer , Brücken und Derkehr , die Abteilung Entwäſſerung , Straßenreinigung und Fuhr —
weſen , die Abteilung Entwurf und Ueubau , die Abteilung Dermeſſung , Ciegenſchaften und Land —

wirtſchaft und die Derwaltungsabteilung .

Die Tätigkeit der Dorſtandsabteilung erfuhr ab 1. Januar 1957 eine Ausdehnung durch die

Übernahme der Bauſtoff - und Geräteverwaltung , die zuvor der Abteilung Straßen , Gewäſſer , Brük —

ken und Derkehr angegliedert war .

Das Tiefbauamt beſchäftigte im Berichtsjahr nach dem Stand vom 51 . März 1957 insgeſamt
60 planmäßige Beamte , ] außerplanmäßigen Beamten , 1 Beamtenlehrling , 5 Zeichnerlehrlinge ,
2 Dermeſſungszöglinge , 6 Angeſtellte im Sinne der Angeſtelltenſatzung und 12 ſonſtige Angeſtellte ,
zuſammen 87 Beamten und KAngeſtellte , 359 Arbeiter ( davon 60 Dorarbeiter ) , 5 Wohlfahrtsarbeiter ,
5 Lehrlinge und 17 Wartefrauen , zuſammen 382 Köpfe im Grbeiterverhältnis .

Auf 51 . Dezember 1936 trat der verdienſtvolle Amtsvorſtand des Tiefbauamts , Baudirektor Otto

Seith , nach 58 - ; ähriger treuer Pflichterfüllung im ſtädtiſchen Dienſt in den Ruheſtand . Gberbau⸗

rat Siegfried Kemmer wurde einſtweilen mit der Leitung des Gmtes beauftragt .
Die Dorſtands - einſchl . derwaltungsabteilung zählte 1 Beamte , J Angeſtellten und 1 Lehrling .
Durch geſteigerten Rückerſatz an perſönlichen Ausgaben aus beſonderen Baukrediten und er —

höhte Derwaltungskoſtenbeiträge haben ſich die kinnahmen gegenüber dem Dorjahr und dem haus —
haltsplan vermehrt . Die Ausgaben ſind durch höhere perſönliche und ſachliche Aufwendungen und

Derwaltungskoſtenbeiträge in nahezu dem gleichen Umfang angeſtiegen , ſodaß der Zuſchußbedarf
faſt unverändert blieb .

Abteilung Entwurf und Veubau .

Die Witterungsverhältniſſe waren im Sommer 1956 ſehr wechſelnd und für Bauarbeiten wenig
günſtig . Der Winter war ſehr mild , er brachte nur geringe Kälte , die einmal kurze Zeit auf ein

Minimum von — 5 abſank . Die Bautätigkeit wurde dadurch gefördert . Ein Bild der geſamten
Wärmeverhältniſſe zuſammen mit den Rhein - und Grundwaſſerſtänden , die im allgemeinen die Bau —

arbeiten in Karlsruhe beeinfluſſen , vermittelt die folgende bildliche Darſtellung .
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4 Für Ueubauten aller Art wurden im Berichtsjahr nach dem Haushaltsplan 113 500 7½ , durch

beſondere Beſchlüſſe für Bauprogramme und einzelne Bauarbeiten 1317200 Kι , zuſäammen
1450 700 σſ bereitgeſtellt . Die Derwendungsfriſt der zuletzt genannten Mittel ſchließt größten —
teils nicht mit dem Rechnungsjahr , wie auch andererſeits für viele im Berichtsjahr tatſächlich aus -
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geführten Arbeiten die Beträge größtenteils ſchon früher bewilligt worden waren . Im Berichts —

Straßenſtrecke

Kanalbau

Aifvend
Kanalartinsgeſ .

( ohne
Verwal⸗

tungs -
zuſchl . )

Verrechnung

auf

Ifd.
m 1)2 5

jahr kamen folgende Kanal - und Straßenbauten zur Ausführung :

Straßenbau u . abk Arbeiten

der

Gehwege

—

Laͤnge
Fahrbahn

834

Verrechnung

auf

2
8

8

der

22 8 2

Aufwand
insgeſ .
( ohne

Verwal⸗ -
tungs -
zuſchl . )

AIC

Bemerkungen

Erſchließung des Poſtneubaus am Ettlinger Tor

„ Finkenſchlagweg ( ohne Decke )

„ Robert⸗Wagner⸗Allee oͤſtl. der Schuͤſſeleſtr .

„Enzſtr . zw. Murg⸗ - u. Kinzigſtr . ( Teilſtück )

Daxlander Sammelkanal

Buſſardweg lfrüher mittl . Wohnweg) Dammerſt .

Krokusweg zw. Auer - und Goldlackweg

Goldlackweg

Funkerweg

„Barbaroſſaplatz

Seldeneckſtr . zw. Hagen - u. Felix⸗Mottl⸗Str .

2. Lohengrinſtr . zw. Stoͤßer - u. Alberichſtr . . .

„Alberichſtr . zw. Lohengrin - u. Tannhaͤuſerſtr .

„Tannhaͤuſerſtr . zw. Stoͤßer - u. Maxauſtr .

„Berckmuͤllerſtr . zw. Schuͤck- u. Gerwigſtr .

„Grillparzerſtr . zw. Sofienſtr . u. Kaiſerallee .

‚Gellertſtr . zw. Vorck - u. Grillparzerſtt . . .

„ Hopfen⸗ u. Altfeldſtr . ( Schulhaus Gruͤnwinke “ )

„Reichsſtr . zw. Karl - u. Gebhardſtr .

„Batt⸗Arndtſtr . zw. Goͤhren - u. Fronſtr .

Gellertſtr . , Teilſtück weſtl . der Herderſtr . . .

22. Gerwigſtr . zw. Kaͤppele - u. Berckmüllerſtr

Fautenbruchſtr

„Erſchließung der Siedlung Daxlanden - Suͤd ,
einſchl . Wilh . - Guſtloff - Str . .

25.

26.

Umbau der Honſellſtr

Graf - Rhenaſtr . Brauerſtr . ( Kanal )

27. Dreiſam - Enz⸗ u. Oosſtr . zw. Murg⸗ - u. Donauſtr .

28 . Schauinslandſtr . zw. Belchen - u. Wehraſtr . .

29. Wutachſtr . zw. Scheibenhardter Weg und
Schauinslandſtr .

30. Kniebisſtr . zw. Kandel - u. Donauſtr . 8

31. Leibnitzſtr . zw. Suͤdendſtr . u. Langemarckplatz
32 . Berckmüllerſtr . zw. Strieder - u. Rintheimerſtr .
33. Fronſtr . zw. Graf⸗Eberſtein - u. Battſtr .

33 a. Hauptſtr . zw. Hirten⸗ u. Droſſelſangweg !
33 b. T zw. Hauptſtr . u. Finken⸗

ſchlagweg 38

34. Grenadierſtr . zw. Roggenbach - u. Freydorfſtr .

35. Grenadierſtr .zw. Freydorf - u. Blücherſtr .

—

zuſammen

Anmerkungen :56 10 S

3138 200 M 15 939,59 15 939,59

Kanal ſchon früher hergeſtellt

Kein Kanal erforderlich

808,R 2495,71 / 2 495,71

3000 M 275 159,67364 379,80

19854

Kanal ſchon fruͤher hergeſtellt

144

15

1000

Mux

M

M

4492 %41

1717 . 48

3847,47

4492,41

17¹7 . ,48

5020,87

3599,14

16685,21 2589,63
10

496,44

4596,84

9814

460 M

150 M 4596,84
2201,15 12 201,15

3904ʃ8 15 40 221,55

20746,85 20776,05

M366

2¹0
12⁰

216
31

286
26

60

Mx

M

8
R

M

13 500.94 13 599,94

4932,74 19 676,93

2297,18 0I1570,715
Kanal ſchon vorhanden

45 M 2775 ,26
312 M
189 M

305 M
336 M
636 M

Kanalumbau unter SAabeninben enthalten
500 M 25766,15 29 504,44

1258
80 8

205 R

2468
0 11170126R
240 8

9816

9860

555
5 260 7483893

1302218 13731,98

12243,44

190 1 6393 , 1I 10 955,78

Kank9 55 hergeſtellt
66116 2633,10 2647,10

Kanal ſchon fruͤher hergeſtellt
60686158,50 6807,93

1600R

9818 zuſ. 6⁵ 7¹5, 1⁴ 75ꝛ 890,/ö67
9819 330 1 27,82 9 405,62

122
98200 160 1 10 128,12 160490 M. E 55“

10955, 517
85

280006

Schmutzwaſſerkanal . = Regenwa

985⁵98

noch nicht hergeſtellt

9864330,1

9865

noch im Bau

255 1400/ 105

150 12800 45

104
Keine Straße erforderlich

120

180
125 690

140 840

noch im Bau

85 510

80/ 440
80, 440

290 1600

130 760

350 1125⁵

noch nicht Persee
115/ 6900 6

300

1080

98⁵6

noch im Bau
58

noch im Bau

99050
60 300“ 1

510 4105/ 20

986²

Mittel noch nicht
vorhanden

noch im Bau

noch im Bau

40 220

noch im Bau

105 630 9

noch hergeſtellt

2 50 1500/ 175

4⁴0
9863

515
511889605 ( 19370

ſſerkanal . X

93

50

noch im Bau

noch im Bau

160

1050 1000

400
7 243V¹ 8,91

Miſchwaſſerkanal .

2415,98

20 7545,55

50 11481 91¹

21443,44

49 . 8

215026,62
11489,41

76

7012536

9 616,12

5 933,26

5 016,13

4093,21

17 943,17

9002,01

27
16716,61

90 172²761

20955 58

6048,46
16 22161,46

39

12⁴ 335

—

00 2191,90

15

4643,90

1981,23
13 701,97

15, 30

500

10 4884,94
2

6 896,72

60⁴8,46

22161,40

98611550 8760 426015 199,07 105 363,34

3038,61

7 158,67

8 991,76
6

1981,23

21393,92

5 149,04

2) Decke wurde
erſt 1937 be⸗
willigt und her⸗
geſtellt

3) Einſchl . Ar⸗
beiten des GW .
u. E. - Amts

) Straße wurde
von anderer
Abt . des TBA .
ausgefuͤhrt

5) Einſchl . Auf⸗
wendungen d.
Bahnamts

6) Von anderer
Abt . des TBA .
hergeſtellt

7) Einſchl . ͤKanal⸗
ſtuͤck in der
KnielingerAllee



Der Ueubau von Straßen und Kanälen war überwiegend bedingt durch die Erſchließung neuer

Wohngebiete , von denen insbeſondere die großzügige Siedlung des Mieter - und Bauvereins ſüdlich

Daxlanden hervorgehoben ſei . Uur einige Ziffern der Tabelle geben zu folgenden beſonderen Be —

merkungen Anlaß , wobei jedoch teilweiſe auf den Verwaltungsbericht 1955 hingewieſen werden

kann : .

Der Umbau der honſellſtraße wurde im Januar 1957 nach Fertigſtellung der unteren Ceil -

ſtrecke einſtweilen unterbrochen . Weil aber auch die Arbeiten an den Zufahrtrampen zur Rhein⸗

brücke Maxau bis zur Klärung verſchiedener , noch ſchwebender Fragen von der Reichsbahn für

vorausſichtlich längere Zeit eingeſtellt werden mußten , beantragte die Stadt bei der Reichsbahn⸗

direktion die Genehmigung für die behelfsmäßige Unterführung der Honſellſtraße unter der be —

ſtehenden hardtbahn , um ſo wenigſtens die neue Honſellſtraße frühzeitig fertigſtellen und dem Der —

kehr übergeben zu können . Leider zogen ſich die Derhandlungen mit der KReichsbahn länger hin ,

als angenommen war , ſodaß die Arbeiten im Berichtsjahr nicht wieder aufgenommen werden

konnten . Die Brücke der neuen Reichsbahnlinie über die FHonſellſtraße iſt inzwiſchen vollendet

worden , ebenſo auch die Reichsbahn - und die Straßenbrüche über den Rhein bei Maxau .

Außer den aufgeführten Kanal - und Straßenbauten kamen Erdarbeiten im Seldeneck ' ſchen

Feld , an der Rheinbergerſtraße in Knielingen und an der Cullaſtraße zwiſchen Rintheimer - und

Karl - Wilhelmſtraße zur Ausführung . Unter Einſatz von Erwerbsloſen wurden die für den Kusbau

des Flugplatzes bedingten Arbeiten fortgeſetzt , die bis zu ihrer Dollendung noch geraume Seit in

Anſpruch nehmen . Ferner war die Einrichtung eines neuen Bauhofes in der ehemaligen Dungab⸗
lage an der Ueureuter Straße eichsſtraße 36 ) zwecks Unterbringung eines Bauhofs erforderlich ge —

worden .

Ueben den Entwurfs - und planungsarbeiten , die als Dorbereitung für die vorſtehend aufge —

führten Bauten aller Art erforderlich waren und dauernd Seit und Kräfte einiger Beamten in An⸗

ſpruch nahmen , mögen folgende größere Planungsarbeiten beſonders erwähnt werden : Die bBeſchaf⸗

fung von größeren Erdmaſſen für den neuen Rheindeich im Hörnlesgrund , die Führung neuer Der⸗ —

kehrsſtraßen im Süden und Weſten der Stadt , die ÜUberführung der Seppelinſtraße über den Weſt⸗
bahnhof , die Anlage größerer Sammelkanäle im Süden der Stadt , die Umlegung des ſtädtiſchen
Hauptſammelkanals im Zuſammenhang mit der Derlegung der Albmündung durch das Badiſche

Waſſerbauamt , die Erſchließung des Geländes für eine größere Wohnſiedlung des Mieter - und Bau —

vereins ſüdlich Daxlanden .

Reichsautobahnen .

Wenn auch mit Beendigung der Projektbearbeitungen für die Geſellſchaft zur Dorbereitung der

Reichsautobahnen keine unmittelbaren Arbeiten für die Reichsautobahnen mehr zu leiſten waren ,

ſo erforderte die nunmehr zum Bau freigegebene Strecke Bruchſal - Karlsruhe rege Mitarbeit und

der Umbau der Robert - Wagner - Allee als Zubringer eigene Bauarbeit . Am 15 . Gpril 1956 war

die Entſcheidung des Generalinſpektors für das deutſche Straßenweſen für die Hochlegung der Ro -

bert - Wagner - Allee gefallen . Uun konnten die Baupläne für die Robert - Wagner - kllee und deren

Anſchluß an die Reichsautobahn in ihren Einzelheiten ausgearbeitet und die Perhandlungen über
die Koſtenverteilung mit der Oberſten Bauleitung Frankfurt a. M. der Reichsautobahnbehörde und

dem Badiſchen Finanz - und Wirtſchaftsminiſterium aufgrund eines bereinkommens vom 4. Juni

1956 abgeſchloſſen werden . Uachdem im Ruguſt feſtgeſtellt war , daß die Stadt Karlsruhe , der die

Robert - Wagner - Allee auch als Ortsdurchfahrt überwieſen worden war , den Bau durchführen ſollte ,

wurde das Bauprogramm , auf dem der Keichsautobahn fußend , aufgeſtellt , das Erforderliche zur

Erlangung der Förderung der Erdarbeiten ( 150 000 cbm Schüttmaſſen ) als Notſtandsarbeit veran⸗

laßt und die Vergebungen durchgeführt . Die Termine waren äußerſt knapp angeſetzt mit dem

Siel , zum 15 . Cktober 1957 mit der Eröffnung der Kutobahn auch die Arbeiten an der Robert⸗

Wagner⸗ - Allee fertig zu haben . Der Fortgang der Arbeiten entſprach ſchon im Berichtsjahr dieſen

Anforderungen . Kuch mit der Strecke der Autobahn ſüdlich der Robert - Wagner - Allee wurde das

Ciefbauamt befaßt . Die Oberſte Baukommiſſion hatte zunächſt für die Derzweigung Karlsruhe

Pforzheim - Baden- Baden eine Löſung mit geringem Halbmeſſer für die Führung der Trace ( ſoge-
nannte Trompetenlöſung ) vorgeſehen , das Einſetzen des Amtes für die der Bedeutung dieſer Cinie

entſprechenden Dreieckslöſung des Projekts hatte aber ſchließlich Erfolg , ebenſo wie das für die

Führung der Weſt - Oſt - Linie durch das Wettersbachtal entgegen einer längeren Umfahrung des

nördlich gelegenen Bergkopfes .
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Damit ſind für die wichtigſten Punkte der Reichsautobahnen in der Umgebung von Karlsruhe
großzügige Cöſungen feſtgeſtellt , die der Derkehrsbedeutung dieſer Ecke des Srenzlandes und damit

auch den Intereſſen der Stadt Karlsruhe voll Rechnung tragen .

4 . Vermeſſung und Vermarkung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 9) .

19 3 6 Gegenüber dem 19885
HaushaltsRechnungs - Haushaltsp 8 münde

plan ſoll mehr weniger ſoll
Einnahmen . NII. 9 , f NV

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Einnahmen aus dem Betriebe :

J. Fortführung des ſtaatlichen Dermeſ —
ſünndswerjkkk 10000 12118 2118 2 8520

2. Dermeſſungen , Dermarkung und Plan -
fertigung für Dritte ( auch für ſtädtiſche
Amter) z3 . . 15 000 28 934 13 934 — 19 463

5. Huszüge aus dem öffentlichen Laſtenver —
Seichſiss 170 311 141 238

4. Beurkundung von Plänen , Verkauf von

Lage ünd Stadtplänen ; 510 831 321 — 910

Sonſtige Einftähmenßnßnß : 50 97 47 — —

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 1500 1500 — — 1500
—

—
Summe der Einnahmen 27 23043 791 [ 16 561 — 30631

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a ) Perſönlich ( . 72 390 73 296 AM 65 965

59), Sachlichhhh 5380 5439 59 5 964

2. Einmalige Gusgaben „ „ „ „ . 1100 1091 — 9 65

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 9 650 9 636 — 14 9 570

—
— —

Summe der Ausgaben . 88 520 89 462 965 2381564

Summe der kinnahmen 27 230 43 791 [ 16 561 —i 30 631

Suſchuß 61290 45 671 — 15619 [ 50 933

4

Staatliches Dermeſſungswerk und Lagerbuch .

Die ſeit Jahren im Suſammenhang mit großen Fortführungsvermeſſungen betriebenen In —

ſtandſetzungsarbeiten am ehemaligen Daxlander Dermeſſungswerk konnten im Berichtsjahr mit dem

Abſchluß der Dermeſſungsarbeiten zum Bau des ölbeckens und der Federbach - und Fritſchlach -
regulierung ein gutes Stück vorwärts gebracht werden . über größere SGemarkungsteile wurden
neue Kataſterhandriſſe und Kataſterpläne angelegt bzw . gezeichnet .

In den Kataſterhandriſſen und Kataſterplänen waren die in 155 ( 1935 : 120 ) Meßbriefen dar —

geſtellten Grenzänderungen und Ueueinteilungen mit 381 ( 1935 : 323 ) beteiligten Grundſtücken ſo -
wie Dereinigungen von 115 ( 1955 : 28 ) Grundſtücken nachzutragen .

Im Cagerbuch wurden 3421 ( 1935 : 2 596 ) Rechts - und Eigentumsverhältniſſe bzw . werände —

rungen ſowie 20 ( 1955 : 8) Dereinigungen von 118 Grundſtücken eingetragen . Bei 550 ( 1035 : 2 05a )
Grundſtücken fanden Bau - und Kulturveränderungen ſtatt , die durch örtliche Vermeſſung feſtgeſtellt
und im Cagerbuch , in Handriſſen und Plänen nachgetragen werden mußten .
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Nach Fortführung ſämtlicher im Berichtsjahr eingetretenen Deränderungen ergab ſich am Jah —

resſchluß ein Gemarkungsumfang von 8592 ha 19 à 67 qm ( 1935 : 8 592 ha 60 à 98 qm ) . Die Der -

änderungen gegen das Dorjahr ſind im weſentlichen durch die Gemarkungsgrenzverlegung mit der

Gemeinde Forchheim bedingt .

Im Caufe des Berichtsjahres wurden 44 ( 1955 : 42 ) Handriſſe und 19 Pläne neu angelegt und

dem Finanz - und Wirtſchaftsminiſterium — Abt . für Landesvermeſſung — zur Prüfung und Der —

vielfältigung vorgelegt . 25 Handriſſe und 29 Pläne ſind teilweiſe fertiggeſtellt worden .

Das ſtaatliche Dermeſſungswerk umfaßte am Schluſſe des Jahres insgeſamt 565 ( 1955 : 451 )

Kataſterpläne , 5 ( 1935 : 5) Waldpläne , 581 ( 19355 : 497 ) Ergänzungspläne und 1896 ( 1955 : 1943 )

Aufnahmehandriſſe . Das Lagerbuch beſtand aus 84 ( 19355 : 84 ) Bauptbänden und 9 ( 1935 : 9 ) Er -

gänzungsbänden .

Die Koſten der Fortführung des ſtaatlichen Dermeſſungswerks trägt der Staat ; die Einnahmen

hierfür betrugen im Wirtſchaftsjahr 1956 12 118,05 ( 19355 : 8519,70 ) KN .

Städtiſche Planwerke .

Ueben der Ergänzung der Stadtpläne und Planwerke auf den neueſten Stand ſind keine Der —

änderungen , auch nicht am ſtädtiſchen Höhennetz , zu verzeichnen .

Bauplatzumlegungen , Abſtechungen und Planfertigungen für ſtädtiſche ämter .

Die Bauplatzumlegungen „ Kirchfeld Bulach “ , „Pfalzſtraße weſtlich der Eckenerſtraße “ und „ Uek —

karſtraße “ , für die ſchon verſchiedentlich Entwürfe bearbeitet wurden , ſind endgültig abgeſchloſſen
und dem Bezirksamt zur Dollzugsreiferklärung vorgelegt worden . Die ſtarke Uachfrage nach bau —

reifem Selände gab Deranlaſſung zur Bearbeitung verſchiedener neuer Umlegungen . In Angriff

genommen wurde die Bauplatzumlegung für die Dorſtadtſiedlung des Mieter - und Bauvereins

ſüdlich des Stadtteils Daxlanden und je eine Umlegung im SGewann AGltfeld beim neuen Schulhaus
im Stadtteil FHrünwinkel und im Gewann Weingärten zwiſchen Cudendorff - und Ueureuter Straße

ſüdlich des Karlsruher Wegs . Bearbeitet wurde ferner ein Abänderungsentwurf zur Umlegung

„Karl - Wilhelm Straße , Parkſtraße , Friedhof “ . Die im Dorjahr begonnene Umlegung über das Ge —

wann „ Kurze Gcker “ an der Durmersheimer Landſtraße mußte eingeſtellt werden , weil aufgrund
der neuen Geſetzgebung über Kusfallſtraßen zunächſt eine Abänderung des Baufluchtenplanes über

dieſes Gebiet vorzunehmen iſt .

Die im Vorjahr in Angriff genommene Grundſtücksneueinteilung im Gebiet des ölbeckens

kam endgültig zum Abſchluß . Die Grenzvermarkungs - und Dermeſſungsarbeiten in der Fritſch —

lach ( im Anſchluß an die Meliorationsarbeiten daſelbſt ) wurden beendet . Zur Derlegung der Ge —

markungsgrenze , die ſich aus der Regulierung von Federbach und Fritſchlachwaſſer ergab , waren

die erforderlichen Pläne und Derzeichniſſe aufzuſtellen . Ein größerer Meßbrief mußte im Suſam -

menhang mit der Erweiterung der heidenſtückerſiedlung ( Gemeinnützige Wohnungsbau G. - G. ) be⸗—

arbeitet werden . Der rege Straßenbau machte die Kufnahme verſchiedener neuer Straßenzüge er —

forderlich . Die lebhafte Tätigkeit im Wohnungsbau ließ die Srundſtücksvermeſſungen gegen das

borjahr ſtark anwachſen . Das trigonometriſche wie auch das polygonometriſche Aufnahmenetz

wurde , ſoweit es durch Bauarbeiten zerſtört oder gefährdet war , wieder erneuert .

Die Uachfrage nach Planmaterial war im Zeichen des wirtſchaftlichen Kufſchwunges beſonders

groß und konnte nur unter äußerſter Anſpannung aller Kräfte befriedigt werden .

Baugeſuche , Baulaſten , Straßenkoſtenberechnung ua .

Die Abteilung prüfte im Berichtsjahr 1067 ( 1955 : 100a4 ) Baugeſuche auf die Einhaltung der

vorſchriften der Landesbauordnung . Ferner kamen 320 ( 1955 : 255 ) Hausentwäſſerungsgeſuche in

Bezug auf die Kanalkoſten zur Behandlung . 12 ( 1955 : 24 ) Geſuche betrafen Schwemmanſchlüſſe be —

ſtehender Gebäude und 308 ( 1955 : 209 ) Geſuche Ueubauten .

In das Baulaſtenbuch wurden 45 ( 1955 : 29 ) Laſten neu eingetragen .



Arbeiten für Dritte , UHuskünfte .

Im Berichtsjahr kamen 920 ( 1955 : 800 ) Anträge auf Grundſtücksvermeſſungen , Planfertigun⸗

gen uſw . ein . Gebührenpflichtige Auskünfte über das Dermeſſungswerk waren in 148 ( 1935 : 124 )

Fällen zu erteilen . “

Die vermehrte Tätigkeit des Amtes für bermarkungen , Dermeſſungen und Planfertigungen

brachte eine beachtliche Erhöhung der Einnahmen und dadurch auch eine Senkung des im haus —

haltplan vorgeſehenen Suſchußbedarfs .

Siegenſchaftsverwaltung .

Der ſtädtiſche Srundbeſitz hat im Berichtsjahr keine weſentliche ünderung erfahren . Er um —

faßte wie im Dorjahr 39,5 v . h . der Semarkungsfläche . Im einzelnen gliederte ſich das Stadt -

eigentum auf Karlsruher Hemarkung wie folgt : Bofreiten mit Gebäuden 76 ha 85 a 71 qm , Haus -

gärten , Gartenanlagen 108 ha 27 aà 44 qm , Bauplätze , Cagerplätze 81 ha 17 à 52 qm , Ackerland

570 ha 74 à 10 qm , Wieſen 416 ha 46 à 95 qm , Wald 1212 ha 20 aà 52 qm , öffentliche Anlagen ,

Friedhöfe 86 ha 90 a 90 qm , Sportplätze 40 ha 18 a 48 qm , Gdungen 155 ha 17 à 11 qm , Eiſen⸗

bahnen 52 ha 41 a 71 qm , Straßen und Wege 408 ha 98 a 65 qm , Waſſerflächen 188 ha 42 a

15 qm , zuſammen in 5717 ( 1955 : 3678 ) Grundſtücken 3 586 ha 79 à 20 qm ( 1955 : 5586 ha 66 a

75 qm ) .

Auf fremden Gemarkungen hatte die Stadt am Jahresſchluß folgenden Grundbeſitz : In Baden⸗

Baden 34 à 31 qm , Durlach 6 ha 42 aàa 85 qm , Eagenſtein 1 ha 87 a 58 qm , Ettlingen 10 ha 97 a

o8 qm , Forchheim 1 ha 80 a 68 qm , Hagsfeld 1 ha 64 à 50 qm , Malſch 36 à 66 qm , Mörſch 15 ha

56 à 04 qm , UHeureut 6 ha 42 a 44 am , Iſtein 12 ha 21 à 29 qm , Huttingen 14 ha 90 qm , Pfaffen⸗

rot 30 àa 05 qm , Berghauſen 2 ha 25 à 25 ꝗqm, zuſammen in 177 ( 1955 : 174 ) Grundſtücken 72 ha

20 a 35 qm ( 1935 : 75 ha 55 a 57 qm ) .

Insgeſamt betrug der ſtädtiſche Grundbeſitz 5 894 ( 1935 : 3852 ) Grundſtücke mit 5 458 ha 99 a

55 qmſ ( 19355 : 3 460 ha 22 à 52 qm ) .

Die Stadt hat außerdem vom Domänenärar für die Errichtung der Cohfeldſiedlung 78 Grund -

ſtücke mit 1 ha 64 a 95 am in Erbbaurecht gepachtet .

Die Derwaltung des ungenutzten und landwirtſchaftlich genutzten ſtädtiſchen Grundbeſitzes ob —

liegt der Dermeſſungsabteilung des Tiefbauamts , die auch das Ciegenſchaftsinventar ( Stadtlager —

buch ) führt .

EGrundſtücksverkehr .

Die Stadt erwarb im Berichtsjahr auf Gemarkung Karlsruhe 55662 qm Kulturgelände ,

6426 qm Baugelände , 8 586 qm Hofreite und 21227 qm Straßen - und Weggelände . Derkauft

wurden 90 226 qm Baugelände , 545 qm hofreite und 294 qm Straßengelände . Im Cauſchwege hat

die Stadt 7962 qm Kulturgelände , 2052 qm Baugelände und 15 167 qm Gewäſſer abgeſtoßen und

15 505 qm Kulturgelände und 6056 àm Gewäſſer erworben . Insgeſamt umfaßte der Gelände —

erwerb auf Gemarkung Karlsruhe eine Fläche von 111240 ( 1955 : 105 257 ) qm , die Geländever —

äußerung eine Fläche von 114026 ( 1035 : 150 40 ) ) qm .

Auf Gemarkung hagsfeld hat die Stadt bisher gepachtetes Kleingartengelände im Gewann

bogelſand mit 4237 qm Fläche angekauft . Auf Gemarkung Iſtein wurde der ſtädtiſche Steinbruch

mit 18095 qm veräußert und ein Rebgrundſtück mit 554 qm zur Abrundung des ſtädtiſchen Be —

ſitzes erworben .

1
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1

5 . Straßen , Wege , Bruͤcken .

( Einzelhaushaltsplan Ur .

Einnahmen .

Fortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträge

b) Miete , Pacht , Zinſen

c) Einnahmen aus dem Betriebe

d) Staatsbeitrag zur Unterhaltung ehemaliger
Landſtraßenſtrecken

e) Sonſtige Einnahmen :
1. Don der Straßenbaurechnung
2. Sonſtiges

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Ausgaben

b) Sachliche Kusgaben :

Fahrbahnen

2. Gehwege
5. Radfahrwege

Feld - und Waldwege

Brücken 5

„Schuttplätze , Sand — und Kiesgruben und
Teermakadambereitung

7. Arbeiten auf Rückerſatz durch Dritte
8. Maßnahmen im Intereſſe des Derkehrs
9. Unterhaltung und Erneuerung der Ge —

räte und Einrichtungen
10 . Unvorhergeſehene Arbeiten

11 . Sonſtiges

c) 1 . Sinſendienſt
2. Tilgung eee

d) Leiſtungen an andere öffentliche Körper —

ſchaften
Einmalige Ausgaben

Derwaltungskoſtenbeiträge

Summe der Kusgaben

Summe der Einnahmen

Zuſchuß

10) .

19 3 6 9 35 13
Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 10 5

plan ſoll mehr weniger ſoll

Vl AVll A . Al A

64000 98 047 34047 — 76 523

30 000 27 900 2100 28 827

137 100149 648 12 548 137204

30 960 30 962 2 49 564

8 000 20 449 12 449 — 3 043

8000 9795 1795 — 8332

278 060 336 801 60 841 2100 303 493

317 920 312 580 —— 5 340 313 422

250 000 223 332 — 26 668 [ 293 067

88 000 77 483 10517 63 403

1700 1536 —— 164 327

12 000 13 391 1391 — 13 007
35500 1455 2045 2104

6000 8 952 2 952 — 6551

53 000 69027 16 027 58 494

8 000 11 245 3245 5 647

8000 8031 31 —— 9 529

10 000 2379 — 7 621 8 086

6 000 8313 2313 — 5 522

131400 131400 — — 122 667

236 430 236 430 — —— 176 833

41 610 24074 — 17 536 44111

289 400 489 400 [ 200 000 —— 385 470

85 360 83 458 — 1902 81080

1548 320 1 702 486 [ 225 959 71793 [ 1590 320

278 060 336 801 60 841 2100 303 493

1270 260 1 365 685 95 425 — 1286 827



Die Fahrbahnen mit einer Geſ

des Berichtsjahres 560 586 qm ſchwere Decken ( S

beläge ) , 126 744 qm mittelſchwere Decken ( Einſtreu⸗
Decken ( Schotterſtraßen einſchließlich Pflaſterübergängen un

Die Ausdehnung der Fahrbahnen gegenüber de
1606 165 ) qm .

der Hauptſache auf die Ueuherſtellung von Straßen . (

mit der Fläche der nach Seite 56 neu hergeſtellten Straße

er Abteilung übergegangen iſt ) .

ingsjahr 4750 qm in ſchwere Decken ,

zuſammen 20285 qm mit einem Kuf —

ſt aus laufenden Mit -

ßenfläche deckt ſich nicht

jener Straßen erſt im Jahre 1957 in die Unterhaltung dieſ

neuert bzw . umgebaut wurden von der AGbteilung im Rechnr

14875 qm in mittelſchwere Decken , 660 qm in leichte Decken ,

wand von 117 590 N , wovön 57 669 aus einmaligen Mitteln , der Re

teln beſtritten wurden .

Fahrbahnen .

Erneuerte bzw . neugebaute Fahrbahndecken :

— —

Straße
Beginn

— —

Bauzeit

Ende

Flaͤche

qm

Belagart

Unter — Oberbau
bau

8

amtlänge von 209 525 ( 1955 : 207 577 ) m umfaßten am Ende

teinpflaſter , Holzpflaſter , Asphalt und Teppich -
und Tränkdecken ) und 940 919 qm leichte

d Rinnen ) , zuſammen 1628 049 ( 1935 :

m Dorjahr mit 21884 qm entfällt in

Die hier angegebene Dermehrung der Stra —

n , da ein Ceil

Davon

Ruͤckerſatz

e

Geſamt -

aufwand

Douglasſtr .

Fautenbruchſtr .

Mittelbruchſtr .

Kaiſerſtr .

Lauterbergſtr .

Mittelbruchſtr .

Rob . Wagner⸗
Allee

Schuͤtzenſtr .

Treitſchkeſtr .

Werftſtr .

Wolfartsweierer
Str .

Hauptſtr .

) In dieſer Summe 877 . —

Aus verkehrstechniſchen Gründen mußte außer

platz mit einem Kufwand von 6807 /½, , die Einmündung des Tiergartenwegs

taltet und die Mauer vor dem Kinderkrankenhaus auf eine Länge

In der Kriegsſtraße und
ſtraße für 4572 umgef

von 20 i mit einem Koſtenaufwand von 999 ½ abgeſchrägt werden .

am Adolf - Hitler Platz erhielten 1260 qm Stampfasphalt einen Rauhüberzug , der 3656 Nν HKo—

ſten verurſachte .

Die Geſamtfläche der Schotterſtraßen einſchließlich Pflaſ

ſich gegenüber dem Dorjahr weiter um 15000 qm vermindert .
Die Flickarbeiten wurden z. TC. mit im Eigenbetrieb hergeſtellten Teermakadam ,

Der, Derbrauch an Kaltasphalt iſt mit
Schotterdecken .

Kaiſer - Stefanienſtr .

Mittelbruch - Ettlingerſtr .

Unterführg . Fautenbruchſtr.
Adolf⸗Hitler - Pl . - Kreuzſtr .

Ettlinger - Treitſchkeſtr .

Stuttg . Str. Unterfuͤhrg .
Verbreiterung zwiſch. Bern⸗

hard - Georg⸗Friedrichſtr .

Rüppurrer⸗Wilhelmſtr .

Lauterberg - Nebeniusſtr .

von Gleiszone Nordbecken
bis Kreuzung der Ausfahrt
der Werfthalle I

Kriegsſtr . - Robert Wagner —
Allee

Ortseingang - Weinweg

18. 8. 36.

30. 9. 36.

14 . 10 . 36

21. 7. 36.

5. 5. 36.

199 . 36 .
16. 12. 36.

16 . 11 . 36 .

14. 9. 36.

15. 7. 36.

30. 9. 36.

29. 6. 36. 17.7.8

5. 5. 36. 3. 6.

179336 .

3. 6. 36.

908] Geſtuck Einſtreudecke

5080

iſt

1368

1440

620 Geſtück

660 JGeſtüͤck

2040

Geſtuͤck Einſtreudecke

Beton Raugußaſph .

Geſtuͤck Einſtreudecke
Einſtreudecke

Schotterdecke
geteert

Groß⸗ Teppich aus

pflaſter Aſph. Baſaltſpl .
660 ] Geſtuͤck Einſtreudecke

1342²

3760

2407

Geſtuͤck Kleinpflaſter

Geſtuͤck Einſtreudecke

Geſtück Einſtreudecke

20²8

den vorgenannten Arbeiten der Langemarck⸗
in die Bahnhof —

zum größten Teil aber mit Kaltasphalt durchgeführt .
104,95 t um 15,45 t gegenüber dem Dorjahr geſtiegen .

5

in der Fautenbruchſtr . enthalten

25 000, . —
Reichsbahn

16 982, . —

52²2²

3381, . —

4762, —

7 979 . —

24532, . —

8176, —

117 390, —

J der Mittelbruchſtr . enthalten , die aus laufenden Mitteln beſtritten wurden .

terübergängen und Rinnenpflaſter hat

Neu eingewalzt wurden keine

—

—

—

˙



Heißteerungen von Fahrbahnen und Gehwegen durch eigene Leute und Geräte fanden ſtatt :

2

22—

rrr

Bind
hoͤchſter geringſter W0inde⸗ Fl Auf

O. 3. Gegenſtand itttel Abdeckmaterial Flaͤche lufwand
Aufwand pro qm

qm Nc NVQl . Aſc

1 Fahrbahnen

Erſte Teerung Teer Steinſplitt 87¹² 4420 0,86 0,20 0,53

„ „ Kies 865 604 0,70 0,70 0,70

Wiederholte Teerung Steinſplitt 106 537 32 982 0,53 0,18 0,35

5 Kies 48 085 14186 0,43 0,21

„ Schlacken 600 173 0,28 0,28 0,28

164799 52365

2 Gehwege

Erſte Teerung 7 Steinſplitt 8649 283 0,71 0,30 0,50

Kies 4421 2063 0,63 0,38 0,50

Wiederholte Teerung Steinſplitt 40 430 10742² 0,43 0,15 0,29

Kies 6900 1779 044 0,22 0,33

60 400 17 867

3 [ Radfahrwege 7 Steinſplitt 2695 1154 0,54 0,41 0,47

5 5 Kies 2257 504 0,35 0,20 0,27

[ IFFeldwege 9 Kies u. Splitt 5 70⁰0 30⁴⁸ 0,83 0,26 0,54
5 Ausbeſſerungen 75 Kies u. Splitt 25 500 8908 0,41 0,20 030

Insgeſamt 261351 83 846 0,31

Der durchſchnittliche Aufwand für den qm betrug bei einer Geſamtfläche von 261551 ( 1955 :
285 451 ) qm und einem Geſamtaufwand von 85 846 , = 31 ( 19355 : 36 ) // .
361 ( 1955 : 424, 55 ) t Straßenteer .

Heißbituminierungen kamen zur Kusführung :

Benötigt wurden

Bitumen⸗ Ourf IAufwand
O. 3 Straßendecke Am verbrauch kg / am Aufwandẽ

pro qm

kg VſC b

1 Einiſtteübetttkzkkk 38 703 24432 0,85 9097 , — 0,35

2 Tränkdeckekkk 2 5 813 5 740 0,98 1872, . — 0, „32

3 Teßpich guf Pflaſter 1860 1672 0,90 682, — 0,36

Schottekdeckeee 15 708 1433 0,82 5012, . — 0,32

52084 46 178 — 16 663, — 0,31

den qm entfielen 3,8 kg Disperſion y.
einer Fläche von 920 àqm 800 , uO,95 Yαꝗm .

) einſchließlich Zuſchlag von 10 v. H. fuͤr Generalunkoſten .

Ferner wurde der Kleinpflaſterbelag in der Schillerſtraße
zweimal mit Disperſion y überzogen und mit gebrochenem Kies abgedeckht und abgewalzt . Kuf

zwiſchen Kriegs - und Sofienſtraße

Die Koſten betrugen für die zweimalige Behandlung bei

Ebenſo wurde das Großpflaſter in der Rüp —

purrer Straße zwiſchen Uebenius - und Winterſtraße mit einem zweimaligen Colas & und Colas

Die Koſten betrugen bei einer Seſamtfläche von 1950 qm für die bei —

den Überzüge 1672 ν Yꝗ,S Nꝗm .

An Ortsdurchfahrten waren im Berichtsjahr 9479,5 m

Landſtraßen J. Ordnung und 4865 m von Candſtraßen II . Ordnung vorhanden , für die die Stadt

mit 6605,45 ½ an der Kraftfahrzeugſteuer ( ſiehe Einzelhaushaltsplan Ur . 58 ) beteiligt wurde .

Sur Unterhaltung ehemaliger Landſtraßenſtrecken zahlte der badiſche Staat außerdem 50962 /7½ /

aufgrund Art . 2 des Pflaſtergeldgeſetzes vom 15 . Mai 1950 .

Normal - überzug verſehen .

von Keichsſtraßen , 50145 m von
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Als Beitrag hatte die Stadt für die Unterhaltung der Reichs - und Landſtraßen außerhalb der

Ortsdurchfahrten 6595,18 ½½ an den badiſchen Staat und 2481 an den Kreis abzuführen .

Gemäß der Derordnung über den Finanzausgleich vom 28 . Huguſt 1956 ( SubBl . S . 129 ) entfiel

auf Karlsruhe ein weiterer Anteil an den durch die einſtweilige Ueuregelung des Straßenweſens

verurſachten Koſten in höhe von 15000 7L .

Für einmalige Ausgaben war im Haushaltsplan ein Betrag von 289 400 vorgeſehen .
Die großen einmaligen Kufgaben auf dem Gebiet des Straßenbaus ließen jedoch eine Mehrverwen —

dung von 200000 7 % angezeigt erſcheinen . Derausgabt wurden für Fahrbahnen und Parbplätze

durch die Abteilung Straßen , Wege , Brücken und Derkehr 78 005 7½/ , durch die Ueubauabteilung

124625 ν , 50 000 σ wurden für die in der Hauptſache erſt im nächſten Jahr auszuführen —

den Derbeſſerungen in der Kapellenſtraße und 256772 / für weitere , bevorſtehende Straßen —

arbeiten bereitgeſtellt .

Gehwege .

Der Aufwand für Gehwege zerfällt in die Unterhaltung der Bordſteinanlagen mit 8210 / ,

der Grusgehwege mit 25 191 N und der feſten Gehwegdecken mit 44082 7 . Die Unterhal -

tung der Bordſteinanlagen beſchränkte ſich auf das äußerſt Uotwendige . Bei den Grusgehwegen

betraf die hauptarbeit die Teerung von 60 400 qm Gehwegfläche .

Feſte Gehwegdecken kamen 7705 qm neu zur Derlegung , 1818 qm zur Erneuerung . Die Ko —

ſten der Sehwegunterhaltung ſind gegenüber dem Dorjahr in der Hauptſache infolge vermehrter

berlegung von Gehwegplatten angeſtiegen , der Haushaltsanſatz wurde jedoch nicht erreicht .

Radfahrwege .

Zur Unterhaltung der Radfahrwege teerte man 4952 qm unter Derwendung von feinkörnigem
Kies und Steinſplitt . Ueu angelegt wurden beim Bau der Robert - Wagner - Allee zwiſchen Schüſſele⸗

ſtraße und Oſtring 160 lfm Radfahrſtreifen , ferner beim Bau der Vördlichen Hildapromenade zwi —

ſchen Blücher - und Wotanſtraße 185 Ulm . Anläßlich des Umbaus der Daxlander Straße und der

Südlichen Uferſtraße hat man 550 lkm Radfahrſtreifen neu geſchaffen . Der Aufwand für die Rad —

fahrwege hielt ſich in den üblichen Grenzen .

Feld - und Waldwege .

An den Feld - und Waldwegen kamen die laufenden Unterhaltungsarbeiten zur Kusführung .

5700 qm wurden geteert , der Langebruchweg neu beſchottert und eingewalzt . Die Unterhaltung
der Wege in der eingemeindeten ehemaligen Gemarkung Kaſtenwört und im Hardtwald obliegt der

ſtaatlichen Forſtverwaltung , der die Koſten durch die Stadt vergütet werden . Durch Ceiſtung einer

größeren Uachzahlung für frühere Jahre iſt eine Überſchreitung des Haushaltsanſatzes eingetreten .

Brücken .

An den Brücken waren neben der Erneuerung des Holzbelags der Kirchaubrücke in Knielingen

nur kleinere Unterhaltungsarbeiten auszuführen .

Schuttplätze , Sand - und Kiesgruben und Teermakadambereitung .

Im Berichtsjahr ſtanden 5 Schuttplätze zur Derfügung : Un der Robert - Wagner - Allee beim

Weinweg , Ecke Daxlander - und Südlicher Uferſtraße , der Ueugraben an der verlängerten hardt —

ſtraße , die ehemalige Ziegelei Schäfer am hammweg und die ſtädtiſche Sandgrube in Rintheim . Die

Schuttausleſe war gegen Sahlung einer Gebühr vergeben .

Aus der ſtädtiſchen Sandgrube in Daxlanden kamen 2542,5 ( 1955 : 15490 ) ebm und aus der

ſtädtiſchen Sandgrube in Rintheim 676,9 ( 1955 : 1819,5 ) ebm gegen zuſammen 4151 ( 1935 :

4588 ) N zur Abgabe .

Die eigene Teermakadam Miſchmaſchine lieferte 244,15 ( 1955 : 290,20 ) cbm Teermakadam ,

der zum größten Ceil an ſtädtiſche Stellen zur Abgabe gelangte . Der Erlös betrug 5971 ( 1935 :

4 094 ) N .
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Der Kompreſſor fand während 121½,5 ( 19355 : 421,75 ) Arbeitsſtunden Derwendung , zu denen

noch 165,75 ( 1955 : 102,75 ) Transport - und Darteſtunden kamen . Die Motorwalze ſtand 546,25

( 1955 : 750 ) Stunden in Betrieb . In den letzten Jahren notwendig gewordene größere Repara —

turen veranlaßten die Ausſcheidung der im Jahre 1925 beſchafften Walze gegen Ende des Berichts -

jahres .

Arbeiten auf Rücherſatz durch Dritte .

Die Arbeiten auf Rückerſatz durch Dritte verurſachten einen ſachlichen Aufwand von 69027

( 1055 : 58 404 ) ½/ . Einſchließlich der perſönlichen Ausgaben und des anteiligen Derwaltungs -

aufwandes betrugen die Erſatzleiſtungen 118 307 ( 1955 : 110 592 ) 7l . Die ſtädtiſchen Stellen , in

der Hauptſache das Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt und das Bahnamt , waren mit 77 444 ½ ,

das Celegrafenbauamt mit 1986 % / und Private mit 58 877 ν an der Geſamtſumme beteiligt .

Maßnahmen im Intereſſe des Derkehrs .

Zur Derbeſſerung der Derkehrsverhältniſſe wurden verſchiedene Bordſteinleuchten eingebaut ,

beſſere Beleuchtungsverhältniſſe geſchaffen ſowie verkehrsnägel auf dem Straßenkörper zur Kennt -

lichmachung der Fahrbahn an Kurven oder von Radfahr - und Fußwegübergängen angebracht .

Der Regelung des Derkehrs diente weiterhin der Erlaß von Parkverboten mit entſprechenden

Bezeichnungen , die Kufſtellung von Derkehrsſchildern und Abſchrankungen an Straßenübergängen .

In der Karlſtraße zwiſchen Akademie - und Kaiſerſtraße erreichte man durch Zurückſetzen der

Randſteine auf der öſtlichen Seite wie auf der Gegenſeite eine Erweiterung der Parkmöcglichkeit .

NUit Unterſtützung der Sa , des USlelk und der Cechniſchen NUothilfe führte das Amt eine große

Derkehrszählung durch . Gezählt wurde am 27 . Oktober 1956 in der Zeit von 6 bis 20 Uhr an 45

Zählſtellen ; insgeſamt wurden hierzu 96 Mann benötigt , welche ſich zweiſtündig ablöſten . Ferner

erhielt das Amt durch die Übernahme der Robert - Wagner - Allee außerhalb des Ortsetters in die

Unterhaltung einen Zählpoſten der Allgemeinen deutſchen Derkehrszählung . Gezählt wurde hier an

8 Cagen der Monate Februar und März 1957 . Dieſe Sählungen wurden unter Erfaſſung des Rad —

fahrverkehrs mit eigenen Ceuten durchgeführt .

Tankſtellen .

am Ende des Berichtsjahres waren auf ſtädtiſchem Gelände ; 7 Tankhäuſer und 17 Sapfſäulen ,

zuſammen 24 ( 1955 : 25 ) Tanhſtellen errichtet , die eine Miete von 27675 7 / einbrachten . Im

Caufe des Jahres wurde eine Sapfſtelle beſeitigt .



6 . Einrichtungen der oͤffentlichen Straßen und Plaͤtze.

( Einzelhaushaltsplan Ur . I1 ) .

193 6 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs — Hausbaltsplan Küne
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Einnahmen. 2 2 l 2

Fortdauernde Einnahmen :

A. Gffentliche Uhren .

Einnahmen aus dem Betrieben .

B. Sonſtige Einnahmen .

1. Anſchlagſäulen
5. Sonſtiges

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

A. Gffentliche Uhren .

Fortdauernde Ausgaben :
4) Perſönlich II . . . 8 396

B Sachihh 5 624

Einmalige Ausgaben

B. Sonſtige Kusgaben .

Fortdauernde Ausgaben :
) Eutſchlagſäulenßß . 2180 1982

b) Unterhaltung der Wetterhäuschen . . . 440 154

Sonſtiges - 100 —

Summe der Gusgaben 16380 16156

Summe der Einnahmen . . 27870 27853 ] 127
28 165

Überſchuß . 11490 11697 7 10 927

A. öffentliche Uhren .

An das ſtädtiſche elektriſche Uhrennetz waren im Berichtsjahr 412 ( 1955 : 577 ) Uhren ange —
ſchloſſen . Die Steigerung an Uhren entfällt in der Hauptſache auf die Uhren in ſtädtiſchen Gebäu —
den oder im Freien mit 218 ( 19355 : 186 ) , während die Sahl der angeſchloſſenen Uhren in privaten
Gebäuden ſich nur auf 194 ( 1955 : J91 ) erhöht hat . Don letzteren ſtehen 18 ( 1955 : 20 ) im Eigentum
der Stadt . Elektriſch beleuchtet ſind 45 ( 1955 : 32 ) Uhren ; 7 ( 1935 : 5) Uhren bezwecken die Auslö —
ſung an Curmuhren .

Zur Betätigung der geſamten Uhrenanlage dienen ! Normaluhr , 2 Swiſchenſchaltuhren ſowie
6 Unterhauptuhren . Die Cänge des Leitungsnetzes betrug unverändert — wie im Dorjahr —
40 km .

Einnahmen und Rusgaben zeigen gegenüber dem Vorjahr keine weſentlichen Abweichungen .

B. Sonſtiges .

Der Beſtand an Plakatſäulen hat ſich im Berichtsjahr um 2 Säulen auf 158 ( 1935 : 156 ) erhöht .
Die Einnahmen aus der Dermietung ſind gegenüber dem Dorjahr faſt unverändert , die Kusgaben
ermäßigt . Das gleiche trifft für den Unterhaltungsaufwand der Wetterhäuschen zu .
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7 . Waſſerbau und Waſſerwehr .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 12) .

19 3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ i
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . AÆI AÆAL AÆC AÆC I

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Miete , Pacht , Sinſen . . „ 2040 2040 — — 2109

b) Einnahmen aus dem Betriebe „„ 4500 3342 — 1158 3 716

Söfitige Cinnahnnefß 30 — — 30 674

4. Durchlaufende kinnahmeen 1000 1001 1 — 1001

Summe der kinnahmen . . 7570 6383 1 1188 750⁰0

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

) Perſönlich RVV 13 500 149301430 — 12557

b) Sachlich ü . . . . . 26 600 21345 — 5 255 25 144

Sinſendienffnn . . 5 030 5 030 — — 6542

2. Tilgung 42 — RR 45 120 41836 — 3284 55 272

3. De erwaltungskoftenbeiträge 2 660 2632 28 2 550

4 . Durchlaufende Ausgaben 100⁰ 1001 1 1002

Summe der Kusgaben . 93 910 86 774 1431 8 567 [ 103 067

Summe der kinnahmen . . 7570 6383 1 1188 7500

Juſchuß ; 86 340 80 391 § 3594995567

Die Länge der im Berichtsjahr durch das Tiefbauamt zu unterhaltenden und zu reinigenden

Waſſerläufe und Gräben war folgende : Alb 19 km , alter (öſtlicher ) 8 0 6,00 km , neuer

( weſtlicher ) Federbach 1,25 km , Floßgraben 1,95 km , Halsruckergraben 2,10 km , Hänslesgraben
2,70 km , Hohleichgraben 0,60 Km, Krebsgraben 2 . 80 35 Liliengraben 0,68 km , malfcher Landgra —
ben 2,80 km , Matzerothgraben 2,00 km , Mittelbruchgraben 1,95 km , Oberholzgraben 1,40 km , Pe —

tergraben 1,00 km , Reiherbach 1,40 km , Ruſchgraben 0,56 km , Schwarzgraben 1,00 Km, See - und

Scheidgraben 1,60 km , insgeſamt 50,79 ( 1955 : 50,79 ) km .

Bachſchauen waren für die Alb auf 5. und 6. Mai und für den alten Federbach auf 6. Gpril
1956 angeſetzt , bei denen ſich keine beſonderen Beanſtandungen ergaben .

Die Räumung der Waſſerläufe und deren Unterhaltung fand in der üblichen Weiſe ſtatt . “

Die Uferbefeſtigungen an der Alb wurden fortgeſetzt , insgeſamt kamen 860,51 qm Böſchungs —

pflaſter neu zur Kusführung . An verſchiedenen Stellen waren Rusbeſſerungen des vorhandenen

Böſchungspflaſters erforderlich . Die fortlaufende Beobachtung des Waſſerſtandes der Alb ließ ſich
mit Hilfe der drei eingebauten ſelbſttätigen Pegelanlagen ermöglichen .

Der Bau des Hochwaſſerdammes 27 auf der früheren Hemarkung Knielingen wurde im Berichts —

jahr vom Rheinbauamt fortgeſetzt . Die Länge der Hochwaſſerdämme auf der Hemarkung Karlsruhe

betrug wie im Dorjahr : Dordere Ddämme 17,7 Kkm, zweite Dämme 10 , Kkm, zuſammen 27,8 km .

Die Rheinwaſſerwehr mußte im Berichtsjahr nicht aufziehen . Dagegen führte die Alb in der

Seit vom 17 . bis 22 . Gpril 1956 und am 14 . und 15 . Juni 1956 Hochwaſſer , das einen Wehrdienſt
erforderlich machte . Der höchſte Pegelſtand betrug an der oberen Semarkungsgrenze 155 em .
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Die Einnahmen ſind gegenüber dem Dorjahr und dem Haushaltsplan zurückgegangen . Auch
bei den ſachlichen Ausgaben und dem Schuldendienſt traten Ermäßigungen ein , die eine Derminde —

rung des Suſchuſſes ermöglichten .

NV. Schulweſen .

1 . Volksſchulen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 15).

1936 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs - ] Haushaltsplan nünes
plan ſoll mehr weniger ] ſoll

Einnahmen . IC I AIc AIC AI

Fortdauernde Einnahmen :
ISchülgeld und Beiträge 26 870 — 22 381

BR Misten 54700 52 778

c) Einnahmen aus Stiftungen 600 3 627⁷

d) Sonſtige Einnahmen 33 5 4330 8 — 5 018

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 1300 1300

Summe der kinnahmen 87 800 5 82104

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :
a) Perſönlich . . ( . . 4930 [ 263 406

h ) Sachlich :
EVDerwaſtünssalsgaben 246 020225 290 — 20730 227808

IU Sweckdüsgaben 81150 64851 16299 ] 54209

iiedettßßß 30 280 30 280 1782⁰

b) Tilgung . C . CC . . . . . . 32 970 32 970 20 650

2. Uutzungswert der Grundſtücke und Ge —

Dlhdd 99039500 339 730

d) Anteil der Stadt an dem Aufwand für das

Lehrerperſonal 5 813 550 801 440 — 12110843 078

2. Einmalige Kusgaben . . . . . 16 440 68 090 [ 51650 3 8359

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 50 100 50 100 47 830

Summe der Kusgaben . . 1882 860 1880 441 [ 51650 54069 [1822890
Summe der Einnahmen . . 57800 89725 ] 3881 1956 [ 82104

Suſchuß . 1795 . 060 1790 716 — 44344 1740786

Schulbetrieb .

Dem Stadtſchulamt obliegt die berwaltung der Karlsruher Dolksſchulen , beſtehend aus der

vierjährigen Grund - und der vierjährigen Hauptſchule , der Hilfs - und Sprachheilſchule und der So —
fienſchule .
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Den Schülerſtand zu Beginn des Schuljahres 1956/37 zeigt folgende Darſtellung :

Schüler Klaſſen

m. w. zuſ. m. w. gem .

rNöiil 412¹ 1130 8351 85 90 35

Baltniſchnee . ñ 3156 3471 662² 776 8⁴ 22

Dolksſchule zuſammeen 7277 7601 14878 164 174 57

Bilfs - und Sprachheilſchullib 147 97 2⁴4 13 — 12

Fortbildungsſchüls 751 2247 2998 35 104 —

Softenſchüls . — 127 42² — 17 —

insgeſamt 1956/57 — 8175⁵ 10372 18 547 200 295 69

insgeſamt 1955 /56 8487 10482 138 969 199 2³5⁵ 72²

hiernach iſt im geſamten ein leichter Kückgang der Schülerzahl feſtzuſtellen , der ſeine Urſache in

dem Einrücken eines geburtenſchwächeren Jahrgangs in die Schulpflicht ( 1929/50 ) gegenüber dem

zur Entlaſſung gekommenen Jahrgang ( 192½/ö22 ) hat .

Cehrplanänderungen wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen . Das TCehrperſonal beſtand

an der Dolksſchule aus 28 Rektoren ( - innen ) , 278 Hauptlehrern ( - innen ) , 48 Cehrern ( innen ) und 55

Bandarbeitslehrerinnen , zuſammen 387 Lehrkräften chiervon 302 geſetzlich und 85 übergeſetzlich ),
an der Hilfs - und Sprachheilſchule aus 1 Rektor , 2 Taubſtummenlehrern , 9 Hilfsſchulhauptlehrern

Einnen ) , zuſammen aus 2 geſetzlichen Lehrperſonen . Der Unterricht an der Sofienſchule wurde

von 25 Lehrerinnen erteilt . An der Fortbildungsſchule unterrichteten 2 RektorenCinnen ) und 55

Cehrer ( innen ) , zuſammen 35 Lehrkräfte . Ferner waren der Dolksſchule noch 3 zuſätzliche und 22

hilfskräfte zugewieſen . Insgeſamt zählten ſämtliche , der Derwaltung des Stadtſchulamts unter —

ſtehenden Schulen 482 ( 1955 : 509 ) Cehrkräfte . Die Stadt hatte für 85 übergeſetzliche Cehrerſtellen
ſowie für den übergeſetzlichen Aufwand der Knabenfortbildungsſchule 448 690,00 ( 1955 :

487 828,50 ) / / und für die geſetzlichen planmäßigen Cehrerſtellen der Dolks - und Fortbildungs -

ſchulen den Schulbeitrag mit 552 750 ( 1955 : 555 250 ) zu übernehmen . Der Gehaltsaufwand
der 25 Lehrerinnen an der Sofienſchule betrug 69 550,77 ( 1955 : 67 016,16 ) .

Am J. Oktober 1956 wurde in Karlsruhe eine Abteilung für jüdiſche Schüler und Schüler —

innen eingerichtet , an der 6 Cehrer den Unterricht für 109 kKnaben und 118 Mäochen erteilten .

Die Rufhebung des Staatsjugendtages durch Erlaß des Reichserziehungsminiſters ab Januar

1957 wirkte ſich an den Dolksſchulen in der Weiſe aus , daß der frühere ſechstägige Wochenunter⸗

richt mit Unterrichtsſtunden von je 55 Minuten lanſtatt bisher fünftägigem Wochenunterricht mit

Unterrichtsſtunden von je 45 Minuten ) wieder eingeführt werden konnte . Der Staatsjugendtag
war nur für die 5. bis 8. Klaſſe ( Hauptſchule ) angeordnet worden .

Außer den 4 ſtaatlichen Beamten (1 Stadtoberſchulrat , ! Rektor, ! Hauptlehrer , ! Lehrer ) wa —

ren beim Stadtſchulamt noch 3 ſtädtiſche Beamte , 2 ſatzungsmäßige Angeſtellte , 4 Lehrlinge und 29

Hausmeiſter tätig .

Im Wirtſchaftsergebnis des Berichtsjahres konnten die Einnahmen gegenüber dem Haushalts -

plan und dem Dorjahr leicht geſteigert werden . Bei den perſönlichen und ſachlichen Ausgaben ließen

ſich Einſparungen erzielen . Die einmaligen Kusgaben dagegen erfuhren eine Überſchreitung des

Haushaltsplans , in der Hauptſache durch nachträgliche Ubernahme eines Teilbetrags von

43 400 % % für den Schulhausneubau in Grünwinkel auf die laufende Wirtſchaft . Trotzdem mußte

im Geſamtergebnis der vorgeſehene Zuſchuß nicht voll beanſprucht werden .

Knaben - Fortbildungsſchule .

In die Knaben - Fortbildungsſchule traten im Berichtsjahr ungefähr ein Drittel der aus der

Dolksſchule entlaſſenen Schüler über , für die aus wirtſchaftlichen oder aus perſönlichen Sründen

keine Lehrſtellen gefunden werden konnten . Der Schule fiel daher die Aufgabe zu , dieſe Schüler
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durch Werkunterricht und gärtneriſche Arbeiten im eigenen Obſt - und Siedlergarten der Schule auf
ihren ſpäteren Beruf vorzubereiten .

Mädchen - Fortbildungsſchule .

Dieſe Schuleinrichtung hat die Aufgabe , die Mädchen nach Derlaſſen der Dolksſchule mit ihren
zukünftigen Pflichten als hausfrau und Mutter vertraut zu machen . Dabei ſind in beſonderem
Maße die Forderungen unſerer Seit im Rahmen des zweiten Dierjahresplanes zu berüchſichtigen ,

d. h. , es muß den jungen Hausfrauen gezeigt werden , wie auch mit einfachen Mitteln und unter

ſtrenger Dermeidung volksſchädigender Nahrungsmittelverluſte eine geſunde und ſchmackhafte Küche
geführt werden kann . Hierbei lernen die Schülerinnen verſtehen , einen Küchenplan der jeweiligen
Marktlage anzupaſſen , einheimiſche Erzeugniſſe zu bevorzugen und jeglichen Küchenabfall nutzbar
zu machen . Ueben dieſem praktiſchen Unterricht , der nach rein volkswirtſchaftlichen Grundſätzen
gegeben wird , werden die Schülerinnen über bevölkerungspolitiſche und raſſenkundliche Seitfragen

K aufgeklärt , auch erhalten ſie die erſte Anleitung in der Säuglings - und Krankenpflege .

e

Sofienſchule .

Die Sofienſchule gibt den ſchulentlaſſenen Mädchen die Möglichkeit zur Erweiterung ihrer Fer —

tigkeiten auf dem Gebiet des Nähens . Für dieſen Swech beſitzt die Schule eigene Uähmaſchinen ,
deren Unterhaltung bzw . Ueubeſchaffung durch einen kleinen Beitrag der Schülerinnen von jähr —
lich à Ju , ſichergeſtellt wird . Das Schulgeld betrug im Berichtsjahr unverändert 40 % ½ % für
Karlsruher Schülerinnen und 80 7½ für ARuswärtige . Ein größerer Ceil dieſer Beträge wird je —
doch regelmäßig erlaſſen . An der Schule fand im Berichtsjahr eine kleine Leiſtungsſchau ſelbſtge —
fertigter Arbeiten ſtatt .

222......——
2.¹.¹¹¹¹⏑

Schulfilm .

In Erkenntnis des hohen erzieheriſchen und belehrenden Wertes , der dem Film als Unter —

richtsmittel heute zukommt , wurden der Schülerſchaft im Berichtsjahr von der Schulbildſtelle in

Suſammenarbeit mit der Gaufilmſtelle mehrere ſtaatspolitiſch wertvolle Filme und auch verſchie —
dene Cehrfilme vorgeführt . Die Sahl der von der Keichsſtelle für den Unterrichtsfilm überlaſſe —
nen Dorführgeräte hat ſich im Berichtsjahr mehr als verdoppelt , ſodaß größere oder nahe beiein⸗

anderliegende Schulabteilungen über ein eigenes Gerät verfügen und nach freier Wahl dieſes Lehr -
mittel in den Unterricht einbeziehen können . Der Schulfilm bildet ſo eine Bereicherung des An —

ſchauungsſtoffes , ohne den ein zeitbewußter Unterricht nicht mehr denkbar wäre .

Knabenhandarbeitsunterricht .

Sur Förderung der handwerklichen Arbeit werden an den Karlsruher Dolksſchulen Schüler —
werkſtätten mit den Fachgruppen Tonformen , Papparbeiten , Arbeiten an der Hobelbank , Metall -
arbeiten und Modellflugzeugbau unterhalten . Dadurch iſt den Knaben vom 10 . Cebensjahr ab Ge —

legenheit gegeben , durch freiwillige Teilnahme an dem Handarbeitsunterricht ihre handwerklichen
Fähigkeiten fortzubilden . Der Unterricht wurde im Berichtsjahr in 108 Abteilungen mit zwei —
ſtündigem Wochenunterricht von 61 Lehrkräften erteilt . Insgeſamt nahmen daran 1674 ( 19358 :
1400 ) Schüler teil . Werkſtatteinrichtungen beſtehen an 12 Knabenſchulen ; davon ſind 1o Räume

für Papp - und Modellunterricht , 12 Räume für Hobelarbeiten und 9 Räume für Metallarbeiten
eingerichtet . Die Knabenfortbildungsſchule beſitzt 2 Werkſtätten für Hobelarbeiten .

Flugzeugmodellbau .

Im Intereſſe einer tüchtigen flugſportlichen Ausbildung unſerer Schuljugend wurde im Be —

richtsjahr der Flugzeugmodellbau an den Dolksſchulen ſchon in den 6. Klaſſen eingeführt , ſodaß nun⸗

mehr für die Lehrgänge drei Jahre zur Derfügung ſtehen . An den Lehrgängen nahmen im Be —

richtsjahr insgeſamt 270 Schüler teil ; es wurden ungefähr 800 bis 900 Modelle gefertigt ( ein —
ſchließlich der von den höheren Lehranſtalten gebauten Modellen ) . Im Berichtsjahr mußte vor
allem auch der Frage der Werkſtoffverarbeitung erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden , um die

Schüler mit dem ſelbſtverſtändlichen Grundſatz der ausſchließlichen Derwendung einheimiſcher Werk —

ſtoffe vertraut zu machen .
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Seichenunterricht .

Weſentliche Anderungen in der Geſtaltung des Zeichenunterrichts an den Karlsruher Dolks —

ſchulen waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen . Im Kuftrag des Referenten für Kunſterzie —
hung im Unterrichtsminiſterium mußten Schülerarbeiten gefertigt werden , die in eine Beiſpiel⸗
ſammlung aufgenommen wurden , dieſe Sammlung wurde im Caufe des Schuljahres in verſchiede —
nen Städten und vor maßgebenden Stellen gezeigt .

Der Weiterbildung der mit dem Zeichenunterricht betrauten Lehrer diente eine Arbeitsgemein —
ſchaft .

Im Berichtsjahr wurden folgende größere Kusſtellungen gezeigt : Beiſpielſammlung für die

Lehrziele im Zeichenunterricht der Mittelſtufe ( 4. und 5. Klaſſe ) h, Advent und Weihnacht in bild —

licher Darſtellung und völkiſches Brauchtum zur Winterſonnenwende , deutſche Dolkskunſt und ihre

Derbindung mit der Kunſterziehung der Schule .

Cehrerorcheſter .

Das im Jahre 19534 ins Leben gerufene Lehrerorcheſter wurde im Berichtsjahr aufgelöſt , da

eine Uotwendigkeit zu ſeiner Weiterführung nicht beſtand und auch die vom
Shaötlchulamt zu be⸗

ſtreitenden Ausgaben zu hoch waren .

2 . Höhere Lehranſtalten .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 14) .

193 6 Gegenuͤber dem

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan

plan ſoll mehr weniger

Einnahmen. NIC
—

Nc 2 Aſ (

Jortdauernde Einnahmen :
a) Schulgeld und Beiträge . . . . . 555 800566 684 10 884 565 798

b) Mieten BB . . 23 760 24172 412 23 589

c) Sonſtige Einnahmen R 1310 2288 978 2047

Eintzalige Einnahmefffn — — 12 9⁰⁸
Summe der kinnahmen . . 580 870 593 144 2274 604342

Ausgaben .

FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Ausgaben .. 47 300 46 266 45 933

b) Sachliche Ausgaben :
J. Derwaltungsausgaben 87. 010 86 113 3 83 587

II . Zweckausgaben 22 780 19 314 16 605

c) L. a ) Sinſendienſt .. 12 600 12 600 13 860

B CWilgung 15 000 15 000 20 350

2 . Nutzungswert der Grundſtücke und Ge⸗
Dändes 159 230 159 230 159 230

d) Anteil der Stadt an dem Aufwand für das
Lehrerperſonal 00 68578035880 640 999

2. Einmalige Rusgaben 3 820 3 874 54 — 9 205

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 4¹ 520 4¹ 52⁰ 40 920

Summe derklusgaben . . 1045 160 1065 697 [ 25934 5397 1030689

Summe der Einnahmen . . 580 870 593144 12274 604342

3
Suſchuß . 464290 472 553 426 347



Das Schuljahr 1956/57 brachte den 7 höheren Cehranſtalten der Stadt Karlsruhe ealgym —

naſium Goetheſchule , Realgoymnaſium humboldtſchule , Helmholtzt und Kantoberrealſchule für Kna —

ben , Mädchenrealſchule mit Mädchenrealgymnaſium Leſſingſchule , Mädchenrealſchule mit Mädchen —

oberrealſchule und Frauenſchule Fichteſchule und Mädchenrealſchule Freiligrathſchule ) Maßnah —

men von einſchneidender Bedeutung . Hierunter iſt beſonders weſentlich der Erlaß des Keichserzie —

hungsminiſters vom 30 . Uovember 1956 über die Ablegung der Reifeprüfung an den höheren

Schulen im Jahre 1957 und die Einführung der zwölfjährigen Schulzeit im geſamten deutſchen

Reichsgebiet ſowie der Erlaß des Keichserziehungsminiſters vom 4. Dezember 1956 über die

Aufhebung des Staatsjugendtages . Während der erſtgenannte Erlaß ſich bei den Mädchenſchulen

erſt im Caufe der nächſten Jahre durch Ausſchaltung einer Schulklaſſe auswirken wird , mußten

bei den Knabenſchulen wichtige Deränderungen vorgenommen werden . Durch miniſterielle Anord —

nung wurde die Unterprima Gbſchlußklaſſe , an Oſtern 1957 fand daher an den vier Karlsruher

Knabenlehranſtalten neben der ordentlichen Reifeprüfung für die Oberprima noch eine außeror —

dentliche Reifeprüfung für dieſe Unterprima ſtatt . Zur Bewältigung des Lehrſtoffes war eine Ueu —

verteilung der Unterrichtsſtunden für die Unterprima notwendig . Für beide Reifeprüfungen kam

nach einem Erlaß des Keichserziehungsminiſters der ſchriftliche Teil in Wegfall ; dagegen wurden

in die mündliche Prüfung auch diejenigen Fächer einbezogen , die früher ſchriftlich geprüft wurden .

Der Erlaß des Reichserziehungsminiſters vom 4. Dezember 1956 verfügte ab Januar 1937 die

Aufhebung des Staatsjugendtags , der im Herbſt 1954 für die Klaſſen Sexta bis Untertertia einge —

führt worden war . Damit konnte der frühere ſechstägige Wochenunterricht wieder hergeſtellt wer —

den . Der übergang zur achtklaſſigen höheren Schule bedingte ſchon im Berichtsjahr einen all —

mählichen Kusgleich des Lehrſtoffes , der ſich bei den Knabenſchulen in beſonderem Maß in der Klaſſe

berſekunda , die im Schuljahr 1957/58 Abſchlußklaſſe wird , auswirkte .

Auffallende Deränderungen in den Schülerzahlen ſind nicht zu verzeichnen . Senaue Angaben

enthält die nachſtehende Überſicht :

Ku aben Maͤdchen in9un

Geehe , Lun. Lele ee e , enee , Hee lel , e , (Besdan
ſchule

%
ſchule ſammen ] ſchule ſchule ſchule ſammenſſammen

Kus dem Dorjahr übernommene

Schullenknknk 411 355 412 295 1473 425 509 214 1148 2621

Eiüigeltetef ; ß ñ3 959 108 106 389 [104 188 577
FPlFlIIICCCC· . . . . . . . .

Sanmefßf 507 434 52⁰0 401 1862 529 5357 2˙1 336 3198

Ausgetretnn 2818 36 i 20 . 20 685203

Schülerſtand am Ende des Schul —

fahres 479 4416 184 365 1744 493 506 252 1251 2995

Schülerſtand am Ende des Dorjahres 453 405 502 359 1719 543 483 255 181 [ 3 000

Zahl der kelaſſen 18 16 16 406 66 17

Schüler im volksſchulpflichtig . Alter 216 198 262 129 805 209 249 169 627 [ 1432

Planmäßige Lehrer . 2 24⁴ 25 17 9² 20 116 . . 146

Außerplanmäßige Lehrer . . . . . 8 6 610 30 7 18 8E 33 63

Neben - und hilfslehrer . . . 3 7 13*3 2 13 10 5 2² 35

U

Der 6- ſtündige Dormittagsunterricht , wobei jede Unterrichtsſtunde 45 Minuten dauert , wurde

beibehalten . Die flugwiſſenſchaftlichen Arbeitsgemeinſchaften , die eine Dertiefung des Luftfahrt⸗

gedankens in der Schülerſchaft bezwecken , führte man fort . Daneben wurden Arbeitsgemeinſchaf —
ten für Kleinkaliberſchießen neu gebildet . Die Anzahl der Unterrichtsſtunden für Leibesübungen
blieb unverändert ; darüber hinaus beteiligten ſich die Schulen an Handball - und Fußballrunden
ſowie Schwimmwettkämpfen der Karlsruher Schülerſchaft , Gerätewettkämpfen und ſonſtigen ſport —

lichen Deranſtaltungen ( Feſt der Deutſchen Jugend ua . ) .

An der Fichteſchule wurde die bisher zwei Jahre umfaſſende Frauenſchule zu einer dreijäh —
rigen Frauenſchule ausgebaut ; nach Beſtehen der Reifeprüfung ſind deren Schülerinnen zur Erler —

nung verſchiedener Lehrerinnenberufe berechtigt . Der gymnaſiale Sweig an der Leſſingſchule , der
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nach einem Erlaß des Badiſchen Miniſters des Kultus und Unterrichts ab Oſtern 1955 abgebaut

wird , beſteht nunmehr nur noch aus 7 Klaſſen , die jedoch bis zur Abſ

werden .

Das Keifezeugnis erhielten an Oſtern 1957 : Un der Goetheſ

chlußprüfung durchgeführt

chule 57 Schüler ( darunter 27 Un -

terprimaner ) , Humboldtſchule 46 Schüler ( 24 Unterprimaner ) , Helmholtzſchule 40 Schüler ( 18 Un⸗

terprimaner ) , Kantſchule 52 Schüler ( 15 Unterprimaner ) , Leſſingſchule 17

Fichteſchule 16 Schülerinnen .

Eine Reifeprüfung für Schulfremde wurde an der Fichteſchule von 4

beſtanden .

Schülerinnen und an der

Schülerinnen erfolgreich

Im wirtſchaftlichen Ergebnis der höheren Cehranſtalten haben ſich die Einnahmen aus Schul⸗-

geldern , Beiträgen , Mieten uff . leicht gebeſſert , während bei den Ausgaben der Anteil der Stadt an

Es hat ſich ein Zuſchußbedarf er —
dem KRufwand für das Lehrerperſonal ſtärker zugenommen hat .

geben , der den Haushaltsanſatz des Berichtsjahres wie auch den tatſ

ſtieg .

3 . Gewerbeſchulen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 15) .

ächlichen des Dorjahres über —

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 118
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen.
2 24. 24 2C A2IC

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Schulgeld und Beiträge 74780 86 673 [ 11 893 76 908

b) Mieten 1090 1101 11 — 1101

c) Sonſtige Einnahmen
1600 4803 3203 — 3 008

2. Einmalige Einnahmen
— 1367 1367 — —

Summe der Einnahmen 77 470 93 944 [ 16 474 81 017

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich 43 440 42 104 — 1336 39 855

b) Sachlich :
l . Derwaltungsausgaben 30 440 25777 — 4663 25 245

II . Sweckausgaben 20 920 16 878 — 4042 16 421

c) 2 . Uutzungswert der Grundſtücke und Ge —

bäude G. (. . · 56010 56010 — — 56 010

d) Anteil der Stadt an dem Kufwand für das

Cehrerperſonal en 182 850 175 494 7356 [ 169 195

2. Einmalige Kusgaben 44120 4781 39 339 599

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 12 500 12500 — 11 940

Summe der KRusgaben 390 280 333544 — 56 736 [ 319 265

Summe der Einnahmen 77 47093 944 16 474 81017

Zuſchuß 312 810 239 600 — 73210 [ 238 248

Im Berichtsjahr ſind bei den drei Karlsruher Gewerbeſchulen keine weſentlichen organiſato —

riſchen Anderungen eingetreten . Die Gewerbeſchule Jumfaßte hauptſächlich die Fachgruppen des

Baugewerbes , die Sewerbeſchule U die Fachgruppen der metallverarbeitenden Berufe und die Ge —

werbeſchule lUl die Fachgruppen der ſchmückenden Berufe und des Ausſtattungsgewerbes . Kußer —

dem waren der Gewerbeſchule Jdie Kaminfegerſchule für Baden ſowie eine Fachſchule für Blechner

und Inſtallateure , der Gewerbeſchule IUl eine Fachſchule für Elektrotechniker und der Gewerbe —
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ſchule Uleine Fachſchule für Bildhauer angegliedert . Daneben wurden an ſämtlichen drei Schulen
Fachkurſe und Werkſtattunterricht für die einſchlägigen Berufsgruppen durchgeführt .

Bei den Schülerzahlen iſt eine weitere Steigerung feſtzuſtellen , die wohl mit den gleichen
Gründen wie im Dorjahr zu erklären ſein dürfte ( AGusdehnung der Schulpflicht , Bildung der Ge —

werbeſchulverbände , Einrücken der erſten geburtenſtarken Jahrgänge der Uachkriegszeit in die

Schulpflicht , vermehrter Lehrlingsbedarf durch den allgemeinen Wirtſchaftsaufſchwung ) . Die ge —
ſteigerte Schülerzahl machte eine Erhöhung des Lehrperſonals ( um 10) und der Klaſſenzahl ( um 5)
notwendig .

Gewerbeſchule

15

ſch

115
Insgeſamt 196155 155 533

Pflicht - freiw . Pflicht - freiw . Pflicht - freiw . [Pflicht⸗ freiw . Zu⸗ 91 551 geſamt

ſchuͤler Schüle : ſchüler Schuͤler ſchuͤler Schuͤler ſchüler Schuͤler ſammen

Schüllerſtand zu
Beginn des Schul⸗

jahres 1956/57 846 ⁵18 1117 9 1082 32 304559 3104 — 35 3139

N Eingetreten . . . 131 3 82 8 128 15 344 26 367 23 390

‚ Suſammen . . 977 A44199 . ( 17 120 47 33866 65 34 / 58 [ 3529

‚ Ausgetreten . . 44 5 60 3 89 FREREEEEUEUEEECVC . ö
Schülerſtand am

Ende des Schul —

fahresů , 933 16 1139 14 1121 41¹ 319371 38264 — 58 3322²

Klaſſen 39 42 50 131 131 — 3 134

Schülerſtand zu 8
Beginn des Schul⸗
iabres 1955/56 „ 778 17 904 85 : 1037 V 2719 50 2760 — 47 2816

Planmäßige Lehrer 1⁵ 1⁵ 18 48 48 — — 18

Außerplanmäßige
Lehrernrn 7 2 13 13 — — 13

Nebenlehrer . . . 7 1 9 17 17 — — 17

Die Beiträge für den Beſuch der Gewerbeſchulen blieben unverändert .

Im Dirtſchaftsergebnis der Gewerbeſchulen haben die tatſächlichen Einnahmen den Anſatz im

Haushaltsplan um mehr als 16000 / überſtiegen . Bei den Ausgaben ließen ſich durchweg Ein —

ſparungen erzielen . Der als einmalige Ausgabe im haushaltsplan vorgeſehene Betrag von
45 400 f , für Umbau und Einrichtung des Gebäudes Steinſtraße 20 für Zwecke der Gewerbe —

ſchule wurde nicht in Anſpruch genommen , da die Arbeit nicht zur Ausführung kam .

4 . Handelsſchulen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 16) .

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs Haushaltsplan nunt
Ci plan ſoll mehr weniger ſoll

e 2 2C 2

J. Fortdauernde Einnahmen :
4) Schulgeld und Beiträgge 113 820 146 482 [ 32 662 — 118 050

b) Mieten . 1060 1070 10 —.— 1070

c) Sonſtiges . . . . . . 600 759 159 — 765

2 . Einmalige Einnahmen —— 30183018 — 1997

Summe der kinnahmen 115 480 151329 [[35 849 — 121882



193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts⸗Rechnungs -
Haushaltsplan 1an

g 0
plan ſoll mehr weniger ſoll

85 2 2 2 2 2

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich CC. 25 030 24 458 — 572 24 603

b) Sachlich :
I. Derwaltungsausgaben 14180 14443 263 — 13 427

II . Zweckausgaben * . . 8840 8 869 28 778

c) J. Tilgung . . . . . . à . . — — 852

2 . Nutzungswert der Grundſtücke und Ge —

bänlde 18 480 18 480 18 480

ch) Anteil der Stadt an dem Aufwand für das

Lehrerperſonal „„ 1158760 1306766 6084 133578

2. Einmalige Ausgaben 2250 3 494 1244 — 739

5. Derwaltungshkoſtenbeiträge 6740 6 740 — — — 6 660

Summe der Ausgaben . . 214280 207 160 ] 1536 8656 213 785

Summe der kinnahmen .. 115 480 151 329 35849 —: 121882

Zuſchuß 98 800 55831 — [ 42969 ] 91 903

Das Schuljahr 1936/57 brachte den Karlsruher Handelslehranſtalten eine weitere Zunahme der

Beſucherzahlen . Dieſe Tatſache iſt vor allem auf die allgemeine Wirtſchaftsbelebung mit ihrem er —

höhten Bedarf an Fachkräften , dann aber auch auf das Einrücken der erſten geburtenſtarken Jahr —

gänge der Uachkriegszeit in die Handelsſchulpflicht zurückzuführen .

Aus den erhöhten Schülerzahlen ergab ſich die Uotwendigkeit zur Dermehrung der Klaſſen und

des Lehrkörpers . In der Unterrichtsgeſtaltung ſelbſt waren keine beſonderen Deränderungen zu

verzeichnen .
Am Ende des Schuljahres 1956/57 fand erſtmals das Wirtſchaftsabitur für die Abſchlußklaſſe

der Gberhandelsſchule ſtatt . In Kuswirkung des Erlaſſes des RKeichserziehungsminiſters über die

zwölfjährige Schulzeit bildete jedoch im Berichtsjahr die Unterprima die Abſchlußklaſſe , die ſich an

Sſtern 1957 dem Wirtſchaftsabitur unterzog ; ausgenommen hiervon waren die Mädchen , auf die

dieſe Anordnung keine Anwendung fand .

Schüler - und Cehrerzahl .

Handelsſchule II
Handelsſchule 1

Nef; 5 8 5 Pflicht⸗ Hoͤhere Ins -
Pflichthandelsſchule zu⸗ Hoͤhere Handels

zu⸗ Handels⸗ Handels zu⸗ Kſatft
3 jaͤhrige jaͤhrige ſam⸗ ſchule ſam - ] ſchuleſchule ſammen
m. w. m. w. men ſm. w. zuſ . men w. w.

Aus dem Dorjahr übernommene

Schüler 46615 — — 48¹1 99 5 104585 62²⁰⁴ 89 1713 1298

Eingetretenang / 308 6 20 — 340 137 6 143483 367 144 51¹ 994
—. — —. — ——

Insgefamt 77421 26 — 821 236 II 247 1068] 991 233 12²⁴ 2292

Külsgetreten 6 » 6⸗ 1 3 85 32³ 40²

Schülerſtand am Ende des Schul —

iahdes 195/ %/ N072 25 — 753 224 11235988 ] 754 148 90² 1890

Schülerſtand am Ende des Dor —

ihressBö . • 5871527 19 648180 5 185833 ] 762 160 922 1755

Klaffen 17 926 10 1036 ] 35 8 43 79

Planmäßige Lehrer — — — — 14 — — 11 2⁵
185 83 5

Außerplanmäßige Lehrer — — — „ öo·· 3 — — 17 20

Hebenlehrerr ? t — — —— — — — — — 9 — — 15 2⁴
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Die Handelsſchule J ( für Knaben ) führte außerdem während des Schuljahres 1956/57 in drei

Abteilungen Fachkurſe durch , an denen ſich insgeſamt 1094 Knaben und Mädchen beteiligten .

Im Berichtsjahr wurden folgende Prüfungen abgehalten : An der Handelsſchule Jeine bgangs —

prüfung der Pflichtklaſſen ( kaufmänniſche Gehilfenprüfung ) , beſtanden von 254 Schülern ; an der

Höheren Handelsſchule Jeine Abſchlußprüfung ( mittlere Reife ) , beſtanden von 74 Schülern , an der

Oberhandelsſchule ( Sweig der höheren Handelsſchule U ein Wirtſchaftsabitur , beſtanden von 25 Schü—

lern ; an der Höheren Handelsſchule l eine Abſchlußprüfung mit einjährigem Cehrgang , beſtanden

von 36 Schülerinnen ; an der höheren Handelsſchule Ueine Abſchlußprüfung für den zweijährigen

Lehrgang ( mittlere Reife ) , beſtanden von 71 Schülerinnen .

Das Wirtſchaftsergebnis der Karlsruher Handelsſchulen zeigte im Berichtsjahr bei den Ein —

nahmen eine beachtliche Steigerung und bei den Ausgaben kleine Einſparungen , ſodaß im Ge —

ſamtergebnis der Zuſchußbedarf vermindert werden konnte .

5 . Sonſtiges Schulweſen und beſondere Leiſtungen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 17).

19 3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan —.
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen
AIll AIl . AVIl AIll . AIl

J. Fortdauernde Einnahmen :

Pachtzinſen von Schulpläzzen
170 334 164 — 1095

Summe der Einnahmen 3
170 334 164 — 1095

Kusgaben .

. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Ausgaben für die Verwaltung
der Schulſpielplätzkkkte

1280 1280 5 1280

b) Sachliche Kusgaben :

J. Schülerausbildungsbeihilfen
1000 733 267 823

2. Schulſpielplätze RE
3690 2718 — 972 2574

3. Unentgeltlicher Schwimmunterricht an

Schüler .. .. .. . 3 36 450 33 552 2898 32 433

4. Zuſchüſſe und Beiträge :

a) Badiſche Hochſchule und Konſervato -
Tinli fiir üffifnf

59 630 80 663 [ 21033 — 78 496

b) Frauenarbeitsſchule des Badiſchen
Frauenvereins

7500 7500 — — 7500

d) Dentiſtenfachſchule 4060 3 913 — 147 3 913

e) Kleinere Peiträge
800 800 — 800

2Einfndklige Kusgabennßnß .3 300 1000 00 743

Summe der Gusgaben 114710 132 159 [ 21733 4284 128 562

Summe der kinnahmen 170 334 164 — 1095

0
*

Suſchüßß ; 114540 131825 [17 285 — 127 467
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Badiſche hochſchule und Konſervatorium für Muſik .

Der Beſuch der Badiſchen Hochſchule für Muſik und des als deren vorbereitende Cehranſtalt zu

betrachtenden Konſervatoriums für Muſik hat im Berichtsjahr mit 604 Studierenden gegenüber

dem Dorjahr mit 635 Studierenden leicht nachgelaſſen . Die Beſucher verteilten ſich wie folgt auf

die einzelnen Unterrichtsfächer : Geſang 56 , Klavier 557 , Orgel 3 ] , Harmonium 5, Dioline 1009 ,

Diola 5, Dioloncello 18 , SFambe 1, Kontrabaß 5, Caute 1, Flöte 7, Oboe 5, Klarinette 10 , Fagott 2 ,

Horn 4, Trompete 6, Poſaune 5, Pauke 2, Blockflöte 21 , handharmonika 92 , Partiturſpiel und Ka⸗

pellmeiſterſtudium 20 , Kompoſition und Theorie als Hauptfach 22 . Daneben fanden 45 Cheorie -

kurſe , muſikwiſſenſchaftliche borleſungen und pralktiſche Übungen in den Fächern allgemeine Mu —

ſiklehre , harmonielehre , Generalbaßſpiel , Kontrapunkt , Formenlehre , AGkuſtik , Gſthetik , Päda⸗

gogik , Inſtrumenten - und Inſtrumentationslehre , Klaviermethodik , Gehörbildung , Muſihgeſchichte ,

Kammermuſik , Orcheſterſpiel und Chorgeſang ſtatt . Das Seminar der Kandidaten für das künſt⸗

leriſche Muſiklehramt an höheren Lehranſtalten wurde von 12 Studierenden beſucht .

Am J. September 19536 wurde der Muſikhochſchule eine Klaſſe für Cembalo und Klavichordſpiel

angegliedert . Don den insgeſamt 604 Beſuchern der beiden Lehranſtalten kamen 201 Studierende

von auswärts ( Baden , Pfalz , Württemberg , Saargebiet , Heſſen , Horddeutſchland , Holland , Tſchecho -

ſlovakei , U. S. A. ) .

Der Lehrkörper hat ſich infolge Verheiratung und Ausſcheiden einer weiblichen Lehrkraft auf

insgeſamt 45 ( 19355 : 46 ) vermindert ; hiervon waren 55 an der Muſikhochſchule und 1o am Kon -

ſervatorium tätig . Die Derwaltungsgeſchäfte beſorgten , wie im Dorjahr , 1 Beamter, ! Beamtenan -

wärter , 1 Lehrling und 1 Angeſtellter , die von der Stadt überlaſſen wurden .

An Gſtern 1937 beſtanden 5 ( 1955 : 8) Studierende die ſtaatliche Privatmuſiklehrerprüfung ,

3 ( 1935 : 5) Studierende die ſtaatliche Prüfung für das künſtleriſche Lehramt und 1 ( 1935 : 2) Stu -

dierender die Abſchlußprüfung am Inſtitut für katholiſche Kirchenmuſik . 7 Studierende erhielten

Anſtellungen als Studienaſſeſſoren an höheren Cehranſtalten .

Inm Berichtsjahr wurden die nachfolgenden Konzerte , bortragsabende und Feiern veranſtaltet :

24 . Gpril 1956 : Klavierabend Profeſſor Joſef Schelb , 8. Mai 1956 : Klavierabend Profeſſor Seorg

mRantel ; 9. Mai 1956 : Eröffnung der Gusſtellung „ Ceben und Schaffen der Gau - und Grenzland —

hauptſtadt Karlsruhe “ unter Mitwirkung des Badiſchen Kammerorcheſters ; 24 . Mai 1956 : Muſi⸗

kaliſche Morgenfeier des Badiſchen Kammerorcheſters ; 27 . Mai 1956 : Klavierabend des Studie —

renden Anton Gleißle ; 10 . Juni 1956 : J. Kammermuſikabend des Oswald - Streichquartetts ,
12 . Juni 1936 : Werkkonzert in der Brauerei Moninger ; 1. Oktober 1956 : Kammermuſikabend

badiſcher Komponiſten anläßlich der Saukulturwoche ; 9. Oktober 1956 : Eröffnungsfeier des Kreis —

chorleiter - FLehrgangs unter Mitwirkung des Oswald - Guartetts ; 15 . Oktober 1956 : Ciederabend

Dr . Fritz Cang , Profeſſor Seorg Mantel , 25 . Oktober 1956 : Muſikaliſche Morgenfeier anläßlich der

Angliederung einer Cembaloklaſſe , 9. Uovember 19536 : Totengedenkfeier der Gauleitung der

Usdap unter Mitwirkung des Oswald - Guartetts , 11 . Uovember 1956 : Eröffnungsfeier der Hoch —

ſchule für Lehrerbildung unter Mitwirkung des Cswald - Guartetts ; 17 . Uovember 1956 : C. N .

von Weber - Gedächtnisfeier ; 15 . Dezember 1956 : J. Kammermuſikabend der neu gegründeten Der —

einigung für alte Muſik ; 22 . Dezember 1956 : Weihnachtsfeier unter Mitwirkung der Dereinigung

für alte Muſik , 25 . Januar 1957 : Kammermuſikabend des Oswald - Guartetts ; 29 . Januar 1957 :

Reichsgründungsfeier . Außerdem wurden 5 Schüler - Dortragsabende , 9 Prüfungskonzerte der Mu —

ſikhochſchule und 4 Schüler - Dortragsabende des Konſervatoriums durchgeführt .

Die beiden Lehranſtalten , deren Zuſchußbedarf von Staat und Stadt beſtritten wird , erforder —

ten im Berichtsjahr erneut eine Steigerung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes .
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V. Kunſt , Wiſſenſchaft , Kirchen .

eN
Nr . 18) .

Einnahmen .

1. Fortdauernde Einnahmen :

A. Kunſt , Wiſſenſchaft , Sammlungen .

2. Einnahmen aus dem Betriebe

5. Sonſtige Einnahmen 3 ——. —

Betrag X .

B. Dolksbücherei und 68hie
J. Leihgebühren
2. Sonſtige Einnahmen

Betrag B

Betrag &

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

A. Kunſt , Wiſſenſchaft , Sammlungen .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich :

J. Kunſtpflege
2 hhaus Solms

5. Stadtgeſchichtliche Sammlungen
4. Zuſchüſſe und Beiträge :

a ) Zum Betrieb des Badiſchen Staats —

theaters 5

b) An Dereine und Anſtalten
5. Sonſtiges

2. Einmalige Ausgaben

5. Derwaltungskoſtenbeiträge

Betrag A

B. Dolksbücherei und Ceſehalle .
J. Fortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich
b ) Sachlich

2. Einmalige Ausgaben

3. Derwaltungskoſtenbeiträge

Betrag B

C. Kirchen .

J. Fortdauernde Sachausgaben :
a) Unterhaltung der Gebäude .

b) Uutzungswert der Gebäuden .

3. Derwaltungskoſtenbeiträge 3

Betrag C

Betrag A

Betrag B

Summe der KRusgaben
Summe der Einnahmen

Zuſchuß
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VIC AI AIl AVIC AC

1140 1246 106 — 1222

50 7 § — — 8 1⁰

1190 253 106 43 1232

900 888 — 12 937

500 334 . —
141566 394

1400 1222 — 178 1331

1190 1253 106 5 — 1 232

2590 2 475 106 221 2 563

11950 12 957 1007 — 10 937

24230 22147 — 2083 [ 18223

6210 6153 — 57 6172

1000 1000 — — 1000

584750 736 348 151598 — 740 251
670 1070 400 — 870

150 134 — 16 102

12500 20 093 7593 — 17782

130 130 130

641590 800 032 160 598 2156 [ 795 467

34580 36 084 1504 — 35 407

16 000 16 046 46 — 15 519

610 36 — 574 —

300 300 [ — — 2300

51490 52 466 1550 574 51226

260 44 —— 216 44

1380 1380 — — 1380

80 80 — 80

1720 1504 — 216 1504

641590 800 032 160 598 2156 [ 795 467

5149052 4661 550 57451 226

694800 854002 [ 162 148 2946 [ 848 197

2590 2475 106 221 2563

692 210 851527 [ 159 317 — 845 634
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A. Kunſt , Wiſſenſchaft , Sammlungen .

Die Kunſtpflege erforderte ſeitens der Stadt die Unterhaltung öffentlicher Denkmäler und

Bildwerke , die Leiſtung eines Zuſchuſſes in höhe von 1000 / %/ / an die „Geſellſchaft der Kunſt —
freunde “ , Anſchaffungen für die ſtädtiſchen Gemäldeſammlungen , die übernahme des Fehlbetrags
aus dem Betrieb des Ateliergebäudes Weſtendſtraße 65/65 à ſowie die Unterhaltung und Ergänzung
des ſtädtiſchen Grchivs .

Für die Gewinnung einer Radierung des Adolf - hitler Platzes , die als Ehrengabe für lang —
jährige Dienſtzeit an Gefolgſchaftsmitglieder der Stadt und ſonſtige SZwecke benötigt wird , fand
unter einigen hieſigen Künſtlern Radierern ) ein beſchränkter Wettbewerb ſtatt . Sowohl anläß —
lich der Gaukulturſchau der Usdap als auch in der Weihnachtsausſtellung des Badiſchen Kunſt —
vereins erwarb die Stadt insgeſamt Semälde von 15 Künſtlern . Die graphiſche Gufbauſammlung
erfuhr durch den Erwerb zahlreicher Radierungen und Kquarelle eine weſentliche Erweiterung .
Die im Dorjahr begonnene Keſtaurierung ſtadteigener Semälde wurde fortgeſetzt . Zur Ausſchmük —
kung des Bodenſee - Motorſchiffes „ Karlsruhe “ übertrug die Stadt einem hieſigen Künſtler die An —

fertigung einer Intarſie des Adolf - hitler - Platzes .

Die Beſtände des Archivs fanden eine Ergänzung durch verſchiedene fotografiſche Kufnahmen
vom Beſuch des preußiſchen Miniſterpräſidenten Generaloberſt Göring . Frau M. huber , Locarno

Monti , hat der Stadt eine umfangreiche Sammlung von Plaketten geſchenkt , die nach Originalen
des Peter Flöthner , der um die Wende des 16 . Jahrhunderts einer der führenden Meiſter der deut —

ſchen Renaiſſancekunſt war , gefertigt worden ſind . Gus Privatbeſitz wurde ein Album Gieder —
meierſtil ) mit Originalzeichnungen und ſtadtgeſchichtlich bedeutſamen Perſönlichkeiten erworben .

Altbibliothekdirektor Dr . Längin hat den ſtädtiſchen Sammlungen ein ſilbernes Patenbeſteck mit

eigenhändiger Widmung Johann Peter Hebels an Fritz A. M. Wielandt geſchenkt . Das Badiſche
LCandesmuſeum verwandte die ihm für Derwaltung und Unterbringung der ſtädtiſchen Sammlun —

gen im Schloß gewährte Dergütung von 1000 /½ zum erheblichen Teil für Ueuanſchaffungen .

Die Einrichtung des hauſes Solms wurde fortgeſetzt , die wertvollen Sammlungen konnten je —
doch im Berichtsjahr noch nicht der öffentlichkeit zugänglich gemacht werden .

Badiſches Staatstheater .

Das Badiſche Staatstheater begann ſeine Spielzeit 1956/57ͤ am 4. September 1956 mit einer

Freilichtaufführung im Schloßgarten „ Diener zweier Herren “ , einem dramatiſchen Schauſpiel von

GSoldoni . Die erſte Schauſpielaufführung auf der Theaterbühne am 12 . September 1956 brachte

Kleiſt ' s „ Prinz Friedrich von homburg “ , die erſte Gpernaufführung „ Der Roſenkavalier “ von

Richard Strauß . Den Gbſchluß der Spielzeit bildete eine Kufführung von „ Fauſt “ , I. Teil , von

Goethe am 9. Juli 1957 . Während der Spielzeit 1956/57 fanden insgeſamt 402 ( 1955 : 428 ) Dor -

ſtellungen ſtatt , davon 152 Opern - , 26 Gperetten - , 167 Schauſpiel - 6 Tanzaufführungen , 4 Morgen⸗

feiern , 11 Sinfoniekonzerte und 17 verſchiedene Gufführungen ( bunte Abende , Werbeabende , Saſt —

ſpiele u. a. ) , zuſammen 365 ( 1955 : 564 ) Aufführungen im Staatstheater ſelbſt , 8 ( 1955 : 2) Schau -
ſpielaufführungen im Schloßgarten , 4 ( 1955 : 1) Sinfoniekonzerte in der ſtädtiſchen Feſthalle bzw .

Markthalle und 27 ( 1955 : 42 ) Kufführungen auswärts .

Das Staatstheater veranſtaltete in der Spielzeit 1956/57 folgende Uraufführungen : Die Oper

„ Cucia “ von Donizetti - Wolfram eufaſſung ) am 2. Juli 1957 , das Tanzwerk „ Das Dorf unter

dem Gletſcher “ von Sutermeiſter am 2. Mai 1957 , die Schauſpiele „ Menſch mit uns “ von Burte

am 28 . September 1956 , „ Der Usmüller “ ( Ueufaſſung ) von Roth am 3. Gpril 1957 , „ Eines Königs
Freundin “ von Stolzing am 29 . Mai 1957 , „ Leicht bewölkt bis heiter “ von Sall am 5. Oktober

19536 , „ Sur Meermaid “ von Seyer am 22 . Mai 1957 . Als Erſtaufführungen gingen über die

Bühne : Die Gpern „ Gärtnerin aus Liebe “ von Mozart - Anheißer , „ Saubergeige “ von Egk , „ Mac⸗

beth “ von Derdi , die Operette „ Eine Uacht in Denedig “ von Johann Strauß - Tutein , die Tanz —

ſpiele „ Der Feuervogel “ von Stravinsky und „ Landsknechte “ von Weismann ( ſüddeutſche Erſtauf —

führung ) , die Schauſpiele „ Hannibal “ von Srabbe , „ Der Einſame “ von Johſt , „ Gaſtmahl der Göt —

ter “ von Cremers , „ Marſch der Deteranen “ von Bethge , „ Miniſterpräſident “ von Goetz , „ Thors

Gaſt “ von Erler ( ſüddeutſche Erſtaufführung ) , „ Das kleine Hofkonzert “ von Derhoeven und Impe —

koven , „ Lady Hamilton “ von Gobſch , „ Maushake hats hintern Ohren “ von Jordan und Marlow
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( ſüddeutſche Erſtaufführung ) , „ Sprung aus dem Alltag “ von Serkaulen , „ Ueiber von Redditz “ von

Forſter und das Weihnachtsmärchen „ Rumpelſtilzchen “ von Hahn .

Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung waren ferner noch : Gaſtſpiel von paul Kemp mit En —

ſemble in „ Charleys Cante “ von Brandon Thomas am 4. Mai 1957 , Geſamtgaſtſpiel des Königlich

Däniſchen Ballets aus Kopenhagen am 25 . Juni 1957 , Geſamtgaſtſpiel der Städtiſchen Bühnen

Freiburg i . Br . mit dem Schauſpiel „ Dogel friß oder ſtirb “ von Arx am 24 . Juni 1957 .

gußer den erwähnten Ur⸗ und Erſtaufführungen brachte der Spielplan noch folgende Auffüh⸗

rungen : Die Opern „ An allem iſt hütchen ſchuld “ von Siegfried Wagner , „ Beatrice “ von Henrich ,

„ Die Entführung aus dem Serail “ von Mozart , „ Evangelimann “ von Kinzl , „ Fidelio “ von Beet —

hoven , „ Der Freiſchütz “ von Weber , „ Götterdämmerung “ von Wagner , „ Hänſel und Sretel “ von

Humperdinck , „ Die Puppenfee “ von Bayer , „ Martha “ von Flotow , „ Meiſter Guido “ von Uoetzel ,

„ Meiſterſinger von Nürnberg “ von Wagner , „ Mona Ciſa “ von Schillings , „ Oberon “ von Weber ,

„ Orpheus und Eurydike “ von Gluck , „ Paleſtrina “ von Pfitzner , „Parſifal “ von Wagner , „ Das

Rheingold “ von Wagner , „ Roſenkavalier “ von Richard Strauß , „ Roſe vom Liebesgarten “ von

Pfitzner , „ Schwanenweiß “ von Weismann , „ Siegfried “ von Wagner , „ Sly “ von Wolf - Ferrari ,

„ Tiefland “ von D' Albert , „ Walküre “ von Wagner , „ Waffenſchmied “ von Cortzing , „Wildſchütz “

von Lortzing , „ Sar und Simmermann “ von Cortzing , „ Amelia “ von berdi , „ Der Barbier von Se —

villa “ von Koſſini , „ Bajazzo “ von Ceoncavallo , „ Carmen “ von Bizet , „ Cavalleria ruſticana “ von

Mascagni , „ Rigoletto “ von verdi , „ Tosca “ von Puccini , „ Traviata “ von Derdi , „ Troubadour “

bon Derdi , „ Derkaufte Braut “ von Smetana ; die Operetten „ Fledermaus “ von Johann Strauß ,

„ Wiener Blut “ von Johann Strauß ; die Schauſpiele „ Diener zweier Herren “ von Goldoni , „ Emi -

lia Galotti “ von Leſſing , „ Fauſt “ J. und II . Teil von Goethe , „ Iphigenie auf CTauris “ von Goethe ,

„ Kabale und LCiebe “ von Schiller , „ König Richard III . “ von Shakeſpeare , „ Maria Stuart “ von

Schiller , „ Prinz von Hhomburg “ von Kleiſt , „ Krach im hinterhaus “ von Böttcher , „ Moral “ von

Thoma .

Die Spielplangeſtaltung des Badiſchen Staatstheaters war auch in der Spielzeit 1956/57 den

jeweiligen Seiterforderniſſen angepaßt . So wurden im Rahmen der erſten Badiſchen Gaukultur -

woche in der Seit vom 26 . September bis 2. Oktober 1956 Werke badiſcher Dichter und Tonſchöpfer

in den Vordergrund geſtellt ( Burte , Weismann , Philipp u. A. ) . GKuch andere Tage von beſonderer

Bedeutung (9. November , Erntedankfeſt , Heldengedenktag , Todestag von horſt Weſſel , Gedenktage

berühmter deutſcher Dichter und Conſchöpfer ) wurden durch eine ſinnentſprechende Spielplangeſtal —

tung gewürdigt .

Das Spieljahr 1956/57 brachte eine gegenüber dem Dorjahr weſentlich geſteigerte Beſucher —

zahl von insgeſamt 264 416 ( 1955 : 245 898 ) Perſonen . Hiervon entfielen auf Beſucher von Spern

128 954 , von Schauſpielen 121224 , von Konzerten 8 428 , von Morgenfeiern 886 und von ſonſtigen

Deranſtaltungen ( Tanzabende , bunte Abende u . d. ) 4924 Perſonen .

Für die Us - Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ ( Us - Kulturgemeinde ) fanden 58 ( 1955 : 10 )

geſchloſſene Vorſtellungen mit zuſammen 70607 Beſuchern ſtatt .

Die in der vorjährigen Spielzeit aufgenommenen Werkkonzerte für die Gefolgſchaftsmitglieder

hieſiger Privatbetriebe wurden auch im Berichtsjahr fortgeſetzt .

Der Perſonalbeſtand beim Badiſchen Staatstheater betrug am Ende der Spielzeit 1956/57 508

( 1935 : 506 ) Perſonen . Die Zuſchußleiſtung der Stadt zum Betrieb des Badiſchen Staatstheaters be —

rechnete ſich auch im Berichtsjahr nach dem früheren , bereits ſeit J. April 1955 abgelaufenen Der —

trag , wonach 60 v. 5. des Zuſchußbedarfs von der Stadt zu beſtreiten ſind . In der höhe des ſtädti -

ſchen Zuſchuſſes trat gegenüber dem Dorjahr keine weſentliche Deränderung ein .

B. volksbücherei und Ceſehalle .

Im Vordergrund der Arbeit dieſer Stelle während des berichtsjahres ſtand die Ausſtellung

„ Leben und Schaffen der Gau — und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe “ , die eingangs behandelt iſt .

Weiterhin trat die Bücherei noch anläßlich der Buchwoche mit ihrer Arbeit an die öffentlichkeit .

In umfangreichen Dorarbeiten wurde für jede Leſergruppe die geeignete Citeratur in Sichtkarten

zuſammengeſtellt und dem Leſer eine Auswahl dieſes Stoffes geboten . Es konnte hierbei die Beo —

bachtung gemacht werden , daß die Uachfrage nach dem geſchauten Buch ſtärker iſt als nach dem ,

das der Leſer aus der Kartei nur dem Titel nach kennt .
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Im inneren Betrieb der Volksbücherei und Leſehalle wurden verſchiedene neue Urbeiten in An —

griff genommen . Die Umſtellung auf die neue Büchereiform geht Zug um Zug vor ſich, um eine

Unterbrechung der Ausleihe zu vermeiden . Zu dieſem Zwech werden die in jeder hinſicht ein⸗

wandfreien Werke , ſoweit ſie auch äußerlich in gutem Zuſtand ſind , aus dem allgemeinen Beſtand
herausgenommen und mit der Seit zu einer neuen Bücherei aufgebaut , die dann in allem den An⸗

forderungen einer zeitbewußten Dolksbücherei entſpricht . Bisher wurden die im Dordergrund ſte —
henden Abteilungen „ Erzählende Literatur “ und „ Weltkrieg “ auf dieſe Weiſe bearbeitet . Mit dem

weiteren Ausbau der Abteilung „ Nationalſozialiſtiſches Schrifttum “ wurde in der Berichtszeit eben —

falls begonnen .

Wie in den vergangenen Jahren mußten auch in der Berichtszeit einzelne Sebiete der beleh —
renden Abteilung der Bücherei beim Beſtandsaufbau ſtärker berückſichtigt werden . Das war vor

allem bedingt durch den Viederſchlag der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung im Schrifttum . Dies

wirkte ſich am ſtärkſten in der Abteilung „ Weltkrieg “ aus . Bei dem Geſamtzugang von 610

( 1955 : 779 ) Bänden belehrender Werke ließ dieſe Abteilung mit 188 Bänden alle anderen Buch —

gruppen weit hinter ſich . Die Anſchaffungen ſchöngeiſtiger Citeratur erreichten nur eine höhe von

625 ( 1055 : 752 ) , die von Jugendliteratur eine ſolche von 116 ( 1955 : 196 ) Bänden .

Die KRusleihe während des Berichtsjahres betrug 95 529 ( 19355 : 98 076 ) Bücher in 1257 ( 1935 :

12590 ) Ausleiheſtunden . Die Ausleihungen in der Buchgruppe „ Erzählendes Schrifttum “ zeigten
mit 69 060 ( 1955 : 75275 ) Büchern einen leichten Rückgang , während das belehrende Schrifttum
mit 16291 ( 19355 : 15 169 ) Büchern und das Jugendſchrifttum mit 10 . 178 ( 1955 : 7632 ) Büchern
weitere Anſtiege brachten . Die aktive Leſerzahl betrug 3491 ( 1955 : 5597 ) .

Der Leſeſaal hatte einen Beſtand von 49 Seitſchriften und 39 Zeitungen . Wieder wurden einige

für die geiſtige Ausrichtung unſerer Zeit weſentliche Seitſchriften neu aufgenommen ( „ Das innere

Reich “, „ Das neue Dolk “ u . a. ) . Die änderungen in der Seitſchriften - Abteilung ergingen vor allem

unter dem Geſichtswinkel der Pflege des grenzlanddeutſchen SGedankens . Der Beſuch des Ceſeſaals
mit 20758 ( 1955 : 21 467 ) , darunter 1087 ( 1955 : 779 ) Frauen , war gegenüber dem Dorjahr nur

leicht rückgängig .

Im Wirtſchaftsergebniſſe ſind im Berichtsjahr keine weſentlichen Deränderungen eingetreten .

V. Wohlfahrtsweſen .
1 . Fuͤrſorgeamt .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 19) .

193 6 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan F055
plan ſoll mehr weniger ſoll

24E IC N . AIl
Einnahmen .

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Gebühren und Beiträge 267900 3813815 [ 113 415 — 371964

B) UHliete und Sinſen ; 800 1531 73¹ 704

c) J. Leiſtungen aus der Keichswohlfahrts —

Hiüfßn . . . 110 000 4354 — 105 646 89 413

2. Leiſtungen von anderen öffentlichen

Körperſchaften KE . . . . . . . 549 470 765 455 [ 215 985 — 828 105

d) Sonſtige Einnahmen 20 400 10 316 — 10084 16 000

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 9 200 9 200 — — 7200

4. Durchlaufende kinnahmeen 192000 191412 — 588 [ 179 275

Summe der kinnahmen . . 1149 770 1363 583 [ 330 131116 318 1492 661
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1936 Gegenüͤber dem 1935

Haushaltsplan Rech⸗
Haushalts - Rechnungs — nungs⸗

Ausgaben . plan ſoll mehr weniger ſoll
AIC AIC Ae AIe AC

J. Fortdauernde Kusgaben :

a) Perſönlich V . . . . . . 542 380 537510 — 4870 [ 526 350

b ) Sachlich :

Verwaältüngsgusgaben 45 250 42 704 — 22546 42 185

II . Zweckausgaben :
5

J. Allgemeine Fürſore3 394 4003 101078 ̃ 293 322 3272 971

2. Kriegsbeſchädigtenfürſorge 301500 189 631 — 111869 254 646

5. Kriegshinterbliebenenfürſorge . . 112 250 94 405 — 17845 [ 101577

Sozialrentnerfürſorggeßñę 846 450 855 400 8 950 — 838 254

5. Kleinrentnerfürſorge 559 100 561463 2363 — 551 495

6. Arbeitslohnzuſchüſſe 5 30 057

llSchüldendient —

2. Uutzungswert der Gebäud 402⁰0 40²0 — 402⁰0

d) Leiſtungen an andere Körperſchaften — 198 458 198 458 —— —

550 165 677 [ 163 127 — 19632. Einmalige Ausgaben 2 55

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 37320 37320 — — 37320

4. Durchlaufende Ausgaben 192 000 191412 — 588 [ 179 274

Summe der Ausgaben . 6 037 220 5 979078 372898 431040 5 840112

Summe der Einnahmen . . 1149 770 1363 583 330 131 116 . 318 ( 1492661

Zuſchuß . . 4887 450 4615 495 — 271955 [ 4347451

Allge meines .

Bereits im vorjährigen Bericht wurde darauf hingewieſen , daß in der Zahl der Fürſorgefälle
ein gewiſſer Beharrungszuſtand eingetreten iſt , und die ſtarken Rückgänge der Jahre 1955 und

1954 nicht mehr erreicht werden konnten . Kuch im Wirtſchaftsjahre 1956 hat ſich dieſe Erſchei -
nung fortgeſetzt . Die Derminderung im Berichtsjahr betrug nur noch 291 ( 1955 : 595 ) Fälle = 5,0

( 1955 : 5,7 ) v .h . Obwohl im Berichtsjahr die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen beträchtlich ge —

ſenkt werden Konnte , ließ ſich das gleiche Ergebnis nicht hinſichtlich der Geſamtzahl der Fürſorge —

fälle erzielen . Eine geringe Derminderung der laufenden Unterſtützungsfälle iſt bei ſämtlichen Un⸗

terſtützungsarten mit Kusnahme der minderjährigen hilfsbedürftigen feſtzuſtellen . Bei der allge⸗
meinen Fürſorge iſt der Kückgang auf die weitere Beſſerung der Wirtſchaftslage zurückzuführen ,
bei den Kriegsbeſchädigten , Kriegshinterbliebenen und Kleinrentnern auf den natürlichen Abgang ,
bei den Sozialrentnern auf einen verminderten Zugang , während die Erhöhung der Sahl der hilfs —

bedürftigen Minderjährigen in einer ſchärferen Erfaſſung gemäß den Richtlinien des Landesfür —

ſorgeverbandes ihre Urſache hat .

Die Zahl der Unterſtützungsfälle in hieſiger Stadt weiſt in den letzten Jahren folgende Ent —

wicklung auf :

Gehobene Fuürſorge Anerkannte
S 2 ei 38 triegs⸗ 5 5 Wohl⸗ Arbeits⸗Stand am 31. Maͤrz Ageine Kriegs⸗ Kriegs Sozial⸗ Klein⸗ Minder - [ Zuſammen Wohl Arbeits

des Jahres Fuͤrſorge 44 ; hinter⸗ 71 fahrts⸗ loſe
beſchaͤdigte bliebene rentner rentner jaͤhrige erwerbsloſe

DER 8 456 805 is ? 336, 12722 14265 62¹7 14794

EEEE 7083 601 33 1746 90311525 12 188 3789 927⁰0

55ů 5 578 536 39 % ſ833 οο 374 10363 1886 6137
5

6 5 053 415 38s6318 9 768 1611¹ 5 464

ERER 789 381 25„% 13806 1510 9 477 503 32¹8

Rückgang am 515 . 57 .
FF

gegenüber 51 . 5. 55.
Fnöh 13,4 52,7 34,7 3,8 275,3 12,„3 6306 91,9 78,8

gegenüber 51 . 5. 56 .
h 5,2 8,2 26 7„9 ＋ 14,6 3,0 68,8 41,3
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Hinſichtlich der Derminderung der Wohlfahrtserwerbsloſen und der Erbeitsloſen entſprechen
die in hieſiger Stadt erzielten Erfolge etwa dem Ergebnis im Durchſchnitt des Reiches Dermin —
derung der Wohlfahrtserwerbsloſen im Reich um 95,6 v. 5. , der Grbeitsloſen um 77,8 v. H. ) . Da -

gegen zeigt die nur mäßige Entlaſtung in der Seſamtzahl der Fürſorgefälle mit nur 35,6 v. . ge⸗

genüber 56,0 v. H. im ganzen Reich die nachhaltig ungünſtige Lage der Stadt , die durch eigene Maß —
nahmen nicht geändert werden kann . hinzu kommt , daß die Entlaſtung der Wohlfahrtserwerbs -
loſen und Arbeitsloſen zu einem großen Anteil in der nun ſeit 1950 anhaltenden Abwanderung
wertvoller Arbeitskräfte zu ſuchen iſt , die der Wirtſchaftskraft der Stadt auf die Dauer verloren

ſind . In den Jahren 1950 bis 1936 hat die Stadt allein einen Wanderungsverluſt von 4768 Per -
ſonen zu verzeichnen gehabt . Dieſe Erſcheinung iſt eine Folge der Benachteiligung des Srenzlandes
im wirtſchaftlichen Kufſchwung , die ſich bei einem weiteren Anhalten zu einer ſchweren politiſchen ,
kulturellen und wirtſchaftlichen Gefahr für das ganze Daterland auswirken kann .

Der Unterſtützungsaufwand , die Geſamtausgaben und der Suſchußbedarf zeigen in den letzten
fünf Jahren folgendes Ergebnis :

Unter ſtützungsaufwand Aus gaben Zu ſchußbedarf
Wirtſchafts -⸗

All4 All7 Fehobene 8 83 8 Furſorge - Jugend — Fürſorge - Jugend — Ajahr gemeine Gebobene Zuſammen Jugend insgeſamt
Jürſorge - Jugend⸗ Zuſammenſ Fuͤrſorge Jugend Zuſammen

Furſorge Furſorge fuͤrſorge amt amt amt amt

1952 5 272 098 2218 5117490609 999 570 8 490 1798 605 175 1 311 2839 916 4586 721 860 779 8867 501 746

1935 . . . 5413 515 2 190 802 7604 317 878 251 8482 56818 745 8301 198 548 9 944 378 5481 792 679 026 6 160 818
19534 . . . 13 748 029 1 902 135 5650 164 903 626 6553 7906 696099 1194794 7 890 8934 639 685 703 005 5342 690

1935 . . . 3303 0281 745 972 5 049 000844885 5893 8855 840 112 1 175 722 7015 834 4347 451 694 2415 041 692

1956 . J3 1010781700 899 4 801 977 734733 5 536 7105 979 078 1082 607 7 061 685 4615 495 662 244 5 277 739

1956 Dermin -

derung gegen —
üb . 1952 in v. h. ] 41,2 23 . 3 34,3 26,5 34,8 30,5 17,4 288 333 15,1 29,6

desgl . gegen —
üb . 1935 in v. h. 6,1 2,6 4,9 13,.0 6,„1 254 7,9 ＋ 0,7 ＋KG6,2 4,6 — A4,7

Die Derminderung des Unterſtützungsaufwandes im Berichtsjahr in der allgemeinen und in

der gehobenen Fürſorge entſpricht gegenüber den Wirtſchaftsjahren 1952 und 1955 ungefähr dem

zahlenmäßigen Rückgang der laufend unterſtützten Parteien . Bei der Fürſorge für hilfsbedürftige
Minderjährige hat ſich die finanzielle Entlaſtung ſtärker bemerkbar gemacht als der Rückgang in

der Sahl der unterſtützten Minderjährigen . Der Unterſtützungsaufwand insgeſamt entſpricht im

Jahre 1956 annähernd der verminderten Sahl der Parteien gegenüber dem Jahre 1952 ; gegenüber
dem Jahre 1936 war eine ſtärkere Ermäßigung möglich , als ſie der Zahl der Unterſtützten entſpro —
chen hätte .

Uicht die gleiche Feſtſtellung kann hinſichtlich der Heſamtausgaben des Fürſorgeamts getrof —

fen werden . hier bleibt die Dberminderung gegenüber dem Jahre 1952 im Dergleich zum Rück⸗

gang in der Sahl der Unterſtützungsempfänger und des Unterſtützungsaufwands zurück , gegenüber
dem Dorjahr iſt ſogar eine Steigerung um 2,4 v. ZB. zu verzeichnen . Dieſe Tatſache hat ihre Urſache
darin , daß der Derwaltungsaufwand und die ſonſtigen Kufgaben nicht im gleichen Derhältnis wie

der Unterſtützungsaufwand geſenkt werden konnten , im Berichtsjahr aber neue Kusgaben für das

Fürſorgeamt hinzugekommen ſind . Hierbei handelt es ſich um eine einmalige Kusgabe für die

Übernahme des Derluſtes der aufgelöſten Karlsruher Holzverarbeitung G. m. b . ) . mit 162 979 ½ .

und um die Ueubelaſtung durch die Beteiligung der Stadt am Gufwand des Landesfürſorgeverban —
des mit 198 458 ½e . Kuch beim Jugendamt bleiben die Seſamtausgaben hinter der Entlaſtung
des Unterſtützungsaufwandes zurück . Der Zuſchußbedarf iſt in ſeiner höhe abhängig von den Ge —

ſamtausgaben und den Erſtattungen . hier machte ſich im Jahre 1955 insbeſondere die Einführung
der Reichswohlfahrtshilfe , in den ſpäteren Jahren jedoch wieder deren Ermäßigung und gänzlicher
Wegfall im Berichtsjahre bemerkbar . Im Dergleich des Wirtſchaftsjahres 1956 mit 1952 iſt der Zu —

ſchußbedarf nahezu im gleichen Derhältnis wie die Geſamtausgaben rückläufig . Durch den voll —-

ſtändigen Wegfall der Reichswohlfahrtshilfe im Berichtsjahr iſt der Zuſchußbedarf gegenüber dem
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Dorjahr jedoch wieder angeſtiegen und zwar ſtärker als die Ausgaben des Fürſorgeamts . Beim

Jugendamt trat auch im Berichtsjahr ein Rückgang im Zuſchußbedarf ein .

Ebenſo wie die Sahl der Fürſorgefälle insgeſamt gegenüber ihrem höchſtſtand in Karlsruhe

eine geringere Ermäßigung erfahren hat als im Reich ( 55,6 v. H. gegenüber 56,0 v. h. im Keich ) ,

verhält es ſich auch mit den Geſamtausgaben der öffentlichen Fürſorge und dem Zuſchußbedarf .
Die Derminderung beträgt im Wirtſchaftsjahr 1956 bei den Geſamtausgaben gegenüber 1952 in

Karlsruhe 28,8 v. H. , im Reich 44,1 v. 5. ; der Zuſchußbedarf hat ſich in Karlsruhe gegenüber dem

Höchſtbetrag im Jahre 1952 um 29,6 v . h. , im Reich gegenüber dem höchſtbetrag im Rechnungs —

jahr 19531 um 32,9 v. 5. ermäßigen laſſen .

Don geſetzlichen Ueuerungen auf dem Gebiet des Fürſorgeweſens verdient insbeſondere das

Geſetz vom 22 . Dezember 1956 ( RGBl . 1 S . 1125 ) Hervorhebung , nach dem die Koſten der öffent —

lichen Fürſorge , die vor dem J. Januar 1955 aufgewendet wurden , dem Fürſorgeverband weder von

dem Unterſtützten noch von ſeinem Ehegatten , ſeinen Eltern oder ſeinen Erben zu erſetzen ſind . Auf⸗

grund des Befreiungsgeſetzes wurden bis Ende des Berichtsjahres bei der allgemeinen Fürſorge 115

Sicherungshypotheken im Betrag von insgeſamt 117 000 σV , bei der gehobenen Fürſorge 21 Si —

cherungshypotheken im Betrag von insgeſamt 40000 7½ , freigegeben . Eine weitere Beurteilung

der Auswirkung dieſes Geſetzes kann für das Rechnungsjahr 1956 noch nicht gegeben werden , da

die Auslegungen zum Befreiungsgeſetz erſt am Ende des Rechnungsjahres herausgekommen ſind .

Der Perſonalſtand des Fürſorgeamts ließ ſich im Berichtsjahr wegen der Ueueinrichtung der

Geſundheitsfürſorge im Rahmen des Runderlaſſes des Miniſters des Innern vom 1. Oktober 1956

und der Dermehrung der Arbeit durch das Geſetz über die Befreiung von der Pflicht zum Erſatz

von Fürſorgekoſten ſowie das Familienunterſtützungsgeſetz noch nicht vermindern . Das Fürſorge —

amt beſchäftigte am 51 . März 1957 89 Beamte , 9 Beamtenanwärter und Lehrlinge , 51 ſatzungs —

mäßige Ungeſtellte , 20 4 Arbeiter und J Kushilfskraft , zuſammen 154 ( 1955 :

155 ) Perſonen .

Der amtliche Kußendienſt arbeitete weiterhin nach dem bewährten Syſtem der Familienfür —

ſorge . Die Fürſorger erledigten im Berichtsjahr 28 445 ( 1955 : 38 554 ) , die Jugendpflegerinnen

24 438 ( 1935 : 22 606 ) Aufträge . Außerdem oblagen den Jugendpflegerinnen 10401 ( 1955 : 11237 )

Beſuche bei Familien .

Der Zentralauskunftsſtelle waren bis 51 . März 1957 insgeſamt 42 772 ( 1955 : 40586 ) Fälle

gemeldet . Abgemeldet waren von dieſen 28 300 , ſodaß die geſamte Zahl der beim Fürſorge - und

Jugendamt wirtſchaftlich oder pflegeriſch betreuten Fälle während des Berichtsjahres 14472 ( 1935 :

15252 ) betrug . Im Laufe des Berichtsjahres wurden 3496 ( 1955 : 4059 ) Bedürftigkeitsbeſcheini —

gungen ausgeſtellt , davon 1525 Dermögenszeugniſſe zur Prozeßführung in Armenſachen , 294 Be -

ſcheinigungen für Uachlaß und Ermäßigung von Gebühren , Schulgeldern und Erhalt von Stipen —

dien , 749 Leſeholzſcheine und 1130 Beſcheinigungen zum Bezug ermäßigter Stadtgartenkarten . Die

Sentralauskunftsſtelle hatte außerdem die Prüfung für Rundfunkgebührenbefreiungen durchzufüh —
ren . Für den J. Gpril 1956 kamen 2800 und für den 1. ktober 1956 2900 Beſcheinigungen für
die Befreiung von Rundfunkgebühren nach Prüfung der Fälle zur Kusgabe .

Bei der Dorzugsrentenſtelle gingen im Berichtsjahr 19 ( 1955 : 30 ) Ueuanträge auf Dorzugs -

rente ein . Der Kusſchuß hielt 4 Sitzungen ab , in denen er 15 ( 1955 : 26 ) Neuanträge als berechtigt
anerkannte und 4 Anträge ablehnte . Gußerdem wurden 112 Fälle bereits früher genehmigter

Dorzugsrenten erneut nachgeprüft . Die Geſamtzahl der bis jetzt geprüften Dorzugsrentenfälle be —

trägt 1932 ( 19355 : 1820 ) .

Der Perſonenkreis für die Ausgabe von Reichsverbilligungsſcheinen zum Bezug von Fpeiſe —

fetten war auch im Berichtsjahr der gleiche wie zuvor . Im ganzen fanden 4 Kusgaben ſtatt , die ſich
über je 5 Monate erſtreckten .

Als Richtſatz für die Prüfung der Bedürftigkeit der Antragſteller galten folgende Einkommen

je Monat : Für 1 Perſon 97,50 , 2 Perſonen 112,50 , 5 Perſonen 127,50 / , à4 Perſonen

142,50 , 5 Perſonen 157,50 , 6 Perſonen 172,50 / , 7 Perſonen 187,50 N , 8 Per —

ſonen 202,00 % , 9 Perſonen 216,00 N , 10 Perſonen 225,00 /½ iüund für jede weitere Perſon
6,00 Yσ½ mehr . Die Richtſätze konnten bei Schwerkriegsbeſchädigten bis um 50 v. . , in den an -

deren Fällen bis um 20 v. 5. bei Dorliegen beſonderer Derhältniſſe überſchritten werden . Im

Berichtsjahr wurden mit Scheinen insgeſamt 104925 Perſonen bedacht . Die Kushändigung der
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Scheine ergeht nur gegen Empfangsbeſcheinigung . Rus Sicherheitsgründen und im Zuge der ver⸗
waltungsvereinfachung wurde im Berichtsjahr die Kusgabe der Derbilligungsſcheine an einer Stelle

zuſammengefaßt und ausſchließlich der Fettkartenausgabeſtelle übertragen .

Das Lager des Fürſorgeamts hat im Berichtsjahr Waren im Betrag von 99 496 ( 1955 :

112 27 Aσε abgegeben . Insgeſamt wurden auf 9847 ( 1935 : 11495 ) Weiſungen 4782 ( 19355 :

4258 ) Kleidungsſtücke , 6782 ( 1955 : 7 145 ) Wäſcheſtücke , 4417 ( 1935 : 5523 ) Paar Schuhe , 1918

( 19355 : 3 126 ) Strang Wolle , 76 ( 1955 : 85 ) Wolldecken und 11117 ( 1955 : 12016 ) m Kleider - und

Wäſcheſtoffe ausgegeben . Die Herſtellung von Frauen - und Kinderkleidern war an hieſige unter⸗

ſtützte Uäherinnen vergeben ; der Nähkurs des Amts wurde hauptſächlich zur Anfertigung von

Wäſcheſtücken herangezogen .

Die Abteilung Mietnachläſſe gewährte minderbemittelten Dolksgenoſſen , die nach fürſorgerecht —
lichen Begriffen hilfsbedürftig ſind , Mietbeihilfen aus Mitteln der Sebäudeſonderſteuer bis zum

Höchſtbetrag von monatlich 10 ., Es handelte ſich hierbei in der hauptſache um Arbeitsloſe ,

ferner um Sozialrentner , Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene , die entweder das Fürſorge —

amt nicht weiter in Anſpruch nehmen wollten oder nur für eine Unterſtützung von monatlich

10 Aνν in Betracht kamen .

Im Berichtsjahr wurden an Mietbeihilfen insgeſamt 44272 ( 1955 : 68 175 ) angewieſen .

Die Zahl der Ueuanträge iſt immer noch verhältnismäßig hoch und betrug im Berichtsjahr etwa 700

( 19355 : 800 ) . Im Ganzen mußten 358 Anträge abgelehnt werden , in der Hauptſache , weil das an —

rechenbare Einkommen den Richtſatz überſchritt .

Als beſondere Maßnahme zur Unterſtützung kinderreicher Familien , die ebenfalls der Abtei —

lung Mietnachläſſe übertragen iſt , hat die Stadtverwaltung ſeit März 1957 Mietbeihilfen bis zum

Höchſtbetrag von monatlich 15 %½ gewährt . Für dieſe Sonderleiſtung , die keine öffentliche Für —

ſorgeunterſtützung im Sinne der Keichsfürſorgepflichtverordnung darſtellt , galten beſondere Richt —
linien . Die Höhe der im Einzelfall gewährten Beihilfe richtet ſich nach dem Geſamteinkommen und

der Kinderzahl . Kinderreichen Familien , deren Seſamteinkommen monatlich bei 4 bis 5 Kindern

bis 225 A , bei 6 und mehr Kindern bis 250 % beträgt , kann eine Beihilfe gewährt werden ,

wenn die Mietausgabe mindeſtens / des Seſamteinkommens der Familie ausmacht . Die Miete -

beihilfen belaufen ſich je nach der höhe des monatlichen Durchſchnittseinkommens bis zu 15 N

monatlich .

Arbeitsfürſorge .

Aufgabe der Arbeitsfürſorge war es , ſämtliche in Unterſtützung ſtehenden arbeitsfähigen

Perſonen im Zuſammenwirken mit dem AGrbeitsamt entweder in Lohn - , Notſtands - , Fürſorge - oder

Pflichtarbeit zu vermitteln . Ferner oblag ihr die Zuweiſung in Pflichtarbeit von ſolchen Perſonen ,
bei denen eine Prüfung des Arbeitswillens und der Grbeitsfähigkeit notwendig war oder ethiſche

Gründe die Zuweiſung der Grbeit zweckmäßig erſcheinen ließen . Im Wege der Pflichtarbeit wur —

den wöchentlich durchſchnittlich 251 Perſonen beſchäftigt ( 1955 : 260 ) . Die Geſamtzahl der zugewie —

ſenen Pflichtarbeiter betrug 1117 ( 1955 : 1448 ) männliche und 559 ( 1955 : 592 ) weibliche Perſo —

nen . Als Arbeitsleiſtung verlangte man wie im Dorjahre 16 Wochen lang täglich 4 Stunden Ur —

beit . Grbeitsplätze waren in der hauptſache das Gartenamt , Tiefbauamt , Krankenhaus , Stra —

ßenbahnamt , Strandbad Rappenwört , die Friedhofverwaltung und die Karlsruher Holzverarbeitung .

Bei der Dermittlung von Perſonen , die weder für ſchwerere Fabrikarbeit noch für Erdarbei —

ten in Frage kommen , fehlte leider ein beſonderer Arbeitstarif . Ein ſolcher Tarif für minder -

leiſtungsfähige Perſonen iſt aber unbedingt erforderlich , wenn auch für ſolche Arbeitskräfte eine

nutzbringende Derwendung ermöglicht werden ſoll . Es iſt zu hoffen , daß im nächſten Jahre in dieſer

Frage ein Erfolg verzeichnet werden kann .

Die Notwendigkeit der Beſchäftigungsmöglichkeit für minderleiſtungsfähige Perſonen iſt dadurch

bedingt , daß wirklich voll arbeitsfähige Perſonen weder männlichen noch weiblichen Geſchlechts
heute beim Fürſorgeamt kaum mehr in Unterſtützung ſtehen .

Durch die Tätigkeit der Arbeitsfürſorge konnten im Berichtsjahr 2151 ( 1955 : 4051 ) männ —

liche und 205 ( 19355 : 356 ) weibliche Perſonen in Lohn - und ſonſtige Arbeit vermittelt und 1117

( J955 : 1448 ) männliche und 359 ( 1955 : 392 ) weibliche Perſonen zur Pflichtarbeit zugewieſen wor —

den .
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Auf Grund der Arbeitsbeſchaffungsprogramme wurden folgende Arbeiten fortgeſetzt bzw . neu

in Angriff genommen : Hochlegung und Derbreiterung der Robert - Wagner⸗ - Allee , Herſtellung eines

Sammelkanals für die Entwäſſerung des Dororts Knielingen , Reichsautobahn Bruchſal — Karls -

ruhe , Herſtellung eines Vorflutkanals für die Entwäſſerung des Stadtteils Daxlanden ſowie die

Arbeiten des 5. Bauabſchnittes der Rheinwaldmelioration . Auch vermittelte das Arbeitsamt Not —

ſtandsarbeiter an verſchiedene andere Hemeinden . Die ausgeführten Arbeiten beſtanden größten —
teils in Meliorationen , Kanalarbeiten und Hochlegung von Gemarkungsſtücken . Als Fürſorgear —
beiten wurde der Ausbau der Rheinberg - Lerchen - , Schüſſele - und Gerwigſtraße ſowie die Ein —

ebnung und Erweiterung des Karlsruher Flughafens durchgeführt .

Wegen Arbeitsverweigerung oder unberechtigter Niederlegung der Arbeit mußten 59 ( 1935 :
105 ) männliche und 18 ( 1955 : 35 ) weibliche Fürſorgeempfänger von der Unterſtützung ausgeſchloſ —
ſen werden . In die Arbeitsloſenverſicherung wurden 750 ( 1955 : 845 ) Perſonen überführt ; 205

( 1955 : 161 ) Unterſtützungsempfänger erlangten die Anerkennung als Wohlfahrtserwerbsloſe .

Dertrauensarzt .

Der Dertrauensarzt unterſuchte im Berichtsjahr 4557 Perſonen und begutachtete 145 Perſo —
nen ohne ärztliche Unterſuchung . Zuſammen ergaben ſich 4700 ( 1955 : 6860 ) Unterſuchungen und

Begutachtungen . Die Derminderung der Sahl der Unterſuchungen iſt teilweiſe durch die Abnahme
der Fürſorgeempfänger bedingt . Maſſenunterſuchungen unterblieben im Berichtsjahr . Die außer —
vertragliche Arbeit des Dertrauensarztes wurde durch den Wegfall der Unterſuchungen zur Ge —

währung von Eheſtandsdarlehen und ſtarken Rückgang der Unterſuchungen von Fürſorgeempfän —
gern für das Arbeitsamt vermindert .

Kur - und Erholungsaufenthalte , Anſtalts - und Krankenhauseinweiſungen , Zahnerſatz , ortho —
pädiſche Schuhe und Apparate ſowie ſonſtige Ceiſtungen befürwortete der bertrauensarzt in 3309

( 1955 : 5904 ) Fällen und lehnte er in 359 ( 1955 : 505 ) Fällen ab . Beſonders hoch fiel wieder die

Sahl der zugeſtandenen Sahnprotheſen ins Gewicht , nachdem die Richtlinien zur GHewährung von

Sahnerſatz milder durchgeführt werden .

Auf ihre Arbeitsfähigkeit wurden im Wirtſchaftsjahr 1956 insgeſamt 1272 Perſonen ( 19358 :
2606 ) unterſucht . hiervon waren 10 Perſonen für Arbeiten jeglicher Art , 157 für leichte bis mit —

telſchwere und 415 für leichte Arbeit geeignet . Dorübergehend ſchonungsbedürftig waren 395 Per —
ſonen . Bei 34 Perſonen ergab die Unterſuchung völlige Arbeitsunfähigkeit . Don den auf Der —

anlaſſung des Arbeitsamts unterſuchten 261 Uotſtandsarbeitern waren 72 für die Arbeit geeignet
und 187 ungeeignet . Ueu hinzugetreten ſind die zahlreichen Unterſuchungen auf die Möglichkeit
einer Arbeitsumſchulung .

Trinkerſürſorge .

In Betreuung der CTrinkerfürſorgeſtelle ſtanden im Berichtsjahr 875 ( 1955 : 871 ) Perſonen . Der

Neuzugang betrug 108 ( 1955 : 148 ) Fälle . Die Behandlung wurde nach den Richtlinien des Mini —

ſteriums des Innern durchgeführt , wonach insbeſondere die Trinker im Unfangsſtadium einer hei —
lung zuzuführen ſind . In 4 derartigen Fällen erging Einweiſung in die heilſtätte in Renchen .
5 weitere Perſonen mußten in Heil - und Pflegeanſtalten , 5 Perſonen in Kreispflegeanſtalten und

5 Perſonen im Arbeitshaus untergebracht werden . Es waren dies meiſt ſolche Perſonen , die ſchon
wiederholt ein Eingreifen der Trinkerfürſorgeſtelle und der anderen in Frage kommenden Behör —
den notwendig gemacht hatten . Bei 15 Perſonen mußte infolge ihrer Trunhſucht polizeiliche Ver —

warnung und in 7 Fällen polizeiliche Beſtrafung angeregt werden . Auch eine Ausweiſung wurde

in die Wege geleitet . Die Trinkerfürſorge führte im Berichtsjahr 48 ( 1955 : 55 ) Dormundſchaften
und 4 Pflegſchaften .

Sonderabteilung .

Aufgabe der Sonderfürſorge iſt es , den aſozialen Beſtrebungen unter den Fürſorgeempfängern
durch Ergreifung beſonderer Maßnahmen Einhalt zu gebieten . Ueben ausſchließlicher Sewährung
der Unterſtützung in Uaturalleiſtungen wurde in 4 Fällen Strafanzeige wegen Derletzung der Un —

terhaltspflicht , in à Fällen Antrag auf Entmündigung wegen Trunkſucht und in 2 Fällen Straf —
anzeige wegen Unterſtützungsbetrugs geſtellt . Sweimal wurden Alkoholentziehungskuren durch —
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geführt und in 2 Fällen Renten in Sachleiſtungen umgewandelt . Segen Arbeitsſcheue mußte in 10

Fällen die Unterbringung im Urbeitshaus eingeleitet werden .

Tuberkulo ſefürſorge .

Die Tuberkuloſefürſorge in Baden iſt durch die Runderlaſſe des Badiſchen Miniſteriums des

Innern vom 20 . Juli 1955 , 10 . Uovember 1955 und vom 1. Cktober 1956 neu geregelt worden .

Mit dieſen Dorſchriften ſind umfangreiche Derwaltungs - und Derfahrensbeſtimmungen erlaſſen

worden , die die Zuſammenfaſſung aller Tuberkuloſefälle in einer beſonderen Abteilung des Für⸗

ſorgeamts erforderlich machten .

Sämtliche Aufwendungen in der CTuberkuloſefürſorge werden erſetzt . Die Aufwendungen des

Landesfürſorgeverbands für den Rückerſatz werden durch ein Umlageverfahren von den Bezirksfür⸗

ſorgeverbänden erhoben . An der Kufbringung der Mittel für die Tuberkuloſefürſorge beteiligten

ſich außer dem Landesfürſorgeverband die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte , die Landes —

verſicherungsanſtalt Baden , die Bezirksfürſorge der Reichsbahndirektion und das Cuberkuloſen -

hilfswerk , in einzelnen Heilverfahrensfällen bei Derſicherten auch die zuſtändigen Krankenhaſſen .

Die Durchführung der Juberkuloſefürſorge gliederte ſich in Heilmaßnahmen und Maßnahmen
der nachgehenden Tuberkuloſefürſorge . Als heilmaßnahmen kamen Heilkuren in den heilſtätten
und operative Heilmaßnahmen in den zugelaſſenen Krankenhäuſern , insbeſondere im Tuberkuloſe —

Krankenhaus Heidelberg - Rohrbach , in Betracht .

Als Heilmaßnahmen wurden 150 heilkuren in Heilſtätten oder Krankenhäuſern durchgeführt .
In der nachgehenden Tuberkuloſefürſorge ( Beihilfen zur Derbeſſerung der Ernährung uſw . ) kamen

400 Fälle zur Bearbeitung . Kußerdem erledigte die Abteilung 4914 Beſuche , Gufträge , Beratun —

gen und 18 Transporte .

Am 31 . März 1957 ſtanden in Betreuung : 580 Fälle von offener anſteckungsfähiger Tuberku —

loſe , 150 Fälle von fakultativ offener Tuberkuloſe , 90 Fälle von Cupus , Nieren - , Knochen - und

Augentuberkuloſe , 485 überwachungsfälle . An Tuberkuloſe geſtorben ſind im Berichtsjahr 124 be⸗

treute Perſonen .

Erziehungsberatungsſtelle .

Im Berichtsjahr hat die Erziehungsberatungsſtelle damit begonnen , die pſychologiſche Beobach —

tung der Kinder und der Jugendlichen auch im Büro der Erziehungsberatungsſtelle ſelbſt durchzu —

führen . Sie hat zu dieſem Zweck regelmäßig ſtattfindende Spiel - und Lernnachmittage eingeführt .

In unauffälliger Weiſe , in natürlichen und ungezwungenen Derhältniſſen , alſo bei der Arbeit , beim

Spiel , in kameradſchaftlichem Zuſammenſein , wurden die Kinder beobachtet . Zur Behebung der

feſtgeſtellten Erziehungsfehler wurden den Eltern ſachdienliche Ratſchläge erteilt und durch heil⸗

pädagogiſche Ausſprachen mit den Kindern und Jugendlichen geſunde Sielſetzung und der Wille zur

Selbſthilfe angeſtrebt . Uach abgeſchloſſener Beobachtung konnten die Kinder entweder der elter —

lichen Erziehung übergeben oder dem der Erziehungsberatungsſtelle angegliederten heilpädagogi —

ſchen hort zur Betreuung überwieſen werden . Im Hort war die Erziehungsberatungsſtelle wie

bisher bemüht , durch ſyſtematiſche Kameradſchaftserziehung und Arbeitstherapie verbummelte und

vernachläſſigte Kinder zu Pflichtgefühl und Arbeitsfreude zu erziehen . Bei der Beſchäftigung der

Kinder wurde darauf Wert gelegt , daß nach Möglichkeit Altmaterial zur Anfertigung von kleinen

Gebrauchsgegenſtänden verwertet wurde .

In dauernde heilpädagogiſche Behandlung wurden grundſätzlich nur erbgeſunde Kinder und

Jugendliche genommen .

Die Erziehungsberatungsſtelle ſuchten im Berichtsjahr 587 ( 1955 : 574 ) Perſonen auf . Hiervon

waren 205 männlichen und 292 weiblichen Geſchlechts . 392 waren unter 14 Jahren , 128 über 14

Jahren und 67 über 21 Jahren . 479 Kinder und Jugendliche ſtanden in laufender heilpädagogi —

ſcher Überwachung . Durch fachärztliche Diagnoſe wurde feſtgeſtellt : Bei 205 Fällen Entwicklungs⸗

ſtörung , bei 545 Erziehungsſchwierigkeiten , bei 34 Ueuraſthenie , bei 55 Pſychopathie , bei 5 Uerven⸗

krankheit , bei ! Chorea , bei 5 Epilepſie , bei 24 Onanie , bei 9 Fällen vorzeitige Sexualität , bei 49

drohende ſexuelle Derwahrloſung , bei 34 Debilität und bei 2 Imbezillität . Zur Behebung der er —

mittelten Schwierigkeiten wurden durchgeführt : in 517 Fällen heilpädagogiſche Beratung , in 407
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Beratung der Behörden und Organiſationen , in 285 heilpädagogiſche Beobachtung , in 26 ] heilpäda⸗
gogiſche Behandlung , in 74 Hortaufnahmen , in 75 Erholungsfürſorge , in 28 überweiſung in ärzt⸗

liche Behandlung , in 22 Schutzaufſicht , in 51 Aufenthaltswechſel , in 24 Anſtaltserziehung und in 2

Fällen Überweiſung in die hilfsſchule .

Allgemeine Fürſorge ( Fürſorgeamt A) .

Der in der allgemeinen Fürſorge betreute Perſonenkreis ſetzte ſich in der hauptſache aus zwei

Gruppen zuſammen , nämlich aus Arbeitsloſen , d. h. aus arbeitsfähigen und arbeitswilligen Perſo —
nen , die zwar arbeitseinſatzfähig ſind , jedoch z. St . nicht in Arbeit ſtehen , und aus ſonſtigen Hilfs -

bedürftigen , die weder zur Sruppe der Arbeitsloſen , noch zum Perſonenkreis der gehobenen Für -

ſorge gehören . In Frage kommen hier ( da die meiſten anerkannten Wohlfahrtserwerbsloſen in Ar -

beit gebracht ſind ) zuſätzlich unterſtützte Arbeitsloſen - und Kriſenunterſtützungsempfänger und ſon —

ſtige Wohlfahrtserwerbsloſe . Hierzu zählen ferner die arbeitsunfähigen , kranken und alten Per -

ſonen , die ſich ihren Cebensunterhalt nicht ſelbſt erwerben oder von unterhaltspflichtigen Angehö —

rigen erlangen können . Ferner gehören hierzu alle diejenigen Perſonen , die zwar in Arbeit ſte⸗

hen , ſei es als Lohnempfänger oder als Selbſtändige , aber nicht über ein genügendes Einkommen

verfügen und daher auf eine zuſätzliche Unterſtützung angewieſen ſind .

Die Zahl der in der allgemeinen Fürſorge unterſtützten Parteien hat ſich im Berichtsjahr von

5055 auf 4789 = um 5,2 ( 1935 : 9,4 ) v. h. vermindert . Ein Dergleich mit dem Unterſtützungsauf —
wand zeigt , daß dieſer ſich in einem etwas ſtärkeren Maße gegenüber dem Dorjahr geſenkt hat . Par —

teien 5,2 v. h. , Aufwand S 6,1 v. 9. ) . Der Unteil des Unterſtützungsaufwands der allgemeinen

Fürſorge am geſamten Unterſtützungsaufwand ermäßigte ſich von 58 v. h. auf 56 v. h.

Die Zahl der einmaligen Fälle belief ſich auf 592 ( 1955 : 716) . In 7 Fällen wurden Friedens —

blinde mit einem Kufwand von 3 326 n / unterſtützt . Ferner erhielten 50 erwerbsloſe Blinde

Straßenbahnkarten für jährlich 100 Freifahrten und 25 erwerbstätige Blinde Wertmarken zur

dauernden Benützung der Straßenbahn im Betrage von insgeſamt 6540 %½½/ .

Der Einſpruchsausſchuß erledigte in 9 Sitzungen 74 Einzelfälle ( 1955 : in 17 Sitzungen 146

Fälle ) .

Beſchwerden ſind im Berichtsjahr erfreulicherweiſe weniger eingegangen als im vergangenen

Jahr . Der Beſchwerdeausſchuß entſchied 12 Fälle ( 1955 : 25 ) , wovon 9 Beſchwerden als unbegrün —

det zurückgewieſen wurden ; 3 Beſchwerden wurde teilweiſe ſtattgegeben .

In der Anſtaltsfürſorge macht ſich im Derhältnis zur Geſamtzahl der Fälle eine ſteigende

Richtung bemerkbar . Die tatſächliche Zahl zeigt gegenüber dem Vorjahr kaum eine Deränderung .

Am Ende des Berichtsjahrs waren 41 ( 1955 : 412 ) Perſonen in Anſtalten untergebracht , darunter

186 ( 1935 : 154 ) in Irrenanſtalten .

Die zuſätzliche Unterſtützung der ergänzend unterſtützten Erwerbsloſen beſtand in der Haupt⸗

ſache in Mietbeihilfen , Lebensmittelſcheinen , Milchbeihilfen , Heilmitteln , Kleidern , Schuhen , Wäſche,
Hausrat uſw . Der Kufwand betrug im Berichtsjahr 164080 ( 1955 : 161700 ) , die Sahl der

zuſätzlich unterſtützten Arbeitsloſen - und Kriſenunterſtützungsempfänger belief ſich am Ende des

Berichtsjahres auf 795 ( 1955 : 864 ) . Trotz eines Rückganges in der Sahl der Fälle haben ſich die

Ausgaben geſteigert .

Gehobene Fürſorge ( Fürſorgeamt 0 .

Die gehobene Fürſorge einſchließlich der Familienunterſtützung , aber mit Kusnahme der vom

Jugendamt betreuten hilfsbedürftigen Minderjährigen , wird von der Abteilung K des Fürſorge —
amts bearbeitet . Am Ende des Berichtsjahres ſtanden 3 178 ( 1955 : 3597 ) Parteien in laufender

Fürſorge . Im Berichtsjahr iſt eine Abnahme um 6,5 v . ) . der Unterſtützungsfälle zu verzeichnen .
551 ( 1955 : 475 ) Perſonen waren in geſchloſſener Fürſorge untergebracht . Der Unterſtützungsauf —
wand hat ſich auf 1700 899 ( 1955 : 11745 972 ) % um 2,6 v. h. ermäßigt . Kriegsbeſchädigte
ſtanden 381 ( 19355 : 415 ) in laufender Unterſtützung und Kriegshinterbliebene 267 ( 1955 : 545 ) .

Hlus Mitteln des Badiſchen heimatdank — Ortsausſchuß Karlsruhe — wurden 118 Kriegs —

beſchädigte und Kriegshinterbliebene mit 2528 7½, / zuſätzlich unterſtützt .
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An beſonderen Leiſtungen gewährte die Stadtverwaltung : Dergünſtigungen auf der ſtädtiſchen

Straßenbahn an 400 Kriegsbeſchädigte , die infolge ihres Kriegsleidens im Gehen weſentlich behin —

dert ſind , Zuſatzrenten aus Mitteln des Reiches an 354 Kriegsbeſchädigte , Darlehen in 4 Fällen im

Betrage von 2000 π/σ und Rentenvorſchüſſe zur Abwendung gegenwärtiger Votlage .

Sozialrentner .

Die Sozialrentnerabteilung zeigt im Gegenſatz zu der rückläufigen Bewegung in anderen Für —

ſorgezweigen ſeit Jahren eine gewiſſe Stetigkeit in der Sahl der betreuten Fälle . Die Sahl der

laufenden Unterſtützungsfälle hat im Wirtſchaftsjahr 1956 eine kleine Abnahme von 1851 auf

1806 erfahren . Kuch bei beſten wirtſchaftlichen Derhältniſſen wird es nicht gelingen , einer nen —

nenswerten Zahl der alten , kranken oder erwerbsunfähigen Bezieher von Sozialrenten ein Ueben —

einkommen aus Arbeitsleiſtungen zu ſichern , das öffentliche Unterſtützung überflüſſig macht . Zu —

nehmende Überalterung ſowie eigene Familiengründung der vollarbeitsfähigen , verdienenden Fa —

milienmitglieder und damit Wegfall dieſer Hilfe laſſen einen ſtärkeren Rückgang in der Sahl der

Fälle dieſer Abteilung auch in den nächſten Jahren nicht erwarten . Trotz der Dollanrechnung der

Sozialrenten auf die Fürſorgeunterſtützung wird auch der Unterſtützungsaufwand keine Derminde —

rung erfahren können , da vielfach die Richtſätze wegen Alter oder Krankheit überſchritten werden

müſſen . Die höhe der Aufwendungen wird außerdem ſtark beeinflußt durch die verhältnismäßig

umfangreiche Anſtaltsfürſorge .

Kleinrentner .

In der Kleinrentnerfürſorge hat ſich die Zahl der laufenden Unterſtützungsfälle wiederum

etwas vermindert . den Abgängen — in der Hauptſache durch Todesfälle — ſtehen jedoch immer

wieder Ueuaufnahmen ſolcher Perſonen gegenüber , die infolge Erfüllung der geſetzlichen Doraus —

ſetzungen in die Kleinrentnerfürſorge zu übernehmen ſind . hierunter fallen insbeſondere ſolche
perſonen , die infolge Alters eine bisherige Derdienſtmöglichkeit verloren haben oder nicht mehr

von Familienangehörigen , die früher für den Lebensunterhalt aufkamen , unterſtützt werden kön —

nen . Die Zahl der laufenden Unterſtützungsfälle betrug am Ende des Berichtsjahres 724 ( 19558 :

786 ) , davon wurden 275 ( 1955 : 215 ) Perſonen durch die Kleinrentnerhilfe betreut .

Durchführung des Schwerbeſchädigtengeſetzes .

Die Durchführung des Schwerbeſchädigtengeſetzes geſtaltete ſich im vergangenen Jahre ſchwie -

riger als vorher , da im weſentlichen nur noch die ſchwerſtverletzten arbeitsloſen Kriegsbeſchädigten
zu vermitteln ſind und daher eine beſonders genaue Auswahl der zuzuweiſenden Urbeit in den

verſchiedenen Betrieben erforderlich iſt .

Trotz der erwähnten Schwierigkeiten war es möglich , im Berichtsjahr 168 ( 1955 : 152 ) Schwer -
beſchädigte bzw . Gleichgeſtellte auf Pflichtplätzen unterzubringen , ebenſo 45 Minderbeſchädigte bei

Anrechnung auf einen halben Pflichtplatz . Auf 122 Pflichtplätze — in der Bauptſache in der Zigar -

reninduſtrie — konnten im hinblick auf die Eigenart der Arbeit keine Schwerbeſchädigten zuge —

wieſen werden , weshalb Ablöſungsgebühren feſtgeſetzt werden mußten .

Anträge auf Genehmigung zur Kündigung bzw . zum Kustauſch kamen 22 ein . In J1 Fällen

wurde die Zuſtimmung zur Kündigung erteilt , in 5 Fällen eine ſolche verſagt , während in den üb⸗

rigen Fällen die Zurücknahme der Anträge durch Derhandlungen erreicht werden konnte . Im

Ganzen ſtanden 840 ( 1955 : 851 ) Betriebe in Üüberwachung . Gffene Pflichtpläte waren am Ende
des Berichtsjahres 25 ( 1955 : 164 ) vorhanden . Grbeitsloſe Schwerbeſchädigte bzw . Gleichgeſtellte

wurden noch 95 gezählt . Hinzu kam noch eine größere Unzahl Minderbeſchädigter .

Familienunterſtützung .

Weſentlich ſtärkeren Umfang als im Dorjahr nahm im Berichtsjahr die Familienunterſtützung
an . Anſtelle der früheren Familienunterſtützungverordnung regelt das Familienunterſtützungsgeſetz

vom 30 . März 1956 nebſt den Durchführungsvorſchriften die Unterſtützung der Angehörigen der zur

Erfüllung der aktiven Dienſtpflicht , zu kurzfriſtiger Ausbildung oder Übungen der Wehrmacht ein —
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berufenen Wehrpflichtigen , der Arbeitsdienſtpflichtigen , der zum Luftſchutz eingezogenen Dienſtpflich —

tigen und der zu Lehrgängen des Reichsbundes für Leibesübungen Einberufenen im Falle der hHilfs -

bedürftigkeit zur Sicherung des notwendigen Lebensbedarfs . Ueben der Familienunterſtützung für
die Angehörigen erhalten die Einberufenen ſelbſt bei Mittelloſigkeit ein Wegegeld aus Mitteln

des Reichs zur Beſtreitung der Fahrtkoſten nach dem Seſtellungsort . Die Grundſätze der Fami —

lienunterſtützung finden auch Anwendung auf die Angehörigen derjenigen Perſonen , die durch
einen notwendigen Anſtaltsaufenthalt zwecks Derhütung erbkranken Uachwuchſes Derdienſtaus —
fall erleiden . Die Familienunterſtützung iſt keine Leiſtung der öffentlichen Fürſorge . Die Richt —

ſätze überſteigen die Richtſätze der allgemeinen Fürſorge um ein Diertel . Ueben der richtſatzmäßigen

Unterſtützung einſchließlich Mietbeihilfe , letztere in höhe des berechtigten Wohnbedarfs , werden noch

Krankenhilfe , Hilfe für Schwangere und Wöchnerinnen , ferner in beſonders gelagerten Fällen auch

Beihilfen für Abzahlungsverpflichtungen übernommen .

Don den Aufwendungen der Familienunterſtützung trägt das Reich vier Fünftel . Ein Fünftel
und der perſönliche und ſachliche berwaltungsaufwand fallen den Stadt - und Landkreiſen zur Caſt ,
denen die Aufgaben dieſes Geſetzes übertragen ſind . Das Einſpruchs - und Beſchwerdeverfahren

regelt ſich nach den Vorſchriften der Reichsfürſorgepflichtverordnung . Durch kurzfriſtige Gusbildun⸗

gen oder Übungen iſt bei der Familienunterſtützung ſtets ein ſtarker Wechſel zu verzeichnen .

Im Berichtsjahr wurden in 312 Fällen Familienunterſtützung gewährt . Der Geſamtaufwand

betrug 50 557 , von dem 10 1 Aοι auf die Stadt entfielen . Der Anteil der Stadt iſt unter

dem Unterſtützungsaufwand der allgemeinen Fürſorge inbegriffen ) .

2 . Altersheim .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 20 ) .

19 3 6 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 111055
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . 20 0 2

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Einnahmen aus dem Betriebe 7050072 295 1795 75 69 825

B. Zonſtige Etunahmenm 1072 972 152

Summe der Kinnahmen 70 60⁰0 73367 [ 2767 —i 69 977

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

4) Perſöfilichh 17 . 330/1727 53] 17054

b) Sachlich :
IVerwaltunssgüsgabensn 10220 10353 133 9 466

II . Zweckausgaben 35 940 36 913 973 — 36 261

c) Uutzungswert der Gebäude 6 060 6060 82 6060

2. Einmalige Ausgaben 33 . 300 267 —— 33 301

3. Derwaltungskoſtenbeiträſſe 750 0 * 600

— — —
Summe der Kusgaben 70 600 7162⁰0 1106 86 69 742

Summe der kinnahmen . . 70 60073 367 ] 2767 — 69 977

Überſchuß 235

Im Ultersheim wurden am Ende des Berichtsjahres 51 Männer und 44 Frauen , zuſammen 75

( 1955 : 73 ) Inſaſſen , verpflegt . Don dieſen waren 39 Sozialrentner , 16 Kleinrentner und 20 ſon -

ſtige hilfsbedürftige . Ddie Zahl der Derpflegungstage betrug ohne Perſonal 27359 ( 1955 : 28 272 ) ,

einſchließlich Perſonal 52 190 ( 19355 : 34256 ) . Beſchäftigt waren im Altersheim wie bisher ! Gber —

ſchweſter , 5 Schweſtern und 7 Dienſtmädchen .
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Durch geſtiegene Betriebseinnahmen , die endgültige Dereinnahmung der Entſchädigung für

einen Brandſchaden und durch ſparſame Wirtſchaftsführung konnte im Berichtsjahr ein Überſchuß
von 1747 % erzielt werden .

Wie in früheren Jahren , ſo fand auch diesmal wieder der übliche Jahresausflug für die In —

ſaſſen des Altersheims ſtatt . Der Weg führte in den nördlichen Teil des Schwarzwaldes , wobei

das Würm - , Uagold - und Albtal durchfahren wurden . Während der Winterabende verſchönten Kon —

zerte verſchiedener Art , die Aufführung von Theaterſtücken und dergl . den Kufenthalt im Heim .

3 . Zugendamt .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 21 ) .

1936 Gegenüber dem [ 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan
Einnahmen . plan ſoll mehr weniger ſoll

21C 210 I. 0 Il

J. Fortdauernde Einnahmen :

Mebühren und Beiträge 85 500 98 948 [ 13 448 — 96 163

c) J. Leiſtungen aus der Keichswohlfahrts -

hilfe C. . . . . 3 000 135 — 2 865 2 765

2. Leiſtungen von anderen öffentlichen

Körperſchaften 188 000 150 775 — 37225 [ 219 311

d) Sonſtige Einnahmen 1080 1178 98 — 1484

J . Durchlaufende Einnahmen 170 800 169 327 — 1473 [ 161758

Summe der kinnahmen . . 448 380 420 363 [ 13 546 41563 [ 481481

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich E . . . 124 700 138 900 14200 — 128 932

b) Sachlich :
l . Derwaltungsausgaben 14470 12 558 — 1912 13 587

II . Zweckausgaben für hilfsbedürftige
Minderjährige 761060 734 733 — 26327 [ 844885

c) J. a) SZinſendienſt 4880 4880 — 5 370

b) Tilgung S8 . . 1800 1800 —. 1700

2. Uutzungswert der Gebäude 1760 1760 — — 1760

2. Einmalige Ausgaben S . . . — — — — 680

3. Derwaltungskoſtenbeiträge RR 18 650 18 650 — — 17 050

Düfchlaufende üusgabhen : nn 170 800 169 326 — 1474161 758

Summe der Gusgaben . . 1098 120 1082 607 [ 14200 29 713 [1 175722

Summe der kinnahmen .. 448 380 420 363 [13 546 41 563 [ 481481

Zuſchuß . 649740 662244 12 504 — 694241

Die vom Jugendamt durchzuführende Jugendfürſorge erſtreckte ſich auf die wirtſchaftliche Be —

treuung der alleinſtehenden Minderjährigen , der in Amtsvormundſchaft ſtehenden unehelichen
Kinder ſowie auf die durch die S § 3 und 4 des Keichsgeſetzes für Jugendwohlfahrt beſtimmten Guf —

gabengebiete .

Das Jugendamt war am Ende des Berichtsjahres mit 21 Beamten , 6 Ungeſtellten im Sinne der

Satzung , 9 Aushilfsangeſtellten , 3 ſonſtigen Angeſtellten und 2 Beamtenanwärtern , zuſammen mit

41 ( ö1935 : 40 ) Perſonen beſetzt .
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Am Ende des Berichtsjahres wurden insgeſamt 1510 ( 1955 : 1318 ) Parteien laufend unter —

ſtützt . Die im Laufe des Berichtsjahres eingetretene Erhöhung der Sahl der Unterſtützten iſt darauf
zurückzuführen , daß die Schwangerenfürſorge gegenüber dem Dorjahr ſehr verſtärkt und Fürſorge —
erziehung und Schutzaufſicht ausgedehnt wurde .

Der Unterſtützungsaufwand für die Jugendfürſorge hat ſich trotz der geſtiegenen Zahl der Fälle

auf 734755 ( 19355 : 844 885 ) 7½ % um 15,4 v. Hh. ermäßigt . Der Rückgang iſt zum Teil durch eine

Deränderung in der Derrechnung bedingt . Die Tätigkeit des Gemeindewaiſenrats erſtreckte ſich auf
den Dorſchlag von Dormündern , Pflegern und Beiſtänden , ferner auf Stellungnahme bei Dolljährig —
keitserklärung , Ehedispenſen , Uachprüfung der Unterbringung von Kindern bei Eheſcheidungen ſo —
wie Begutachtung in Dermögensangelegenheiten . Die Zahl der betreuten Minderjährigen betrug
1789 ( 1955 : 1852 ) . Über entmündigte Dolljährige wurden 260 ( 1955 : 258 ) Einzelvormundſchaf —
ten und 501 ( 19355 : 472 ) Einzelpflegſchaften geführt .

Am Ende des Berichtsjahres waren 500 ( 1955 : 664 ) Pflegeſtellen beſetzt . 91 Pflegeſtellen
wurden im Laufe des Berichtsjahres nachgeprüft . Ein Teil mußte als ungeeignet ausgeſchieden
werden . Ueun beſetzt wurden 40 ( 1955 : 45 ) Pflegeſtellen .

Gemäß Runderlaß des Miniſteriums des Innern vom 1. Oktober 1956 wurde die Sonderfür —
ſorge für volkswichtige Aufgaben durch den Landesfürſorgeverband Baden weiter ausgebaut . Dem —

zufolge vergrößerte ſich auch der Kreis derjenigen Perſonen beträchtlich , die Antrag auf Schwan —
gerenbeihilfe , Wochen - und Stillgeld ſtellten .

Die Schwangerenfürſorge umfaßte die Uachprüfung der Erbgeſundheit , der ſozialen Dollwer —

tigkeit und Hilfsbedürftigkeit bzw . Minderbemittelung der Antragſtellenden , ferner die Anweiſung
von Schwangerenbeihilfe , Wochen - und Stillgeld für Vichtmitglieder einer Krankenhaſſe , ſoweit ſie

nicht bei den übrigen Abteilungen des Fürſorgeamts in Unterſtützung ſtehen , Derdienſtausgleich für

berufstätige Mütter und zuſätzliches Stillgeld nach Ablauf der Krankenhaſſenhilfe bis auf weitere

ſechs Monate .

Dom 1. Oktober 1956 bis 31 . März 1957 wurden 455 Perſonen mit einem Kufwand von rund

2 300 % / unterſtützt . Es iſt zu erwarten , daß die Sahl dieſer Perſonen und damit auch der Kuf⸗
wand ſich weſentlich erhöhen wird , da dieſe ſegensreiche Einrichtung immer mehr bekannt und da —

mit mehr Gebrauch von ihr gemacht wird .

In den 9 Beratungsſtellen für Säuglinge und Kleinkinder wurden insgeſamt 355 ( 1955 : 3538)

Beratungsſtunden abgehalten , in denen 8095 ( 19355 : 8955 ) Fälle zur Behandlung kamen . Es wur -

den 6996 ( 1955 : 7678 ) eheliche und 1099 ( 1955 : 1277 ) uneheliche Kinder betreut .

Die Zahl der in Amtsvormundſchaft des Jugendamts ſtehenden Minderjährigen erhöhte ſich
wiederum und zwar von 2567 auf 2498 . Den AGbgängen durch Tod , Legitimation , Wegzug , Beſtel -

lung von Einzelvormündern , Annahme an Kindesſtatt , Ehelichkeitserklärung und Dolljährigkeit
ſtehen in größerem Maße die Zugänge durch Geburt , Weiterbetreuung nach §S 39 Reichsgeſetz für Ju —

gendwohlfahrt , Beſtellung , Zuzug von auswärts uſw . gegenüber . Die Sahl der Amtspflegſchaften

betrug am Ende des Berichtsjahres 61 ( 1935 : 48 ) .

Am Ende des Wirtſchaftsjahres 1956 ſtanden 398 ( 19355 : 369 ) Jugendliche unter Schutzaufſicht ,
171 Fälle der Schutzaufſicht waren gerichtlich angeordnet . Die Sahl der Fürſorgeerziehungsfälle
belief ſich auf 345 ( 1955 : 352 ) , in denen die öffentlichen Erziehungsfälle mit eingeſchloſſen ſind . Die

öffentliche Erziehung wurde durch das Landesjugendamt im Berichtsjahr in 51 Fällen zugelaſſen .
In 126 ( 1955 : 129 ) Fällen mußten den Eltern gemäß § 1666 B &BB die Sorgerechte über ihre Kinder

entzogen werden .

Ueben all dieſen Fällen hatte die Fürſorgeerziehungsabteilung eine große Sahl von Kindern

und Jugendlichen in freiwilliger fürſorgeriſcher Üüberwachung . Die Gründe hierfür waren vor allem :

Tod eines Elternteils , ungeeignete Eltern zur Pflege und Erziehung der Kinder , Krankheit oder

Trunkſucht der Eltern , große Kinderzahl , Getrenntleben der Eltern , Eheſcheidungsverfahren , kör —

perliche und geiſtige Gebrechen der Kinder , Schulſchwänzen , Diebſtähle , Leichtſinn , Derwicklung in

ſexuelle Dergehen uſw .

Mit der Gusübung der Jugendgerichtshilfe wurden gemäß § 11 des RKeichsgeſetzes für Jugend —
wohlfahrt die US- Polkswohlfahrt und die Wohlfahrtsorganiſationen betraut . Sur Beratung dieſer
Fälle fanden 14 Sitzungen ſtatt , an denen Dertreter des Jugendamts , der US- Dolkswohlfahrt , der

55J und der Wohlfahrtsorganiſationen anweſend waren . In den Jugendgerichtshilfeſitzungen wur -

den insgeſamt 424 Fälle behandelt , darunter 524 Jungen und 100 Mädchen . Die Sahl der Jugend —
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gerichtsſitzungen belief ſich auf 8 mit 27 Angeklagten ( 24 Jungen , 5 Mädchen ) . Die Sahl iſt deshalb

ſo gering , weil häufig anſtelle von gerichtlichen Strafen durch das Jugendgericht die im Keichsgeſetz
für Jugendwohlfahrt vorgeſehenen Erziehungsmaßnahmen angewandt wurden .

Die Derminderung der jugendlichen Wanderer hielt im Berichtsjahr weiter an . Dom Jugendamt

erhielten nur noch 171 ( 1935 : 347 ) minderjährige Wanderer Unterkunft und Derpflegung .

Neben den pflichtgemäß dem Jugendamt obliegenden Kufgaben übernimmt dieſes auch eine

Reihe von freiwilligen Aufgaben vorbeugender Art . Erwähnt ſeien hier die bereits angeführten

ärztlichen Beratungsſtellen für Säuglinge und Kleinkinder , ferner die Beratungsſtelle für Krüppel ,

ſowie die Speiſung von Schulkindern in den Dolksſchulen . Im CLaufe des Berichtsjahres wurden

an 159 Speiſungstagen insgeſamt 366 992 ( 1955 : 415 876 ) Portionen ausgegeben . Durchſchnittlich

355 ( 1955 : 460 ) ſchwangere und ſtillende Mütter erhielten Zuſatznahrungsmittel und Milch .

4 . Kinder⸗ und Saͤuglingsheim .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 22 ) .

193 6 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - ⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan
plan ſoll mehr weniger ] ſoll

Einnahmen. 2 24 2 2

J. Fortdauernde Einnahmen :

a ) Mieten . 1330 1336 6 —— 636

Haus dein Ssttiebß . . 213 670 211103 —. 2 567 [ 216 592

c) Sonſtige Einnahmen REFR 400 515 115 — 629

Summe der kinnahmen . . 215 400 212 954 121 2567217 857

Ausgaben .

J. Fortdauernde Rusgaben :

a) Perſönlich SZII 73 590 69 764 — 3 826 66 239

b) Sachlich :
J. Derwaltungsausgaben 29 430 28 500 — 930 33 712

ISeckausgabefßfßß 62 000 64817 2817 — 68 840

c) J. a) Sinſendienſt . . . . 17850 17 850 — — 19 540

b) Tilgung . . . . . . . . 16 000 16 000 — — 15 200

2. Nutzungswert der Grundſtücke und Ge —

bäude . · . . . . . . 10 880 10 880 — — 10 880

2. Einmalige Ausgaben F . . . 3 000 2 163 837 1500

5. Derwaltungskoſtenbeiträge SS . — 2330

Summe der Kusgaben . 215 400 212 624 2817 5593 [ 218 241

Summe der innahmen . . 215 400 212954 121 2567 217857

Überſchuß . — 330 330 — —

Zuſchuß 1 — —— — 384

Im Berichtsjahr wurden im Kinder - und Säuglingsheim 805 ( 1955 : 601 ) Kinder mit 64449

( 1955 : 68 952 ) Derpflegungstagen verpflegt . Ueu aufgenommen wurden 646 Kinder , darunter 59

Kinder unter 14 Tagen ; 32 Säuglinge wurden mit den Müttern aufgenommen , Frühgeburten wa⸗

ren 5 Kinder . Der Ernährungszuſtand bei der Aufnahme war gering bei 151 , mittelmäßig bei 285

und gut bei 212 Kindern .

Krankenhausaufnahme erwies ſich bei 42 Kindern erforderlich , und zwar wegen Diphtherie in

2, Scharlach in 24 , Ohrenleiden in 2, Pneumonie in 1, Blinddarmoperation in 5, Darmentzündung

in 1, Mandeloperation in 3, Steriliſation in 1, Uabelbruch in , Klumpfuß in 1, Gberarmfraktur

in J, Blutſchwämmchen in 1, Bettnäſſen in 1 Fall . Geſtorben ſind 4 Kinder ; die Codesurſache war :

Spina Cifida in 1, Grippe - hirnhautentzündung in J, Intoxikation in 1, Pneumonie in J Fall .

Die ſtaatliche Prüfung legten 52 Schülerinnen mit „ ſehr gut “ , 7 mit „ gut “ ab . Bei dem Per —

ſonal und den Schülerinnen kamen 65 Erkrankungen vor , in 9 Fällen mußte Krankenhausauf —
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nahme angeordnet werden und zwar wegen Blinddarmentzündung 6, Bruchoperation 1, Fußopera —

tion ] , Bronchitis J mal .

Der Geſundheitszuſtand ſowohl der Kinder als auch des Perſonals war im abgelaufenen Jahr

gut . Die eingeſchleppten Infektionskrankheiten konnten auf die einzelnen Stationen beſchränkt

werden , da eine beſſere Beaufſichtigung durch die Einſtellung einer weiteren Schweſter möglich war .

Trotz der größeren Sahl der im Hauſe verpflegten Kinder hat die Sahl der Derpflegungstage

abgenommen . Dadurch war auch ein Rückgang der Einnahmen aus dem Betrieb bedingt . An den

Ausgaben ließen ſich aus der gleichen Urſache gegenüber dem Dorjahr Einſparungen erzielen . Im

wirtſchaftlichen Ergebnis trat eine geringe Verbeſſerung ein .

5 . Sonſtiges Wohlfahrtsweſen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 25 ) .

1936 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs —⸗
Haushaltsplan 115085

Einnahmen
plan ſoll mehr weniger ſoll

Al 21 AM ſl

J. Fortdauernde Einnahmen :

liete Dächt , Zinſen 13 52⁰0 14040 8 12 933

b) Leiſtungen von anderen öffentlichen Kör —

Perſchaften — — 2549

eSonſtige Einnahmenn 100 11825 ] 11725 — 460

Einimatige Einnahmenß 54 920 54920 —

Summe der Einnahmen 68 540 80 78512 245 —d 15 942

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich EEEXVVV 30 430 30 301 129 29 405

b) Sachlich :
1. überlaſſung von GSebäuden und Räum —

lichkeiten zu Wohlfahrtszwecken 39 130 38774 — 356 39 111 f

2. Leiſtungen an Fürſorge - und Wohl -

fahrtseinrichtungen und Dereine . . 25 200 31860 6 660 — 25 508

5. Erſatz an ſtädtiſche ömter . 37600 41840 4240 —6 27 485 1

J . Schülerhorte 3 * * C . 1700 1556 — 144 1 658 14

51 Schülerſpeifungef 26 80022038 62 28 905

6. Arbeitsfürſorge 500 000 750 000 250 000 820 000

7. Krankenverſicherungsbeitragsanteile
der Arbeitgeber für die unſtändig Be —

ſchäftigten gemäß § 455 Keichsverſiche —
künigsördffung 6000 2830 65634170 3594

8. Für Benützung der Feſthalle , des Kon -

zerthauſes und der Kusſtellungshalle
bei gemeinnützigen Deranſtaltungen . 5 500 4046 1454 2582

9. Zur beſonderen Derfügung des Keſpi —

zienten für das Fürſorgeweſen . . 4000 2102 1898 1690

10 . Geburtenbeihilfe an Kinderreiche 2400 950 — 1450 4050

1J . Sonſtige Ausgaben 4500 2354 2146 3282

c) J. a) Zinſendienſt 8V * 5 520 5 520 — — 7050 1

YCilcingg . 30606 20000 ( 25 000

5. Derwaltungskoſtenbeiträg 670 670 67⁰

Summe der Ausgaben . . 709 450 954841 260 900 15509 1016 990

Summe der Einnahmen . . 68540 80 785 [ 12245 — 15942

Suſchuß . . 640 910 874056 . f233 146 — 1001048 4
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Betriebskrankenkaſſe .

Bei der ſtädtiſchen Betriebskrankenkaſſe waren im Kalenderjahr 1956 durchſchnittlich 2 129

( 1955 : 221 ) männliche , 427 ( 1935 : 426 ) weibliche Pflichtmitglieder und 1261 ( 1935 : 1225 )

männliche , 348 ( 1955 : 335 ) weibliche Perſonen freiwillig , zuſammen 4165 ( 1955 : 4 197 ) Perſonen

verſichert . Der Rückgang in der Zahl der männlichen Pflichtmitglieder iſt in der Hauptſache in der

Beendigung durchgeführter Uotſtandsarbeiten zu ſuchen , während die Zunahme der freiwilligen Mit⸗

glieder in dem freiwilligen Derbleib ſolcher Kaſſenangehörigen ihre Urſache hat , bei denen die Dor —

ausſetzungen für die Pflichtmitgliedſchaft in Wegfall gekommen ſind .

Krankheitsfälle ereigneten ſich im Berichtsjahr bei Derſicherten 7594 ( 1935 : 6 566 ) , bei Fami -

lienangehörigen 7706 ( 19355 : 6746 ) , zuſammen 15 100 ( 1955 : 15312 ) . Die Steigerung um 1788

Krankheitsfälle iſt durch die ſtarke Inanſpruchnahme der Arzte , Zahnärzte und Dentiſten hervor —

gerufen .

Die Zahl der Krankentage einſchließlich Derpflegungstagen in Krankenhäuſern , Kur - und Er -

holungsheimen betrug bei den männlichen Pflichtmitgliedern 24925 ( 1955 : 26605 ) , bei den weib⸗

lichen Pflichtmitgliedern 9456 ( 1955 : 8655 ) , bei den männlichen freiwilligen Mitgliedern 17701

( J955 : 16 495) , bei den weiblichen freiwilligen Mitgliedern 2699 ( 1955 : 5795 ) , zuſammen 54779

( 1955 : 55 524) .
Familienangehörige von Mitgliedern der Kaſſe waren an 10 465 ( 1955 : J1615 ) Derpflegungs -

tagen in Krankenhäuſern untergebracht . Wochenhilfe gewährte die Kaſſe für 4 ( 1955 : 4) Mitglie -

der und 11 ( 1955 : 152 ) Angehörige von Mitgliedern . Sterbegeld erhielten 38 ( 1955 : 41 ) Mitglie -

der und 41 ( 1955 : 32 ) Familienangehörige .

Die Geſamteinnahmen der Kaſſe bezifferten ſich auf 615675 ( 1935 : 610 519 ) . Unter ihnen

waren 270050 ( 1935 : 266 751 ) % Beiträge zur Urbeitsloſenverſicherung enthalten , die für Rech —

nung der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Grbeitsloſenverſicherung eingezogen und an

dieſe abgeliefert wurden . Die Geſamtausgaben beliefen ſich auf 613 961 ( 1935 : 616707 ) Nl .

Das Dermögen der Kaſſe hat im Jahre 1956 eine Derminderung um 14576 ( 1955 : 21049 ) ½ .

auf 165 071 ( 1935 : 179 647 ) ν erfahren .

Die Beiträge mit 4,5 v. h. des Grundlohnes bzw . 5,5 v. B. für ſolche Derſicherte , die im Erkran —

kungsfall ihr Sehalt weiterbeziehen , wurden beibehalten . Der Dertrauensarzt hat im Berichtsjahr
405 ( 1955 : 479 ) Uachunterſuchungen vorgenommen .

Die Kaſſengeſchäfte erledigten 5 Beamte und 5 Angeſtellte .

Sonſtige Wohlfahrtsmaßnahmen .

Dder Kufwand für die überlaſſung von Sebäuden und Käumlichkeiten zu Wohlfahrtszwecken

hielt ſich in etwa gleicher höhe wie im Dorjahr . Dagegen zeigen die Leiſtungen an Fürſorge —

und Wohlfahrtseinrichtungen und Dereine , insbeſondere durch erhöhte Zuwendungen an die Us0 ,

erneut eine beträchtliche Steigerung . Kuch die Erſatzleiſtungen an ſtädtiſche Amter für freie Stra —

ßenbahnfahrt am Gehen behinderter Kriegsbeſchädigter und Blinder und für die verbilligte Ab -

gabe von Badekarten an Organiſationen uſw . haben ſich erneut weſentlich erhöht . Die ſachlichen

Kusgaben für die Schülerhorte haben ſich unweſentlich vermindert , eine ſtärkere Entlaſtung dage —

gen war bei den Schülerſpeiſungen zu verzeichnen , deren verabreichte Sahl auf 566992 ( 1955 :

413 876 ) zurückging .

Für Zwecke der Arbeitsfürſorge enthielt der haushaltsplan einen Betrag von 500000 7½ .

Die zahlreichen , neu in Angriff genommenen Arbeiten machten eine überſchreitung auf

750 000 7/erforderlich . Aus dem Konto der Arbeitsfürſorge wurden 40000 7 für den 6. Bau -

abſchnitt der Kleinſiedlung , 100 000 %½ für die Unterführung der Honſellſtraße und insgeſamt

54 104,60 für allgemeine Pflichtarbeiten , für die Flugplatzerweiterung , für Entwäſſerung

der Rheinwaldungen , für Straßenherſtellungen , für den Bau von Dolkswohnungen in Knielingen

und für Lohnzuſchüſſe und Löhne an Fürſorgearbeiter verwendet . In das nächſte Rechnungsjahr

übertragen wurden für bereits in Angriff genommene , aber noch nicht fertiggeſtellte Grbeiten

455 895,40 ½, .

Die übrigen Ausgabepoſten zeigen gegenüber dem Dorjahr und dem Haushaltsplan keine nen —

nenswerte Deränderung .
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Der Zuſchußbedarf verminderte ſich gegenüber dem Dorjahr durch Anfall einmaliger Einnah —

men ( Erſatzleiſtung des Waſſerwerks für Aufwendungen aus der Arbeitsfürſorge im Wirtſchafts -

jahre 1952 und 1955 ) und Rückgang der Aufwendungen für die Arbeitsfürſorge , der Anſatz des

Haushaltsplans wurde aber trotzdem weſentlich überſchritten .

6 . Krankenhaus .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 24 ) .

1936 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 1158

Ei plan ſoll mehr weniger ſoll

innahmen . A⁰ 24 MAl 4

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Miete , Pacht , Sinſen

5 940 6121 1819 9 586

b) Einnahmen aus dem Betriebbe 1171480 1 249 286 [ 77 806 —iʃ 1220 131

c) Einnahmen aus Stiftungen
3000 2 000 — 1000 2000

GD. Sonſtigeſckinnahmen 12790 15 314 2524 — 17781

Summe der kinnahmen . 1193 210 1272 721 [ 80511 1000 1249 498

Ausgaben .

1. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Ausgaben
593 270 602 536 9266 — 585 179

b) Sachliche Ausgaben :
J. Verwaltungsausgaben 246 870 240 115 — 6755 245 691

II . Zweckausgaben 3 „ 3 . . . . 428 870 i eee 423 145

c) J. a) Sinſendienſt ... 7200 7200 — — 7980

Fildunfssgs
9 000 9 000 — — 8 000

2. Nutzungswert der Grundſtücke und Ge⸗

j . .
. 146 410

2. Einmalige Ausgaben . . 101000 145 000 [ 44000 — 80 348

3. Derwaltungskoſtenbeiträge
28 380 28 380 28 320

Summe der Ausgaben . 1561000 1640814 ] 86 569
6

755 1525073

Summe der Einnahmen 1193 210 1272721f 80511 1000 1249 408

— — —
RR . —

Suſchüß ; 367790 368 093 385 275 575

berwaltung und Betrieb .

Das ſtädtiſche Krankenhaus verfügte im Berichtsjahr über 750 ( 1955 : 750 ) Krankenbetten , da⸗

von 457 für die mediziniſche und 295 für die chirurgiſche Abteilung . Die Derpflegungsſätze blieben

gegenüber dem Dorjahr unverändert .

Im Gpril 1956 wurde mit dem Umbau der mediziniſchen Röntgenanlage zu einem modernen

und geräumigen Röntgeninſtitut begonnen ; die umfangreichen Urbeiten konnten in der Berichtszeit

nicht vollendet werden . Dagegen wurden die Umbauarbeiten im mediziniſchen Hauptgebäude , die

im Jahre 1955 aufgenommen worden waren , im Berichtsjahr abgeſchloſſen .

Im Krankenhaus waren am Ende des Berichtsjahres 52 ( 1955 : 50 ) Beamte , 27 ( 1955 : 24 ) An -

geſtellte , 120 ( 1955 : 19 ) Schweſtern und Schülerinnen und 82 ( 1955 : 82 ) Arbeiter , insgeſamt 261

( 19355 : 255 ) Perſonen beſchäftigt , hiervon waren 25 ( 19355 : 21 ) ärzte und Apotheker , 159 ( 1935 :

137 ) Warte - , Pflege - und Laboratoriumsperſonal , 2 ( 1955 : 2) Desinfektoren , 15 ( 1955 : 12 ) Der -

waltungsperſonal und 8a ( 1955 : 85 ) Haus - und Wirtſchaftsperſonal .
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Auch das Wirtſchaftsjahr 1936 brachte dem ſtädtiſchen Krankenhaus eine geſteigerte Benutzung ,
wobei noch als erfreuliche Tatſache das weitere Zurückgehen der Fürſorgepatienten und ein Anſtei —

gen bei den Selbſtzahlern und Kaſſenpatienten feſtzuſtellen war . Über die Belegungsziffern des

Krankenhauſes gibt folgende Darſtellung Kufſchluß :

2 — —

Pehſoien Verpflegungstage
1 9 3 6 1935 19 3 6 1935

hieſige auswaͤrtige zuſammen zuſammen hieſige auswaͤrtige zuſammen zuſammen

ISlaſſee 16 23 69 65 1390 626 2016 1010

Hrlaſſees : : 355 172 527 199 778⁴ 2806 10 590 9 905

IKasßs 19²⁸ 2106 7034 6798 124495 15581 170 076 170 549

Suſammen . . 5 329 2301 7630 7362 133 669 49 013 182 682 181464

Im Caufe des Berichtsjahres wurden 7 125 ( 1955 : 6885 ) Perſonen neu aufgenommen und 7151

( 1955 : 6855 ) Perſonen entlaſſen . Den höchſten Sugang wies der Monat März mit 685 , den nie —

derſten der Monat Dezember mit 516 Kranken , den höchſten Abgang der Monat März mit 760 und

den niederſten der Monat September mit 542 Perſonen auf .

Im Durchſchnitt bewegte ſich der Krankenſtand in den einzelnen Monaten zwiſchen 581 im

Monat Februar 1957 und 471 im Monat Dezember 1956 ; auf den Tag berechnet betrug er durch —

ſchnittlich 509 ( 1955 : 495 ) Kranke . Der höchſte Krankenſtand wurde am 19 . Februar 1957 mit 614

und der niederſte am 24 . Dezember 1936 mit 574 Kranken feſtgeſtellt . Durchſchnittlich waren 609,7

( J955 : 67,8 ) v. B. , beim höchſten Krankenſtand 84,1 ( 1955 : 83,1 ) v. 5. aller verfügbaren Betten be⸗

legt . Die Sahl der verpflegten Perſonen iſt gegenüber dem Dorjahr um 3,64 ( 1955 : 5,58 ) v . H.
und diejenige der Derpflegungstage um 0,67 ( 1955 : 8,80 ) v . 5. geſtiegen .

Die Krankenhauskoſten wurden bei 1795 Perſonen S 25,5 ( 1935 : 26,1 ) v. H. mit 58 276 Der -

pflegungstagen 31,0 ( 1035 : 34,5 )v. H. von Fürſorgeämtern , bei 4240 Perſonen S 55,7 ( 19358 :
55,2 ) v. Hh. mit 95050 Derpflegungstagen S 52,1 ( 1955 : 51,5 ) v. h5. von Kranken - und ſonſtigen
Kaſſen und bei 1588 Perſonen S 20,8 ( 1955 : 18,7 ) v . . mit 293

14,0 ) v. H. von den Patienten ſelbſt getragen .

Im Berichtsjahr ſind insgeſamt 7151 ( 1955 : 6855 ) Kranke abgegangen , von denen 515

( 1955 : 480 ) geſtorben ſind und 6636 ( 1955 : 6575 ) entlaſſen wurden . Geheilt waren 1556 ( 1955 :
1425 ) Erwachſene und 160 ( 1955 : 170 ) Kinder , gebeſſert 4557 ( 1955 : 4585 ) Erwachſene und 207

( J955 : 251 ) Kinder . Ungeheilt verließen 556 ( 1955 : 166 ) Perſonen das Krankenhaus , teilweiſe zur

Weiterbehandlung durch die Kaſſenärzte , teilweiſe zur Uberführung in andere Anſtalten oder vor —

zeitig gegen ärztlichen Rat . „ Won den im Krankenhaus Derſtorbenen waren 292 ( 1955 : 254 )

männlichen und 225 ( 1955 : 226 ) weiblichen Geſchlechts . In der mediziniſchen Gbteilung ſtarben
190 Männer , 161 Frauen und 2 Kinder , zuſammen 355 , in der chirurgiſchen Abteilung 89 Männer ,
57 Frauen und 16 Kinder , zuſammen 162 Perſonen . Die höchſte Sterblichkeit mit je 57 Todes -

opfern hatten die Monate Januar und März 1957 aufzuweiſen , die geringſte Sterblichkeit die Mo —

nate Uovember und Dezember 1956 mit je 36 Sterbefällen .

56556 Derpflegungstagen 16,0 ( 1935 :

Wirtſchaftliches

Das wirtſchaftliche Ergebnis des ſtädtiſchen Krankenhauſes zeigte im Berichtsjahr erhöhte Ein —

nahmen als Folge der ſtärkeren Belegung . Jedoch wieſen auch die Kusgaben eine Steigerung auf ,
wobei ſich vor allem die Kufwendungen für Gehälter und Cöhne , Derpflegung , Arzneien und Der —

bandsſtoffe erhöht haben . Die bei den einmaligen KRusgaben eingetretene , weſentliche Überſchrei —
tung des haushaltsplanmäßigen Anſatzes war durch eine außerordentliche Wäſchebeſchaffung und

durch Anzahlungen für die beſtellten Einrichtungsgeräte des neuen Röntgeninſtituts bedingt . Trotz

dieſer Mehraufwendungen war nur eine geringe Erhöhung des Zuſchußbedarfs gegenüber dem

Haushaltsplan erforderlich .

Der Wert der freien Station für das Perſonal wurde in der Rechnung mit 108 858 ( 1958 :
105 997 ) ν für 72 505 ( 1955 : 68 261 ) Derpflegungstage durchgeführt .
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Die Geſamtausgaben für einen Krankenverpflegungstag errechneten ſich mit 8,98 ( 1955 :

8,420 ) H , nach Abzug der wieder zum Erſatz gelangten Ausgaben und der Röntgen — und Am -

bulanzgebühren mit 7,50 ( 1955 : 6,74 ) FVFu , die reinen Betriebsausgaben ohne Berechnung des

Uutzungswerts auf 6,41 ( 1955 : 5,84 ) AN . , UAn reinen Derpflegungsgebühren gingen für den Kran⸗

ken - Derpflegungstag 5,06 ( 1955 : 4,92 ) ut und für beſonders berechnete Uebenleiſtungen 0,25

( 10355 : 0,20 ) / ein . Der Barzuſchuß der Stadthauptkaſſe je Krankenverpflegungstag iſt von

55 H im Jahre 1955 auf 1,24 αν im Berichtsjahr geſtiegen .

Der Ankauf von Cebensmitteln erforderte 570 566 ( 1955 : 549 027 ) Aνο . Hiervon entfielen

—je Derpflegungstag einſchließlich Perſonal — auf Fleiſch - und Wurſtwaren 108 295 Nl .

42,4 J½ , auf Fiſch , Wild und Geflügel 11552 4,5 g , auf Fett , Butter , öl , Eſſig

22 826 F , Æ g9,0 Yl , auf Brot , Wecke , Zwieback 39 755 D= 15,5 Hal , auf Eier 18 629 N .

7,5 H , auf Gemüſe , Kartoffeln , Kolonialwaren , Käſe 47 602 u18,7 W , auf Teigwaren

und Mehl 7750 , 5,0 Anl , auf Milch 52 750 ⁰20,6 u , auf Sucker 11979 N

4,7 An , auf Obſt 27 720 10,9 g , auf Kaffee , Tee , Kakao 14157 Naſl = 5,5 A , auf

Wein und Bier 4260 = 1,7 Vl , auf Sonſtiges 3 544 f1,4 H, . Ein Verpflegungstag

einſchließlich Perſonal erforderte einen Aufwand von 145,2 ( 1955 : 159,7 ) , .

Die Krankenhausapotheke fertigte 44 476 ( 1935 : 42 251 ) Ordinationen . Auf den Monat ent⸗

fielen im Durchſchnitt 5706 ( 1935 : 3 520 ) , auf den Tag 121,8 ( 1955 : 115,7 ) , auf einen Kranken von

den für das Krankenhaus gefertigten Ordinationen 5,8 ( 1935 : 5,7 ) und auf einen Derpflegungstag

0,24 ( 1935 : 0,25 ) .

Die Waſchküche reinigte im ganzen 914979 ( 1955 : 751 171 ) wäſcheſtücke , von denen 165518

Stück Kindern , 541847 Stück Erwachſenen , 168 024 Stück dem ärztlichen und dem Wirtſchafts -

betrieb und 59 590 Stück dem Perſonal dienten . Für die Krankenpflege und den Wirtſchaftsdienſt

wurden zuſammen 875 589 ( 1955 : 710070 ) Stück Wäſche gereinigt , auf einen Kranken kamen je

Kopf und Cag 4,8 ( 1955 : 5,9 ) Wäſcheſtücke .

ärztlicher Bericht .
Kranhheitsfälle

956 9355

männlich weiblich männlich weiblich

1. Entwicklungskrankheiten 88
32 48 28 4⁵

2. Infektions - und paraſitäre Krankheiten
394 8388 404 488

3. Sonſtige allgemeine Krankheiten
1 265 280 245

4. Ertliche Krankheiten :
ides Herdenſthſtennßnßnß

290 2 293 264

b) der Atmungsorgane
262 165 248 150

c) der Kreislauforgane
235 187 229 178

d) der Derdauungsorgane
955 834 905 814

e) der harn - und Geſchlechtsorgane . . .
272 409 288 394

f ) der äußeren Bedechung
300 180 275 17⁰

g) der Bewegungsorganninner
204 138 215 114

h) des Ohres
155ů 70 78 31

i) des Auges
— — — —

10 Derletzungen uſw . . . . . . . 720 230 710 219

( ausammen öntliehe Lranſelleiten )
3 39⁴ 2487 3241 2334 )

5. Anderweitige Krankheiten und unbeſtimmte

Diagnoſen
— —

—

6. Wöchnerinnen
— 310 — 297

Summe der behandelten Krankheiten . . 4132 3498 3 953 3 409

7630 7362

In 10965 ( 19355 : 16947 ) Fällen fanden Röntgenunterſuchungen ſtatt ; dabei wurden 9789

( J9035 : 8034 ) Unterſuchungen bei ſtationären Kranken und 10 174 ( 19355 : 8915 ) bei ambulanten

Kranken vorgenommen .
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Don den Unterſuchungen betrafen 14854 ( 1955 : 12 599 ) Fälle die mediziniſche und 5 129

( 1935 : 4548 ) Fälle die chirurgiſche Abteilung . Röntgenbeſtrahlungen wurden an 426 ( 1955 : 445 )

Perſonen vorgenommen , davon 118 ( 1955 : 113 ) bei ſtationären , 508 ( 1955 : 552 ) bei ambulanten

Kranken . Kußerdem fanden 2 160 ( 1955 : 3 165 ) Diathermiebehandlungen , 256 ( 1955 : 42 ] ) Höhen —

ſonnebehandlungen und 170 ( 1955 : 166 ) Radiumbeſtrahlungen ſtatt .

Mediziniſche Bäder , Inhalationen uſw . wurden 10891 ( 1955 : 13222 ) verabreicht . Don den

Thefärzten behandelte Patienten aus der Stadt , die jedoch nicht im Krankenhaus lagen , haben 277

( 19355 : 250 ) Bäder erhalten .

Proſektur .

Die im Berichtsjahr von der Proſektur ausgeführten 157 ( 1955 : 188 ) Sektionen verteilten

ſich mit 27 ( 1955 : 10 ) auf die chirurgiſche Abteilung , mit 77 ( 1955 : 100 ) auf die mediziniſche Abtei —

lung und mit 55 ( 1955 : 60 ) auf außerhalb Derſtorbene . Als Todesurſachen der im Krankenhaus

verſtorbenen und ſezierten Perſonen wurden Infektionskrankheiten in 10 , äußere Einwirkungen

in 6, bösartige Ueubildungen in 19 , Erkrankungen des Vervenſyſtems in 7, des Gefäßſyſtems in 11 ,

der Atmungsorgane in 20 , der Derdauungsorgane in 16 , der Haut - und Geſchlechtsorgane in 6, all -

gemeine Ernährungsſtörungen und Derſchiedenes in 9 Fällen feſtgeſtellt .

Für die kliniſchen Abteilungen des Krankenhauſes , die Organe der Schulgeſundheitspflege , der

Dolkswohlfahrt uſw . ſowie für die ärzte der Stadt und Umgebung wurden insgeſamt 14 10]
( 19355 : 15059 ) Unterſuchungen ausgeführt , von denen J552 hiſtologiſche und mikroſkopiſche , 5871

bakteriologiſche und 6678 ſerologiſche Unterſuchungen waren .

7 . Erholungsheim Baden .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 25 ) .

1 9 3 6 Gegenüber dem [ 1935

Haushalts - ⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan mün8
Ei

plan ſoll mehr weniger ſoll
innahmen . 21 2⁰ 21 2

1. Fortdauernde Einnahmen :
a ) Einnahmen aus dem Betriebbe . 17000 18 565 1565 — 17504

b) Sonſtige Einnahmen . . . . 380 422 2 435

Summe der kinnahmen . . 17380 18 987 1607 — 17 939

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

APerſönliche Kusgabenn 5770 5 449 — 321 5 586

b) Sachliche Kusgaben :

IVerwaltungsgausgabenn 5 690 5 876 186 — 5 985

II . Sweckausgaben 9 560 10 771 1211 — 10 381

2. Einmalige Gusgaben F „ . . . — — — — 300

5. Derwaltungskoſtenbeiträge „„„ 400 400 — — 380

Summe der Kusgaben . 21420 22 496 1397 321 22 632

Summe der Einnahmen . . 17380 18 987 1607 — 17 939

SARBßß 40⁴⁰ 3509 531 4693

Das Erholungsheim in Baden - Baden war im Berichtsjahr in der Zeit vom 18 . Mai bis 17 . Ok —

tober geöffnet und beherbergte währenddeſſen insgeſamt 219 ( 1955 : 204 ) Perſonen an 3892 ( 1935 :
5671 ) Tagen . Die durchſchnittliche Aufenthaltsdauer eines Saſtes betrug 17,7 ( 1955 : 18) Tage .
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bon den Gäſten waren 186 ( 1955 : 175 ) aus Karlsruhe und 35 ( 1955 : 29 ) von auswärts ; 35 ( 1955 :

52 ) waren Ehepaare .

Die gegenüber dem Dorjahr unveränderten verpflegungskoſten wurden von 204 ( 1955 : 195 )

Gäſten ſelbſt und für 15 ( 1955 : 11 ) Gäſte von einer Stiftung bezahlt .

Das wirtſchaftliche Ergebnis des Berichtsjahres weiſt gegenüber dem Haushaltsplan erhöhte

Einnahmen und Ausgaben auf , was auf eine Erhöhung der Sahl der Derpflegungstage zurückzu —

führen iſt . Es konnte aber eine Derminderung des vorgeſehenen Zuſchuſſes erzielt werden .

Bei 4005 ( 1055 : 4854 ) Derpflegungstagen , davon 5892 ( 1935 : 3671 ) für Gäſte und 1015

( 19355 : 185 ) Derpflegungstagen für Perſonal entfielen für Ankauf von Lebensmitteln auf Kopf

Für den Derpflegungstag der Säſte beliefen

ſich die Geſamtausgaben auf 5,78 ( 1955 : 6,16 ) Jſ , die Geſamteinnahmen ohne Suſchuß auf 4,88

( 1955 : 4,88 ) YN ; der erforderliche Zuſchuß errechnete ſich mit 0,90 ( 1955 : 1,28 ) ANje Gäſtever —

und CTag eines Derpflegten 2,04 ( 1955 : 1,88 ) .

pflegungstag .

8 . Badeanſtalten .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 26 ) .

19 3 6 Gegenuͤber dem 1 935

Haushalts - Rechnungs⸗ eeee 11102
Eiunahmen plan ſoll mehr weniger ſoll

IC NVll I ( Il ſt

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Miete , Pacht , Sinſen 18 400 17778 — 62² 18 296

b) Einnahmen aus dem betriebe 302040 304755 2715 299 341

c) Sonſtige Einnahmen 14250 13 321 — 929 [ 14800

3. VDerwaltungskoſtenbeiträge 100⁰ 1880 880 8 1254

Summe der Einnahmen 335 690 337734 3 595 1551 [ 333 691

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Kusgaben 163 920 162382 1538 [ 159 401

b) Sachliche Kusgaben :
J. Derwaltungsausgaben 17 930 16396 7 1534 17418

II . Zweckausgaben 91040 92 611 1571 — 91067

c) 1. a ) Sinſendienſt 22 78022 780 — — 24740

b) Tilgung RRRRRR 25000 25000 — 25 000

2. Uutzungswert der Grundſtücke und Ge - 3
Base EEVV 68 980 68 980 — — 68 980 4

d) Rücklagen , Fonds 12 690 12 690 — — 10 430

2. Einmalige Ausgaben 17900 17672 228 5415
3. Verwaltungskoſtenbeiträge . 11140 — 11140 4

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -
und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung
des Reichspräſidenten vom 5. 6. 1951 14070 [ 14070 — 13 920

Summe der Kusgaben 445 450 443 721 1571 3 300 [ 427511

Summe der Einnahmen 335 690337 734 3 595 1551 [ 333 691

Zuſchuß 109 760 105 987 — 3773 93 820

Die ſtädtiſchen Badeanſtalten hatten im Berichtsjahr einen leichten Rückgang ihrer Beſucher —
zahlen um 0,53 v . H. auf 619 171 gegenüber dem Dorjahr mit 621027 ( 19355 : Zunahme von 5,6 v. h. )
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zu verzeichnen ; dieſe Abnahme iſt im weſentlichen auf den durch ſchlechte Witterung beeinträchtig —

ten Beſuch des Rheinſtrandbads Rappenwört zurückzuführen . Im einzelnen verteilten ſich die Be —

ſucherzahlen wie folgt : Dierordtbad 270 986 ( 1955 : 247 151 ) , Friedrichsbad 217886 ( 1935 : 212 558 ) ,

Knielinger Dolksbad 3 640 ( 1955 : 3503 ) , Rheinſtrandbad Rappenwört 100 082 ( 1955 : 152 186 ) ,

Schwimm - und Sonnenbad am Bheinhafen 26577 ( 1955 : 26049 ) . Als Seichen des allgemeinen

wirtſchaftlichen Aufſchwungs kann eine Zunahme bei den abgegebenen Kurbädern ( Sauerſtoff - ,

Kohlenſäure - , Schaumbäder u. a . ) feſtgeſtellt werden . Eine Darſtellung der im Berichtsjahr abgege —

benen Bäder zeigt folgendes Bild :

— — — — — — —

Art der Bäder 1956 19355⁵

Hallenſchwitündd 340 091 322² 929

Döfisnttdss 125 986 118 212

Kohtenfnebäödss 8 2008 1966

Säherſtoffbideesss 599 530

SalRn 306 102

Scholnbödernrnrnn 168 177

Fangobädesss 2130 1635

Kefteippgnſfeee 513 24¹

Bampfbddbd . 7140 6161

Elekkriſche sichthädenknn 6 668 6035

Depſchiedene Kürbäder . 6 903 4804

hierzu : 492 512 462792

Rheinſtrandbad Rappenwörtt 100 082 132 186

Schwimm - und Sonnenbad am Rheinhafen 26 577 26 049

Insgeſamt . . 619 171 621027

Das Beiertheimer Bad blieb auch in der Berichtszeit wegen zu geringer Benützung geſchloſſen .

Als ſtärkſte Tagesbeſucherzahl wurden feſtgeſtellt : Im Dierordtbad 1778 , im Friedrichsbad 1565 ,

im Volksbad Knielingen 85 , im Rheinſtrandbad Rappenwört 7017 , im Schwimm - und Sonnenbad

am Rheinhafen 1348 Perſonen . Kuf den Kopf der Bevölkerung ( bei einer Einwohnerzahl von

158 200 im Spätjahr 1936 ) entfielen 3,9 Bäder .

Die zum ermäßigten Preis für Schwimm - und Wannenbäder an die Deutſche Arbeitsfront ,

Us - Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ , an Dereine , Geſellſchaften uff . abgegebenen Dorverkaufs —

karten ſind von 102 000 im Wirtſchaftsjahr 1955 auf 95000 im Berichtsjahr zurückgegangen . Die

Ausgabe von Gutſcheinen für die an Montagen und Ddienstagen genommenen Wannen - und Kur —

bäder zwecks gleichmäßiger Derteilung des Bäderbeſuchs hat ſich auch weiterhin günſtig ausgewirkt .

Unentgeltlicher Schwimmunterricht wurde 200 ( 1955 : 392 ) Perſonen erteilt . Die ſtarke Ab —

nahme hierbei läßt ſich einmal damit erklären , daß Dereine und Organiſationen ( US- Gemeinſchaft

„ Kraft durch Freude “ ) in ihren übungsabenden viele Nichtſchwimmer erfaſſen , zum anderen mit der

Tatſache , daß unſere Jugend heute ſyſtematiſch und gemeinſchaftlich im Schwimmen ausgebildet

wird .

Die von hieſigen Dereinen und Srganiſationen durchgeführten Schwimmübungsabende im Dier —

ordt - und Friedrichsbad wurden von insgeſamt 45040 ( 1955 : 44 798 ) Perſonen beſucht . Die Deutſche

Lebensrettungsgeſellſchaft hat in der Berichtszeit während ihrer übungsſtunden in der Schwimm —

halle des Dierordtbades 479 Rettungsſchwimmer ausgebildet .

An größeren Arbeiten wurden im Dierordtbad als erſter Abſchnitt der Inſtandſetzung der gan —

zen Schwimmhalle die beiden Duſchräume hergerichtet , 2 Sicherheitsmiſchapparate und eine Ent —

nebelungsanlage eingebaut ; anſtelle der bisherigen Fußbadebecken richtete man neuzeitliche Fuß —

badebänke ein . Für das Maſchinenhaus beim Dierordtbad wurden einige neue Maſchinen und

Werkzeuge beſchafft . Das Friedrichsbad erhielt ein neues Meßgerät ; außerdem wurden einige ge —

werbliche und Wohnräume hergerichtet . Im Rheinſtrandbad Rappenwört wurde die Pflaſterung der

Wege fortgeſetzt und die Einrichtung weiter ergänzt .
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Schwimmunterricht gegen Bezahlung nahmen im Dierordtbad 10 Erwachſene und 49 Kinder , im

Friedrichsbad 14 Erwachſene und 52 Kinder , zuſammen 24Erwachſene und8 ! Kinder . Am unentgelt —

lichen Schwimmunterricht für Schüler der Dolks - und Mittelſchulen beteiligten ſich im Dierordtbad

205 und im Friedrichsbad 922 , zuſammen 2 127 Schüler .

Kuf den Parkplätzen beim Rheinſtrandbad Rappenwört parkten im Berichtsjahr 21702 Fahr —

räder , 1558 Krafträder und 3 165 Kraftwagen , insgeſamt 26225 ( 1955 : 52 586 ) Fahrzeuge .

Für Heizung benötigte das Dierordtbad einſchließlich Winter — und Feſthallenheizung 1549525

( 1955 : 1274 100 ) kg und das Friedrichsbad 551020 ( 1955 : 569 895 ) Kkg Brennſtoffe . Der große

Feſthalleſaal wurde 85 ( 1955 : 80 ) mal und der kleine Feſthalleſaal 55 ( 1955 : 52 ) mal geheizt . Die

Stromerzeugungsſtelle des Dierordtbades lieferte 209 714 ( 1955 : 206 128 ) kWh Drehſtrom für das

ſtädtiſche Uetz und 24914 ( 1955 : 28 841 ) KWh Gleichſtrom für den eigenen Bedarf . Die Strom —

erzeugungsanlage im Friedrichsbad erzeugte 172 450 ( 1955 : 159 550 ) KWI Strom .

An Waſſer verbrauchte das Dierordtbad 171711 ( 1955 : 171759 ) cbm aus dem eigenen Brun —

nen , 7421 ( 10355 : 6874 ) cbm aus der ſtädtiſchen Ceitung , das Friedrichsbad 88 565 ( 19558 :

87 591 ) cbm aus dem eigenen Brunnen und 960 ( 1955 : 841 ) cbm aus der ſtädtiſchen CLeitung .

Für das Schwimm - und Sonnenbad am Bheinhafen förderten die Pumpen des Elektrizitätswerks

rund 350000 cbm ( wie im Dorjahr ) aus dem Rheinhafen , während 905 ( 1955 : 157 ) ebm der

ſtädtiſchen Leitung entnommen wurden . Im Rheinſtrandbad Rappenwört entſtand ein Waſſerver —

brauch für Trink - , Gieß - und Duſchzwecke leinſchließlich der an die Strandbad - Gaſtſtätte gegen Ent —

gelt abgegebenen 5581 cbm ) von 15874 ( 1955 : 16580 ) ebm .

Am Ende des Berichtsjahres betrug der Perſonalſtand bei den ſtädtiſchen Badeanſtalten 11 Be —

amte , 1 Beamtenanwärter , 2 Angeſtellte , a4 dauernd und 6 vorübergehend beſchäftigte Arbeiter ,

insgeſamt 64 ( 1935 : 65 ) Perſonen . Für den Betrieb des Rheinſtrandbads Rappenwört und des

Schwimm - und Sonnenbads am Rheinhafen wurden außerdem an beſuchsſtarken CTagen bis zu 14

Aushilfskräfte eingeſtellt , ſodaß die Geſamtzahl des Perſonals zeitweiſe bis auf 78 ſtieg .

Das wirtſchaftliche Ergebnis der Badeanſtalten im Berichtsjahr zeigte , trotz der für den Frei —

badebetrieb ungünſtigen Witterung , gegenüber dem Haushaltsplan geſtiegene Einnahmen und er —

mäßigte Ausgaben , der Zuſchuß konnte daher um 5775 N½ gegenüber dem Haushaltsplan ernie —

drigt werden . Im Dergleich mit dem Dorjahr haben ſich die kinnahmen zwar ebenfalls , aber gleich —

zeitig auch die Ausgaben infolge vermehrter perſönlicher und einmaliger Ausgaben erhöht .

9 . Sonſtige Geſundheitspflege .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 27 ) .

1936 Gegenüber dem 1935

Einnahmen. Haushalts - Rechnungs - ] Haushaltsplan ulnes
plan ſoll mehr weniger ſoll

J. Fortdauernde Einnahmen : AIll AIl AIll. All . Il

A. Desinfektionsanſtalt .
Gebühren F33V3V 3 000 5227 2227 —. — 5 562

B. Krankentransportweſen .

a) Einnahmen aus dem hetriebe :

Krankenbeförderung 20 000 22 237 2237 — 19763

b) Sonſtige Einnahmen „ C 20 — 20 —

C. Schnakenbekämpfung .

) Gebühren und Beiträge 2 800 41001300 —. 2581

b) Sonſtige Einnahmen — — 9

J . Cuberkuloſeberatungsſtelle .

ebuhe und Seittässss
— —

YSdnſtige Eiinahmeftkt
. EEE

Summe der kinnahmen 25 820 31564 5 764 20 50 899

———.



—

—1

18

—

8¹

Ausgaben .

A. Schulzahnklinih —

Fortdauernde Gusgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

5 verwaltungskoſtenbeiträge
B. Kopfklinik .

FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

C. Geſundheitsbehörde .

FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

: Verwaltungskoſtenbeiträge
D. Desinfektionsanſtalt .

Fortdauernde Ausgaben :

Erſatz des Aufwandes für die Desinfektions -
anſtalt an das Krankenhaus

Einmalige Kusgaben

E. Krankentransportweſen .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

Einmalige Ausgaben

Derwaltungshoſtenbeiträge

F. Schnakenbekämpfung .

Fortdauernde Kusgaben :
a ) Perſönlich
b) Sachlich

8 Verwaltungskoſtenbeiträge
G. Sonſtiges .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

c) Leiſtungen an andere
ofentlice

Körper⸗
ſchaften

H. e e
FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

5 Verwaltungskoſtenbeiträge
J . Cuberkuloſeberatungsſtelle .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich

Derwaltungsausgaben

193 6 dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan Rün
plan ſoll mehr weniger ſoll
N1 N1 NI A1 A

10 670 104 196 11465

3790 335 455⁵ 3390

20⁰0 20 — 200⁰

14660 14009 651[6 15055

2000 1739 261 —

97⁰
2 970 2436 — 5546

3750 2550 1400 3504

1950 1499 8 451 1658

10⁰ o
5 800 39049 1851 5262

9 02⁰0 11327 2307 —i 11363

5500 4925 5755 —

14520 16252 2307 575 11363

100 —— 100 38

5 800 5429 — 371 5 099

7 500 7 278 — 222

460˙ 236000.

21000 20 307 693 ] 12737

2000 152⁵ 475 1444

5 62⁰0 3150 4985

6 000 6 000 — 6000

13 620⁰0 9 995 8 3625 ] 12429

570 545 25 481

4730 3350 — 1380 3 934

e e

65 300 638995 — 1405 4415

— 11071

4443

85 8 200

5 — — 15 714

— — 9 644

8 66 178

— — j
8 —

— 880

— 88 76 702
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1936 Gegenuͤber dem 1935

Hausbalts⸗Rechnungs - Haushaltsplan And08
plan ſoll mehr weniger ſoll

wiederholung .
0 IC Al 41C

Schülzahhüblinikkkk 14660 14009 651 15 055

BHopfElinik 2 970 2436 — 534

GGefündheitsbeörde 5 800 3 949 1851 5262

esinfektiensanſtaßk 145²⁰ 16 252 2307 575 11363

E. Krankentransportweſen . 21000 20 307 — 698 12737

ESchnakenbenaipfüng 13 62⁰ 9 995 3625 12 429

G. Sonſtiges S . . C . . . . . . . . 65 300 63 895 — 10405 4415

EHStadiſchularztſtellseses — — 15 714

J . Cuberkuloſeberatungsſtelle 8 76702

Summe der Gusgaben 137 870 130 843 23079334 [ 153 677

Summe der kinnahmen 25 820 31 564 5764 20 50 899

Suſchuß . . 112050 99 279 — 12771 [ 102778

A. Schulzahnklinik .

Die Schulzahnklinik , die im hauſe Markgrafenſtraße 28 untergebracht iſt , behandelte im Be —

richtsjahr 1552 ( 1955 : 1608 ) Kinder . Hierbei wurden 15 246 ( 1955 : 16242 ) zahnärztliche Hand —
lungen ausgeführt . Das Derhältnis der Füllungen zu den Extraktionen hat ſich weiterhin gebeſſert ,
da auf 2854 Plomben nur 452 gezogene zweite Zähne kamen .

Um die Sanierung des Gebiſſes der Schuljugend noch vollſtändiger durchführen zu können , wer —

den in der Klinik nur noch die Kinder minderbemittelter oder nicht krankenverſicherter Eltern be —

handelt , die übrigen Schüler aber der Privat - bzw . Kaſſenbehandlung zugewieſen .

Beſchäftigt waren bei der Schulzahnklinik ein Schulzahnarzt , ein Dolontärzahnarzt und eine

Schweſter . Im Kufwand trat gegenüber dem Dorjahr eine Derminderung um rund 1000 7½½ ein .

B. Kopfklinik .

Nach übergang der Stadtſchularztſtelle auf das ſtaatliche Geſundheitsamt wurde die Kopfklinik ,
die früher der Stadtſchularztſtelle angegliedert war , dem Stadtſchulamt unterſtellt und in der Pe —

ſtalozziſchule untergebracht . Die Kopfreinigung beſorgt eine Schweſter des Badiſchen Frauenvereins .

Die Rusgaben ſind erſtmals beſonders ausgewieſen .

C. Geſundheitsbehörde .

Der Geſundheitsbehörde , die im hinblick auf ihren beſonderen Charakter und Aufgabenkreis
auch nach dem übergang des übrigen Geſundheitsweſens auf den Staat ( ſtaatliches Seſundheitsamt )
als ſtädtiſche Einrichtung verblieben iſt , obliegt die Durchführung des Keichsgeſetzes zur Bekäm —

pfung der Geſchlechtskrankheiten .
Am Ende des Berichtsjahres ſtanden 210 ( 1955 : 194 ) Proſtituierte , 34 ( 1955 : 48 ) heimliche

Dirnen und 84 ( 1935 : 66 ) in der Behandlung ſäumige Geſchlechtskranke in überwachung der Ge —

ſundheitsbehörde .

D. Desinfektionsanſtalt .

Die Desinfektionsanſtalt des ſtädtiſchen Krankenhauſes nahm im berichtsjahr 887 ( 1955 : 995 )

Desinfektionen vor ; davon waren 851 ( 1955 : 956 ) amtlich vorgeſchrieben , während 56 ( 1955 : 57 )

auf Antrag von Privatperſonen zur Durchführung kamen .

Desinfektionen wurden ausgeführt wegen Diphtherie in 135 , Scharlach in 511 , Tuberkuloſe in

153 , Genickſtarre in 2, ſpinaler Kinderlähmung in 1, Krebs in 5, Ruhr in 5, Typhus in J, Para —

typhus in 7, Kindbettfieber in 5, Reinigung in 68 Fällen .

Zur Dornahme der Desinfektionen diente der große Dampfapparat 175 ( 1955 : 172 ) mal , das

Dampfkochfaß 62 ( 1955 : 78 ) mal .
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Für das ſtädtiſche Krankenhaus kamen außer den in den Üpparaten desinfizierten Betten und

Kleidungsſtücken 52 ( 1955 : 65 ) Zimmer und Säle mit 7864,85 ( J955 : 9477 ,l ) cbm zur Entkeimung .

Der laufende Kufwand für die Desinfektionsanſtalt , der an das Krankenhaus zum Erſatz kam ,

hielt ſich in der höhe des Vorjahres . Die einmaligen Ausgaben betrafen die Anſchaffung eines

Desinfektionskraftwagens mit Aufbau zum Transport zu desinfizierender Segenſtände . Die Ein⸗

nahmen waren entſprechend der verminderten Sahl von Desinfektionen rückläufig .

E. Krankentransportweſen .

Die Krankentransporte werden von der Berufsfeuerwehr beſorgt , der zu dieſem Sweck drei

Kraftwagen zur Derfügung ſtehen .

Die Krankenwagen führten im Berichtsjahr 2841 ( 1955 : 2652 ) Krankentransporte aus , wo —

bei ſie 30 957 ( 1955 : 27215 ) km zurücklegten . Innerhalb des Stadtgebiets wurden 2611 ( 1955 :

2487 ) Fahrten mit 20 748 ( 1955 : 19 944 ) km , außerhalb des Stadtgebiets 230 ( 1955 : 165 ) Fahrten

mit 10 200 ( 1955 : 7260 ) km zurückgelegt . Der Tagesdurchſchnitt betrug 7,78 ( 1955 : 7,27 ) Fahrten ,

die Durchſchnittslänge je Fahrt 10,8 km .

Die Einnahmen aus dem Betrieb haben ſich infolge der vermehrten Inanſpruchnahme der Kran -

kenwagen geſteigert . Bei den ſachlichen Husgaben trat ebenfalls eine Erhöhung ein . Die einma -

ligen Ausgaben betrafen die Ueuanſchaffung eines Krankentransportwagens anſtelle eines aus —

geſchiedenen alten Wagens .

F . Schnakenbekämpfung .

In die Durchführung der Schnakenbekämpfungsmaßnahmen teilten ſich wie bisher das GSarten -

amt für das Stadtgebiet und das Forſtamt für die Waldungen . Im ſachlichen Aufwand war eine

Einſparung zu verzeichnen .

G. Sonſtiges .

Die perſönlichen Ausgaben betrafen die vergütungen für vier Dororthebammen . Die ſachlichen

Kusgaben entſtanden für die Unterſuchung von Lebensmitteln , die Bekämpfung anderer anſtecken⸗

der Krankheiten , die Unterhaltung von Freibädern und Dereinsbeiträge . In ihrer Höhe zeigen

ſich keine weſentlichen Deränderungen gegenüber dem Dorjahr .

Die Leiſtungen an andere öffentliche Körperſchaften ſtellen den Anteil der Stadt an den Koſten

des ſtaatlichen Geſundheitsamts dar , der an den Reichsüberweiſungsſteuern gekürzt wurde .

10 . Leibesübungen , Sport , Jugendpflege .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 28 ) .

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan
plan ſoll mehr weniger ſoll

241 Al ( 2IC

Einnahmen .

üimalige Einnahmen
—

—
—

Summe der kinnahmen .. — 8 — ——

Kusgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

b) Sachlich :

ILeibesübungen ; Sport 54110 53734 — 376 56133

IESüigendffeggsg . . . . . 15 650 82 3 468 [ 13 089

Summe der Ausgaben . 69 760 65 916 — 3844 69 222

Summe der kinnahmen — —
—

Suſchuß 69760 65 916 — 3844 69 222
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11 . Förderung des Wohnungsbaues .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 29 ) .

Einnahmen .

Fortdauernde Einnahmen :
a) Sinſen aus Darlehen und anderen Forde —

rungen 5

b ) Beihilfen und Zuſchüſſe des Landes 5

c) Rückzahlungen
d) Sonſtiges

Einmalige Einnahmen :
4) , Landeszuſchuß
Durchlaufende Einnahmen Stadtrandſiedlung)

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

Jortdauernde Gusgaben :

0 Perſönlich
) Sachlich :

1. Zinſen für aufgenommene Kapitalien .

Sinſen für Eigenmittel der Stadt .

Gewährung von Sinsbeihilfen .
Tilgung von Wohnungsbauanlehen ,
Reichsbaudarlehen und Eigenmitteln der

Stabt

55 Sicherungsrücklage für BürgſchaftenZur

Wohnungsbauförderung 5

6. Sonſtiges 5

Einmalige Ausgaben :
a ) Stützung des Ueuhausbeſitzes

b) Zuſchüſſe für die Stadtſanierung

c) Gewährung von Zuſchüſſen zur Förderung
des Kleinwohnungsbaues 5

ιο;

erwaltungskoſtenbeiträge
4. Durchlaufende Kusgaben

Summe der KRusgaben

Summe der Einnahmen

Suſchuß

Für Swecke der Leibesübungen , des Sports und der Jugendpflege hat die Stadt etwa den

gleichen Betrag wie im Dorjahr durch koſtenloſe oder verbilligte Uberlaſſung von Sportplätzen und

Turnhallen an Dereine , übernahme eines Koſtenanteils für die an Schüler oder Mitglieder von

Schwimmvereinen abgegebenen Bäder und Gewährung von Beiträgen und Suſchüſſen an die 5J und

die Jugendherbergen aufgewendet .

1936 Gegenuͤber dem W25
5

Hausbalts- Rechnungs⸗ e nües
plan ſoll mehr weniger ſoll

C 2 210 10

1167 010 1169 760 ] 2750 — J1209759

22 790 20 690 2 100 31110

839 570 7928344 — 46 786 [ 835 016

190 15585 [ 15 395 690

70 000 A0o %%

24080 28 158 4078 18 223

2123 640 2027027 [ 22223 118 836 [ 2094798

773 310 758 506 14804 983 614

145860 ( 1458600 ( —

316 000 177 418 — 138582 421 342

623 920 665 111[ 41191 507 171

20000 20000 — 20 000

1270 ⁴ 496 730

55 000 137000 [ 82000 5

„„
— 7000047518

94200 94200 — 96 200

24080 28 158] 407 — [ 138223
2123 640 2027027127 269 223 8822094798

2123640 202702722223 1188362094798

* 8

Der ſeit 1954 wieder in Gang gekommene Wohnungsbau verſtärkte ſich im Berichtsjahr weiter .

Im Kalenderjahr 1956 wurden 840 ( 1935 : 596 ) Ueubauwohnungen fertiggeſtellt .
An - und Aufbau gewonnenen 67 ( 1955 : 51 ) Wohnungen erreichten ſogar über das Doppelte des Dor —

Dem Seſamtrohzugang von 907 ( 1955 : 627 ) Wohnungen ſteht andererſeits ein Abgang

Die durch Um ,
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von 109 ( 1935 : 106 ) Wohnungen gegenüber , ſodaß ſich der Reinzugang 1956 auf 798 ( 1955 : 521 )

Wohnungen beläuft ; der Reinzugang an Wohnungen hat ſich gegenüber dem Dorjahr um 277

35 v . H. geſteigert .

Die Wohnungsbautätigkeit im Kalenderjahr 1956 gliedert ſich wie folgt auf :

Wohnungen mit W
8 3 Wohnungen

1 2 3 4 6
55 insgeſamt

Zimmern
— —

Neubauwohnungen 30 265 10² 76 60 5 2 840

Umbauwohnungen 3 17 26 15 88 2 1 — 67

Rohzugang 33 282 128 91 63 7 3 — 907

Abaansgs ? ñ SS 2 29 18 31 7 13 7 2 109

Reinzugang 31 253 410 60 56 — 6 — 4 — 2 798

Neubauwohnungen in v. 5 3,6 31 . 6 17,9 9,0 7„1 0,6 0,„2 — 100

35,2 56,9

Der prozentuale Anteil der eigentlichen Kleinwohnungen bis zu zwei Simmern mit 35,2 v. H.

hat ſich gegen 1955 ( 45,6 v. h. ) ziemlich ſtark verringert , dagegen erhöhte ſich der Unteil der Mittel —

wohnungen mit 3 und 4 Simmern von 44,6 v. 5. auf 56,9 v. h .

Zu Beginn des Jahres 1956 hatte Karlsruhe ohne das 1955 eingemeindete Knielingen insge —

ſamt 45 796 Familienwohnungen ; Knielingen zählte im gleichen SZeitpunkt 1484 Wohnungen , ſo —

daß einſchließlich Knielingen 45 280 Familienwohnungen vorhanden waren . Bis Ende 1956 ſtieg

ſodann die Zahl einſchließlich Knielingen auf 46078 S um 1,76 ( 1955 : 1,20 ) v .B. Die Kufgliede —

rung des Beſtandes an Familienwohnungen und den Anteil der Ueubauwohnungen gibt folgende

Überſicht :

Familien⸗ Wohnungen mit
Zei 937Zelkßünkt k11857 ——— 1 —3 Zimmern 4 - 6 Zimmern 7 und mehr Zimmern

insgeſamt Zahl v. H. Zahl v. H. Zahl v. H.

Familienwohnungnen 46 078 33 175 720 11461 24,9 1442 51

darunter Neubauwohnungen 1919 - 4956

abſoluttttt 10 70⁰ 7907 73,9 2709 85,3 84 0,8

DDind ) ) ß ; ; ; 23,2 23,.8 — 23,6 — 5,8 —

Das Schwergewicht der Wohnungsneubautätigkeit hat ſich im Kalenderjahr 1956 wieder ſtär —

ker nach dem eigentlichen Mietwohnhaus mit drei und vier Stockwerken verlagert . Einerſeits wur —

den vielfach Baulücken in den Gegenden mit höherer Bauweiſe ausgefüllt , andererſeits war das

Baugelände für Flachbau allmählich knapper geworden . Dieſe Derlagerung zeigt die Kufteilung

der Ueubauwohnungen nach der Stockwerkszahl der Gebäude :

Wohnungen in
Neubauwohnungen

Baujahr
sheſalte

1 —2 3 4
8 in am8

ſtoͤckigen Gebaͤuden

1956 8⁴0 246 373 22¹

1955 596 32¹ 88 187

Darnach kam im Jahre 1956 nur noch ein ſchwaches Drittel der Wohnungen auf den Flachbau

bis zu zwei Geſchoſſen , während es im Dorjahre noch rund die Hälfte war ; in den dreiſtöckigen Ge⸗

bäuden vervierfachte ſich dagegen der Ueuzugang an Wohnungen .
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Die Derſchiebung im Wohnungsbau zeigt ſich auch darin , daß trotz ſtarker Sunahme der Ueu

bauwohnungen die Sahl der neuerſtellten Wohngebäude abgenommen hat :

davon Wohngebaͤude mit
Neuerſtellte Wohngebaͤude

Baujahr 5 1·4 52D8 9 - 20
insgeſamt

Wohnungen

—

1956 261 182 69 10

1055 27 251 2⁰ 7

Die Zunahme der Wohnungsbautätigkeit beruhte ausſchließlich auf einer Derſtärkung der

Wohnungsherſtellung durch private Bauherren , die gemeinnützige Bautätigkeit hat ihre Wohnungs —

erzeugung knapp gehalten .

Mit öffentlichen Mitteln wurden 1956 im ganzen 409 ( 1955 : 456 ) Wohnungen 48 ( 1935 :

77 ) v. H. des Wohnungsneubaues gefördert . Abſolut genommen iſt demnach kein Unterſchied einge —

treten , dagegen ergab ſich relativ eine ſtarke Derſchiebung zu Gunſten der vollſtändig frei finan —

zierten Wohnungen , die 1956 über die Hälfte ausmachten .

Den Hauptanteil an der öffentlichen Förderung des Wohnungsneubaues beſtritt die Badiſche

Candeskreditanſtalt für Wohnungsbau mit Darlehen in höhe von 625 940 ( 1955 : 755 520 ) f für

407 ( 1935 : 456 ) Wohnungen . Der Durchſchnittsſatz des Darlehens betrug 1550 N½ je Wohnung .

Das Darlehen iſt mit 4 v. h. jährlich zu verzinſen und mit 2 v. h . zuzüglich der erſparten Sinſen

zu tilgen . Die Darlehensanträge waren bei der Stadt zu ſtellen und von dieſer nach Prüfung an die

Sandeskreditanſtalt weiterzuleiten . Gleichzeitig hatte die Stadt für jedes Darlehen die Ausfall - 1

haftung für ein Drittel zu übernehmen . Der für die Landeskreditanſtalt eingetragenen Baudar — ＋
lehenshypothek dürfte jeweils eine erſte hypothek vorgehen , jedoch nur inſoweit , daß im normalen

Falle die Baudarlehenshypothek mit 70 v. h. der Geſamtherſtellungskoſten ( bei Bauvereinigungen ,

Kinderreichen und Schwerkriegsbeſchädigten ausnahmsweiſe bis zu 80 v. h . ) abſchloß .

Eine geringere Rolle ſpielten dagegen die Reichsbürgſchaften für zweite hypotheken . Im gan -

zen wurden 1956 nur 37625 ( 1955 : 64970 ) ½½ vom Keich verbürgt und zwar für 28 ( 1955 : 60)

Wohnungen , das ſind im Durchſchnitt 1540 % je Wohnung . Don dieſen 28 Wohnungen erhielten
jedoch 26 gleichzeitig Landesbaudarlehen , ſodaß mit Reichsbürgſchaften allein nur 2 Wohnungen ge —

fördert wurden , während die Stadt im Dorjahr bei einer Bürgſchaftsübernahme überhaupt kein 4

Baudarlehen gab . “

Die im Jahre 19535 zur Belebung des Wohnungsbaues bewilligte Herabſetzung des Kanal —-

koſtenbeitrags von 60 ν auf 40 % / / je Straßenfrontmeter und die Ermäßigung von beſonders
hohen Straßenkoſtenbeiträgen bis auf ein Drittel der urſprünglichen Sätze wurde auch auf Bauten
des Jahres 1936 ausgedehnt .

Uachdem ſchon im Vorjahre die Förderung des Wohnungsneubaues ausſchließlich auf die Ba⸗

diſche Landeskreditanſtalt übergegangen iſt , enthält der ſtädtiſche Einzelhaushaltsplan nur noch die
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Abwicklung der ſtädtiſchen Darlehensgeſchäfte für die bis 1955 erſtellten Wohnungen .

In den Zinsſätzen für die von der Stadt ausgegebenen Baudarlehen traten keine Anderungen

ein : Die Baudarlehen 1924/27 ſind ohnehin mit 5 / v. J . feſt verzinslich . Die Baudarlehen 1928/5 !

( zum Unterſchied von älteren Darlehen als „ Bauhypotheken “ bezeichnet ) ſind mit 1 v. h. über dem

jeweiligen Sparkaſſenhypothekenzinsfuß zu verzinſen ; da letzterer , wie ſchon 1955 , ſo auch 1956 un -

verändert 4,5 v. H. betrug , erfuhr auch der Zinsfuß der Bauhypotheken mit 5,5 v. h. keine ände —

rung . Crotzdem ſtieg die Zinsbelaſtung der Ueuhausbeſitzer der Jahre 1928 bis 1951 an . Ruf An -

ordnung der Landeskreditanſtalt für Wohnungsbau mußten die ſchon im Dorjahr geſenkten Sinsbei —

hilfen nochmals herabgeſetzt werden und zwar auf / v. h. des ſogenannten Förderungsbetrages im

erſten und auf / v. h. im zweiten Halbjahr 1956 . Der Durchſchnittsſatz der Zinsbeihilfen war

demnach nur noch 0,585 ( 1955 : J,357 ) v .b. Dertragsmäßig hätte jedoch der Sinsſatz der Sinsbei —

hilfe nur / v. h. betragen dürfen ; bei einer Geſamtausgabe von 177 418 N½ / für Sinsbeihilfen
kamen demnach auf die übervertragsmäßige Leiſtung der Stadt immer noch annähernd 100 000 Nuſl .

Die von 1924 bis 1. April 1931 hergeſtellten Wohngebäude waren nach Landesrecht auf zehn

Jahre von der Staats - und Gemeindegrundſteuer befreit . Durch ein neues Keichsgeſetz wurde in —
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deſſen auf J. April 1956 die Befreiung von der Gemeindeſteuer aufgehoben ( dagegen nicht von der

Staatsſteuer ) , wodurch zunächſt eine nicht unbeträchtliche Mehrbelaſtung der Ueuhausbeſitzer ( im

Durchſchnitt etwa à je Monat und Wohnung ) eintrat . Das Reich ordnete jedoch an , daß

bei einer hierdurch eintretenden Untragbarkeit auf Antrag ein Nachlaß am Baudarlehenszins oder

eine Steuerermäßigung zu bewilligen ſei . Für die Kufſtellung der KRentabilitätsberechnung ergin⸗

gen genaue landesrechtliche Beſtimmungen ; für die Derzinſung des Eigenkapitals waren nur 2 v. 5

und für die Inſtandſetzungskoſten 0,5 v. H. der ſeinerzeitigen Hausbaukoſten einzuſetzen . Die Prü —

fung der Ertragsberechnungen der ſämtlichen , von der Aufhebung der Steuerfreiheit betroffenen

Ueẽbaugrundſtücke war eine der Stadt obliegende , ſehr umfangreiche Arbeit , die ſich noch weit in

das Wirtſchaftsjahr 1957 hineinzog . Das Ergebnis war , daß aufgrund der Landesbeſtimmungen

für einen großen Teil der Fälle kein Zinsnachlaß am Baudarlehen zuläſſig war und auch nicht in

allen Fällen der volle Betrag der Steuer nachgelaſſen werden konnte . Bei Abſchluß der Rechnung

1956 war die Ermittlung der Uachläſſe noch nicht abgeſchloſſen .

Der Einzelhaushalt über die Förderung des Wohnungsbaues ſchließt in kinnahmen und Kus -

gaben mit 2027 027 ( 1955 : 2 004 798 ) ab . Der Anſatz des Haushaltsplans mit 2 125 640 . ,

wurde vor allem deshalb nicht erreicht , weil bei den Einnahmen der für die Altſtadtſanierung er⸗

wartete Landeszuſchuß von 70000 ½ ausblieb und weil bei den KAusgaben die Sinsbeihilfen

nicht in der vorgeſehenen höhe bezahlt worden ſind . Kuch blieben die Kückzahlungen auf die aus⸗

gegebenen Wohnungsbaudarlehen mit 792 854 /½½ hinter dem veranſchlagten Betrag von

859 570 YN , zurück . Die Urſache dieſer Minderung liegt einmal daran , daß freiwillige Abzah -

lungen auf Baudarlehen nicht in dem erwarteten Umfang eintraten und ſodann darin , daß infolge

verſchlechterung der Lage des Ueuhausbeſitzes leinerſeits Derminderung der Zinsbeihilfen , anderer —

ſeits Ueubeſteuerung ) in einer Reihe von Fällen die vertragsmäßigen Tilgungen 3. T. ausgeſetzt

werden mußten . Der Sinſeneingang aus Baudarlehen verminderte ſich gegenüber dem Dorjahr

infolge der fortſchreitenden Tilgung an den Baudarlehen , desgleichen die Zinszahlung für aufge —

nommene Kapitalien und die von der Stadt zur Derfügung geſtellten Eigenmittel . Die Schuldentil⸗

gung dagegen iſt gegenüber dem Dorjahr und dem Anſatz im Haushaltsplan beachtlich fortgeſchrit⸗

ten . Der Sicherungsrücklage für Bürgſchaften wurden wie im Dorjahre wiederum 20000 /½ % zu —

geführt ; ſie beläuft ſich nunmehr auf 95 500 ( 1955 : 75500 ) Y½ bei einem verbürgten Geſamt -

betrag von 1718 658 ½ / leinſchließlich der Summe der Ausfallhaftung für die Candesbaudar —

lehen 1935/36 ) .

Wie ſchon erwähnt , iſt der Einzelhaushalt einſchließlich der Tilgungsrückflüſſe für den Woh -

nungsbau ausgeglichen . Dabei ſind Kapitalabzahlungen auf beiden Seiten enthalten . An Cil -

gungszahlungen auf Baudarlehen aller Art gingen 792 854 ½,αν ein , verausgabt wurden dagegen

zur Schuldenabtragung nur 665 111 N◻ . Infolgedeſſen ergab ſich im Berichtsjahr eine Dermö —

gensaufzehrung von 127725 ( 1955 : 327 845 ) ½ . Sie blieb ſomit weſentlich hinter der des Dor —

jahres zurück .

Die Förderung der Kleinſiedlung wurde durch das Keich im Berichtsjahr weiter verſtärkt ; durch

Ueẽfaſſung der Beſtimmungen des Reichs - und Preußiſchen Arbeitsminiſters über die Förderung

der Kleinſiedlung wurde eine weſentliche verfahrensvereinfachung erzielt . Guch in Karlsruhe

konnte neben dem von der Stadt in eigener Trägerſchaft durchgeführten 6. Siedlungsabſchnitt mit

45 Siedlerſtellen Bericht hierüber ſiehe unter Abſchnitt KIIII . Hochbauamt Seite 47 ) ein weiteres

Kleinſiedlungsvorhaben mit 45 Siedlerſtellen von der Deutſchen Urbeitsfront in Dorbereitung ge —

nommen werden . Als CTrägerin wurde die der Deutſchen Arbeitsfront naheſtehende Gemeinnützige

Eigenheim - Spar - und Wohnungsbau K. G. in Frankfurt a . M. gewonnen . Die Stadt brauchte in

dieſem Falle alſo nicht ſelbſt als Siedlungsträger einzuſpringen ; immerhin beteiligte ſie ſich auch

an dieſem Siedlungsvorhaben durch Bereitſtellung des Siedlungsgeländes gegen mäßigen Kaufpreis
( o,70 Aναs , hierzu 0,45 Nνν ] mͥ für Abgeltung der Straßen - und Gehwegkoſten ) ; ferner hat

die Stadt zur Ermöglichung der Unterbringung von 16 ſtädtiſchen Arbeitern Arbeitgeberdarlehen

von je 1000 , zuſammen 16000 / , zugeſagt . Die Dorarbeiten für dieſen Kleinſiedlungs —

abſchnitt waren am Ende des Berichtsjahres ſoweit gediehen , daß der Ausführung nichts mehr im

Wege ſtand .

Bei den 100 Siedlerſtellen des erſten Bauabſchnitts der Kleinſiedlung ( Baujahr 1952) haben die

Siedler nach Ablauf der Probezeit Pachtzeit ) am 1. Januar 1957 Anſpruch auf Übertragung des

Eigentums an den Siedlerſtellen . Im hinblick auf die notwendig gewordene , im Sommer 1957 aus —
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zuführende Erweiterung der Siedlerſtellen durch Schopfanbauten , durch die ſich der Kauf - ( Über —

nahme - ) Preis noch verändert , wurde die Eigentumsübertragung noch auf einige Seit zurückgeſtellt .

Die durchlaufenden Einnahmen und Rusgaben betrafen die Kleinſiedlung .

12 . Kleingaͤrten .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 30 ) .

193 6 Gegenuͤber dem 5
Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan un

Ei Iniel
plan ſoll mehr weniger ſoll

innahmen . VIE 21 . 24IC

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Pachtzins R . . . . . 5 10000 10 121 9 540

Summe der kinnahmen . 10 000 10 121 121 — 9 540

Kusgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

d 300 30o0 ( — — 266

Fahn 7300 7043 — 2257 8 570
c) Sinſendienſt „ „ „ EC . . . . 1750 1750 1840

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 1330 iii 1300

Summe der Ausgaben 10 680 10423 — ( 225711976

Summe der kinnahmen 1000010121 1216 9 540

Sllſchuß ; 680 302 — 378 2436

Die als Kleingärten verpachtete Fläche hat ſich auf 51,79 ( 1955 : 41,10 ) ha vergrößert . Durch

erhöhten Eingang an Pachtzinſen bei verminderten KAusgaben war es möglich , den Zuſchuß gegen —

über dem Dorjahr und dem Haushaltsplan zu vermindern .

VI . Offentliche Anſtalten , Gemeindeanſtalten .

1 . Entwaͤſſerung und Bedürfnisanſtalten .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 31 ) .

1936 Gegenuͤber dem
21

5

ech -

Einnahmen . Haushalts - Rechnungs⸗ h llen nungs⸗
plan ſoll mehr weniger ſoll

A. Entwäſſerung . Nſc All 2 I . ÆI0

J. Fortdauernde Einnahmen :

a ) Gebühren und Beiträge 577030 596321 [ 19 291 — 584761

b) Miete , Pacht , Zinſen B 740 745 5 — 745

c) Einnahmen aus dem Betriebe 3 * * * 2500 9 930 7430 — 3 958

d) Sonſtige Einnahmen . 710⁰0 15 138 8038 — 1234

B. Bedürfnisanſtalten .
J. Fortdauernde Einnahmen :

a ) Uliete , Pacht , Zinſen 520 520 3 —
520

Summe der Einnahmen . . 587890 622654 34764 — 591213
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193 6 Gegenuͤber dem1 9335

gusgaben . Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan h
70 plan ſoll mehr weniger ſoll

A. Entwäſſerung . 2 2 2 A 2

1. Fortdauernde Ausgaben :
a ) Perſönlich ÜX. . . . . . 149 080 144914 14166147609

b) Sachlich :
1. Reinigung und der Ka -

näle 8 5 14500 10 775 — 3 725 11389

2. Unterhaltung und Leerung der Straßen⸗
ſinkkaſten C. .. .. . 15 400 137800 1620 16 287, . Ä

5. ljausentwäſſerung 3 200 116 — 84 63

J . Abwaſſerreinigungsanlage Ueẽreut 3 8 200 7131 — 1069 6 891

5. Sonſtiges „ RCRCGCGC . 2 420 1613 — 807 1483

c) J. a) Zinſendienſt E . . 64993 64993 3 58 615

b) Tilgung 123 727 123 727 — — 95 585

2. Nutzungswert der Grundſtücke und Ge⸗
bäude 3 38 224 260 224260 — — 229 590

d) Zuführung zum Erneuerungsfonds 2330 2330 — — 1940

2. Einmalige Ausgaben „ EVV 36 570 31390 — 5180 16 675

3. Derwaltungskoſtenbeiträge 49 400 47 894 — 1506 45 720

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts⸗
und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 5 . 6. 511 16 940 16 940 — — 16 640

B. Bedürfnisanſtalten . 708 02⁰ 689 863 — 18 157 f648 487

5
1 0 195 Ausgaben :

) Perſönlich . . . . 15 190 15 146 — — 14370

9 Sachlich ? s 5 070 4840 — 230 4808

c) Nutzungswert der Bedürfnisanſtalten 5 960 5 960 — — 5 550

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 3 730 3 591 — 139 3390

Ausgaben . 29 950 29 537 413 28 118

Wiederholung :

Eftwäſſetunng 708 02⁰0 689 863 — 18 157 [ 648
487

BBedürfnisenſtaltenn 29 950 29 537 — 413 28 118

Summe der Kusgaben 737 970 719 400 — 18 570 [ 676 605

Summe der kinnahmen 587 890 622 65434764 — 591213

Zuſchuß . 150080 967466 —i 583 33485392

A. Entwäſſerung .

Das zentrale Karlsruher Kanalnetz , an das auch die Uachbarſtädte Durlach und Ettlingen an —

geſchloſſen ſind , iſt mit Husnahme der unmittelbar an der Alb gelegenen Stadtteile Weiherfel Id,
Dammerſtock und des Dorortes Rüppurr nach dem Miſchſyſtem eingerichtet , nach dem Brauch — und

Regenwaſſer ein - und demſelben Kanal zugeführt werden .

Außer dem zentralen Karlsruher Kanalnetz , deſſen hauptſammler der Landgraben bildet , be⸗
ſtehen noch ſelbſtändige Uetze im Rheinhafengebiet ſowie in den Dororten Bulach und Knielingen .

Das Kheinhafennetz ſoll , da es tiefer als die Candgrabenſohle liegt , ſpäter durch ein Pumpwerk an

das zentrale Uetz angeſchloſſen werden . Das Uetz des Dororts Bulach iſt für die ſpätere Einbezie⸗

hung in die Hauptkanaliſation wegen ſeiner baulichen Beſchaffenheit und ſeiner höhenlage unge —

eignet und iſt daher vorher umzubauen . Bis auf weiteres genügt jedoch das vorhandene Uetz , das

ohne Kläranlage in die Alb ausmündet und daher lediglich zur Ableitung von Nieder rſchlagswaſſer
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und von häuslichem Brauchwaſſer ohne Gbortabflüſſe benützt werden kann , den Bedürfniſſen der

halbländlichen Bevölkerung . Das Vetz des Dororts Knielingen hingegen , das ſein Waſſer ebenfalls

ohne Klärung in die Alb ableitet , wird in abſehbarer Seit an das zentrale Uetz angeſchloſſen wer —

den können , nachdem durch die Errichtung von baulichen Anlagen nördlich des Ortes der Bau eines

großen Kanals nach dem Ueugrabenkanal notwendig geworden iſt . Dieſer Kanal iſt ſo groß be —

meſſen worden , daß er zugleich als Sammler des alten Knielinger Ertsnetzes und der neuen Erwei —

terungsgebiete nördlich des Ortes dienen kann . Der früher verfolgte Plan , die Knielinger Ent⸗

wäſſerung durch Erſtellung einer beſonderen Kläranlage zu einer ſelbſtändigen Vollkanaliſation

auszubauen , iſt daher aufgegeben worden .

von der Karlsruher Sivilbevölkerung waren am Ende des Berichtsjahres ſchätzungsweiſe

157 000 86 v. H. an die zentrale Dollkanaliſation angeſchloſſen . Zu dieſen kamen noch 5000 an —

geſchloſſene Einwohner von Ettlingen und J4000 von Durlach , ſodaß die Geſamtzahl der die zen —

trale Karlsruher Kanaliſation benützenden Menſchen am Ende des Berichtsjahres 156000 betrug .

Das Karlsruher Kanalnetz hatte am Ende des Wirtſchaftsjahres eine Abwicklungslänge von

250,60 ( 10355 : 230,00 ) Kkm. Davon entfielen auf das zentrale Uetz 222,51 ( 1935 : 212,82 ) km , auf

die Entwäſſerung des Rheinhafengebiets 8,95 km , auf das Uetz des Dororts Bulach 1,5 km und

das von Knielingen 6,75 km . Die KRusdehnung des Uetzes iſt auf Ueubauten im Berichtsjahr zu —

rückzuführen .

bon der Geſamtlänge der Karlsruher Kanalnetze waren 51,6 km gemauerte und betonierte

Kanäle , der Reſt Rohrleitungen aus Steinzeug , Beton und bewehrtem Schleuderbeton ( Syſtem Dia -

nini ) . Die kleinſte Rohrlichtweite betrug 0,20 m Steinzeug , Schmutzwaſſerkanäle in Trennſyſtem —

gebieten ) . Die eiſenarmierten Schleuderbetonrohre werden grundſätzlich nur für reine Regen -

waſſerleitungen und für Miſchwaſſerleitungen in reinen Wohnſiedlungen ( ohne gewerbliche Abwäſſer )

verwendet . Sewöhnliche Betonrohre ſind nur noch für Straßeneinlaufleitungen zugelaſſen .

Das Geſamtnetz enthielt am Ende des Berichtsjahres folgende Einbauten :

2487 Einſteigſchächte und Treppeneingänge , 50 Schneeſchächte , 5295 Straßeneinläufe , insgeſamt

7810 ( 1935 : 7382 ) Einbauten .

Die Fläche des vollkanaliſierten Gebietes von Karlsruhe umfaßte am Ende des Wirtſchafts -

jahres 1584 ha . Hiervon waren 166 ha nach dem Trennſyſtem und 1418 ha nach dem Miſchſyſtem
entwäſſert . Die kanaliſierten Flächen von Durlach und Ettlingen , die an das Hauptentwäſſerungs —
netz von Karlsruhe angeſchloſſen ſind , waren zuſammen 520 ha groß , ſodaß die durch das Karls -

ruher Hauptnetz kanaliſierten bebauten Flächen insgeſamt 1904 ha ausmachten . Die Nebennetze
entwäſſerten zuſammen Flächen von 151 ha heinhafengebiet 105 ha , Knielingen 40 ha und Bulach

6 ha ) .

Das Hauptkanalnetz hat im Berichtsjahr eine Waſſermenge von 42,7 ( 1955 : 40,16 ) Millionen

ebm abgeführt . Davon fielen 0,1 ( 1955 : 0,1 ) Millionen cbm über das Entlaſtungswehr am Ca⸗-

meyplatz nach der Alb über ; in der Derzweigungsſtelle Camenpplatz wurde dieſes Jahr kein Waſſer

zur Wäſſerung des Wieſengeländes in der Knielinger Niederung abgegeben ( J955 : 0,8 Millio - —

nen cbm ) . 42,6 ( 1955 : 39,26 ) Millionen cbm gelangten daher nach dem Klärwerk Ueureut , davon

floſſen 38,6 ( 1955 : 35,76 ) Millionen ebm nach dem Hörnlesrhein ab , die übrigen 4,0 ( 1935 : 3,5 )

millionen cbm dienten zur Wäſſerung des Wieſengeländes auf dem Tiefgeſtade zwiſchen Knielingen

und Leopoldshafen .

Im Berichtsjahre waren im Kanalbetrieb 5 Beamte ( 2 Bauinſpektoren und Klärwerkmeiſter )

und 55 Arbeiter beſchäftigt . Don letzteren waren 51 Kanalarbeiter , 15 Dorarbeiter Partieführer )

und 7 Handwerker . Die Urbeiter leiſteten insgeſamt 16590 ( 1955 : 16640 ) Cagſchichten .

Die Spülung und Reinigung der Kanäle geſchah wie bisher überwiegend mit Flußwaſſer . Dieſes

wurde aus der Pfinz an einer und aus der Alb an 4 Entnahmeſtellen abgezapft . Damit konnte

eine geſamte Kanallänge von 132 km erfaßt werden . Die übrigen 107,7 km Kanäle mußten mit

Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung geſpült werden .

Aus dem Kanalnetz wurden bei der Reinigung im Berichtsjahr insgeſamt etwa 80 ebm Sand

gehoben und abgefahren . Der hierbei nicht erfaßte Sand gelangte z .T. in den Sandfang ( 455 obm ,

1055 : 400 ebm ) , im übrigen in die Siebrückſtände und in den Dorfluter . Die letztgenannten

Mengen ſind nicht erfaßbar . Während der kalten Jahreszeit diente das Kanalnetz auch zur Beſei —

tigung von 900 ( 19355 : 500 ) ebm Schnee .
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Die Leerung der Straßenſinkkaſten beſorgten 2 automobile Kranwagen . Dieſe fuhren an zu⸗

ſammen 413 ( 1955 : 432 ) Autotagen 950 ( 1955 : 110 ) cbm Schlamm ab , der auf die Müllplätze ver —

bracht und dort zur Abdeckung der fertigen Schüttung verwendet wurde . 82 ( 1955 : 150 ) ſchadhafte

Schlammeimer mußten ausgewechſelt werden .

Im Reinigungsgebiet der Kläranlage in Ueureut fielen außer den 455 cbm Sandfanggut

2642 chm Siebrückſtände an . Don den Siebrückſtänden konnten 814 ( 1955 : 1465 ) cbm zum Preis

von 0,50 ½½ je cbm an Landwirte und Kleingärtner als Düngemittel verkauft werden . Die übri —

gen 1828 chm und das Sandfanggut mußten in Erdgruben eingebracht und abgedeckt werden .

Während der ZSeit vom 25 . Januar bis 50 . März 1957 wurden die Hauptreinigungsmaſchinen
ausgeſchaltet und das Waſſer nur durch den maſchinellen Rechen mit 5 mm Schlitzweite gereinigt ,

zur Wäſſerung der Wäſſerwieſen in der Kheinniederung Neureut Leopoldshafen abgegeben . Unter⸗

deſſen konnte das Siebſchaufelrad ausgebeſſert werden .

In der Zeit vom 25 . bis 28 . Uovember und vom 5. bis 14 . Dezember 1956 fand ein ununter -

brochener Dauerverſuch zur Feſtſtellung des Wirkungsgrades der Kläranlage ſtatt . Die Ergebniſſe
des Derſuchs konnten im Berichtsjahr nicht mehr ausgewertet werden .

Als außerordentliche bauliche Arbeiten , deren Koſten unter den einmaligen Ausgaben verrech —

net wurden , ſind zu nennen :

Die herſtellung der Kanäle für die Erſchließung des Poſtdirektionsgebäudes am Ettlinger Tor

mit einer Länge von 290 m.

Die Befeſtigung einer weiteren , 500 m langen Strecke des offenen Hauptſammelkanals auf

den Dorländern mit Betonplatten . Damit wurde die Befeſtigung des Hauptſammelkanals auf der

Strecke oberhalb der Gefällſtufe bis auf eine reſtliche cänge von 150 m zu Ende geführt , die bei

der geplanten Hochlegung des Kanals unterhalb der Gefällſtufe zur unmittelbaren Einleitung in

den Dollrhein verlegt werden muß .

Die Unterfangung des linken Landgrabenwiderlagers zwiſchen Ritterſtraße und Friedrichs -

platz um weitere 225 m und der Einbau von 8 neuen Straßenſinkkaſten .

Die Derbeſſerung des KEnielinger Kanalnetzes durch kinbau von zwei Kanaleinläufen , durch

Auswechslung von Einlaufgarnituren und Schachtdeckeln ſowie durch Herſtellung von Waſſerzulei -
tungen zur Kanalſpülung .

Erneuerung des über 50 Jahre alten Spül - und Miſchwaſſerkanals in der Hhans - Thoma- —
Straße zwiſchen Stephanien - und Bismarckſtraße . Die Serſtörung des alten Kanals iſt wahrſchein⸗

lich auf unſorgfältiges hinterfüllen der Rohre zurückzuführen .

Der Unterabteilung Hausentwäſſerung des Kanalbetriebs oblag die baupolizeiliche Behandlung

der Geſuche über Grundſtücksentwäſſerungen und die überwachung und Abnahme der Rusführun⸗

gen . Zur Prüfung gelangten 1067 ( 1955 : 974 ) Baugeſuche . 587 ( 1955 : 284 ) Geſuche um Geneh —
migung von Grundſtücksentwäſſerungen oder Gnderungen an ſolchen wurden geprüft und genehmigt .

Davon waren 355 Geſuche für Ueubauten . hierbei mußten in 80 ( 1955 : 60 ) Fällen behelfsmäßige

Entwäſſerungseinrichtungen zugelaſſen werden , wo an noch nicht Kanaliſierten Straßen gebaut

wurde . In 54 ( 1955 : 32 ) Fällen wurde der Einbau eines Benzinabſcheiders in die Grundſtücksent⸗

wäſſerung verlangt , in 120 ( 1955 : 115 ) Fällen für die SZukunft vorbehalten .

Zu Beginn des Berichtsjahres mußte der Betriebshof des Kanalbezirks Weſt mit anderen Be —

trieben des Tiefbauamts auf den an die Sophienſtraße angrenzenden Ceil des Grundſtücks Kaiſer⸗

allee 11 des Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamtes verlegt werden .

Die Einnahmen überſtiegen die Anſätze im Haushaltsplan ſowie die Ergebniſſe des Dorjahres

und zwar hauptſächlich infolge höherer Erträgniſſe der Hausentwäſſerungsbeiträge ( Entwäſſerungs —

beitrag 1,4 ½ . , Schwemmbeitrag 8,5 ½ % je 100 πσ ’ Umlegungswert — wie im Dorjahr ) , hö —

herer Einnahmen aus Erſatzleiſtungen für Grbeiten für Dritte und höherer Abführung der Straßen —

baurechnung für die CTilgung aufgewendeter Anlehensmittel .

Die eigentlichen Betriebsausgaben hielten ſich ungefähr in der vorjährigen Höhe , jedoch iſt die

Abführung für den Schuldendienſt geſtiegen , ſodaß ſich die Heſamtausgaben wie auch der Zuſchuß —

bedarf der Entwäſſerung gegenüber dem Dorjahr vermehrten . Rusgaben und Zuſchußbedarf blie —

ben jedoch unter den Haushaltsplananſätzen . “
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B. Bedürfnisanſtalten .

Die Anzahl der im Stadtgebiet vorhandenen Anſtalten betrug im Berichtsjahr 15 ( wie im Vor —

jahr ) , dementſprechend war auch der Perſonalſtand der Wartefrauen mit 17 derſelbe wie im

borjahr . Die Ausgaben waren etwa unverändert .

2 . Straßenreinigung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 52 ) .

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗
Haushaltsplan n

plan ſoll mehr ( weniger ſoll

Einnahmen. 2 24 M LKl . A

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Gebühren und Beiträggge 448 720 453 828 5 108 — 449 057

b ) Einnahmen aus dem Betriebtee 6000 6 035 35 — 6000

c) Sonſtige Einnahmen . . . . . . . . 80 4¹ — 39
317

Summe der kinnahmen 454800 459 904 5 143 39 [ 455 374

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

4) Perſönlich ün 251 900 236 933 — 14967 [ 234 920

b) Sachlich Sgĩ . 143 360 103 488 398367

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 31540 30917 — 623 29 300

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -

und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 5. 6 . 5556 28 0⁰⁰ 28 0⁰⁰ 27 960

Summe der Kusgaben 454 800 399 338 — 55 462 [ 395 851

Summe der kinnahmen 454 800 459 904 5 143 39 [ 455 374

Überſchuß — 60566 60 566 —i 59 523

Das Stadtgebiet einſchließlich der Dororte , jedoch ohne Knielingen , war wie im Dorjahr in 74

Reinigungsbezirke eingeteilt . Die Bezirke waren mit je einem Einzelreiniger beſetzt . In den

Hauptverkehrsſtraßen und in den Straßen mit größerem Kehrichtanfall dienten Autokehrmaſchinen ,
die von Reinigungskolonnen begleitet wurden , der Unterſtützung der Einzelreiniger . Die Reini⸗

gung umfaßt ſowohl die Fahrbahnen als auch die Gehwege .

Die Einzelreiniger und die Reinigungskolonnen ſammelten im Berichtsjahr 5660 ( 1955 : 4300 )

cbm Straßenkehricht . Dieſer wurde mit vier kleinen Laſtwagen größtenteils nach den Müll⸗ und

Schuttplätzen befördert und dort zur Abdeckung verwendet , im übrigen an Private ( Kleingärtner ,
Candwirte ) zur Bodenverbeſſerung und Guffüllung abgegeben .

Die Reinigung der Asphaltſtraßen wird täglich mit einer Asphaltwaſchmaſchine beſorgt , um

die Bildung der gefährlichen Asphaltglätte zu verhindern . Die Geſamtfläche dieſer Straßen betrug

165000 aqm . Sur Staubbindung ſprengte man die chauſſierten und gepflaſterten Fahrbahnen im

Sommer mit drei Sießwagen ( Kraftwagen ) . Der Waſſerverbrauch hierfür betrug 18 500 ( 1955 :

3 500 ) ebm .

Im Betrieb der Straßenreinigung waren ein Ingenieur als Betriebsleiter , der auch den Nlüll⸗

abfuhr - und Grubenentleerungsbetrieb leitete , 5 Aufſeher und 95 Grbeiter tätig . Da die geſamte

Reinigungsfläche ( Straßen und Gehwege ) im berichtsjahr 2 500 O000 qm betrug , ſo entfiel auf einen

Arbeiter eine mittlere Reinigungsfläche von rund 26400 qm . Demgegenüber umfaßte die mittlere

Reinigungsfläche je Arbeiter in Stuttgart 12 850 àm und in Mannheim 14450 ꝗqm.
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An Kraftwagentagen waren erforderlich : 557 ( 1935 : 523 ) Kehrmaſchinentage , 998 ( 19355 : 1220 ,

jedoch einſchließlich Laſtwagentage für Müllabfuhr ) Laſtwagentage , 257 ( 1955 : 241 ) Waſchmaſchi —
nentage und 101 ( 1955 : 104 ) Gießautotage . Infolge des milden Winters waren nur rund 900 cbm

Schnee abzufahren .

Der Betriebshof Weſt der Straßenreinigung wurde zu Beginn des Berichtsjahres auf den an

die Sophienſtraße angrenzenden Teil des Srundſtücks Kaiſerallee 11 des Sas - , Waſſer - und Elektri -

zitätswerks verlegt .

Das in Karlsruhe in AGnwendung befindliche einfache Syſtem der Straßenreinigung ent —

ſpricht den heutigen Forderungen des Straßenverkehrs und der öffentlichen Hygiene nicht mehr .

Die Reinigungsarbeit erſtreckt ſich über die verkehrsreichſten Tageszeiten , ausgenommen die Der—
kehrsſpitze zwiſchen Spätnachmittag und Gbend , und bedeutet eine ſtarke Störung des Derkehrs

der Fahrzeuge und Fußgänger . Die Handreinigung durch Stielbeſen ohne vorherige Anfeuchtung

bringt ferner bei trockener Witterung ſtarke Staubentwicklung mit ſich , die bei der Ausdehnung der

Reinigungsarbeit über den größten Teil des Tages als ſehr ſtarke Beläſtigung des Derkehrs em —

pfunden wird . Es iſt daher ſchon ſeit längerem geplant , die Straßenreinigung in der Weiſe zu or —

ganiſieren , daß wenigſtens in der dichtbebauten Stadt die Hauptreinigung in die frühe Tageszeit

verlegt , durch Sruppen ( Kolonnen ) ausgeführt und den Einzelreinigern , die während der normalen

Arbeitszeit tätig ſind , lediglich die Beſeitigung der dann entſtehenden groben Derunreinigung

Papier , Gbſtreſte , Derunreinigung durch Tiere und Fuhrwerke ) überlaſſen werde . Die Einführung

dieſes Reinigungsſyſtems , durch das die Uachteile der heutigen Straßenreinigung weſentlich ver —

ringert würden , bedingt jedoch eine namhafte Derſtärkung des Reinigungsperſonals und die Be —

ſchaffung einer größeren Anzahl von Handkehrmaſchinen und Handgießwagen für die Gehwegreini —

gung . Die Abſicht , zu dieſem Reinigungsſyſtem überzugehen , konnte aus wirtſchaftlichen Sründen

bisher noch nicht verwirklicht werden .

Die Beiträge zur Straßenreinigung waren im Berichtsjahr auf 7. 1 9½ je 100 ιν Umle —

gungswert ( wie im Dorjahr ) feſtgeſetzt . Dementſprechend hielten ſich auch die Einnahmen etwa in

gleicher höhe wie im Dorjahr . Kuch die Kusgaben änderten ſich nicht weſentlich , ſodaß das Rech —

nungsergebnis dem des Dorjahres entſpricht .

3 . Muͤllabfuhr .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 35 ) .

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - ⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan 1191055
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen. 10 2 4 2 2

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträge . . 251080 256 877 5797 — 256 809

b) Einnahmen aus dem Betribbe 3 500 3176 324 2 932

GSonſtige Einnahmmm — 6

Summe der kinnahmen . 254580 260 098 5 842 324 259 747

Ausgaben .

J. Fortdauernde Kusgaben :

Pid PlI FBCCCCC 81 540 748266 6 86481 932

b) Sachlich FREEC . . . . . . 144340 136 542 — 7 798 137 441

2. Einmalige Ausgaben ... 2 670 5 8 2670

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 17380 17045 8 335 15 980

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -
und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung
des Reichspräſidenten vom 5 . 6. 5 ) . 8650 8650

Summe der Gusgaben 254580 236 913 — 17667 [ 243 993

Summe der kinnahmen . . 254580 260 098 5842 324 259 747

Überſchuß — 23 185 [ 23 1858 —t 15754
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Bei der Müllabfuhr waren wie im Dorjahr ſtändig 50 Arbeiter beſchäftigt , die jeweils dem

Perſonal der Straßenreinigung entnommen und nach zwei Monaten wieder zu dieſer zurüchverſetzt

wurden .

Die im Berichtsjahr abgefahrene Müllmenge betrug 52 700 ( 1955 : 51900 ) cbm . Hierzu wa —

ren 1694 ( 1935 : 715 ) Müllwagentage und 210 ( 1955 : nicht ausgeſchieden ) Laſtwagentage von

1,5 t erforderlich . Die vorhandenen Müllkraftwagen reichten an Tagen nach Wochenfeiertagen nicht

aus und mußten durch Laſtkraftwagen verſtärkt werden . Dieſe mußten überdies in einzelnen Dor —

orten mit engen Straßen , die für die Müllkraftwagen nicht befahrbar waren , auch zur regelmäßigen

Müllabfuhr herangezogen werden .

Der Müll diente zur Kultivierung von ödländereien ſowie zur teilweiſen Auffüllung der gro —

ßen Daxlander Sandgrube , die in den Bereich einer neuen Siedlung zu liegen kommt und daher

als gärtneriſche Anlage ausgeſtaltet werden ſoll . In dieſe Sandgrube baute man insgeſamt

24 400 cbm Hlüll ein . 27 700 cbm wurden in die Fritſchlach gebracht , um dort zur Weiterführung

des im Dorjahr begonnenen großen Kulturunternehmens der Fritſchlachſanierung durch Pflichtar —

beiter in Rollbahnwagen umgeladen und über die mit Sand und Kies aufgehöhten und entſumpften

Flächen als künftige Kulturbodenſchicht ausgebreitet zu werden . Eine kleinere Menge des Mülls

— nämlich 500 cbm — wurde der Uachbargemeinde Hagsfeld zur Auffüllung einer Kiesgrube zur

Verfügung geſtellt , die reſtlichen 100 cbm endlich fuhr man in die ſtädtiſche Sandgrube in Rint⸗

heim ab .

Der bisherige Betriebshof der Müllabfuhr wurde mit anderen Betrieben des Tiefbauamts zu

Beginn des Berichtsjahres in das Anweſen Rüppurrerſtraße 66 der ehemaligen Geiger ' ſchen Fabrik

verlegt .

Durch die Derkündigung des Dierjahresplanes und die im vollzug desſelben erlaſſenen Kicht —

linien zur Erfaſſung der verwertbaren Alt - und Abfallſtoffe gewann die Müllſortierung im Berichts —

jahr erhöhte Bedeutung . Den Gemeinden wurde in dieſen Richtlinien die Pflicht auferlegt , nach

Möglichkeit alle verwertbaren Stoffe , die im Müll enthalten ſind , zurückzugewinnen und dem Roh —

produktenhandel zuzuführen . Die Sortierung des Mülls iſt in Karlsruhe ſchon ſeit Jahren an zwei

Unternehmer verpachtet . Dieſe Regelung konnte auch unter den neuen Geſichtspunkten unver —

ändert beibehalten werden . Das Ergebnis der Busleſe betrug im Berichtsjahr etwa 500 t verwert —

bare Altſtoffe ; hiervon entfielen rund 100 t auf Weißblechbüchſen , 60 t auf Schmelz lemailliertes

Blech ) , 57 t auf § las , 20 t auf Cumpen , Pappe , Druck , l6nt auf Knochen , 17 t auf Eiſen , 14t auf

Flaſchen , 8S t auf Papiere und der Reſt auf Aluminium , Zink , Kupfer , Meſſing , Blei , Wolle , Gummi

und Felle .

Der Müllabfuhrbetrieb wurde ferner durch die Haushaltsſammlung der Speiſeabfälle zur

Schweinemaſt berührt , die gegen Ende des Berichtsjahres als Maßnahme des Dierjahresplanes in

Karlsruhe eingeführt wurde . Es fiel ihm hierbei die Kufgabe zu , dafür zu ſorgen , daß keine ver —

wertbaren Speiſeabfälle mehr in die Mülleimer gelangten . Die Sammlung der Fpeiſeabfälle ſelbſt

kommt dem Müllabfuhrbetrieb nicht zu .

Die zur Deckung des Betriebsaufwandes der Müllabfuhr erhobenen Beiträge betrugen wie im

Vorjahr 4,2 % je Jo0 ÆαUmlegungswert . Durch etwas geringere Ausgaben als im Dorjahr

ließ ſich eine Derbeſſerung des Rechnungsergebniſſes erzielen .
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4 . Grubenentleerung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 34 ) .

193 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts⸗ Rechnungs ] Haushaltsplan 115105
plan ſoll mehr weniger ſoll

8 AÆI AIC AIC AIA A .
Einnahmen .

1. Fortdauernde Einnahmen :

Möebühren und Beiträge 22100 25 399 3299 — 25 610

b) Einnahmen aus dem Betriebbe 500 82¹ 321 — 1021

Summe der kinnahmen . . 22 600 26 220 3 620 — 26 631

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich C. . . . . 408⁰ 4076 — 4 2670

b) Sachlich BVE . ͤ 5 960 3037 — 2 923 3272

2. Einmalige Kusgaben .. — 3330 3330 — 65

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 12 210 12 045 — 165 11730

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts —

und Lohnkürzung gemäß der Uotverordnung

des Reichspräſidenten vom 5. 6 . 531 . . 350 350 — — 340

Summe der KAusgaben . . 22 600 22 838 3330 8092 18 077

Summe der Einnahmen 22 600 26220 3 620 — 26 631

Überſchuß . . 8554

Die Zahl der Anweſen , in denen noch entleerungspflichtige Abortgruben oder ſolche Sruben ,

die vom Tiefbauamt auf Antrag entleert werden , vorhanden ſind , nahm im Berichtsjahr von 559

auf 405 zu . Die Erhöhung iſt durch die weitere Ausdehnung der Siedlung im Gewann Weingärten

begründet .

Die AGbortgruben in den ländlichen Dororten ſind von der Entleerungspflicht befreit . Sie wer —

den nur auf beſonderen Untrag durch die Stadt entleert .

Der alte , aus 11 Fahrzeugen beſtehende und für Pferdebeſpannung eingerichtete Srubenent —

leerungspark befand ſich bis zu Beginn des Berichtsjahres in der Dragonerkaſerne . Vach deren

Räumung ſtellten ſich der Unterbringung des Parks infolge ſeines großen Umfangs Schwierigkeiten

entgegen , die dazu Anlaß gaben , den überdies veralteten und abgenutzten Park außer Betrieb zu

ſetzen und an deſſen Stelle einen modernen Fähalienſaugkeſſel zu beſchaffen , der auf ein vorhan —

denes Sprengwagenfahrgeſtell aufgeſetzt und von dem Fahrzeugmotor aus angetrieben wird . Der

Jäkalienaufbau wurde in das Inventar des Fuhrparks übernommen .

Die Beiträge für die Grubenentleerung betrugen wie im Dorjahr 15 %½ je 100 ανν Umle —

gungswert . Das Rechnungsergebnis erfuhr bei nahezu unveränderten Einnahmen wegen der außer —

planmäßigen Beſchaffung des Fäkalienaufbaus eine Derſchlechterung gegenüber dem haushaltsplan
und dem Dorjahr .
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5. Fuhrpark .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 55 ) .

Einnahmen .

A. Eigene Beſtände ( Caſtkraftwagen ) .

J Fortdauernde Einnahmen :

a) Einnahmen aus dem Betriebe

b) Sonſtige Einnahmen
3. Derwaltungskoſtenbeiträge 5

B. Dermittelte Fahrzeuge .

J. Fortdauernde Einnahmen :

Einnahmen aus dem Betriebe

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

A. Eigene Beſtände .

J. Fortdauernde Gusgaben :

a) Perſönlich
bp ) Sachlich
Einmalige Ausgaben

Derwaltungskoſtenbeiträge
Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -

und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 5 . 6. 5 !

B. Dermittelte Fahrzeuge .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b ) Sachlich . * .

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 33 .

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -

und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 5. 6. 51

ο

Summe der KRusgaben

Summe der Einnahmen

Überſchuß

—L

193 6 Gegenüber
dem 1555

5

Haushalts - Rechnungs — Haushaltsplan Rulfls
plan ſoll mehr weniger ſoll

2I All ( 2I A2I AI

319 900 296769 23131 [ 310 953

10⁰ 1098 988 2087

950 950 950

75300 84461 [ 9161 69 449

o
—

396 250 383 278 ] 10 15923 131 [ 383 439

99 57⁰ 96 192 — 3378 92 108

114900 101367 — 13 533 [ 105 017

15 500 20537 5037 —

34850 32 942 190833 099

9 680 9 680 — — 9 830

1000 1000 ꝗ— 1000

72 570 80543 ] 7973 5 — 66 574

1460 1460 — — 1430

270 270 — 270

349 800 343 991 13010 18 819 [ 309 328

396 250 383 278 [ 1015923131 [ 383 439

46 450 39287 — 7163 [ 74111

A. Eigene Fahrzeuge .

Im Berichtsjahr mußte ein neuer Müllkraftwagen mit Dergaſermotor als Erſatz für einen in -

folge Rahmenbruchs und allgemeiner Abnutzung abgängigen Müllwagen in Dienſt geſtellt werden .

Rit dieſem ging man erſtmals zur Derwendung eines Müllkraftwagens mit nur 6 ebm Cadefähig -

keit über , während bisher nur Großraumfahrzeuge mit 10 chm in Betrieb waren . Infolge Erhö⸗

hung der Fahrgeſchwindigkeiten der Spezialkraftfahrzeuge hat ſich nämlich der Wirtſchaftlichkeits -

bereich der kleinen Müllwagen gegenüber früher zu Ungunſten der Großraumwagen erweitert , ſo —

daß ſich für die vorgeſehenen Zwecke die Abkehr von den bisher ausſchließlich verwendeten Groß —

raumwagen aus wirtſchaftlichen Gründen als geboten erwies .

Am Ende des Berichtsjahres waren darnach folgende Fahrzeuge vorhanden : 8 Müllkraftwa⸗

gen , davon 7 mit 10 cbm und 1 mit 6 cbm Caderaum , 2 Sprengkraftwagen mit je Jo cebm Waſ —

ſerinhalt und je einer Ladepritſche , 2 Sprengkraftwagen mit je 5 cbm Inhalt und je einer Lade —
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pritſche, ] Maffei - Schnellzugmaſchine mit einem 7,5 t Laſtanhänger und einem 5 ebm Sprenganhän⸗

ger , 3 Kehrmaſchinen , 2 Sinkkaſtenreinigungswagen ( Kranwagen ) , ! Asphaltwaſchmaſchine , ! Laſt -

kraftwagen mit 5, 1 mit 4,5 , J mit 2,5 und 5 mit 1,5t Ladegewicht , ! als Sandſtreuer umgebauter

Grubenentleerungswagen ( infolge hohen Alters und völliger Abnutzung für Dauerbetrieb untaug -

lich ) und 5 Anhänger , zuſammen 26 Kraftfahrzeuge und 5 Unhänger .

Als Maßnahme zur Durchführung des Dierjahresplanes wurden zunächſt 4 Müllwagen , die

bisher mit Benzin betrieben worden waren , auf Untrieb mit Ceunagas umgeſtellt . Dadurch wurde

der Derbrauch des Fuhrparks an flüſſigen Brennſtoffen um jährlich 45 000 1 herabgeſetzt . Weitere

Umſtellungen auf Leunagas ſollen nach Bewährung dieſes neuen Treibſtoffes im nächſten Jahr

durchgeführt werden .

Der im vorigen Jahr auf Holzgasantrieb umgebaute Sprengwagen mußte , da ſich dieſe An⸗

triebsart in vorliegendem Fall als völlig ungeeignet erwieſen hatte , wieder auf Antrieb mit flüſ⸗

ſigen Treibſtoffen eingeſtellt werden .

Die Fahrzeuge des Parks waren insgeſamt 5507 ( 1955 : 5427 ) Tage beſchäftigt . Hierbei

legten ſie zuſammen 317654 ( 1955 : 355 251 ) km zurück . Es entfielen auf die Müllwagen 1694

( 1935 : 1715 ) Beſchäftigungstage mit 108 195 ( 1955 : 107622 ) km , auf die Kehrmaſchinen 557

( 19355 : 523 ) Beſchäftigungstage mit 22 489 ( 1955 : 25 677 ) Kkm, auf die Sinkkaſtenreinigungswa⸗

gen 456 ( 1935 : 452 ) Beſchäftigungstage mit 22 544 ( 1955 : 26 466 ) km , auf die Waſchmaſchine 257

( 1955 : 241 ) Beſchäftigungstage mit 15474 ( 1955 : 15 000 ) km , auf die Sprengwagen 101 ( 1955 :

10a ) Beſchäftigungstage mit 7 156 ( 1955 : 5720 ) km , auf den Fäkalienwagen 8 Beſchäftigungstage

mit 658 km und auf die Laſtwagen 2254 ( 1955 : 2 414 ) Beſchäftigungstage mit 145 540 ( 1935 :

154 766 ) km .

Die Betriebsräume des Fuhrparks wurden zu Beginn des Berichtsjahres in das neu erwor —

bene Anweſen der ehemals Geiger ' ſchen Fabrik , Rüppurrer Straße 66 , verlegt . Dieſes Anweſen

mußte , um es für die Zwecke des Fuhrparks und der übrigen , dort noch untergebrachten klei —

neren Betriebe des Tiefbauamts verwenden zu können , weitgehend umgebaut werden . Dieſe

Umbauarbeiten konnten erſt nach Belegung des Anweſens durch die Betriebe begonnen werden

und dauerten am Ende des Berichtsjahres noch an . Der geſamte Koſtenaufwand für die Der —

legung betrug 194940 7½, . Don den beiden früher vom Fuhrpark ſelbſt betriebenen Tankſtellen

für flüſſige Treibſtoffe wurde nur eine mit 20000 ! Tankinhalt im neuen Fuhrparkanweſen wieder

eingebaut . Die zweite iſt infolge der Umſtellung auf Ceunagas entbehrlich geworden .

Auch die Büroräume des Fuhrparks verlegte man im Berichtsjahr in das zum neuen Be —

triebsanweſen gehörige Wohngebäude Rüppurrer Straße 66 . Ferner konnten in dieſem ſowie in

dem zweiten Wohngebäude KRugartenſtraße 51 insgeſamt 5 Dienſtwohnungen für Bedienſtete des

Fuhrparks und der Straßenreinigung gewonnen werden .

Wie im Dorjahr waren beim Fuhrpark 5 Beamte , 1 Angeſtellter und 29 Arbeiter beſchäftigt .

Die Einnahmen aus dem Betrieb der eigenen Fahrzeuge blieben ſowohl hinter dem Anſatz des

haushaltsplanes als auch hinter dem vorjährigen Rechnungsergebnis zurück . Dies iſt in geringe —

ren Einnahmen aus der Dermietung der Sprengwagen infolge des regneriſchen Sommers und

aus der zeitweiſen Inanſpruchnahme der Laſtwagen für den eigenen Umzug in das neue Betriebs -

anweſen Rüppurrer Straße 66 begründet . Da ferner im Berichtsjahr aus Wirtſchaftsmitteln ein

neuer Müllkraftwagen , ein kleiner Perſonenwagen und eine hudrauliſche Kippvorrichtung für einen

Caſtwagen beſchafft ſowie 4 Müllkraftwagen auf Ceunagas umgeſtellt wurden , waren die Ausga -

ben höher als im Dorjahr . Das Rechnungsergebnis verſchlechterte ſich dadurch gegenüber dem Dor—
jahr erheblich .

9

0

9

B. Vermittelte Fahrzeuge .

Im Berichtsjahr wurden 5851 ( 1955 : 5687 ) Pferdearbeitstage vermittelt , von denen auf den

Straßen - und Kanalbau 5093 ( 1955 : 4707 ) , die Müllabfuhr 98 ( 1955 : 104 ) , die Grubenentleerung

120 ( 1035 : 266 ) , die Brennſtoffzufuhr für ſtädtiſche ämter und Anſtalten 195 ( 1955 : 538 ) , auf

ſonſtige Zwecke 525 ( 1955 : 272 ) entfielen . Die Sahl der vermittelten Laſtkraftwagentage be —

trug 218 ( 1935 : 65 ) .

Der Umfang der Dermittlungstätigkeit war größer , als er in den Anſätzen des Haushalts -

planes zugrunde gelegt wurde . Im Dergleich mit dem Dorjahr ſtehen den erhöhten Einnahmen je⸗

doch auch vermehrte Ausgaben gegenüber .
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6 . Feuerloͤſchweſen .

Güinzenge
Nr . 56 ) .

19 3 6 dem 988
Einnahmen. Hougdelts Hehnunge 0 Fun9

915655 plan 0 mehr veniger ſoll
A. Berufsfeuerwehr . 7575 5 K 1 2 2 K

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Miete , Pacht , 5sinſen 29 530209 968 29 596

b) Einnahmen aus dem Betriebe „ 12050 10 949 — 1101 11622 ‚

fſtise Cinnahnen .3 42 900 42 991 9 44035

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 8100 8 100 8100

4. Durchlaufende Einnahmen 1000 569 431 482

B. Freiwillige Feuerwehr .

J. Fortdauernde Einnahmen :

Hiistes pächtz Sinſeff ; 570 570 — 570

C. Feuermelde - und Glarmeinrichtung .

1. Fortdauernde Einnahmen : 14

Einnahmen aus dem Betriebte 1500 2092 592 — 3310

Summe der kinnahmen 95 . 650 95 239 82 97 715

Ausgaben .
A. Berufsfeuerwehr .

J. Fortdauernde Ausgaben : 4

erfeid 196 680 192 661 — 4019 197070

b) Sachlich :
f

Bebältünssansgabef 19810 19 654 — 156 17180 J
H Scbeckäusgaben 22660 18376 — 4284 23 436 4

c) J. Zinſendienſt ERRE . 13 380 13 380 — . — 14750

2Uilgungg 21000 21000 — 21000 A

2. Einmalige Ausgaben 3R . . 2000 628 — 322 —

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 3 900 3 900 — 3 900

4. Durchlaufende Kusgaben 10⁰⁹ſ8 3 431 482

8 . Fretwillige Jeuerweht .
280 430 270 168 — 10262 [ 277818

J. Fortdauernde Ausgaben :

PPerſeiil 2440 2070 370 1812

b) Sachlich :
Dercaltungssgusgabeßß 5 610 4286 — 1324 5 180 1

II . Sweckausgaben 3 3 210 1881 — 1329 2 674

c) Uutzungswert der Grundſtücke und Gebäude 3320 3320 — —— 35570
2. Einmalige Ausgaben V 900 444 — 4 456 4 1

5. Derwaltungskoſtenbeiträge e 110⁰0 3

C. Feuermelde - und Klarmeinrichtung —18600 . — 13121 . — 3412 ( 149

J. Fortdauernde Ausgaben :

YPerfonlichhhtt . 18660 13066 — 594 13867

b) Sachlich :
PDerwaltungsgusgabenßn ; : 870 892 22 — 981

I Stteckentsdabenn 3 260 43851125 5 2402

Cilgung I 8 000 8 000 — — 9 000

3. Verwaltungskoſtenbeiträge „„ 100 at %% 100

25 890 23 443
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Haushalts - Rechnungs Haushaltsplan üng⸗
plan ſoll mehr weniger ſoll

wiederholung : —5
— 5 8 4

SSFüfsfeedhehggg . . . . 280 430 270 168 — 10262 [ 277818

eee e 16 600 13 121 — 3 479 14340

C. Feuermelde - und Alarmeinrichtung . . . 25 890 26 443 1147 594 25 940

Summe der Ausgaben 322 920 309 732 1147 14335 [ 318 098

Summe der kinnahmen . . 95 650 95239 1121 1532 97715

Süſchüßß ; 227 270 214493 — 12777 [ 220 383

Das geſamte Feuerlöſchweſen der Stadt Karlsruhe liegt in der Hand des ſtädtiſchen Brand -

direktors . Das Stadtgebiet einſchließlich der Dororte bildet einen einheitlichen Cöſchkreis . Es

beſteht nur eine hauptfeuerwache in der Stadtmitte , Uebenwachen ſind nicht vorhanden . Der
Feuerlöſchdienſt wird von der Berufsfeuerwehr und der freiwilligen Feuerwehr durchgeführt .
Außerdem ſind in der Stadt Karlsruhe bei einigen größeren Werken und der Reichsbahn für die

Bedürfniſſe dieſer Betriebe und Anlagen noch Werkfeuerwehren vorhanden .

Als vorläufige Maßnahme zur Einführung des in Rusſicht ſtehenden Reichsfeuerlöſchgeſetzes
wurden ſowohl die Berufsfeuerwehr als auch die freiwilligen Feuerwehren der Stadt Karlsruhe

dem Polizeipräſidenten der Stadt Karlsruhe , entſprechend dem Runderlaß des Reichs - und Preu -

ßiſchen Miniſters des Innern vom 5. Februar 1956 , unterſtellt . Am 25 . Mai 1956 wurde vom

Badiſchen Miniſterium des Innern die Anerkennung der Berufsfeuerwehr und der freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Karlsruhe als öffentliche Feuerwehren im Sinne des obengenannten

Runderlaſſes ausgeſprochen . Die Berufsfeuerwehr führt ſeither die Bezeichnung Feuerlöſchpolizei .

A. Berufsfeuerwehr .

Die Berufsfeuerwehr beſtand am 51 . März 1957 aus 1 Branddirektor , 1 Brandingenieur ,

Gberwerkmeiſter , 2 Oberbrandmeiſtern , 7 Brandmeiſtern , 10 Gberfeuerwehrleuten , 29 Feuer -

wehrleuten , 6 Feuerwehranwärtern , J Derwaltungsbeamten , ! Fernſprechgehilfen und 1 Derwal —

tungsanwärter , zuſammen aus 60 ( 1955 : 61 ) Mann .

Die Wachbeſatzung war wie in den Dorjahren in zwei Wachabteilungen eingeteilt , die ſich in

24 . - ſtündigem Wechſel gegenſeitig ablöſten . Außer der Dienſtleiſtung im 24 - ſtündigem Wachwechſel

ſind beide Abteilungen noch zur Ableiſtung eines Zuſatzdienſtes verpflichtet , der wöchentlich etwa

eine halbe Wachſchicht umfaßt .

Die früheren Dienſtbezeichnungen haben im Oktober 1956 eine Anderung erfahren . Aufgrund

des Runderlaſſes des Reichs - und Preußiſchen Miniſters des Innern vom 15 . Mai 1956 wurden für

das ganze Keich einheitlich vorgeſchriebene Dienſtbezeichnungen eingeführt . Wie bereits S. 26 er —

wähnt , kam im Berichtsjahr die befriſtete Beſchäftigung der Angehörigen der Berufsfeuerwehr in

Wegfall ; dieſe unterliegen nunmehr uneingeſchränkt den Beſtimmungen der Angeſtelltenſatzung .

Ordentlicher und außerordentlicher Urlaub der Angehörigen der Berufsfeuerwehr betrug 105 !

( 1955 : 1228 ) Tage , Krankheitstage waren 652 ( 1955 : 289 ) zu verzeichnen . Kuf dienſtliche Un⸗

fälle und Unfallfolgen entfielen hiervon 27 Tage . Don den Angebörigen der Berufsfeuerwehr

beſitzen 8 das Sportabzeichen in Bronze, ! in Silber , ! in Gold , 57 den Grundſchein , 5 den Lei-
ſtungsſchein , 2 den Lehrſchein der Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft und 45 den Führerſchein

der Klaſſe 2.

Die Wache war ausgeſtattet mit : 5 Motorſpritzen , 5 Ceitern, ] Mannſchaftswagen, ! Schlauch -

wagen , 5 hilfskraftwagen , 8 Cafettenmotorſpritzen, ] Kohlenſäuretender, ! Abſchleppgerät , ! Per -

ſonenkraftwagen , 4 Krankenwagen , zuſammen 26 ( 1955 : 25 ) Fahrzeugen . Ueu beſchafft wurde im

Caufe des Berichtsjahres ein Krankenwagen .

Der Schlauchbeſtand der geſamten Karlsruher Feuerwehr leinſchl . Freiwilliger Feuerwehr )

wird von der Berufsfeuerwehr verwaltet . Insgeſamt waren 152 m Saugſchläuche und 10816 m
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Druckſchläuche vorhanden . Daneben befinden ſich noch etwa 5000 m Hanfſchlauch in ſtädtiſchen
Schulen , Krankenhäuſern , Theatern , Derwaltungsgebäuden uſw . Die Kusbildung der Feuerwehr —

leute im Gasſchutz wurde wie im Dorjahr weiterbetrieben , um die jederzeitige Einſatzbereitſchaft

von Mann - und Gerätſchaft zu gewährleiſten .

Für die Cöſchwaſſerverſorgung des Stadtgebietes ſtanden zur Derfügung : 245 ( 1935 : 259 )

Oberflurhudranten , 2 100 ( 1955 : 2052 ) Unterflurhydranten und hodrantenbrunnen ſowie zahlreiche

Springbrunnen , Seen , CTeiche , Bäder und natürliche Gewäſſer .

Ueben der Aus - und Fortbildung der eigenen Ceute obliegt der Feuerlöſchpolizei auch die Aus —

bildung der freiwilligen Feuerwehren durch Abhalten von übungen und anſchließendem Unterricht .

Gelegentliche unvermutete Alarmübungen mit den freiwilligen Wehren ſollen einen Überblick über

deren Einſatzbereitſchaft bieten , daneben aber auch für den Ernſtfall ſchulen .

Zu 571 Porſtellungen und 54 Generalproben des Badiſchen Staatstheaters , ferner zu 50 Dor -

ſtellungen auf der Meſſe , im Sirkus , in der Feſthalle uſw . ſtellte die Feuerlöſchpolizei die Sicher —

heitswachen .

Im Wirtſchaftsjahr 1956 mußte die Berufsfeuerwehr 129 mal zu Bränden und Hilfsleiſtungen

ausrücken . Don dieſen waren 8 Hroßfeuer , 9 Mittelfeuer , 4 ] Kleinfeuer , 10 Kaminbrände , ] Ex —

ploſion , 10 böswillige Alarme , 25 blinde Alarme , 25 hilfeleiſtungen .

bon den Meldungen ergingen : durch Feuermelder 26 , durch Telefon 87 , durch Polizeiwachen 14 ,

mündlich auf der Wache 2.

Die Brandſtellen befanden ſich in 7 Kellerräumen , in 11 Wohnräumen , in 5 Dachgeſchoſſen , in

J2 gewerblichen und induſtriellen Räumen , in 2 landwirtſchaftlichen Baulichkeiten , in 6 Hütten und

Schuppen , in 10 Kaminen , an 7 Kraftfahrzeugen , 5 mal im Freien , 5 mal an ſonſtigen Srtlichkeiten .

Als Brandurſache wurde feſtgeſtellt : Fahrläſſigkeit beim Kochen , Heizen uſw . in 8 Fällen , Fahr⸗

läſſigkeit beim Umgang mit offenem Feuer und Cicht in 4 Fällen , Fahrläſſigkeit beim Schweißen ,

Cöten uſw . in 4 Fällen , Fahrläſſigkeit beim Umgang mit elektriſchen Apparaten und elektriſchen

Raſchinen ( Kurzſchluß ) in 2 Fällen , fahrläſſige Aufbewahrung glühender ÜUſche in 5 Fällen , Fahr —

läſſigkeit beim Rauchen in 5 Fällen , Fahrläſſigkeit allgemein in 4 Fällen , fehlerhafte Bauanlagen

Fall , fehlerhafte elektriſche Anlagen , fehlerhafte ſonſtige Apparate und Maſchinen in 5 Fällen ,

fehlerhafte Beizſtellen und Heizanlagen in 4 Fällen , Dergaſerbrände in 1 Fall , Selbſtentzündung in

1Fall , Blitzſchlag in 1 Fall , Glanzruß im Kamin in 10 Fällen , ſonſtige Brandurſachen in 5 Fällen ,

nicht ermittelt wurden 12 Fälle .

Bemerkenswerte Brände .

Feuer Gerwigſtraße 10 : “

Am Montag , den 29 . Juni 1936 , mittags 12 . 1 Uhr , wurde der Löſchzug 1 der Karlsruher Be —

rufsfeuerwehr durch Feuermeldung über Fernſprecher nach Gerwigſtraße 10 gerufen . Beim Eintref⸗
fen des Cöſchzuges quollen dicke Rauchſchwaden aus einem im Erdgeſchoß befindlichen Lagerraum

einer Gemüſehandlung , in welchem ungeheure Mengen von Holzkiſten , Spankörben , Holzwolle und

anderes pPackmaterial aufgeſtapelt waren . Die außerordentlich ſtarke Rauchentwicklung und große

hitze geſtalteten den Angriff recht ſchwierig . Uach Einſatz von zwei 52 mmRohrleitungen und 4

ſchweren Gasſchutzgeräten konnte dem Feuer jedoch bald Einhalt geboten werden . Die Lage an

der Brandſtelle war zuerſt dadurch bedrohlich , daß durch vorhandene offene Deckendurchbrüche die

über der Brandſtelle liegenden Speicherräume unmittelbar gefährdet waren . Kuf Grund der ſtar —
ken Derqualmung mußte auch die vorübergehende Räumung einer über der Brandſtelle gelegenen

Wohnung veranlaßt und durchgeführt werden . Segen 15 Uhr war die Hauptgefahr beſeitigt , ſo daß

an die Aufräumungsarbeiten und die Ablöſchung der noch vorhandenen kleinen Brandneſter gegan —

gen werden konnte . Um 14 . 30 Uhr kehrte der Löſchzug nach Zurücklaſſung einer Brandwache , die

noch bis in die Uacht hinein in Cätigkeit bleiben mußte , zur Hauptfeuerwache zurück .

Überlandlöſchhilfe in Bruchſal :

Am 209. Kuguſt 19056 wurde der Überlandlöſchzug der Karlsruher Berufsfeuerwehr fernmündlich
um Unterſtützung bei einem in Bruchſal ausgebrochenen Großfeuer im Hotel „ Friedrichshof “ ange —

fordert . Dder um 19 . 18 Uhr ausgerückte Überlandlöſchzug (1 Führer , 10 Mann ) fand bei ſeinem
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Eintreffen einen Dachſtuhlbrand ( ca . 60 m) vor , der die Dachkonſtruktion ſowie das dritte Ober —

geſchoß des Hotels in voller Ausdehnung erfaßt hatte . Don der freiwilligen Feuerwehr Bruchſal

waren im Kußenangriff einige Schlauchleitungen über handbetätigte Maſchinenleitern vorgenom -

men und der Großbrand bekämpft worden . Die vom überlandlöſchzug ſofort eingeſetzten Innenan⸗

griffe mit zunächſt 2, ſpäter 5 “ 52 mm Rohrleitungen , ließen bald erkennen , daß durch die Urt des

Angriffs und das entſchloſſene dorgehen der Mannſchaften der Berufsfeuerwehr die Gewalt des

Feuers gebrochen war , ſo daß ſämtliche Leitungen und vorgenommenen Leitern der freiwilligen

Feuerwehr Bruchſal zurückgenommen werden konnten , da die Mannſchaften zu Aufräumungsarbei -

ten benötigt wurden . Den Angriff erſchwerte das dauernde Einſtürzen der Dachgeſchoßdecke ſehr .

Das Fehlen von ausreichenden Aufräumungsgeräten wurde durch den bereitwilligen und tatkräf⸗

tigen Einſatz einer 40 Mann ſtarken Truppe Arbeitsdienſt mit Schaufel und Spaten behoben . Uach —

dem die Schlauchleitungen der Berufsfeuerwehr gegen ſolche der freiwilligen Feuerwehr Bruchſal

ausgewechſelt waren , konnte der Überlandlöſchzug der Berufsfeuerwehr Karlsruhe von der Brand —

ſtelle zurückgezogen werden .

Hilfeleiſtung :

Am 29 . September 1956 forderte die Station Spielberg - Schöllbronn der Albtalbahn über Fern —

ſprecher die Hilfeleiſtung der Berufsfeuerwehr an , wo ein mit Kies beladener Caſtzug von der Straße

abgekommen und über die Böſchung auf die Schienen der Albtalbahn geſtürzt war . Sur Hilfelei -

ſtung rückten Brandmeiſter mit 10 Mann und die Hilfskraftwagen J und IIl mit den notwendigen

Geräten aus , die in mehrſtündiger ſchwieriger Urbeit das Fahrzeug auf die Räder ſtellten und mit⸗

tels Flaſchenzügen bis vor die in der Nähe befindliche Station ſchleppten . Dder Bahnverkehr

wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten .

Großfeuer in Durlach :

am J0 . Gktober 1956 um 5 . 17 Uhr rief man den Überlandlöſchzug nach Durlach , wo in der

Sumpenſortieranſtalt der Firma Uachmann durch Unachtſamkeit bei der Ausführung von Schweiß —

arbeiten ein Großfeuer ausgebrochen war . Die große Hitze und die außerordentlich ſtarke Derqual —

mung ſtellten an das Dordringen der Cöſchmannſchaften große Anforderungen . Die Angriffe wur⸗

den über das Treppenhaus und 3 hHandleitern in das Gebäude , teilweiſe unter Derwendung von

ſchweren Gasſchutzgeräten , vorgetragen . Gegen 5 . 50 Uhr war die Gewalt des Feuers gebrochen .

Eine Brandwache wurde bis gegen Mittag an Ort und Stelle belaſſen . Bei den Gufräumungsar —

beiten half eine Abteilung Grbeitsdienſt .

Fecuer Oberfeldſtraße 6 :

Am 9. Dezember 1956 wurde der Cöſchzug Lum 1 . 10 Uhr nach der Oberfeldſtraße gerufen , wo

die Kiſtenfabrik Heiſer , eine Werkſtätte in den Abmeſſungen von 12 50 m, in hellen Flammen

ſtand . Es brannten große Kiſten - und Holzvorräte ſowie Holzbearbeitungsmaſchinen . Der Ungriff ,

ſofort J B und 4 CRohre vorgenommen , ſchlug das Feuer nach halbſtündiger Tätigkeit nieder und

verhinderte das übergreifen auf weitere große Holzlager und das angebaute Wohnhaus . Brand —

urſache war eine fehlerhafte Heizungsanlage .

Brand Robert - Wagner - Allee J0 ! :

Am 7. Januar 1957 alarmierte ein Autofahrer die Feuerlöſchpolizei um 0 . 16 Uhr über Feuer —

melder 151 . Der Anlaß war ein Schadenfeuer in einem Lagergebäude der Baufirma Siegriſt . Das

Feuer konnte mit 2 Rohren bald zum Stehen gebracht werden . Als nach Ablöſchen des Brandes die

Cage überſichtlich wurde , mußte unter demſelben Dach , von der Brandſtelle lediglich durch ein ge —

wöhnliches Fenſter in einer Fachwerkwand getrennt , eine Starkſtromanlage ( 4000 Dolt Suleitung )
entdeckt werden . Glücklicherweiſe war die Lage des Brandherdes ſo , daß nicht unmittelbar auf das

Fenſter Waſſer gegeben werden mußte und Unglücksfälle unter den Cöſchmannſchaften nicht ein —

traten .

Brand Südliche Uferſtraße 6 :

In einem offenen Schuppen brannte ein Laſtwagenanhänger mit Papierrollen . Der Brand ent —

ſtand durch Walkarbeit ( Selbſtentzündung ) des ungenügend aufgepumpten linken Dorderrades .

Einnahmen und Kusgaben der Berufsfeuerwehr zeigen keine weſentliche Deränderung gegen —

über dem Dorjahr .
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B. Freiwillige Feuerwehren .

Im Jahre 1956 fanden die geſamten freiwilligen Feuerwehren der Stadt Karlsruhe und ih —

rer Vororte ( mit Kusnahme der Werkfeuerwehren ) die Anerkennung als öffentliche Feuerwehren

im Sinne des Runderlaſſes des Reichsminiſters des Innern vom 58. Februar 1956 . Dieſe Wehren

wurden zu einer einheitlichen „ Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe - Durlach e. D. “ zuſammenge —

ſchloſſen . Da die Ertspolizei für die Städte Karlsruhe und Durlach gemeinſam von dem Polizei —

präſidenten in Karlsruhe verwaltet wird , zog man auch die ehemalige freiwillige Feuerwehr

Durlach in dieſen Derband ein . die feierliche überführung in dieſe neue Wehr und die Annahme

der neuen Satzung , die der Muſterſatzung entſpricht , fand am 21 . Uovember 1956 in der ſtädtiſchen

Feſthalle in Karlsruhe ſtatt . Die Wehr wurde in das Dereinsregiſter eingetragen und in Cöſchzüge

eingeteilt ; mehrere Cöſchzüge in einem Dorort bilden zuſammen eine Abteilung . Die Wehr hatte

am 1. Januar 1957 einen Stand von 526 Aktivmitgliedern und 209 Mitglieder der Altersabtei —

lung , zuſammen von 755 ( 1955 : 780 ) Mann . Die frühere freiwillige Feuerwehr Durlach mit insge⸗

ſamt 225 Mitgliedern iſt hierbei nicht berückſichtigt . Die freiwilligen Feuerwehrformationen fan —

den eine ausgedehnte planmäßige Schulung , zu der jeweils Ausbildungskräfte von der Berufsfeuer —

wehr mit den erforderlichen Geräten nach den einzelnen Dororten entſandt wurden .

Die geſamten Koſten für die Unterhaltung der Gebäude , der Geräte , Ausrüſtung und Beklei —

dung der freiwilligen Feuerwehrformationen , ſoweit ſie auf den Stadtbezirk Karlsruhe entfallen ,

trägt die Stadt . Die notwendigen Unterhaltungsarbeiten an Geräten uſw . und die laufenden Prü —

fungen werden , ſo weit wie möglich , in den Werkſtätten der Berufsfeuerwehr vorgenommen . Der Kuf —

wand hielt ſich in den bisherigen Grenzen .

C. Feuermelde - und Klarmeinrichtung .

Der Bau und die Unterhaltung der Feuermeldeeinrichtung obliegt der Schwachſtromabteilung
des ſtädtiſchen Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamts , desgleichen die Kontrolle und Inſtandhaltung

der Feuermelder im Stadtgebiet . Das Perſonal für die Bedienung dagegen wird dem Feuerwehr —

dienſt entnommen . Das Stadtgebiet umfaßt 7 Schleifen mit insgeſamt 118 Meldern . Kußer der

Schleife 7 ſind ſämtliche Leitungen als Freileitungen gelegt . Dieſe Art der Derlegung gibt insbe —

ſondere bei Gewittern und anhaltendem Regenwetter ſowie reichlichem Schneefall und dergleichen

häufig Anlaß zu Störungen . Es iſt daher angeſtrebt , die Leitungen ſobald als möglich reſtlos zu

verkabeln .

Im Berichtsjahr wurde die geplante Abänderung der Betätigung des Wachalarmes durchgeführt .

Bei Einlauf einer Meldung über Feuermelder ſchaltet ſich der Wachalarm nach Einlauf der erſten

Sahlenſerie automatiſch mit dem Alarmlicht ein .

Die Koſten der Feuermelde - und Alarmeinrichtung zeigen gegenüber dem Dorjahr keine we —

ſentliche Verſchiebung .

7 . Beſtattungsweſen und Friedhoͤfe .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 57 ) .

1936 Gegenüber dem 1935

Wilg Wö 5 ol⸗
anß 0 mehr veniger 0l

innahlnen⸗ 2 2

J. Fortdauernde Einnahmen :
a) Gebühren ü 204000 231248 [ 27248 — 213 746

b) Mietzinſe C....... 1010 1008 — 2 1008

c) Einnahmen aus dem Betriebbe 1550 1112 438 1399

d) Anlage und Pflege von Srabſtätten . . . 3 000 4203 1203 — 3 160
e ) Leiſtungen von anderen öffentlichen Kör —

Perſchaftelfl 2780 2780 —
—

— 2780

) S6liſtige Einnahmien ö 108 8103

Summe der Einnahmen 212440 240 450 [ 28 459 440 [ 222196
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Ausgaben .

1. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich :

l . Derwaltungsausgaben
II . Zweckausgaben

c) Nutzungswert
bäude V

d) Zuführung zum Erneuerungsfonds

Einmalige Ausgaben

Derwaltungskoſtenbeiträge1

1

Summe der KRusgaben
Summe der Einnahmen

Zuſchuß

der Grundſtücke und Ge —

19 3 6 Gegenüber dem 1 935

Haushalts⸗Rechnungs Haushaltsplan 10
plan ſoll mehr weniger ſoll

AlC A2IlC Ac AIC AVL

115 730 119 162 3 432 — 113 834

14530 16 315 1785 — 13 297
84700 85 572 872 — 82 426

22 710 22 710 —— — 22 740

560 560 — 470

4750 2319 — 2 431 8 410

16 450 16 450 —
—

16 080

259 430 263 088 6089 2 431 257 257

212 440 240 459 28 459 440222196

46 990 22 629 — 24361 35 061

Im Wirtſchaftsjahr 1956 haben auf dem Hauptfriedhof und den Dorortfriedhöfen von Karls —

ruhe 1570 ( 1955 : 1515 ) Erd - und 369 ( 1955 : 544 ) Feuerbeſtattungen ſtattgefunden . Außerdem wur —

den 41 ( 1035 : 30 ) von auswärts überſandte Urnen mit Eſchereſten auf den hieſigen Friedhöfen

beigeſetzt .

Die Beſtattungen verteilen ſich :
— — — —

Erdbeſtattungen Feuerbeſtattungen Erd And

Sautcſen Kinder Tot⸗ Erwachſene Kinder 0
10 999185 10 Jahren geborene

fee
10 J001 10 Jahren zuſammen

Hauptfriedhof 1005 163 36 1204 367 2 369 1573

Beiertheimmmmm̃ 20 —. 26 — — 8 20

Bülähh , 15 3 — 18 — —— 18

Daxlanden 3 55⁵ 4 59 5 2 59

Grünichhitkek 2² 5 — 27 — 27

Kfitelingenßß 48
7 5 58 — 2 58

Hührbürgd 90 18 2 110 —— — — 110

Rintheißßß 15 1 — 16 — — — 16

Buüpßuß 38 12 2 52 — — 52

Suſammen 1956 . 1314 2¹3 43 1570 367 2 369 1939

Zuſammen 1935 . . [ 1278 197 38 1513 344 — 344 1857

bon den 1570 ( 1955 : 1515 ) Erdbeſtattungen fanden 355 ( 1955 : 521 ) in beſonderen Grabſtät —

ten ( Familiengräbern ) und 1215 ( 1955 : 1192 ) in Reihengräbern ſtatt .

Die Urnen mit den Aſchereſten der hier feuerbeſtatteten Derſtorbenen und die von auswärts

überſandten Urnen wurden teils in beſonderen Grabſtätten ( Familiengräbern ) , teils in Wahlgrab —

ſtätten der Aſchenbeſtattungsanlagen , teils in Reihengräbern der allgemeinen Gräberfelder und teils

in Reihengräbern der Urnengräberfelder beigeſetzt .

zum Derſand .

79 ( 1955 : 46 ) Urnen kamen nach auswärts

In 665 ( 19355 : 591 ) Fällen wählten die hinterbliebenen Särge in beſſerer Ausführung in den

verſchiedenen Preisſtufen , in den reſtlichen 1276 ( J955 : J266 ) Fällen kam der Koſtenfreie Einheits -

ſarg zur berwendung . Für 1129 ( 1955 : J122 ) Trauerfeiern ( auf dem Hauptfriedhof und auf dem

Friedhof im Stadtteil Mühlburg ) wurde Orgel - bzw . Harmoniumſpiel beſtellt . Bei 624 Trauer -

ſeiern war Pflanzenſchmuck und bei 201 Trauerfeiern Kerzenleuchterſchmuck beſtellt worden .
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Im Berichtsjahr waren für das Friedhof - und Beſtattungsweſen beſchäftigt : 7 ( 1955 : 6) Be -

amte , 5 ( 1955 : 5) Angeſtellte , 29 ( 19355 : 20 ) Arbeiter . In den Stadtteilen Beiertheim , Bulach , Dax —

landen , Grünwinkel , Mühlburg und Rüppurr verrichteten unſtändige Beſtattungsgehilfen die bei

Codesfällen erforderlich werdenden Arbeiten . Im Stadtteil Knielingen iſt entſprechend dem dort ſich

eingebürgerten Brauch , den Sarg von Freunden und Bekannten des Derſtorbenen tragen zu laſſen ,

vorerſt weiter verfahren worden . Auf dem Dorortfriedhof Rintheim wurden nach wie vor die Ur —

beiten vom pPerſonal des Hauptfriedhofs mit erledigt .

Die Erhöhung der Beſtattungsfälle gegenüber dem Dorjahr hat ſich auf beide Beſtattungsarten

( Erd - und Feuerbeſtattung ) gleichmäßig ausgewirkt . Durch ſtärkere Inanſpruchnahme gebühren —

pflichtiger Sonderleiſtungen haben ſich die Einnahmen weiter merklich erhöht . Bei den Kusgaben

waren infolge der größeren Sahl von Beſtattungen Mehrausgaben unvermeidlich , die jedoch nicht

die Steigerung der Einnahmen erreichten .

8 . Stadtgarten .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 38) .

Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs —⸗
Haushaltsplan muns⸗

plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen. 2 2 2 2 . K1 .

Fortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträgſge
140 000 121110 — 18 890114774

6) Uliete , Pacht , Sinſen
6270 6882 E 6499

c) Einnahmen aus dem Betriebbe 3000 71824182 5 750

d) Sonſtige Einnahmen
3000 2380 62⁰0 2 534

8

Summe der Einnahmen . 152 270 137554 ] 4794 19 510129 557

KNusgaben.

FJortdauernde Gusgaben :

a ) Perſönlich SSS
174050 167847 168 432

b) Sachlich :
l . Derwaltungsausgaben

10743

II . Zweckausgaben
95171 731

6

8 917

85 553

59 170
c) Uutzungswert der Grundſtücke undGebäude 59 170

— 1600
d) Zuführung zum Erneuerungsfonds . . 1920 —

Einmalige Kusgaben 1265 8

erwaltungshoſtenbeiträge 7260 7260 — — 7260

343 376 [ 2596

137 554 ( 4794

6510 [ 334304

19 510 [ 129 557
Summe der Kusgaben 347 290

Summe der kinnahmen . . 152 270

— 3372

Zuſchuß . . 195020 20582210 8o2 —i 204747

Der Stadtgarten — mit tier - und pflanzenkundlichem Teil — hatte im Berichtsjahr einen leicht

rückgängigen Beſuch aufzuweiſen . Wohl konnte der Derkauf von Jahreskarten auf 5119 ( 1955 .

5000 ) geſteigert werden , doch trat bei den abgegebenen Tageskarten eine Derminderung auf

41641 ( 1955 : 445 200 ) ein . Dieſer Rückgang hatte ſeine hauptſächliche Urſache in der ungün⸗

ſtigen Witterung , unter der mehrere Sonderveranſtaltungen zu leiden hatten . Im Berichtsjahr wur⸗

den außerdem noch 496 ( 1955 : 450 ) Ferienkarten ſowie 5000 ( 1955 : 6000 ) Freikarten an Er -

werbsloſe zum Beſuch an Sonn - und Feiertagen abgegeben . Ferner beſuchten 10541 ( 1935 : 4985 )

Schüler hieſiger und 7572 ( 1955 : 6294 ) Schüler auswärtiger Schulen den Garten . Es ergibt

ſich , nach Hundertteilen berechnet , bei den Tageskarten ein Rückgang um 6,47 ( 1935 : Zunahme um

5,7 ) v. 5. , bei den Jahreskarten eine Zunahme um 2,58 ( 1955 : Rückgang um 12 ) v. H. und bei den
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Ferienkarten eine ZBunahme um 10,2 ( 1955 : Zunahme um 11) v. h. Don den gelöſten Tageskarten

entfielen 250 470 ( 1955 : 251229 ) auf Erwachſene , 75087 ( 1955 : 89 608 ) auf Kinder , 39 958 ( 1955 :

56 650 ) auf Konzertkarten für Erwachſene , 37 657 ( 1955 : 77 500 ) auf beſondere Deranſtaltungen für

Erwachſene , 4284 ( 1955 : 2 959 ) auf beſondere Deranſtaltungen für Kinder und 28975 ( 1955 :

7204¼ ) auf Geſellſchaftskarten .

Für Benützung beſonderer Einrichtungen wurden im Berichtsjahr abgegeben : 66876 ( 1955 :

73 779 ) Bootskarten , 1900 ( 19355 : 2208 ) Reitkarten , 4508 ( 1955 : 4 580 ) Fahrkarten und 190

( 1935 : 836 ) Stadtgartenführer ; Eisbahnkarten wurden keine verabreicht ( 1955 : 552 ) .

Der Beſuch des Gartens mit Tageskarten und Karten für Konzerte und Sonderveranſtaltun —

gen geſtaltete ſich in den einzelnen Monaten des berichtsjahres wie folgt : April 45 495 ( 1935 :

50 854 ) , Mai 83522 ( 19355 : 50857 ) , Juni 70644 ( 1955 : 96085 ) , Juli 57204 ( 1955 : 72 738),
Auguſt 76 764 ( 19355 : 80 186 ) , September 54214 ( 1955 : 46 589 ) , Oktober 15 745 ( 1955 : 56 479) ,
Uovember 4464 ( 1035 : 6 500 ) , Dezember 3 105 ( 1955 : 2 3515 ) , Januar 4782 ( 1955 : 5 594 ) , Februar

2701 ( 10355 : 4118 ) und März 19 975 ( 19355 : 15500 ) .

Es fanden folgende Konzertveranſtaltungen ſtatt : 20 ( 1955 : 26 ) Morgenkonzerte an Sonn - und

Feiertagen ohne Erhebung eines Konzertzuſchlags , 24 ( 1955 : 25 ) Uachmittagskonzerte an Sonn - und

Feiertagen , 15 ( 1935 : 12) Uachmittagskonzerte an Werktagen , 2 ( 1955 : 2) Abendkonzerte an Sonn⸗-
tagen und 5 ( 1955 : 12 ) Abendkonzerte an Werktagen .

Unter den ſtattgefundenen Sonderveranſtaltungen ſind hervorzuheben : Feſtkonzert anläßlich

des Karlsruher Garniſontages , verbunden mit Feuerwerk am 10 . Mai , Feſtkonzert anläßlich des

Sommertagszuges am 24 . Mai , Johannisfeier am 20 . Juni , Sommerfeſt mit Feuerwerk am 4. Juli ,

Roſenfeſt am 11 . Juli , Sonderkonzert der „ Jung - heidelberg - Kapelle “ am 8. Auguſt , SS - Sonderkon —

zert am 15 . Auguſt , Feſtkonzert zum Erntedankfeſt am 4. Gktober .

Die Konzerte wurden nach einem von der Bauptverwaltung feſtgelegten Austeiler von nach —

folgenden Kapellen ausgeführt : Berufsorcheſter Karlsruhe , Muſikzug des Politiſchen LCeiterkorps ,

Kapelle Theo Hollinger , Schülerkapelle , Kapelle des Infanterie Regiments 109 und Hanauer Trach —

tenkapelle .

Der Tierbeſtand des Stadtgartens blieb auch im Berichtsjahr gegenüber früher im weſentlichen

unverändert . Durch Ankauf trat eine dermehrung um folgende 105 ( 1955 : 118 ) Tiere ein : 1 Rot -

hirſch , ! Mufflon , 4 Zwergziegen , 1 Hund , 1 Igel , 1 Fiſchotter , I Biberratte , 21 Kaninchen ,

o Meerſchweinchen , ! Landſchildkröte , ! Schleiereule , 2 Turmfalken , Habicht , 1 Rabenkrähe ,

4 Mäuſebuſſarde , 2 Uimmerſatt , 8 verſchiedene Sierenten , 1 höckergans , ! Möve , 2 Pinguine ,

Bläßhuhn , 8 verſchiedene Faſanen , 5 Perlhühner , 11 verſchiedene Tauben , 1GSraupapagei , 1Uan⸗

dayſittich , S Prachtfinken und 4 Axolotl . Geſchenkt wurden 41 ( 1955 : 60 ) Tiere : 1 Kapuzineraffe ,
Iltis , 1 Milan , 1 Buſſard , 1 Kuckuck , 1 Storch , ! Rebhuhn , 4 Cauben , 1 Papagei , ! Dompfaff

und 28 weiße Mäuſe . Seboren oder erbrütet wurden 720 ( 1955 : 755 ) Tiere : 1 Dromedar ,2 Ceo -

parden , 6 Bären , 1 Eſel , 1 Rothirſch , ! Lama , 1 Uak , ! Schwarzkopfſchaf , 1 Swergziege , 8 Wild —

ſchweine , 8SMaskenſchweine , 1 Seehund , 64 Kaninchen , 51 Meerſchweinchen , 52 verſchiedene Faſa⸗

nen , 10 Pfauen , 157 verſchiedene Enten , 5 Uilgänſe , 5 Graugänſe , 4 höckergänſe , 5 kanadiſche

Gänſe , 5 Schwäne , 3 Pinguine , 5 Bläßhühner , 92 verſchiedene Tauben und 278 Wellenſittiche .

Der Futterverbrauch verteilte ſich auf folgende Futterſtoffe : 15754 Kg Hafer , 4550 Kkg Weizen ,

24 766 kg Gerſte , Welſchkorn , Taubenfutter und Kleie , 5 197 kg Rüben , 12 505 kg Kartoffeln ,

7870 kg Kaſtanien und Eicheln , 17005 kg Fleiſch , 12 458 kg Fiſche , 10000 kg Grünfutter ,

500 kg Haferkerne , Erdnüſſe und Hanfſaat , 5910 Caibe Brot , 700 kg bſt , 150 kg AGmeiſeneier ,

56 880 kg Heu und Stroh , 2020 kg Reis , 5518 Milch , 957 Stück Eier , 126 Kk8 Lebertran , 1752 Kg

Haferflocken und Kückenfutter , 710 kg Garneelen , 2065 ke8 Muskator , 1225 kg Hirſe und Kana⸗

rienſaat , 46 kg Mohn , Fichteſamen , Leinſamen , Uegerſaat und Salatſamen , 150 Pakete Frikando .

Die Zahl der im Stadtgarten Beſchäftigten war mit 5 Beamten, ! Angeſtellten und 58 Arbeitern

gegenüber dem Dorjahr unverändert .

Das wirtſchaftliche Ergebnis des Stadtgartens zeigte im Berichtsjahr erhöhte Einnahmen

und Kusgaben , verurſacht durch eine ünderung in der berrechnung . Der Anſatz des Haushalts -

plans wurde jedoch bei weitem nicht erreicht . Ein vermehrter Betrag war aus der Abgabe von

Cieren und tieriſchen Erzeugniſſen zu erzielen . Da aber die Ausgaben ſtärker anwuchſen als die

Finnahmen , war eine mäßige Erhöhung des Suſchuſſes zu verzeichnen .
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9 . Oeffentliche Anlagen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 50) .

1936 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs - Haushallsplan mAn8
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . 4 21 4

J. Fortdauernde Einnahmen : 88
a) Einnahmen aus dem Betribe

35500 6 453 2953 7589

) Sonſtige Einahmen
100 823 723 — 386

3. Derwaltungskoſtenbeiträge
10 680 10680 — 10 680

Summe der Einnahmen . .
1428017956 3676 18 6⁵5⁵

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

) Perſänlich ) h ) h
119 700 116287 — 3413 119 362

b) Sachlich :
l . Derwaltungsausgaben

2580 2281 — 299 2130

Sdectgussabengng
29 670 25 498 — 417231 000

2. Einmalige Ausgaben
2000 1131 — 869 1473

5. Derwaltungskoſtenbeiträge
2890 2890 — — 3 590

Summe der Gusgaben 156 840 148 087 8 753157 555

Summe der kinnahmen 14280 17 956 3 676 — 18 655

3 25
Juſchuß 142 560 130131 12 429 [ 138 900

Die in Dberwaltung des Gartenamts ſtehenden öffentlichen Anlagen umfaßten im Berichtsjahr

eine Fläche von 24 ha 42 à 94 qm ( 1955 : 25 ha 86 a) . An ihnen kamen folgende Arbeiten zur

Ausführung : Anlage zweier kleiner Raſenflächen am Tiergartenweg anläßlich der änderung bei

der Einmündung in die Bahnhofſtraße ; Ausſtattung der ſtädtiſchen Gebäude am Bahnhofsplatz mit

insgeſamt 150 Blumenkaſten , welche eine Bepflanzung mit roten petunien enthielten ; Bepflanzung

des Langemarkplatzes mit Kugelakazien und Schaffung von Raſenflächen mit niederer Ciguſterum —

pflanzung ; Fortführung des Ausbaues der Albuferanlagen an der Silcherſtraße durch Anlage von

440 lHfdm Fußwege und Anpflanzung von Bäumen .

Durch Einſparungen am perſönlichen und ſachlichen Aufwand war es möglich , den Zuſchuß —

bedarf gegenüber dem Unſatz im Haushaltsplan und dem Dorjahr zu ermäßigen .

10. Waagen.

( Einzelhaushaltsplan Ur . 40 ) .

Gegenüber dem 1935
1936

Haushalts - Rechnungs —
Haushaltsplan n

8 plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen. 21 A 2 2

1. Fortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträge
13 000 14183 1183 — 13004

b ) HNieten . .
770 777 7 — 778

c) Sonſtige Einnahmen 888
10 21 11 — 13

Summe der kinnahmen .. 13780 14981 12011 — 13 795
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1936 Gegenüber dem 1935

1blan ſol mehr weniger ſoll

Kusgaben. 2 2 2 AI 2

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich „ „ „ . . . 5 840 5384 456 5 453

B ) Sachlichh 2760 2523 — 237 1891

c ) Nutzungswert der Grundſtücke und Gebäude 1050 1050 — — 1250
5. Derwaltungskoſtenbeiträge „ „ . . . 1690 1690 —— 1 690

Summe der Ausgaben . 113840 10 647 „ 693 10284

Summe der kinnahmen . . 13 78⁰0 14981 1201 — 13 795

Überſchuß . 2440 4334 1894 — 3511

Wie im Vorjahr dienten auch im Wirtſchaftsjahr 1956 insgeſamt 7 Brückenwaagen aus Sſchließ⸗

lich dem öffentlichen Derkehr und zwar jene am Rüppurrer - TorPlatz , in der Keßler⸗ und LCamey -

ſtraße und in den Dororten Beiertheim , Daxlanden , Rintheim und Rüppurr . Gußerdem waren 2

Brückenwaagen im Gaswerk und 1am Kheinhafen vorhanden , die ſowohl dieſen Betrieben als auch

dem öffentlichen Derkehr zugänglich waren . Die im Beiittze des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſich be⸗

findende Brückenwaage iſt lediglich für Betriebszwecke be iei Die Brückenwaage des ſtädtiſchen

Fuhrparks in der ehemaligen Dragonerkaſerne , die neben dem Betriebe auch dem öffentlichen Der —

kehr zur Derfügung ſtand , iſt im Monat Juni 1956 infolge der Inanſpruchnahme dieſer Kaſerne

durch die heeresverwaltung ausgebaut und nicht wieder erſtellt worden . Un die Stelle dieſer Waage

trat für den öffentlichen Derkehr jene im Gaswerk am Mühlburger - Tor . Einnahmen und Gus⸗

gaben der in den Betrieben unterhaltenen Brückenwaagen ſind unter den betreffenden Unterneh -

mungen verrechnet , während hier nur die Ergebniſſe der erſtgenannten
7
7 Waagen zur Darſtellung

kommen . Die Anzahl der auf dieſen vorgenommenen Derwiegungen Brg 16644 ( 1955 : 15 958 ) .

Das Rechnungsergebnis der Brückenwaagen zeigt gegenüber dem Dorjahr eine geringe Derbeſſe⸗

rung .

11 . Waſenmeiſterei .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 41 ) .

9 3 6 Gedenüber 125 1 9 35
Roch -095 Rechnungs ]

Haushaltsplan fün9s⸗

Ei
plan ſoll mehr weniger ſoll

innahmen . A . 2 . 0 2 . 2⁰ 2

J. Fortdauernde Einnahmen :

iietzinſe S 490 491 1 491

Summe der Einnahmen 490 491 1 — 491

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

Saächct 990 631 — 359 602

c) 2. Uutzungswert der Grundſtücke und Ge⸗
häutes 800 800 800

5 verwaltungskoſtenbeiträge 2490 2490 —ç 2590

Summe der Kusgaben . . 4280 3921 — 359 3 992

Summe der kinnahmen 490 491 1 — 491

Suſchuß ; 3790 3 430 — 360 3501

Einnahmen und Kusgaben der Waſenmeiſterei hielten ſich im bisherigen Rahmen . Den dienſt

beſorgten wie bisher das Schlacht - und Diehhofamt und das Tiefbauamt . ,
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VIII . Selbſtändige Betriebe und Unternehmungen .

1 . Waſſerwerk .

( Einzelhaushaltsplan Nr . 42 ) .

193 6 Gegenuͤber dem 18
Haushalts - Rechnungs —

Haushaltsplan nungs⸗
plan ſoll mehr weniger ſoll

Vll All Al. Il . All

Einnahmen .

J. Fortdauernde Einnahmen : 3

a) Mietzins ( für Dienſtwohnungen )
2100 1743 — 357 2129

p) Ertrag aus Waſſerabgabe :
J. Allgemein SESES . C . . . .

1537 050 1547 669 10619 1527 632

2. Städt . Sebäude und Anſtalten 140 950 139 173 1777132 353

DSkfchtedeH (
8500 7756 — 744 7 919

Summe der Einnahmen . . 1688 600 1696 341 [ 10619 2878 1670033

Ausgaben .

J. Fortdauernde Gusgaben :

a ) Perſönlich . . . . . . .
197 120 196 834 — 286196 415

b) Sachlich :
J. berwaltungsausgaben

27 870 22 030 5 840 20 951

II . Sweckausgaben . 719 320 695 630 — 23 690 730 071

c) J. a) Sinſendienſt 111990 111990 — — 117081

) Cilgung - 213 130 257 057 [ 43 927 119 439

2. Nutzungswert der Anlagen 183 700 183 700 — 183 830

d) Suführung zum Erneuerungsfonds 128 840 128 840 — 125 810

2. Einmalige Gusgaben
60 900 54136 — 6764 58 189

5. Verwaltungskoſtenbeiträge 8888 10500 10500 — — 10 500

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -

und Lohnkürzung gem . der Notverordnung des

Reichspräſidenten vom 5 . 6. 51 an das Konto

r 59 ) 555
13 010 13 010 — — 12780

Summe der Kusgaben . 1666 380 1673 727 [ 43 927 36 580 1575066

Summe der Einnahmen . . 1688 600 1696 341 [ 10619 2878 [ 1670033

Überſchuß . . 22 220 22614 394 94967

Die allgemeine Waſſerabgabe hat ſich im Berichtsjahr gegenüber dem Dorjahr infolge der küh -

len und feuchten Witterung des Sommers 1956 vermindert . Dagegen iſt der Waſſerverbrauch der

ſtädtiſchen Stellen und für öffentliche Zwecke als Folge der Wirtſchaftsbelebung geſtiegen .

Trotz der verminderten Waſſerabgabe hat ſich jedoch ihr Ertrag erhöht . Die haupturſache für

dieſe Erſcheinung iſt in dem Ueẽnanſchluß einer größeren Sahl erſtellter Neubauten zu ſuchen . Die

Berechnung des Waſſergeldes nach dem Steuerwert der verſorgten Anweſen hat außerdem zur Folge ,

daß das Waſſergeld nicht durch einen Rückgang des Waſſerverbrauchs beeinträchtigt wird . Umge —

kehrt aber kann ein vermehrter Waſſerverbrauch erſt dann den Erlös der Waſſerabgabe beeinfluſ —

ſen , wenn letztere die höchſtmenge , die gegen den Pauſchalbetrag entnommen werden darf , überſteigt .

Der Ertrag der Waſſerabgabe iſt daher im Gegenſatz zu dem des Stromverbrauchs nur geringen

Schwankungen unterworfen .
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Die Ausgaben des Waſſerwerks zeigen bei nahezu unveränderten perſönlichen und Derwal⸗ -

tungsausgaben einen Rückgang der ſachlichen Zweckausgaben um 34 441 ιν , überwiegend infolge
verminderter Abführung von Körperſchaftſteuer . Der Rufwand für den Sinſendienſt hat ſich eben⸗

falls ermäßigt , dagegen iſt infolge der Tilgung früherer Kufwendungen der Urbeitsfürſorge und

einer überplanmäßigen Tilgung von Entnahmen aus der Kücklage für außerordentliche AHufwen⸗

dungen der Tilgungsaufwand beachtlich angeſtiegen . Die übrigen Kusgabenanſätze zeigen gegenüber
dem Haushaltsplan und Dorjahr keine weſentliche Deränderung . Der Überſchuß des Waſſerwerks

ermäßigte ſich auf 22 614 ( 1955 : 94 967 ) .

Derwaltung .

Bei den Gas - , Waſſer - und Elektrizitätswerken , deren Derwaltung ſchon eit Jahren in der

Hand des Baudirektors zuſammengefaßt iſt , waren am Ende des Berichtsjahres beſchäftigt : 197

( 1955 : 192 ) Beamte und Beamtenanwärter , 80 ( 1955 : 68 ) Ungeſtellte und 498 ( 1955 : 469 ) Arbeiter .

Die gegenüber dem Dorjahr zu verzeichnende Perſonalvermehrung hat ihre Urſache in der geſtei⸗

gerten Derwaltungsarbeit , der lebhaften Neubautätigkeit und der erhöhten Gbgabe .

Don den Beſchäftigten entfielen : Auf die Derwaltung der Werke 159 ( 1955 : 156 ) Derwaltungs -

beamte und Angeſtellte und 48 ( 1955 : 47 ) Arbeiter , auf den Waſſerwerksbetrieb 1 ( 19355 : 0) Der -

waltungsbeamter , 5 ( 1955 : 5) techniſche Beamte und Ungeſtellte und 15 ( 1955 : 16 ) Arbeiter , auf

den Saswerksbetrieb 18 ( 1955 : 19 ) techniſche Beamte und Angeſtellte , 7 ( 1955 : 7) Derwaltungs -

beamte und 164 ( 1955 : 152 ) Arbeiter , auf die Inſtallationsabteilung für Sas und Waſſer 26

( 1955 : 25 ) techniſche Beamte und Angeſtellte , 3 ( 1955 : 3) Derwaltungsbeamte und Angeſtellte und

127 ( 1955 : 127 ) Arbeiter , auf den Elektrizitätswerksbetrieb J2 ( 1955 : 12 ) techniſche Beamte und

Angeſtellte , 2 ( 1955 : ] ) Derwaltungsbeamte und Angeſtellte und 48 ( 1955 : 45 ) Arbeiter . Der Ka —

belnetzabteilung einſchließlich der öffentlichen elektriſchen Uhren waren 18 ( 1955 : 17) techniſche Be —

amte und Angeſtellte und 39 ( 1955 : 38 ) Arbeiter und der Inſtallationsabteilung für Elehtrizität

einſchließlich der Schwachſtromabteilung und der Fernſprechſtellen 34 ( 1955 : 24 ) techniſche Beamte

und Angeſtellte und 57 ( 1955 : 46 ) Arbeiter zugeteilt , auf die beiden letzten Abteilungen entfielen

außerdem 4 ( 1955 : 4) Derwaltungsbeamte und Angeſtellte . Bei der dem Amt angegliederten ma —

ſchinentechniſchen Abteilung waren 7 ( 1955 : 6) techniſche Beamte und Kngeſtellte , darunter 2 ( 1955 : ] )

Waagmeiſter , und J ( 1955 : 1) Derwaltungsangeſtellter tätig .

2 . Gaswerk .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 45 ) .

19 3 6 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan Wün
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen. A 2 A Al 0

J. Fortdauernde Einnahmen
b) Miete , Pacht , Zinſen „„„ 45 600 45 309 — 291l . 45 704

c) Ertrag des Betriebs :

Gasabgaceeeedn 234689000 2738295 53295 2708 487

2. Uebenprodukte eeeee236152664152 — 1150552

d) Jiemtallctiensbettte ) ſh 1000 18 86217862 —. 40 195

Sonſtiges 38 S . . . . . . . 14130 19 691 5 561 — 37854

8 verwaltungskoſtenbeiträge „ 5 570 5 570 — — 4800

4. Durchlaufende Einnahmen :

Teilzahlung auf Gas - und Stromverbrauchs —

gegenſtände B . . . . . . 370 000259 256 ̃ 110 744 437 899

Summe der Einnahmen . . 4291300 4323 135 142870 111035 [ 4425 491



19 3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs - ] Haushaltsplan ffis
plan ſoll mehr weniger ſoll

VlC AV NC AVIL NVſC
Ausgaben .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich llnee 16 458 1081287

b) Sachlich :
5

Beratüngsgüssäben 86 490 73 062 — 13 428 74989

IIl. Sweckausgaben 2054630 923888 62264 2284270

c) J. a) Sinſendienſt 3 . . . . . . . . 112 476 68 436 74477

eunpsss 149 114 206 520 [57 406 139 573

2. Uutzungswert der Anlagen 325 840 325 840 . 327 150

d) Zuführung zum Erneuerungsfonds 33 299 710 377473 7 506 472

3 Fifnialisseabn 81820 75 600 25 37 658

ODerwaltungskoſtenbeiträge 40 000 40 000 — 40 000

Durchlaufende Kusgaben :

Teilzahlungsgeſchäft für Sas - und Stromver —

Hrauchsgegenſtände 370 000 259 256 110 744

Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -

und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 5. 6 . 51575 112 610 112 610 —— 8 111340

Summe der Gusgaben . . 47119204593 935 [ 135 169 253 1545094772

Summe der Einnahmen . . 4291300 4323 . 135142 870 111035 [ 4425 491

Zuſchuß . 420 620 270 800 149 820 669 281

Die Saserzeugung und Abgabe entwickelte ſich im Berichtsjahr günſtig . Hierbei iſt es in der

hauptſache der vermehrte Derbrauch der Sroßabnehmer infolge Umſtellung von mit Gl oder feſten

Brennſtoffen beheizten Geräte auf Sas ( Härte - , Schmelz - , Trockenöfen ) , der die Steigerung der

Abgabe hervorgerufen hat , während bei den Kleinabnehmern nur eine geringe Derbrauchszunahme

zu verzeichnen iſt . Dagegen hat auch der Uerbrauch der Reichs - und Staatsbehörden durch Derbeſſe -

rung der ſanitären Einrichtungen ( Aufſtellung von Warmwaſſerbereitungsapparaten und Gasheiz —

öfen ) beachtlich zugenommen .

Bei den Uebenprodukten iſt ein Mehranfall an Koks eingetreten , dagegen die Benzolgewinnung

rückläufig verlaufen . Bei den übrigen Uebenprodukten ſind keine nennenswerten Deränderungen

eingetreten .

Die hHerſtellung zahlreicher neuer Straßen hatte auch die Erweiterung des Gasrohrnetzes und

eine Zunahme der hauszuführungen und Abnehmer zur Folge .

Die Saswerbung wurde planmäßig durch Einzelberatung , belehrende Vorträge , Kochkurſe uſw .

weiterbetrieben .

Ab J. Januar 1937 trat im Gastarif eine änderung ein . Die bisherige Bezugsordnung , die

nur für eine Übergangszeit gedacht war , infolge der eingetretenen Wirtſchaftskriſe aber nicht ge⸗

ändert werden konnte , hat ſich als weiterhin unhaltbar erwieſen . Ab J. Januar 1957 gelangte da —

her eine neue Bezugsordnung in Kraft . Dieſe unterſcheidet den allgemeinen Tarif , den Haushalts -
tarif , den Gewerbetarif , den Gewerbe - Sondertarif , den Heiztarif , den Waſchküchentarif , den Münz⸗

gasmeſſer - und den Großabnehmertarif . Gegenüber bisher liegt der Hauptunterſchied beim Haus —

haltstarif , der bisher entweder 18 7 je ebm oder nach Wunſch den Grundgebührentarif mit einer

nach einem früheren Derbrauch errechneten SHrundgebühr und einer Derbrauchsgebühr von 10 „ ½

je ebm enthielt , während künftig der haushaltstarif als Blocktarif zur Anwendung kommt , bei

dem das Entgelt nach dem Derbrauch und der Wohnungsgröße von 18 bis 5 je ebm abge —

ſtuft iſt .
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Die erhöhte Gasabgabe und der vermehrte Unfall von Koks hatte auch eine Steigerung der

Einnahmen zur Folge . Dagegen war die Inanſpruchnahme des Teilzahlungsgeſchäftes rückläufig .

Bei den perſönlichen und den ſachlichen Ausgaben waren Einſparungen möglich . Auch der Sin⸗

ſendienſt verminderte ſich , dagegen fand eine außerordentliche Tilgung von Entnahmen aus der

Rücklage für außerordentliche Aufwendungen ſtatt . Die Zuführungen zum Erneuerungsfonds muß⸗

ten infolge ihres niedrigen Standes und der in nächſter Seit unumgänglich anfallenden Arbeiten

überplanmäßig geſpeiſt werden . Die einmaligen Kusgaben hielten ſich im KRahmen des Haushalts -

plans , übertrafen jedoch das Dorjahr um das Doppelte . Im Endergebnis trat beim Gaswerk eine

Derminderung des Zuſchuſſes ein .

maſchinentechniſche Abteilung .

Die hauptſächlichſte Tätigkeit der maſchinentechniſchen Abteilung beſtand in der Überwachung

der techniſchen Einrichtungen in den verſchiedenen ſtädtiſchen Betrieben und Anſtalten . Ferner wur⸗

den für Ueu - und Umbauten Projekte und die nötigen Berechnungen ausgearbeitet , Bauausführun⸗

gen überwacht und die Abrechnungen erledigt . Für die Baupolizei gab die Abteilung Gutachten über

private Hheizungs - und Feuerungsanlagen ab .

An Ueuanlagen wurden ausgeführt : die Heizungsanlage für den Fuhrpark in der Rüppurrer

Straße , die Heizungsanlage für das Flugplatz - Derwaltungsgebäude , die Heizungs - und Cüftungsan⸗

lage für die neue Röntgenſtation im ſtädtiſchen Krankenhaus . die Erweiterung der Heizungsanlage

im Kinderſolbad Donaueſchingen , die Cuftzuführungs - und Reinigungsanlage für das Orgelgebläſe

der ſtädtiſchen Feſthalle , der Einbau einer Sparfeuerung in einen Hochdruckkeſſel im ſtädtiſchen

Schlachthof , der Umbau des Aufzuges im häutemagazin des Schlachthofes , die Entnebelungs - und

Brauſebadanlagen für die Schwimmhalle im bierordtbad . Ferner kamen Projekte und Berechnun —

gen zur Kusarbeitung für die Entlüftungsanlage der Schwimmhalle im Dierordtbad , die Heizungs -

anlage für das Grbeitsamt , die Getreidetrocknungsanlage für das Getreidelagerhaus am Rheinha -

fen , die heizungs - und Warmwaſſerbereitungsanlage für die Sportfliegerſchule , ein Prüfamt für das

Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt , die Tankanlage für den Flugplatz , den Umbau der chirurgiſchen

Abteilung im ſtädtiſchen Krankenhaus .

3 . Elektrizitaͤtswerk .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 44 ) .

1936 Gegenüber dem 1 93 5

Haushalts - Rechnungs — Haushaltsplan
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen .
Aſc Aſc lC ÆIc C

J. Fortdauernde Einnahmen
a ) Miete , Pacht , Sinſen . . . . 3 090 2 916 — 174 2 875

b ) Ertrag des Betriebs :

J. Stromabgabe 657200929122271922 — 4549 729

2. /5 . Zähler - und Schaltuhrenmiete . . 180 000 197 32017 320 189 509

c) Derſchiedenes :
Iiſtallstiensbettte ) ) ßt 1000 30 205 [ 29 205 12 310

2. Sonſtiges ü . 10 000 13 864 3864 — 12 971

3. Derwaltungskoſtenbeiträge ö 1750 1750

Summe der Ekinnahmen . . 4853 040 5 175 177 322311 1744767394
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9 3 55 S988 dem

HaushaltsRechnungs Haushaltsplan
unds

plan ſoll mehr weniger ſoll
I e AVIC AVl AVc

Ausgaben .

Jortdauernde Ausgaben :

Perſönlichht . 10O900 710 298594 2 989 616
b) Sachlich :

Peialtunssgubsgabe ; . 108 130 100 786 — 5 83 877

II . Sweckausgaben 3PSlee8446941 2124807

c) J. a) Sinſendienſt 8C . . . . . . . 187 913 187 913 — 202 207

b) Tilgung 394887453 7015 345 983

2. Nutzungswert der Anlagen 255 130 255 130 256 670

d) Suführung zum Erneuerungsfonds 420 000 420 000 — 433 690

1105 AISGblllll 181400 170 919 117 800

Derwaltungskoſtenbeiträge 3 36 000 36 000 — 36 000

Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts⸗
und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung
des Reichspräſidenten vom 566. 5 ) 76 260 6 — 72920

Summe der Kusgaben 4475 1304 4513 99458814 19 950 46683 570

Summe der Einnahmen . . 4853 040 5175177 [ 322311 1744767394

Überſchuß 377 910 661183 [ 283 273 103 824

Die Stromabgabe ſetzt ſich in der hauptſache aus der Belieferung der Kleinabnehmer und der

Induſtrie zuſammen . Da die Ueubautätigkeit im Berichtsjahr rege war , hat die Sahl der Kleinver —

braucher zugenommen , außerdem ſchreitet aber auch die Anwendung des elektriſchen Stromes für
Haushaltszwecke , in letzter Zeit auch für heizung und Kühlung , immer weiter fort . Da die hie —
ſige Mduſtrie nach und nach ebenfalls in die Wirtſchaftsbelebung einbezogen iſt , ſo konnten neben

den Kleinabnehmern auch die Sroßabnehmer eine Steigerung des Stromverbrauchs verzeichnen .

Ebenſo wie der Gastarif fand auch der Stromtarif ab 1. Januar 1957 durch die neue Bezugs —
ordnung für die Cieferung von Gas , Waſſer und elektriſcher Arbeit aus den Werken der Stadt Karls —

ruhe eine Anderung . Der Stromtarif ſieht allgemeine Tarife für Licht , Kraft , Kochen , Heizen und

Kühlung , Uachtſtrom , Speicheröfen und heizbeete , haushaltstarife , den kleingewerbetarif , Gewerbe —

tarife , Pauſchaltarife , hebegebühren und den Sroßabnehmertarif vor . Während man beim Gas

den Blocktarif für den Haushaltsverbrauch zur Anwendung bringt , geht man beim Haushaltsſtrom
auf Wahl des Abnehmers zum Regelverbrauchstarif über , der eine nach der Wohnungsgröße geſtaf —
felte feſte Bereitſtellungsgebühr und eine nach dem Verbrauch zu bemeſſende Arbeitsgebühr enthält .

Der vermehrten Stromabgabe entſprechend iſt auch der Ertrag der Stromabgabe geſtiegen ;
auch die übrigen Einnahmen entwickelten ſich günſtig . Desgleichen haben ſich die perſönlichen Aus —

gaben und die ſachlichen Derwaltungsausgaben erhöht , dagegen war bei den Zweckausgaben in⸗

folge verminderter Körperſchaftſteuer und des Wegfalls einer außerordentlichen Belaſtung im Vor —

jahr eine Ermäßigung möglich . Auch der Sinſendienſt zeigte eine Entlaſtung , die Tilgung jedoch
erforderte einen Mehrbetrag , der ſich noch durch eine überplanmäßige Tilgung ſteigerte . Ferner

erforderten die einmaligen Kusgaben einen Mehrbetrag gegenüber dem Dorjahr , die übrigen Aus -

gabenanſätze dagegen zeigen keine weſentliche Deränderung . Durch erhöhte Einnahmen bei ver —

minderten Kusgaben ließ ſich ein erhöhter Überſchuß des Elektrizitätswerks erzielen .
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4 . Straßenbahn . “ )

( Einzelhaushaltsplan Ur . 45 ) .

— — — — — — — — P

193 6 Gegenüber dem

Haushalts - Rechnungs⸗ Aang⸗
8 plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . 2 . 2

J. Fortdauernde Einnahmen :
a ) Gebühren und Beiträge VVV — — — —

Hüehlietzinſeen 4840 4418 — 422 4339

c) Ertrag des Betriebes 222940170 33066033125 863 — 2 997339

d) Sonſtiges ECC . C . 20 600 33 447 [12 847 — 2⁵ 423

Summe der Einnahmen . . 2965610 3 103 898 138 710 422 3027101

KHusgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :
eene , 56 4812112668

b) Sachlich :

Derchaltüngssusdabeßnß 49 000 46 127 — 2 873 42 021

II . Zweckausgaben SS . 517 780 496 934 — 20 846 [ 519 763

c) J. a) Sinſendienſt „ . . . . . 19 700 19 700 — — 24270

icdgddd 65 000 65 000 — — 83 100

2. Uutzungswert der Anlagen 372 270 398 970 [ 26 700 — 401 890

d) Zuführung zum Erneuerungsfonds . . 352 330 379 640 [ 27310 — 308 170

Einmalige Gusgabengngngsgs 118 700 114962 — 3 738 32 980

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 41 000 43 700 2700 — 43 70⁰

5. AGbführung der Erſparniſſe aus der Gehalts —

und Lohnkürzung gemäß Notverordnung des

Reichspräſidenten vom 5 . 6. 51 139 330 139 330 — 140 960

Summe der KRusgaben 820 240 3 793012 ] 56 710 83 938 [ 3709 522

Summe der Einnahmen . . 2965 610 3 103 898 138 710 422 3027 101

Züſchußß ; 854630 689 114 — 165 516 ] 682 421

) Da fuͤr die Kleinbahn infolge der beabſichtigten Stillegung fuͤr 1956 kein Einzelhaushaltsplan mehr aufgeſtellt wurde , die

Kleinbahn im Wirtſchaftsjahr 1936 aber noch im Betrieb war , umfaſſen die hier angegebenen Rechnungsergebniſſe auch die Kleinbahn .

Allgemeines .

Die Straßenbahnen nehmen , am Umfang des Perſonenverkehrs gemeſſen , unter allen Nahver —

kehrsmitteln die erſte Stelle ein . Im Jahre 1956 wurden von allen Uahverkehrsmitteln Deutſch —

lands 5,8 Milliarden Fahrgäſte befördert , von dieſen entfielen 71 v. h. auf die Straßenbahnen,7 v. H.
auf Hoch - , Untergrund - und Schwebebahnen , 8 v. ) . auf den Autobusverkehr und 14 v. H. auf die

Reichsbahn im Stadt - , Ring - und Dorortverkehr von Berlin und Hamburg .

Den Derkehrsrückgang in den Kriſenjahren von 1929 bis 1955 haben die Straßenbahnen noch

nicht wieder aufholen können ; im Jahre 1956 erreichte die Sahl der von den deutſchen Straßenbah —

nen beförderten Perſonen 65 v. h. des Derkehrsumfanges vom Jahre 1929 , die Karlsruher Stra —

ßenbahn blieb mit 63,5 v. h. etwas unter dieſem Durchſchnitt . Während im Wirtſchaftsjahr 1955

die berkehrseinnahmen gegenüber 1954 um 2,57 v. 5. geſtiegen ſind , beträgt deren Zunahme im

Berichtsjahr gegenüber dem Dorjahre 5,44 v. h. Dieſe nur geringe Erhöhung ſteht hinter der Beſſe —

rung und Belebung der allgemeinen wirtſchaftlichen Derhältniſſe in Karlsruhe weſentlich zurück .

Sie erklärt ſich , wie in den übrigen Sroßſtädten , aus der zunehmenden Abwanderung der Berufs -

tätigen auf Privatwagen und Fahrrad und auf einen größeren Anteil derjenigen Perſonen , die den

Weg zwiſchen Wohn - und Arbeitsſtätte zu Fuß zurücklegen .
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Die Bedingungen für die Beförderung der Polizeibeamten , deren Regelung bereits im Dorjahr
in Ausſicht ſtand , ſind im Berichtsjahr noch nicht erſchienen , ſodaß die Beförderung der Straßenbahn

ohne jedes Entgelt oblag .

Betrieb .

Don beſonderen Deranſtaltungen im Wirtſchaftsjahre 1956 iſt nur das Zuſammentreffen der

Angehörigen der vor dem Kriege in Karlsruhe gelegenen Regimenter der verſchiedenen Waffengat —

tungen am 10 . Mai zu erwähnen . Die Einnahmen an Barfahrſcheinen an dieſem Tage überſtiegen

die geringſte Tageseinnahme des Jahres aus Barfahrſcheinen um 311 v . h . Die Wiedererhebung

der Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe zur Garniſonſtadt übt ihren belebenden Einfluß auch

auf die Straßenbahn aus .

Im Suſammenhang mit dem Bau der neuen Rheinbrücke bei Maxau und der damit verbunde —

nen Derlegung des Reichsbahnhofes Karlsruhe - Mühlburg unter Wegfall der ſchienengleichen Kreu —

zung zwiſchen Reichsbahn und Straßenbahn mußte die Zufahrtsſtraße zum ſtädtiſchen Rheinhafen ,
die Honſellſtraße , tiefer gelegt und die Straßenbahngleisanlage aus ihr entfernt werden . Der Der —

kehr von der vorläufigen Halteſtelle der Straßenbahn , Bahnhof Karlsruhe - Mühlburg , bis zur ſeit⸗

herigen Endhalteſtelle Kheinhafen wurde in den Seiten des Berufsverkehrs durch einen Kutobus —

Pendelverkehr aufrecht erhalten .

Durch den Umbau der Robert - Wagner - Allee , der Derbindungsſtraße zwiſchen Karlsruhe und

Durlach , zu einer Hauptzufahrtsſtraße zur Reichsautobahn Frankfurt —- Karlsruhe —Stuttgart
mußte das eine Gleis der Straßenbahn — zwecks Höherlegung des Fahrdammes — ausgebaut und

der Betrieb auf rund 1000 m eingleiſig , unter beſonderer Signalſicherung , durchgeführt werden . Der

fortſchreitende Bau dieſer Zufahrtsſtraße bedingte weiterhin verſchiedene Derſchiebungen der Stra —

ßenbahngleiſe um die Bauſtellen herum , die nur in Uachtſchichten vorgenommen werden konnten .

Der Straßenbahnbetrieb wurde bei dieſen Selegenheiten durch den Einſatz der Rutobuſſe aufrecht

erhalten .

Unterhaltungsarbeiten an den Betriebsmitteln , den Gleis - und Ober - ⸗

leitungsanlagen und den Gebäulichkeiten .

Im Berichtsjahr kamen 58 ( 1955 : 70 ) Motorwagen und 31 ( 1955 : 534) Anhängewagen zur

Haupt - , 22 ( 1935 : 20 ) zur Zwiſchenunterſuchung . Weitere 6 Wagen wurden mit Lederſitzen und die

letzten 25 Motorwagen mit Scherenſtromabnehmern , die in eigenen Werkſtätten angefertigt wor —

den ſind , verſehen . Durch die Gusſtattung ſämtlicher Motorwagen mit Scherenſtromabnehmern
wird das Umſetzen und Rangieren der Wagen ſehr erleichtert . Die letzten 4 Wagen einer be —

ſtimmten Bauart wurden mit verſtärkten Motoren ausgerüſtet , ein Omnibus , der KAutoturmwagen
und ein Perſonenkraftwagen vollſtändig überholt . In der Lackierwerkſtatt wurden 32 ( 1935 : 22 )

Perſonenwagen , I Omnibus , I CFurmwagen , 2 Dampflokomotiven der Kleinbahn , ] elektriſche Lo -

komotive und 1 Cieferkraftwagen neulackiert , 30 ( 1955 : 58 ) Wagen kamen zur Kuffriſchung . In

der Behandlung der Wagen ging man verſuchsweiſe zu Kunſtharzlacken über .

Die Gleisanlagen waren verſchiedentlich innerhalb des ganzen Uetzes , insbeſondere an Kur —

ven - , Berz - und Sungenſtücken , zu erneuern . Beſonders hervorzuheben iſt der Umbau der öſtlichen
Gleisanlage am Gdolf - hitler - Platz und die Erneuerung der Gleiſe bis zur Kreuzſtraße . Die Ge —

ſamtanlage wurde , unter Derengung des Gleisabſtandes von 3,20 m auf 2,70 m, auf Beton mit Bi —

tumen⸗ - Schienenunterguß verlegt und in eine Betondecke , überzogen mit Rauhasphalt , eingebettet .
Die Gleisbauarbeiten im Zuge der Robert - Wagner - Allee und der Honſellſtraße fanden bereits Er —

wähnung . Mit dem Derſchweißen der Schienenſtöße auf aluminothermiſchem Wege wurde fortgefah —
ren , dadurch konnten 595 ( 1955 : 264 ) Schienenübergänge ſtoßfrei hergerichtet werden .

Die Gberleitungsanlage unterlag den üblichen Unterhaltungs - und Erneuerungsarbeiten ; die

fortſchreitenden Bauarbeiten in der Robert - Wagner⸗ - Allee machten mehrfache Oberleitungsverlegun —
gen notwendig . Zwiſchen Reichsbahnhof Karlsruhe - Mühlburg und Rheinhafen wurde — bedingt
durch die Tieferlegung dieſes Straßenteils — die Gberleitungsanlage entfernt . In der Daxlander
Straße mußten infolge Umbaues der Albbrücke 16 Maſten verſetzt und 16 neu aufgeſtellt werden ;
247 ( 1955 : 447 ) Maſten erhielten einen neuen Farbanſtrich .

Die im Dorjahr begonnenen Umbauten der Waſch - und Umbleideräume für das Werhſtattper —
ſonal wurden im Berichtsjahr vollendet und der neue Kameradſchaftsraum — ein alleinſtehender
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Holzbau mit einfacher aber würdiger Innenausſtattung , umgeben von einer kleinen gärtneriſche

Anlage —mit einer kleinen Feierlichkeit in Betrieb genommen .

Betriebsmittel .

Der Erneuerung des Wagenparkes diente wie im Dorjahr die Beſchaffung von drei weiteren

Motorwagen mit dielſtufenfahrſchaltern , deren Einführung ſich als zweckmäßig erwieſen hatte ,

zwei abgängige Motorwagen wurden verſchrottet . Anſtelle des abgängigen Perſonenkraftwagens

für die Betriebsleitung erhielt das Amt einen überzähligen Perſonenkraftwagen von der Berufs -

feuerwehr zugewieſen .

Der Beſtand an Betriebsmitteln war folgender : 101 Motorwagen , davon 8 meterſpurig , 11 !

Anhängewagen , davon 10 meterſpurig , 37 Serätewagen auf Schienen laufend , 5 Kutobuſſe und 2

Perſonenkraftwagen . Ferner ſind an automobilen Fahrzeugen noch vorhanden : 1 Turmwagen ,

Hilfsgerätewagen , 1. Schnellaſtwagen und 1 Schlepper mit 4 Unhängern .

Dorkommniſſe im Betrieb .

Die Zahl der Unfälle mit perſonenſchäden hat ſich gegenüber dem Dorjahre leider wiederum

erhöht , es ereigneten ſich 25 ( 1955 : 22 ) Unfälle , davon 2 ( 1935 : 1) mit tödlichem Ausgang infolge

Selbſtverſchuldens . Zuſammenſtöße mit fremden Fahrzeugen , einſchließlich Kraft - und Fahrrädern ,

waren 152 ( 1955 : 131 ) , zwiſchen eigenen Betriebsmitteln 2 ( 1955 : 7) , ſonſtige Betriebsunfälle

( Auf - und Abſpringen während der Fahrt , Hineinlaufen in die Straßenbahnfahrbahn uſw . ) 25 ( 1955 :

16 ) zu verzeichnen . Der hilfswagen wurde 22 mal in Anſpruch genommen .

Die allgemein feſtgeſtellte Exhöhung der Unfallziffern iſt nach Wahrnehmung des Straßen —

bahnamts neben der Derdichtung und erhöhten Beſchleunigung des Straßen - und berlandverkehrs

auch mit auf die neue Reichsſtraßen - Derkehrsordnung zurückzuführen , der den Derkehrsteilnehmern
in gewiſſer Beziehung reichlichen Spielraum läßt ; ſo werden innerhalb der Stadtſtraßen häufig Ge —

ſchwindigkeiten eingeſchlagen , die auf die Reichsautobahn zugeſchnitten ſind . Das im berichtsjahr

eingeführte Parkverbot im Zuge der Kaiſerſtraße bedeutet für den Straßenbahn - und auch für den

übrigen Fahrverkehr eine gewünſchte Erleichterung und Derbeſſerung .

perſonal .

Der Geſamtbeſtand an Beamten , Angeſtellten , Arbeitern und Lehrlingen betrug am 51 . März

1957 675 ( 1956 : 667 ) . Die Erhöhung um 6 Perſonen entfällt auf 5 Lehrlinge , 2 Fahrbedienſtete

und 1 Kufſichtsbeamten . Die Derteilung war folgende : Derwaltung 20 ( 1955 : 20 ) , Betriebswerk —

ſtätten 154 ( 1035 : 151 ) , Gleisunterhaltung 54 ( 1955 : 54 ) , Stromzuführung 10 ( 1955 : 10) , Schneider —

werkſtatt 4 ( 1955 : 4) , Pputzfrauen 2 ( 1955 : 2) , KAufſichtsbeamte im Fahrdienſt 11 ( 1955 : 10) , Schaff -

ner 277 ( 1955 : 270 ) , Wagenführer 141 ( 1935 : 146 ) . Zur gelegentlichen Kushilfe für verſtärkten

berkehr bei beſonderen Anläſſen ſtanden 36 ( 1955 : 57 ) Aushilfsſchaffner und 15 ( 1955 : 15) Kus -

hilfswagenführer aus den eigenen Werkſtätten und aus anderen ſtädtiſchen Betrieben zur Derfü —

gung .

An Urlaubstagen wurden 11470 ( 1955 : 11471 ) gewährt und 250 ( 1955 : 255 ) Krankheitsfälle
mit 6985 ( 1955 : 6845 ) Krankheitstagen gemeldet .

Wirtſchaftliche Ergebniſſe .

Im Berichtsjahr ſind die betrieblichen Leiſtungen geſtiegen . Während die zurückgelegten Mo —

torwagenkilometer nahezu unverändert waren , iſt bei den Anhängewagenkilometern eine Erhöhung

um 2,21 v. 5. , bei den Kutobuskilometern um 19,47 v. 5. eingetreten . Die Wagenkilometer zeigen

eine Steigerung um 1,06 ( 1955 : 0,78 ) v. 5. , die Rechnungskilometer einſchließlich Autobus eine

ſolche um 0,85 ( 1955 : 0,87 ) v. h .

Die zahlenden Fahrgäſte insgeſamt vermehrten ſich um 0,21 ( 1955 : 5,25 ) v .B. Unverändert

blieb die Benützung von Einzelfahrſcheinen ; die Fahrgäſte auf Fahrſcheinhefte haben um 2 . 61 v. h.

zugenommen , Fahrgäſte mit ſonſtigen Fahrtausweiſen dagegen ſind um 5,51 v. h. zurückgegangen .
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Da die zahlenden Fahrgäſte nur um 0,21 v. h. angeſtiegen ſind , die Einnahmen aus der Perſonen —

beförderung aber um J,26 v. h. , iſt die Mehreinnahme in der verſtärkten Benützung von Fahrſchein —

heften gegenüber Dauerfahrtausweiſen zu ſuchen .

Bei den ARusgaben ließen ſich Einſparungen am perſönlichen Aufwand und an den Sweckaus -

gaben erzielen . Der ſachliche Derwaltungsaufwand , die einmaligen Ausgaben und die Finanz —

und Kapitaldienſtleiſtungen dagegen weiſen Erhöhungen auf , die bei den einmaligen Ausgaben in

einer Abführung von 85000 „ 7 / an die Rücklage für den Bau und die Derbeſſerung von Derkehrs —

und Ausfallſtraßen ( zur Beſtreitung des Aufwands für Derlegungen des Straßenbahnkörpers ) , bei

den Kapitaldienſtleiſtungen in erhöhten Zuführungen zum Erneuerungsfonds begründet ſind . Trotz

dieſer geſteigerten Kusgaben ließ ſich infolge der erhöhten Einnahmen der Suſchuß für die Stra —

ßenbahn um 4025 ½ gegenüber dem Dorjahr vermindern .

Das eingangs dargeſtellte Geſamtergebnis für Straßenbahn und Kleinbahn zuſammen iſt be⸗

einträchtigt durch die betrieblichen Derſchlechterungen bei der Kleinbahn , die beſonders behandelt iſt .

Da die Kleinbahn entgegen der Annahme bei Kufſtellung des Haushaltsplans während des ganzen

Berichtsjahres in Betrieb war , wurden die auf ſie entfallenden Derwaltungskoſtenbeiträge , Uut —

zungswerte und Zuführungen zum Erneuerungsfonds überplanmäßig durchgeführt .

Kleinbahn Karlsruhe —Durmersheim .

Die Derhandlungen über die Stillegung der Bahn wegen des aus öffentlichen Mitteln notwen⸗

digen , für die Stadt auf die Dauer nicht tragbaren Zuſchuſſes konnten im Berichtsjahre noch nicht

abgeſchloſſen werden . Der Betrieb auf der Strecke zwiſchen Mörſch und Durmersheim ( mit

3,5 km) , der wegen des mangelhaften Gleiszuſtandes nicht mehr aufrecht zu erhalten war , wurde

jedoch am 25 . April 1036 eingeſtellt . Die früheren Fahrgäſte gingen auf die Reichsbahn über .

Im Berichtsjahre ereignete ſich nur ein leichter Unfall . Die Sahl der Beſchäftigten betrug 19

( 1035 : 25 ) und zwar 10 ( 1955 : 15 ) Beamte und 9 ( 1955 : 10) Arbeiter . In Hauptreviſion waren

5 zweiachſige Motor - und s vierachſige Perſonenwagen , ferner ! Dampflokomotive .

Die Betriebsmittel der Bahn ſetzten ſich aus 3 vierachſigen elektriſchen und 2 zweiachſigen

Dampflokomotiven , 14 Perſonen - , 1 Gepäck - , 4 Güter - 5 Tafel - und 2 Schienentransportwagen zu —

ſammen .
Das wirtſchaftliche Ergebnis der Bahn verſchlechterte ſich noch weiterhin . Während die Einnah —

men gegenüber dem Dorjahr um 15,56 v. h. zurückblieben , konnten an den Geſamtausgaben nur

4,71 v. h. eingeſpart werden ; der Zuſchuß erhöhte ſich dadurch gegenüber 1955 um 17 . 67 v. h .

Umlegung der Einnahmen und Gusgaben der Straßenbahn

( leinſchl . Kutobusbetrieb ) auf die betriebliche Leiſtung ( ohne Kleinbahn ) .

— — — — ——

abſolut Je Rechnungskilometer

Bezeichnung 1936 1936 1935

Vll Hil Hal

Einnahmen .

Ilästzinſen : 0,04 0,04

Einnahmen aus dem F

Einzelfahrſcheiueee 1209629 19,49 19,09

Fahrſcheinhefte 1329 298 21,½42 20,91

Zeitkarten und dergl . 8. 5 402 995 6,49 6,15

Einnahmen aus der Perſonenbeförderunnuꝶg [ 2941922 47,40 46,15

Poſtwagenbetrieb und Güterverkkeeeyyhhyy 72 5R 022

Reklame 17 916 0,29 0,28

Einnahmen aus demn Fahrbettie ) ) nni 2 959 910 47,69 46,65

Sdüftige Einftahtengsgß 33 437 0,54 0,41

Geſamteinnahmen ( ohne Zuſchuß der Stadthauptkaſſe ) . . . 2995 986 48,27 47,10
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abſolut [ Je Rechnungskilometer

Bezeichnung 1936 1936 1935
Nſl Hul. Hll .

Ausgaben .

Perſönliche Ausgaben .

Gehalte 1191142 19,19 19,51

Cöhne . 461287 7,43 632

Ruhe - und He föorgund 328 420 5,29 5,41

Überſtunden und Sonntagsdienſte 28 688 0,46 0,64

Dienſtkleidung . 17472 0,29 6 „ 2

Summe 2027 009 32,66 33,10

Derwaltungsausgaben .

Unterhaltung der Hochbauten . 11604 0,18 0,20

Heizung , Beleuchtung und Reinigung 955 e05
und Werkſtätten . 16 075 0,27 0,28

Allgemeine Derwaltung 15 380 0,25 0,14

Anteil an den Koſten der G05 41000 0,66 0,67

Summe 84059 1,36 1,29

Sweckausgaben .

Gleisanlage 83 506 1,34 1,38

Oberleitung 6 865 0,„½11 0,13

Wagenunterhaltung 82591 1,33 1,86

Bahnſtrom und Creibſtoffe 255 524 4,12 4,52

Derſicherung 5 21685 0,35 0,35

Steuern . 6 945 0,11 0,06

Sämtliche übriten aben 19 105 0,31 0,22

Summe . 476221 7,67 8,02

Einmalige KRusgaben .

Derwaltung
—

Hochbauten 17 291 0,28 0,34

Gleisanlagen . 83 000 1,34 —

Oberleitung . — —

Wagenunterhaltung 14236 0,23 0,19

Sonſtige einmalige Ausgaben . 435 — —

Summe . 114 962 1,85 0,53

Geſamte reine Betriebsausgaben 2 702 251 43,54 42,94

Finanz - und Kapitaldienſt .

Derzinſung und Tilgung der ſeit 1924 zur Derfügung geſtellten

Anlehensmittel 2 XXCC . . . 51560 0,82 1,33

Nutzungswert der Anlagen 372 270 6,00 „ 07

Zuführung zum Erneuerungsfonds 352 330 5,68 4,64

An die Stadthauptkaſſe abzuliefernde Gehalts - und Lohn —

kürzungen . j „ 135 310 2,18 2,22

Summe . 911470 14,68 14,26

Geſamtausgaben . 3613 721 58,22 57,20

Fehlbetrag ( durch Zuſchuß der Stadthauptkaſſe gedeckt ) 617 735 9,95 10,10



— — — — — — — — — — — — — — — —

abſolut Je Rechnungskilometer

Bezeichnung 1936 1936 1935

Hil Ml .

Einnahmen aus der Perſonenbeförderung ( ohne Reklame ) 2 941922 47,40 46,15

Desgleichen je Fahrgaſt „ „ „ — 12,91 12,50

Geſamtbetriebseinnahme je Fahrgaſt
13,15 12,76

Reine Betriebsausgaben je Fahrgaſt
— 1186 11,45

Geſamtbetriebsausgabe je Fahrgaſt
— 15,86 15,49

1936 1935

Perſonalausgaben Sl 2027 009 2037786

Derhältnis zu den reinen 5 0deit F 75,01 78,31

Betriebszahl
90,19 89,75

Geſamteinnahmen

Betriebs - und wirtſchaftsſtatiſtiſche Angaben .

Gegenuͤber

5
1935 in v. H.

Bezeichnung 1936 1935 mehr
oder

weniger ( —)

Einwohnerzahl mit eingemeindeten Dororten am 31 . März 1957 158 920 158 750 ＋ OC0,11

Derkehrsleiſtung :
1. Motorwagenkilometer 4768 4484762881 0,01

2. Anhängewagenkilometer 2616 934 2 560 249 — 2,21

5. Autobuskilometer 134767 112799 ＋ 19,47

4. Wagenkilometer . 5 7515 1497 435 929 - 1,06

5. Rechnungskilometer Einſchl 10 6 206 682 [ 6 155 802 — 0,83

6. Rechnungskilometer ( ausſchl . Autobus ) 6071915 6043 003 — 0,48

FJahrgaſtzablen :
. Insgeſamt ( ohne Polizei und ſonſtige Freifahrer ) 22 778 647 22 729 928＋ 0,21

2. Insgeſamt ( mit Polizei ) 23 420 767 22 729 928 3,04

5. Auf Einzelfahrſcheine 7251327 7251 904 ——

4. Auf Fahrſcheinhefte 9 738 998 f9 491444 — 2,61

5. Auf ſonſtige Fahrtausweiſe 5 788 322[5 986 580 — 3,31

Bahnlänge :
Sstriebsfänge „ II 41,290 41,440 0,36

2. Cleislange 8 km 77,550 78,670 1542

Zugkraft :
1. Stromverbrauch für Perſonenbeförderungg . . . kWh [ 4616 505 4565721 ] — 1,11

2. Stromverbrauch je a iemee Il 0,76 0,75 ＋ 1,33

5Stronikoſtenß B 230 825 260 246 11,30

J . Stromkoſten je Whbh d . 5,00 5,70 12,28

5. Stromhkoſten ije Nech ehlnid ilome 3,80 4,30 11,63

Derhältniszahlen :

J. Fahrgäſte je Wagenkilometer .

2. Fahrten je Einwohner

5. Wagenkilometer je Einwohner

3,12

147,37

47,29

3,06

143,18

46,84

＋ 196

08

985
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Kleinbahn Karlsruhe —Durmersheim .

Umlegung der Cinnahmen und Gusgaben und ſtatiſtiſche Ungaben .
4
4J

Gegenüber
1935 in v. H.

Bezeichnung 1936 1935 mehr ( )
oder

weniger ( —)

4 Einnahme aus der Perſonenbeförderungg . . . 5 2 83 681 104430 — 19,87

Einnahme aus dem Güterverkeehrrhy 333 22 441 16335 — 37,38

4 Sonftige Eiunahmen
1790 6736 —74,98

Geſamteinnahmen CCCCCC. ͤ . b . . . 107 912 127 501 — 15,36

Perfönliche Ausdecbeen 61641 74882 — 17,68

Sachliche Küsgabenn
26 480 32 950 — 19,64

Geſamte reine Betriebsausgabenn „ 88121 107832 - 138,27

Alianz und Kapitaldientt 91170 80330 [ ＋ 13j,49

Sftatsga᷑C . .
179 291 188 162 [ — 4. ,71

Fehlbetrag ( durch Zuſchuß der Stadthauptkaſſe gedeckt ) . . „ 71379 60 661 17 . 67

Einnahme aus der Perſonenbeförderung je Fahrgaſt . / 20,80 21,87 189

4 2 5 5 9 9
Geſamtbetriebseinnahme je Fahrgaſtttteu . 26,83 26,70 023

Geſamtbetriebsausgabe je Fabhrgaſtt . 21,91 22,01 — ( .

E berhältnis der Perſonalausgaben zu den reinen Betriebs —

8 Boftenßnß 69,95 71,23 — 1,79

Bereahsgd S····· 2 81,66 82,46 — 0,97

F 587 000 849000 — 30,85

Fahrgaſtzahlen :

eüf Fährkartenßnß „ FC . . . . . . . . 151979 209 786 — 27,55

2. Kuf Schüler - , Lehrlings - und Arbeiterwochenkarten . . [ 250 218 267683 — 6,52

zuſammen 402 197 477 469 — 15 , 76

Betriebslänge 3 C . . 7,50 11,00 — 3,18

5 . Rheinhafen .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 46 ) .
ö
1 — — — — — — — — — —

1936 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts - Rechnungs ' ] Haushaltsplan 5
plan ſoll mehr weniger ſoll

IC Ie σ
Einnahmen .

AIC I Vlc AIlC VſcC

. Fortdauernde Einnahmen :

a) Sebühren und Beiträge 878 000 826 780 — 51220 [ 949 585

iee acht üiſen 97 000 94031 ( —8 296997 080

c) Einnahmen aus dem Betriebte 200 115 —5 85 170

d) Sonſtige Einnahmen 3200 1804 — 1396 1733

J . Durchlaufende Einnahmen 140 000 46 431 — 93 569 [ 150 991

Summe der kinnahmen 1118 400 969 161 — 149 239 1199 559
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193 6 Gegenuͤber dem 830 5

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 11
Pfan mehr weniger ſoll

Ae AIC AIAC VC AÆIC

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
524310 534757 10 447 539 854

b) Sachlich :
Jl. Derwaltungsausgaben

19 900 16276 — 3624 16 606

II . Sweckausgaben
122 650118 518 — 4132J [ 101 766

c) J. a ) Zinſendienſt
90 266 90 266 — — 97 180

b) Tilgung 88 844 88 844 —— 81 200

2. Nutzungswert der Grundſtücke und Ge —

bäude . . (. (. . . . . . . 115 750 115 750 — — 115 490

d) Suführung zum Erneuerungsfonds 38 83 640 83 640 64070

2. Einmalige Gusgaben
60 500 56 356 — 4144 87386

3. berwaltungskoſtenbeiträge —5 11500 11500 — — 11500

4. Durchlaufende Ausgabeennnnnnnn
140 000 46432 93 568 ] 150 992

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts -
und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung
des Reichspräſidenten vom 5. 6. 5115 ) 37 800 37800 — — 38 270

Summe der Ausgaben . . 1295 160 1200 139 10 447 105 468 [ 1304314

Summe der Einnahmen1118 400 969 161 — 149 239 1199 559

Suſchuß . 176760 230 978 54218 — 104755⁵

Schiffahrtsverhältniſſe . ! “)

Das Jahr 1956 war wie 1955 ein Jahr ſehr günſtigen Waſſerſtandes . Uur an 4 ( 19355 : 25 )

Tagen zeigte der Karlsruher Pegel einen Waſſerſtand von unter 5,50 m. Der niedrigſte Waſſerſtand

in dieſem Jahr mit 5,47 m wurde am 24 . März 1956 , der höchſte am 16 . Januar 19356 mit 7,58 m

gemeſſen . In der Seit vom 14 . bis 17 . Januar 1956 mußte die Großſchiffahrt auf dem Oberrhein

eingeſtellt werden , weil wegen des Hochwaſſers die Eiſenbahnſchiffbrücke bei Karlsruhe nicht mehr

geöffnet werden konnte . Durch Uebel wurde die Oberrheinſchiffahrt an 19 ( 61955 : 7) Tagen in

den Monaten Januar , März , Uovember und Dezember behindert . Schiffleichterungen waren 1956

nur in ganz geringem Naße erforderlich .

Entwichlung des hafenverkehrs .

Der Güterverkehr auf dem Gberrhein wurde im Berichtsjahr nach wie vor ungünſtig beein⸗

flußt durch Deviſenſchwierigkeiten , die Beſchränkung der Einfuhr durch Kontingentierungen und

durch die Abwertung des holländiſchen Gulden . Erſt im letzten Dierteljahr 1956 konnte eine

Beſſerung der allgemeinen Derkehrs - und Betriebslage der Rheinſchiffahrt beobachtet werden . Den⸗

noch war der Derkehr auf dem Rheinſtrom gegenüber dem Porjahr um 15 v . 5. erhöht .

Im Karlsruher Rheinhafen ſind im Jahre 1956 insgeſamt 4284 ( 19355 : 4 508 ) Fahrzeuge an —

gekommen , davon 4155 ( 1935 : 4 156 ) beladen und 151 ( 1955 : 152 ) leer . Abgegangen ſind 452

( 1955 : 4346 ) Fahrzeuge , davon 2 178 ( 190355 : 2033 ) beladen und 2145 ( 1955 : 2515 ) leer .

Der Anteil der Schiffe mit eigener Triebkraft ( Notorſchiffe uſw . ) an dem Schiffsverkehr des

Karlsruher Hafens iſt im Lauf der letzten Jahre bedeutend geſtiegen , wie aus nachſtehender Überſicht

hervorgeht :

Die Zahlenangaben — mit Ausnahme des Rechnungsergebniſſes — beziehen ſich auf das Kalenderjahr .
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Jahr Geſamtzahl der angekommenen und abgegangenen Schiffe Schiffe mit eigener Triebkraft

1915 7 101 545

1950 6622 1517

1951 7276 1947

1952 8224 2 408

E 8912 2567

1954 9685 2 641

1955 8 6⁵4 2928

1956 8 605 5278

Ihr Anteil betrug im Jahre 19153 4,85 v. h. , im Jahre 1950 25 v .h . und im Jahre 1956

58 v. h. Die Zunahme der Schiffe mit eigener Criebkraft iſt in erſter Cinie auf die Notwendigkeit

zurückzuführen , die Güterbeförderung auf dem Waſſerwege im Wettbewerb mit anderen Derkehrs —

mitteln zu beſchleunigen . Dieſe Entwicklung wurde gefördert durch die in den vergangenen Jah —

ren erzielten Derbeſſerungen im Schiffs - und Schiffsmaſchinenbau .

Der Geſamtgüterverkehr der Karlsruher Rheinhäfen hat im Berichtsjahr einſchließlich Uahver —

kehr 2592 6351 ( 1955 : 2 584 426 ) t betragen . Er iſt demnach im Berichtsjahr gegenüber dem Dor —

jahr um 8205 t oder um 0,52 v. H. geſtiegen . Bei der Zufuhr iſt eine Zunahme um 22 720t

0,97 v. h. und bei der Abfuhr ein Kückgang um 14515 t S 5,56 v. h . zu verzeichnen .

An einzelnen Gütern betrug die Zu - und Abfuhr :

19 3 6 1953 5

Zufuhr Abfuhr Zufuhr Abfuhr

t˖ t t t˖

J. Braunkohlenbrikette SSSS 569 836 — 576 353 405

2. Zenfent : 15 196 9 10 203 3

5. Röheiſennn : n : ñ ZFECECC. C. . . . . . ( 33 346 308 35 159 20

Brücheiſen . 116 59 002 1237 83 683

Derorbeitetes Eiſen alles gk . . 5312 526 7591 470

Kies Saänd Erxdbdss 14354 156 18 800 450

Faäarbesds Kreide chraßhtttt : 1899³ 6² 4556 930

8 Weizen und Spelßß 16 460 68 2534

Roggennßnß KWSC ( C . CCCC . . 13 204 — 2404 —

Shafensnsnn 877 145 541 420

erſteeee 8 14437 — 6075 834

12. Anderes Getreide , auch Mais und Hülſenfrüchte 3 383 75 1988 40

15. Lein - und öGlſaaten , Glfrüche 3 955 5789 8¹1 8304 6²

14. Holz aller Art ( ausſchl . Farbhölzer , Holzzeugmaſſe7ß 30702 122 838 64433 115 567

15 Gleund Fekte ( 5flänzliche ) ß ; 10024 377 9356 164

16. Papier 2993 24 449 4824 20861

17. Steine aller Krt , auch gebrannte Ste˙inenne 135 1507 7254 1987

18Steiftkohlen und Beitkette 1 [ 048685 668 1051298 3 167

IoEsdsßd 855 663 1857 262 460 2140

20. Sonftige Güterrr 303 654 33 837 350 810 27 043

2346 366 246 265 2323 646 200 780

In der Statiſtik fuͤr 1936 iſt Kreide nicht in dieſer Poſition enthalten

In der Statiſtik fuͤr 1936 enthaͤlt dieſe Poſition auch tieriſche Fette. 2592 631 2584 426

Gegenüber dem Jahr 1935 iſt im Berichtsjahr eine ſtarke Zunahme der Getreidezufuhren feſt —

zuſtellen . Don 11008 t im Jahre 1935 iſt die Zufuhr von Getreide um 57 555 t 340 v . 9. auf

48 361 t im Jahre 1956 geſtiegen . Die Zufuhr von Holz hat ſich im Berichtsjahr gegenüber 1955

um 5575t vermindert . Die Urſache dieſes Derkehrsrückgangs iſt in der Beſchränkung der Ein —

fuhr ausländiſcher Hölzer zu ſuchen .

Bei der Abfuhr zeigt im Jahre 1956 der Alteiſenverkehr gegenüber 1955 einen Rückgang um

24 681ü t . Dieſer iſt auf die von der Überwachungsſtelle für Eiſen und Stahl , Berlin , verfügte Ab —
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grenzung des Gebietes für die Derſorgung der weſt - und oſtdeutſchen Werke zurückzuführen , welche

die Wirkung hatte , daß Sendungen , die bisher regelmäßig über Karlsruhe zur Belieferung weſtdeut —

ſcher Werke verſchifft worden ſind , ſeit der Anordnung auf dem Bahnweg oſtdeutſchen Werken zu —

geleitet wurden , ferner auf eine Akbwanderung vom Karlsruher Hafen .

Wie aus der vorſtehenden Statiſtik hervorgeht , ſteht die Kohle mit insgeſamt 1876710 t an

der Spitze der im Jahre 1956 im Karlsruher hafen umgeſchlagenen Güter . Welche Bedeutung der

Karlsruher Hafen im oberrheiniſchen Kohlenverkehr einnimmt , iſt aus der nachſtehenden Zuſam -

menſtellung des oberrheiniſchen Kohlenumſchlags im Jahre 1956 erſichtlich , der Überſichten des ba —

diſchen Statiſtiſchen Landesamts zugrunde gelegt ſind .

— — — — — — — — — — ÄÄ — — — — — — nA=

Steinkohlen , Briketts , Koks Braunkohlen , Briketts , Koks Ankunft
1*

Ankunft und

Abgang⁊ĩñłꝗl½ ? Vů Abgang ( Abgang
Inlands⸗ Auslands⸗ 218 „ überhaupt ] Inlands⸗ Auslands⸗ 2mſüäberbanpt

kohlen kohlen
Zuſammen hauß

kohlen kohlen Zuſammen überhaußt insgeſamt

t˖ t t t t t t t t

Mannheim 970658 173 527f 1144 185 98 910 122 796 — 122796 — 1365 891

( ohne Rheinau )

Rheinau 593 4 127285 720 766 2543] 306 391 306 391 1039 700

Karlsrube 208587 95762 1304349 25² 569 836 569 836 3 1876 710

315 676 737482 64 62² 196 302 — 196 302 1001864

Ankunft
Haͤfen

8

712250 3906782 178 600 J1 195 325 1195 325 5 284 165

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor , daß im Jahre 1956 der Karlsruher Hafen unter den

genannten Hafenplätzen hinſichtlich des Kohlenumſchlags mit 35 v. h. der Geſamtmenge an erſter

Stelle ſtand .

Im Monat Oktober 1956 iſt im Karlsruher Rheinhafen erſtmals ein Motorſchiff mit einer Sen —

dung Kreide im unmittelbaren Rhein - Seeverkehr von der Inſel Rügen eingetroffen . Seit gerau —

mer Zeit wird deutſche Kreide anſtelle franzöſiſcher Kreide aus der Champagne verwendet , die we —

gen der erforderlichen Deviſen nicht mehr in genügenden Mengen in Deutſchland eingeführt werden

kann . Sus dem gleichen Grunde wird neuerdings auch Kreide aus Holſtein bezogen , die ebenfalls

im Rhein - Seeverkehr nach dem Karlsruher Rheinhafen gelangt .

Die perſonenſchiffahrt nach und von Karlsruhe , die Schülerfahrten im Karlsruher Hafengebiet

ſowie die Fahrten nach und von dem Rheinſtrandbad Rappenwört haben im Berichtsjahr das Er-

gebnis des Dorjahres nicht erreicht . Die Köln - Düſſeldorfer Rheindampfſchiffahrt beförderte im

Jahre 1936 3971 Perſonen . Don anderen privaten Perſonenbooten wurden Fernfahrten und ſo —

genannte Rundfahrten ausgeführt , an denen 1675 perſonen teilnahmen . Das ſtädtiſche Motorboot

„ Rhein “ unternahm wieder hauptſächlich Hafenrundfahrten , an denen ſich 6069 ( 1955 : 6475 ) Per -

ſonen , darunter 2416 ( 1935 : 3919 ) Schüler beteiligten . Die Geſamtperſonenbeförderung von und

nach dem Karlsruher Rheinhafen betrug im Jahr 1956 insgeſamt 11715 ( 1955 : 15 052 ) Perſonen .

Eiſenbahnverkehr des Karlsruher hafens .

Angaben über den Eiſenbahnverkehr für das Jahr 1956 liegen noch nicht vor . Dafür werden

die im vorjährigen Bericht nicht enthaltenen Siffern für 1955 nachgeholt .

Der Eiſenbahnverkehr des Karlsruher Hafens hat ſich im Jahr 1955 im Gegenſatz zum Hafen⸗

verkehr , der rückläufig war , weiterhin günſtig entwickelt . Don dem Bahnhof Karlsruhe - hafen wur —

den in dieſem Jahr 2581020 t ( 1934 : 2 507 755 t ) abgefertigt . Der Eiſenbahnverkehr im Jahre

1035 war um 73 265 t größer als im Jahre 1954 . Er hat demnach im Dergleich zum Jahr 1915

und 1954 um 85,5 v. H. bzw . 2,9 v. . zugenommen .



arten nach Hundertteilen :

Getreide
Kohlen Eiſen Erze Bauſtoffe und Holz Oele

ö
4
3

Jahr
Sonſtige

Futtermitte Guͤter

9 . 2 v. H. v. H. v. H. v. H. b. H. b. H. 5. H.

Die beförderten Gewichtsmengen ( Empfang und Derſand ) verteilen ſich auf folgende hauptgüter -

NEN

Zuſammen

v. H.

19855 76,07 0,98 0,10 0,72e
Sollabfertigung im hafengebiet .

Bautätigkeit im hafengebiet .

f Im Berichtsjahr ſind folgende größere Bauten ausgeführt worden :

Rheinhafengebiets .

zurückgenommen .

ieeeeeeee
4 Es waren jeweils am 31 . März

1933553 49,93 5,03 0,05 — 0,34 16,69 — 27,96

1951˖ 86,01 1,08 — 0,86 1,53 6,01 0,18 4,33

1832ͤ 87,24 0,69 — 0,75 1,39 6,56 0,13 3,24

183535³ . æ 87,46 0,51 1,12 1. 14 5,56 0,07 4,14

E 79,99 0,44 0,23 0,32 1. 41 5,60 0,52 11,49
2 0,60 6,17 1,27 14,09

Einen Überblick über die berwertung des Hafengeländes gibt folgende Kufſtellung :

100

100

100

100

100

100

4 Durch Derfügung des Präſidenten des Candesfinanzamtes Karlsruhe vom 24 . Oktober 1956

wurde die im Jahre 1934 um 125 m verlängerte Ufermauer am Mittelbecken in ſtets widerruf —

licher Weiſe in die ordentliche Amtsſtelle des Sollamtes Karlsruhe - Rheinhafen einbezogen .

Die Deutſche Reichsbahn ließ die Warteſtation 1 umbauen . Das Schaererwerk erſtellte eine

Lehrwerkſtätte , eine Schmiede mit Schweißraum und errichtete eine Abſchlußmauer für das Werk .

4 Die Firma Math . Stinnes erſtellte eine Kutogarage und ein Arbeiteraufenthaltsgebäude und baute

1 ihr Bürogebäude um . Die Firma M. Stromeyer - Cagerhausgeſellſchaft führte bauliche Enderungen

an Büro - und Wohlfahrtsräumen durch . Die Firma Stachelhaus & Buchloh erſtellte ein mechani -

ſches Siebwerk mit Zubringerförderband und Bunker , das Rheiniſche Braunkohlen - Syndikat
einen Dorrats - und Unterſtellraum , die Firma Gebrüder Köchling einen Brikettſchuppen und eine

Kohlenſiebanlage und die Firma Raab Karcher G. m. b. 5. ein Arbeiter Wohnhaus . Die J . G. Far -

4 beninduſtrie ( Vereinigte Sauerſtoffwerke G. m. b. 9. ) baute einen Raum für Flaſchenabnehmer .

berwertung des hafengeländes und des Induſtriegeländes außerhalb des

Im Berichtsjahr wurden 20859 qm Hafengelände verkauft und 15559 qm hHafen - und In -

duſtriegelände neu verpachtet . 2686 àm Gelände wurden von einzelnen Firmen im Hafengebiet

) Die Richtuͤbereinſtimmung der Zahl mit dem vorjaͤhrigen Bericht iſt auf eine Berichtigung zuruͤckzuführen.

4 — — . . .

4 des Jahres
verkauft vermietet in Erbpacht vergeben zuſammen verwertet

4 qm qm qm qm

4
2815 28115 — 303 930

566 . 3 455 111 87 259 1785 544 . 155

4 108555 500 609 70 566 1785 572 960

5555 . 5030130 76 231 1785 581029

ER 533 852 89 163 1785 614 800

4
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Wirtſchaftliche Ergebniſſe des hafenbetriebs .

Im Berichtsjahr iſt ein erheblicher Kückgang der Betriebseinnahmen eingetreten , der in erſter

Cinie auf die Ueuregelung der Stromverſorgung im Hafengebiet zurückzuführen iſt . Durch dieſe

wurde ab J. Guguſt 1056 die Stromverrechnung , die bisher das hafenamt durchgeführt hatte , von

dem Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt übernommen . Die Erlöſe aus der Stromabgabe erſchei —

nen ſomit von dem genannten Seitpunkt an nicht mehr im Einzelhaushalt des Rheinhafens , ſon -

dern in dem des Elektrizitätswerks . Der Wegfall der Erlöſe aus der Stromverſorgung tritt bei

den Gebühren und Beiträgen in Erſcheinung , unter denen der Derdienſt des Hafenamts verrechnet

wurde , während die durchlaufenden Einnahmen den Erſatz für die an das Elektrizitätswerk zu be⸗

zahlenden Stromkoſten enthielten . Gußer der Derminderung der durchlaufenden Beträge weiſen

die Kusgaben insgeſamt gegenüber dem Dorjahr keine weſentlichen änderungen auf , doch ſind bei

den einzelnen Ausgabearten Derſchiebungen eingetreten . Die einmaligen Ausgaben betrafen die

Erweiterung der Selbſtwähleanlagen und die beabſichtigte Erſtellung einer Trocknungsanlage im

Getreideſpeicher , die jedoch im Berichtsjahr nicht mehr ausgeführt werden konnte . Der vorgeſehene

Betrag wurde für das nächſte Jahr zurüchkgeſtellt .

Gleichzeitig mit dem Übergang der Stromverſorgung auf das Gas - Waſſer - und Elektrizitäts -
amt wurden auch die Strom - und Waſſerverſorgungsanlagen in die Derwaltung des genannten

Amtes übernommen .

Organiſation .

Die übernahme der Stromverrechnung durch das Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt ab

J. Auguſt 1936 hatte auch eine Ueuordnung in der Derwaltung der Stromverſorgungsanlagen im

Hafengebiet zur Folge . Uach einer mit Wirkung vom J. April 1937 getroffenen Dereinbarung

leitet nunmehr das Sas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt den Bau genehmigter Anlagen und beſorgt

auch mit eigenen Leuten die vereinbarungsgemäß von der Stadt übernommenen Arbeiten . Wei⸗

terhin obliegt ihm die regelmäßige Unterhaltung der im hafengebiet befindlichen ſtadteigenen elek⸗

triſchen Anlagen , die Beſeitigung der Störungen , das Ableſen der Zähler uſw . Anträge von Ha-
fenfirmen wegen des Baues oder der änderung elektriſcher Anlagen im hafengebiet ſind jedoch nach

wie vor an das Hafenamt zu richten , das ſie von ſeinem beſonderen Bedürfnis aus prüft und mit

einer Stellungnahme an das Gas - , Waſſer - und Elektrizitätsamt zur Bearbeitung weitergibt .

Als Erſatz für den durch die Bauarbeiten in der Honſellſtraße unterbrochenen Straßenbahnver —

kehr wurde auf Antrag des hafenamts ab 4. Uovember 1956 für den Berufsverkehr ein Autobus -
verkehr zwiſchen der Halteſtelle Bahnhof Mühlburg und der Endſtelle Rheinhafen der Linie ] einge —

richtet .

Die Sahl der beim Hafenamt beſchäftigten Gefolgſchaftsmitglieder war im Jahre 1956 nur ge —

ringen Schwankungen unterworfen . Es waren im Berichtsjahre 27 Beamte und Angeſtellte , 125

bis 128 Stammarbeiter und je nach Bedarf 27 bis 54 Wohlfahrtsarbeiter beſchäftigt .

Beſondere Ereigniſſe im hafengebiet .

Am 11 . September 1956 wurde im ölbecken zum erſten Male Benzin umgeſchlagen und zwar

aus dem Motorſchiff „ Dalencia “ .

Am 25 . September 1956 folgte im Karlsruher Rheinhafen die Umladung eines Papierglätt -

zylinders von 45 t Gewicht aus einem Spezialwagen der Reichsbahn in ein Güterbodot . Zur Um —

ladung hatte man eigens aus Altona einen Spezialkranwagen der Reichsbahn kommen laſſen , der

insgeſamt 75 t Tragfähigkeit bei 9,5 m Kusladung beſitzt . Der Papierzylinder wurde nach Rot⸗

terdam befördert , von wo die weitere Überfahrt nach Mäntjuloto in Finnland vor ſich ging , wo

er in einer großen finniſchen Papierfabrik zur Aufſtellung kam .

Dergleichende hafenverkehrsziffern .

Uach einer Zuſammenſtellung des Dereins zur Wahrung der Bheinſchiffahrtsintereſſen , e. D. ,

hat im Jahre 1956 der Hafenverkehr in Tonnen betragen :

In Baſel ( Rheinverkehr ) 1318 800 ( 1955 : 811700 ) t , in Kehl 1776800 ( 19355 : 1809 200 ) t , in

Straßburg ( Rheinverkehr ) 5 190 500 ( 1955 : 5 594200 ) t , Karlsruhe 2 592 600 ( 1955 : 2 584 400) t ,
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in Mannheim 5 154 400 ( 1955 : 5088 700 ) t , in Ludwigshafen a . Rh . 4623 100 ( 1935 : 3 894 800) t ,

in Worms 501100 ( 1935 : 428 600 ) t , in Mainz 2058 100 ( 1955 : 1902 400 ) t , in Köln 3350700

( 1955 : 2908 400 ) t , in Neuß 1 102 500 ( 1935 : 1002 100 ) t , in Düſſeldorf 2 400 800 ( 19355 :2 155 300) t ,
in den Duisburg - Ruhrorter häfen 17232 600 ( 1955 : 14628 900) t , in Frankfurt a . M. 2354700

( 1935 : 2 122 200 ) t

6 . Schlacht⸗ und Viehhof .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 47 ) .

1936 Gegenuͤber dem 1935
Haushalts⸗Nechnungs . Saushaltsplan Runt

plan ſoll mehr weniger ſoll
Einnahmen . 24 A 2 2 2

1. Fortdauernde Einnahmen :

ehühren und Beiträge 390 900 423 812 [ 32 912 — 404 656

listen pacht , Zißfſefß 63 750 62 553 — 1197 63 378

c ) Einnahmen aus dem Betrieb 94700 68 676 — 26 024 87 493

d ) Leiſtungen von anderen öffentlichen Kör⸗
perſchaften 3C . . . . . 18 000 13 796 — 4204 12 597

Sonſtiss Eiümahmennnn 4500 2 415 2085 3 466

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 2000 2 00⁰ — 2 140

Summe der Finnahmen 573 850 573 252 [ 32 912 33 510 [ 573 730

KHusgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

Y) Perſönlich „ . 267 020 262 785 4235 [ 263 436

b) Sachlich :
I. Verwaltungsausgabennnn 36 510 33 267 — 3 243 30 189

II . Zweckausgaben 137 500 122 503 — 14997 128 228

c) Schuldendienſt :
1. Aufwertungsſchulden 29 580 29 580 — — 30190

2. Ueuverſchuldung :
a) Sinſendienſt 18 340 18340 —f — 20 300

Cilgunng 30 000 30 000 — — 29 780

d) Rücklagen , Fonds :

J. Suführung zum Erneuerungsfonds . . 29 540 29 540 — — 18 740

2. Rücklage für Erweiterungsbauten — 8 248 8248 — 17419

e) Leiſtungen an andere öffentliche Körper —

ſchaften SIWWWü· 1800 1518 — 282 921

2. Einmalige Ausgaben 3 20 540 19 351 — 1189 16 857

5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts⸗
und Lohnkürzung gemäß der Uotverordnung
des Reichspräſidenten vom 5 . 6. 195157 1812⁰ 18 120 — 17 670

Summe der Gusgaben . 588 950 573 252 824823 946 [ 573 730

Summe der Einnahmen 573 850 573 252 [ 32 91233 51⁰ 573 730

Süſchüußß ; 15 100 — —— 15 100 ——

Diehhof .

Der Diehauftrieb zu den Märkten , der im Dorjahr infolge der ſchlechten Futtermittelernte des

Jahres 1954 zurückgegangen war , iſt im Berichtsjahr wiederum geſtiegen . Mehraufgetrieben wur —
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den jedoch nur Schweine , Schafe und Siegen , während die Beſchichung der Märkte mit Großvieh

und Kälbern erneut rückläufig war .

Die Urſache für die Erhöhung der Schweinezufuhren iſt in der raſchen Erholung der Schweine —

haltung zu ſuchen . In der Derminderung des Kuftriebs von Rindvieh dagegen kommt das Beſtre —

ben zum Ausdruck , den Rindviehbeſtand durch Kufzucht zu verſtärken . Bei den Kälbern wirkte ſich

dagegen die Kontingentierung der Schlachtungen aus , die von der Hauptvereinigung der deutſchen

Viehwirtſchaft am 1. Oktober 1956 eingeführt wurde .

Der Geſamtauftrieb an Schlachttieren zu den Märkten betrug im Wirtſchaftsjahr 1956

79 685 ( 1955 : 71896 ) Stück , er hat ſich ſomit um 7789 = 10,85 v. B. erhöht .

Der Auftrieb an Großvieh ( ohne Pferde ) iſt um 690 Stück 6,92 v. B. , derjenige an Kälbern

um 1920 Stück 9,56 v. H. zurückgegangen . Geſtiegen iſt die Zufuhr von Schweinen um 10 164

Stück 25,00 v. h. , die von Schafen um 200 Stück = 47,28 v. H. und die von Siegen um7 Stück

10,76 v . h .

Im geſamten wurden zu den Märkten aufgetrieben :

Groß - Klein - ⸗[ Groß - u.

4 vieh Schwei⸗ F„ Z1 vieh Klein⸗
Farre 6 er [S 3

Kuͤhe [ Rinder Farren
zu⸗ 110

Kaͤlber Schafe Ziegen zu. vieh zu⸗

ſammen ſammenſſammen

April 1956 37 175 66 7¹ 349 4444 1765 2 5 292 — 6541 6890

50 203 116 130 499 4476 1372 22 5 5 6132 6631

89 181¹ 80 74 424 5067 ] 1446 30 2 3 6558 6 982

40 278 70 136 52⁴ 3 574 1783 55 8 5 431 5 955

Auguſt 77 176 63 132 448 1778 1661
77 8 3 5²5⁵ 3 973

September . . 169 2⁴5 31 127 672 2393 2067 5 0 4612 5284

Oktobern 502 2²9 206 1461080 3875 1063 7 5 006 [ 6086

November 392 491 28⁴ 236 1403 552² 1349 72 6 8 69578360

Dezember 150 237 77 190 7494855 1424 63107059

Januar 1957 . . 139 328 200 201 868 38701332 5 5256 ( 6124

Februak 93 286 258 267 904 4709 1287 8 — 6039 6 943

146 51¹ 370 341 1368 6100 1829 27 0 8030 9398

Summe 1956 : 1884 3340 2013 2051 [ 9288 50 66318 578 2² 7¹ 455 8 70 397 79685

Summe 1955 : 1790 [ 3613 26731902 9978 [40 49920 498 2²³ 55 375 58 [ 61918 71896

Bezüglich der Herkunft der aufgetriebenen Ciere iſt feſtzuſtellen , daß für die

Großviehmärkte lohne Pferde )

1956 19355

Stück v. h. Stück v. h.

Baden 2 647 28,50 5569 55,78

Württemberg 56 20984 2332 2957

Banern 22803236 2261 2266

Norddeutſchland 2452 26,40 565 50

Rheinpfalz 46 050 129 1 „ 29

Kleinviehmärkte l ( ohne Schweine )

1936 1935

Stück v. H. Stück v. .

Baden 11458 58,08 11086 51,90

Württemberg 57 2761ʃ8 4886 22,87

Bayern A08 514 2,41

Norddeutſchland 1896 9,6 ] 49853 1965

Rheinpfalz 3855 245 682 519
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Schweinemärkte
1936 1935

Stück v. H. Stück v. H.

Baden 7966 ⸗ 15772 98⁴25 205525

Württemberg 829 1„64 2881 — 110

Bayern 348 0,69 992 235

Norddeutſchland 41509 859n 2ο⁴⏑8

Rheinpfalz EE N 5 90,%,

der zugetriebenen Schlachttiere geliefert hat . Die anteilsmäßige Beſchickung der Märkte mit Groß⸗

vieh und Schweinen aus Baden und den übrigen ſüddeutſchen Cändern iſt erneut zurückgegangen .

Dagegen hat ſich der Auftrieb von Kleinvieh ( ohne Schweine ) aus Baden und Württemberg erhöht .

Übernachtungen in den Stallungen des Schlacht - und Diehhofes haben 40 129 ſtattgefunden und

zwar von 5580 Stück Großvieh , 3 574 Stück Kleinvieh und 31 175 Schweinen . Derendet in den Stäl⸗

len und ankommenden Eiſenbahnwagen ſind bzw . waren 4 Stück Großvieh , 7 Stück Kleinvieh und

74 Schweine .

Im Bahnverkehr des Schlacht - und Diehhofes ſind 1684 Eiſenbahnwagen angekommen , davon

1473 mit Dieh und 211 mit Gütern , abgegangen ſind 66 , davon 39 mit Dieh und 27 mit Gütern .

Ausfuhr

Die Geſamtausfuhr von Schlachtvieh aus dem Diehhofe hat , dem geſtiegenen Ruftrieb entſpre —

chend , gegenüber dem Dorjahre zugenommen . Im ganzen wurden 17094 ( 1935 : 12 586 ) Stück

ausgeführt und zwar 1985 ( 1955 : 1725 ) Stück Großvieh , 1 309 ( 1935 : 1502 ) Kälber , 15 761 ( 1935 :

9085 ) Schweine und 41 ( 1935 : 74 ) Stück ſonſtiges Kleinvieh .

Seuchenpolizei .

Im Berichtsjahr iſt die Maul - und Klauenſeuche weder bei Sroßvieh noch bei Schweinen auf —

getreten .

Marktpreisnotierungen und Diehpreiſe .

Die Preiſe für Sroßvieh ſind gegenüber dem Dorjahre zurückgegangen und zwar im Durch —

ſchnitt für das Kilo Cebendgewicht bei Ochſen um 2,47 v. H5., bei Kühen um 5,40 v . H. , bei Rindern

um 3,75 v. B. und bei Farren um 5 v . h . Geſtiegen ſind die Preiſe für Schweine um 5,77 v. h. , für

Hämmel um 15 v. H. und für Kälber um 1,65 v . h .
Für das Kilo Lebendgewicht wurden bezahlt :

— — — — — ——— r.. AA⏑

Ochſen Kuͤhe Rinder Farren Schweine Haͤmmel Kaͤlber

Monat 1323 . 132 . 33 . 1323383 . 1 2³ 3 . 2 1. 2 3.

Qualitaͤt Qualitaͤt Qualität Qualitaͤt Qualitaͤt Qualitat Qualitaͤt

NN H . Kl . Hl . Rnl. N . Nl

April 1956 908272 827365 888070 l86 78 — 114 112 110 96 146 135 124

mai 90 — — 827363 8880 — 86 78 114112 110 96 155145 133

Jufiiitn . 90 . 82 — 8374 6488 79 — 86 78 — 114 112110 92 146136 124

Juli J90 82 — 83746188 79 J[85 78 68114 112 110 9² 132121111

Rafß 908272 85 7464888066 f8678 — 114112110 9¹ 163154 144

September 9082 83 7463 [88 186 78114 112110 91 173165 156

OKktobern 90 82 837465 [87 8070 857868 114 112 110 93 147 133114

November . 88 81 — 83 7461 87 7868 867868114 112110 94 124 10280

Dezember . . 8779 68 [ 857461 f8778 66 [ 84 7656 114 112110 94 EA ( 4I5

Januar 1957 88 77 68 8374 60 f8479 — 857867105 105105 90 1219671

Februar88 79 6682 74 6186 77 6084 76 — 105 105 105 90 sl

Müärzß ; ß ; ß . 88 8069 83 73 60 [85 77 — 83 76 66 [105 105 105 90 12197 4

Im Durchſchnitt
2 5 5 ö

1956 . 89 8069 [75 7462 8779 66 5 7765 112 110 109 92 139123106

105585 82 76 81 75 66 f83 8077 84 81 75108 106 104 80 13312² 108



Futter , Streumittel und Dung .

Die Anſchaffung und Abgabe von Futter - und Streumitteln geſtaltete ſich wie folgt :

Gerſte Stroh Torf
kg kgHeu Futtermehl Hafer

kg kg kg

DS — — — — — — — — — — — — —
—. —

Anſchaffung 31050 17 690 7183 113 405 138 630

Abgabe 166 315 30 847 14293 5 858 103 02²⁰ 128 500

1

Die Geſamtmenge des abgegebenen Dunges betrug 899 750 ( 1955 : 992 650 ) kKg. Auf der beim

Viehhof befindlichen ſtädtiſchen Brückenwaage wurden 724 ( 1955 : 675 ) Fuhren gewogen .

Schlachthof .

Schlachtungen .

NUicht im gleichen Derhältnis wie der Auftrieb zu den Viehmärkten , ſondern nur in verringer —

tem Umfang hat ſich im Berichtsjahr die Zahl der Schlachtungen erhöht . die Zunahme entfällt ,

wie beim Kuftrieb , auf alle Tiergattungen mit Ausnahme von Kindvieh und Kälbern .

Die Geſamtſchlachtungen betrugen im Berichtsjahr 62 948 ( 1955 : 58 990 ) Stück . Die Steigerung

macht ſomit 3958 Stück = 6,70 v. B. aus . Bei Großvieh ergab ſich ein Kückgang um 5,81 v. 5. , bei

Kälbern um 9,00 v. h. , bei Schweinen dagegen eine sunahme um 18,90 v. h. , bei Schafen um

50,57 v. h. , bei Ziegen um 10,76 v. H. und bei Kitzlein um 16 v . H.

Die Schlachtungen verteilen ſich auf :

Sum -
Sum - me

me [ Groß -
Klein⸗ſund

vieh [ Klein -
vieh

Ochſen Kuͤhe Groß⸗

2 9 2 vieh
Monat 3 .

zuſam⸗
Kaͤlber

men

Rinder Farren

KitzleinSchweine
Schwere Schwere Schwere Schwere

April 15»5 34 1 — 67 6118 2⁴ 32 46 10 3421638025 15 3874 —284½5336

mai . . . 34 6 — 62 64 11/43 46 8116 18 ] 394 1470 22 53308 — 484853

600 26 27 33 9 39 10 24 368 128ʃ29 2 ( 3828 35156

80 30 20 28 17 68 16 39] 434 169454 9,2714f — 4480

1 % 2ů 12 64 20 13 306 18680777155 212959

36 68 15 67 268 20 600 Lersſf46 56 4437¹

51¹ 79 30 85 29 19 902 986 58 2539 3 591

5
16

Fuün ! ! ß 7¹1 1

Juliiü 1

Auguſt 54 10 3 76
57

September . 113 33 1] 88903
Oktober 340 76 2 89 2

Hovember . 2197611 130110

ο

8389

7¹ 101 40 119 54 14 9911296 4960

Dezember . 128 15 1 110 94 56 87 26 126 23 521379 8 5128
631256 51( 3 2898 4208

7

50 99 30] 116 51 ( 17 ] 7

7661173 [ 31 [ 8l3485 470¹
Januar 10957 11 ( 1 134 108

märz . . . 96 31 5 109 87 29 105 168 50 200 76 290] 985159227

222
—

οο

0

Februar : . 65 15 1 11485 2466 11149 153 6122

5

Summe 1956 1304284 27 337 568 880 298 1 187 ( 4182577663 17 269 600 7236 902J
7 43555 285 62 948

5 8
Summe 1935 1 166 3²9 53 831898 432 641⁊28 5

978
9

4268 136 18 9963996531011 8 375 50 85458 990

E

Ferner wurden 351 ( 1955 : 524 ) Pferde und 57 ( 1955 : 50 ) Hunde geſchlachtet .

Fleiſcheinfuhr von auswärts .

Das aus dem Inland eingeführte und zur Beſchau geſtellte Fleiſch belief ſich auf 249 594
( 1055 : 411878 ) kg und zwar Rindfleiſch 91261 kg , Kalbfleiſch 15085 kg , Schweinefleiſch
2 707 Kkg, Hammelfleiſch 57 917 Kkg, Pferdefleiſch 17 944 Kkg, Innereien 56480 Kg.

Von der Keichsſtelle für Tiere und tieriſche Erzeugniſſe mußten wegen ungenügender Derſor⸗

gung mit Inlandsfleiſch 654 587 kg Rindfleiſch und 72 521 kg Schweinefleiſch aus dem Ausland zu —

geteilt werden .
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Unmittelbar aus dem Gusland kamen 296 465 ( 1955 : 365 915 ) Kkg Fleiſch und Fett zur Ein -

fuhr , die in den Unterſuchungsſtellen im Schlachthof , hauptzollamt und am Rheinhafen der Beſchau
unterzogen wurden .

Fleiſchverbrauch .

Die Fleiſchmenge , welche aus den Schlachtungen im Schlachthofe hervorgegangen iſt , berechnet
ſich nach dem durch Wiegung ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewicht der Schlachttiere wie folgt :

Durch⸗ Durch⸗
ſchnitts⸗ Geſamt ſchnitts⸗ Geſamt

Tier Stt 8 5 Tier Stü 8iergattung Stüͤck Schlachtgewicht iergattung Stuͤck Schlachtgewicht
kg kg kg kg

Ochſen IJ. Schwere . . . 1304 319 416356 Kälber 17 269 49 847 032

11
33 281 234 66 637 Schweine 36 902 90 3332670

07 86 5 12 0 743
1 837 Schdjeßß 600 20 17 439

ühe 5 3 8 287 32¹ 45 21 7⁰ 5 886UU . . . . ! ! . EEEEEXXXXXTVCT ( ( ( ( Jiegenn 2 20 468
5 231 227 500] Segen 355 1350

III. 8 337 186 62777 [ Ferkelul 7 16 118
Rinder ßß des mn 1 8 38

HI 5 880 231 203 632 Hunde 57 14 8³6

I 208 187 50. 0 % % Dierde 331ů331 76 529

Farren J. 5 8 1187 339 402 876Hierzu Großvieh 7 663 2052 327

1¹8 2²9 96 062

0 38 25⁵7 138 35 686

Großvieh . . 7663 2052327 Insgeſamt . . 63 336 6330425

Einſchließlich des Sewichts der vor der Schlachtung entfernten Geſchlinge , der Nieren , des

Jierenfetts , des eingeführten Fleiſches , des Fleiſchanfalls aus den Hhaus - und Notſchlachtungen und

des Überſchuſſes der Einfuhr an Fleiſch - und Wurſtwaren über die Kusfuhr ergab ſich ein Ge —

ſamtfleiſchverbrauch von 8048 597 ( 1955 : 7805 868 ) Kg.

Bei einer mittleren Einwohnerzahl von 158 486 beläuft ſich der Fleiſchverbrauch , abgeſehen
von Fiſchen , Wildöbret und Geflügel , pro Kopf auf 50,7 ( 1955 : 49,16 ) Kg. Die Sunahme gegenüber
dem Dorjahr beträgt 1,6 Kg 5,6 v. H.

Freibank .

Derkauf an Rreibonzleiſch betrug 66 564 ( 1955 : 65 458 ) Kg.

In dem mit der Freibank verbundenen hartmann ' ſchen Fleiſchdämpfer wurden 50 ganze und

29 Diertel CTiere ſteriliſiert und gekocht zum Derkauf gebracht .

Fleiſchgroßhandel .

Der Großhandel mit friſchem Fleiſch hat im Berichtsjahre erneut um 184 175 Kg 37,60 v . H.
abgenommen . Der 5 betrug noch 505 562 ( 1955 : 489 757 ) Kg 3,79 v. H. des Geſamtfleiſch -

verbrauches bzw . 1,92 Eg pro Kopf der Bevölkerung .

Kühlhaus und maſchinelle Anlagen

Don den im Kühlhaus vorhandenen 154 Sellen mit einem Geſamtflächeninhalt von 614,18 qm

waren 90 vermietet , im Pökelraum von 87 Sellen 36 vergeben . In der Gefrieranlage für Wildbret

und Geflügel waren 2 Sellen vermietet , der übrige Raum diente teilweiſe verſchiedenen Firmen zur

Einlagerung von Wildbret , Geflügel und Butter .

In der Fleiſchhackerei wurden im Berichtsjahr 79 ( 1955 : 1030 ) Kg Fleiſch gehackt .



Die Eisherſtellung in der Eisfabrik belief ſich im Berichtsjahr auf 18 964 ( 1955 : 22 180 ) Ztr .

Die beiden Dampfmaſchinen mit unmittelbar gekuppelten Kohlenſäurekompreſſoren waren zu —

ſammen 4046 Stunden im Betrieb , der durch Elektromotor angetriebene Kompreſſor 1076 Stun -

den . Die drei Einflammrohrdampfkeſſel hatten zuſammen 8075 Betriebsſtunden ; hierbei wurden

1272 700 ( 1055 : 1 160 960 ) Kg Brennſtoff verheizt . Der verbrauch an ſtädtiſchem Leitungswaſſer

im Schlacht - und Diehhof betrug 120 595 ( 1955 : 92 150 ) cbm . Der elektriſche Strombedarf belief

ſich auf 196 601 ( 1955 : 255 586 ) kWh , von denen 128 85 ) kWh aus dem ſtädtiſchen Elektrizitäts —

werk bezogen und 67770 KWh durch die eigene Stromerzeugungsanlage geliefert wurden .

Derſchiedenes .

Im Berichtsjahr konnte der Karlsruher Schlacht - und Diehhof auf ein 50jähriges Beſtehen zu —

rückblicken . Schon wenige Jahre nach Gründung der Stadt war bereits ein Schlachthaus erſtellt

worden , dem zwei weitere folgten , bis ſchließlich im Jahre 1886 das heutige Schlachthaus an der

Robert - Wagner - Allee zum Bau kam . Das Wachstum der Stadt ſowie die immer mehr geſteigerten

hygieniſchen Anforderungen hatten die früheren Schlachthäuſer unzureichend werden laſſen . Kus An⸗-

laß des 50jährigen Beſtehens fand eine Beſichtigung des Schlacht — und Diehhofs durch die Bürger —

meiſter und Ratsherren , Dertreter der Partei und die Candespreſſekonferenz ſtatt , bei der Stadtrat

Riedner auf die Arbeit und Bedeutung des Karlsruher Schlacht⸗ und Diehhofs in anerkennenden

Worten hinwies .

Die Einrichtungen des Schlachthofs erfuhren die übliche Unterhaltung , wobei verſchiedene Der —

beſſerungen vorgenommen wurden .

Eine beachtenswerte Ueuerung kam im Caufe des Berichtsjahres im Schlacht⸗ und Diehhof zur

Einführung : Im Rahmen des Dierjahresplans wurden Srgane von Schlachttieren , die man bisher

als wertlos beiſeite geworfen hatte , durch wertvolle berwendung dem Rufbau der heimiſchen Wirt⸗

ſchaft zugeführt . Es handelt ſich um die für Arzneimittelgewinnung wichtigen Cvarien und die

Bauchſpeicheldrüſen der verſchiedenen Tiere . Zus den erſteren werden Hormonpräparate , aus den

letzteren das für die Bekämpfung der Zuckerkrankheit ſo wichtige Inſulin gewonnen . Dieſe Or —

gane werden nach der Schlachtung dem Tierkörper entnommen , gefroren , um dann ſofort nach Berlin

zur weiteren Derarbeitung verſandt zu werden . Dieſem Derfahren kommt um ſo größere Bedeu —

tung zu , als dieſe Arzneimittel bisher aus dem Auslande bezogen werden mußten .

Fleiſchbeſchau .

Ordentliche Fleiſchbeſchau .

Die Beſchau der im Schlachthof geſchlachteten Tiere führte bei 172 Stück und 45 Diertel Groß

vieh , 457 Stück und 52 viertel Kleinvieb und bei 8 Pferden zur überweiſung als nicht bankwürdig

auf die Freibank . Wegen Genußuntauglichkeit mußten 18 Stück Sroßvieh und 5558 einzelne Or -

gane von Großvieh , 25 Stück Kleinvieh , 5587 einzelne Organe und 520 kg Fleiſch von Kleinvieh ,
25 Pferde , 35 einzelne Organe und 65 kg Fleiſch von Pferden dem Derkehr gänzlich entzogen und

der Abdeckerei zugeführt werden .

Ferner wurde eingeführtes , nicht bankwürdiges Fleiſch und unvorſchriftsmäßig eingeführtes

Fleiſch der Freibank , genußuntauglich eingeführtes Fleiſch der Abdeckerei überwieſen . Zur Brauch —
barmachung wegen Schwachfinnigkeit eingeführt und nach 21 - tägiger Kühlung freigegeben wur⸗

den ] Gchſe , 5 Kühe und 4 Rinder .

Die Cuberkuloſeſtatiſtik ergab von 7665 Stück geſchlachtetem Großvieh 1908 Stück — 24,91

( 1935 : 2050 Stück = 25,0 ) v. B. , von 36 902 geſchlachteten Schweinen 362 0,9 ( 1955 : 576 1. 8)

v. H. tuberkulöſe Tiere . Sowohl beim Rindvieh als auch bei den Schweinen iſt die Zahl der an Tu -

berkuloſe erkrankten Schlachttiere zurückgegangen .

Uach der Finnenſtatiſtik ermittelte man von dem geſchlachteten Großvieh 0,60 ( 1955 : 25 Stück

— 0,50 ) v. B. als mit Finnen behaftet . Sämtliche 46 Tiere waren ſchwachfinnig und konnten nach

21 - tägiger Durchkühlung im Kühlhaus dem Derkehr übergeben werden .
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Trichinenſchau .

Auf Trichinen unterſucht wurden die hier geſchlachteten Schweine , Ferkel und hunde und aus

dem In - und Kusland eingeführte Schweine , Fleiſchh und Speckſtücke . Beſchlagnahmt wurden :

H Schwein aus Oſtpreußen und J Wildſchwein wegen Trichinen , 24 Schweine wegen Kalkkonkre -

menten und 6 Schweine wegen Mieſcher ' ſchen Schläuchen .

In den Dororten fand im Berichtsjahr bei 1135 hausgeſchlachteten Schweinen die Trichinen⸗

ſchau und gleichzeitig auch die Fleiſchbeſchau ſtatt . Dabei erwieſen ſich 15 Schweine — 1,4 v. h .

als tuberkulös .

Tätigkeit des Laboratoriums .

Das Laboratorium unterſuchte im Berichtsjahr 362 Fälle . Die bakteriologiſche Fleiſchbeſchau

ſührte es bei 176 Tieren durch und zwar bei 15 Pferden , 56 Rindern , 72 Schweinen , 55 Kälbern

und 2 Siegen . Für genußuntauglich wurden hierbei erklärt : 2 Pferde , 7 Rinder , 2 Schweine ,

WKalb und 1 Siege . Bei 5 Schweinen lag Schweinepeſt vor , bei 2 anderen Schweinen wurden

Fleiſchvergifterbakterien ( Suipeſtifer ) gefunden . Dder Milzbrandunterſuchung unterzog man 2

Pferde , 2 Rinder , 4 Schweine , 5 Kälber , 5 Schafe, ! Damhirſch und J Rothirſch . Milzbrand wurde

nirgends feſtgeſtellt . Auf Rotlauf wurden 79 Schweine unterſucht . Hierbei ergaben ſich 25 Schweine

als mit Rotlauf behaftet Guzüglich 11 Schweinen , die ſich anläßlich der bakteriologiſchen Fleiſchbe —

ſchau als rotlaufkrank erwieſen ) . Un Backſteinblattern litten 12 Schweine und 1 Schwein an herz —

klappenrotlauf . Bei 41 Schweinen iſt die Rotlaufunterſuchung negativ verlaufen . Außer den Koch —

proben bei den bakteriologiſchen Fleiſchbeſchauen wurden noch 91 Kochproben aus anderen Grün —

den durchgeführt und zwar bei 1 Pferd , 5 Rindern , 82 Schweinen und 5 Kälbern . Kufgrund der

Kochproben erwieſen ſich 2 Schweine und 5 Kälber als genußuntauglich .

Daneben wurden noch mehrere andere bakteriologiſche Unterſuchungen auf Genußtauglichkeit

durchgeführt ( Schweinefleiſch , Wurſtmaſſe aus Schweinefleiſch , Leberwürſte , Büchſenleberwürſte ,Sar —
dellenleberwurſt , Fiſchfilet uſw . ) und teilweiſe gutachtlich behandelt .

Außerordentliche Fleiſchbeſchau .

Im Caufe des Jahres fanden insgeſamt 505 Ladenkontrollen und 551 Marktkontrollen ſtatt ,

wobei Fleiſch , Wurſt , Geflügel und Fiſchfilet wegen Fäulnis , ſaurer Färung oder Schmuggelns be —

ſchlagnahmt wurden . Die Fleiſchlieferungen an das ſtädtiſche Krankenhaus unterſtanden einer

laufenden Kontrolle .

Die ſtädtiſchen Tierärzte übten die Fleiſchbeſchau in Rüppurr bei 4 Votſchlachtungen und in

Knielingen bei 6 Votſchlachtungen aus .

Wirtſchaftliches .

Der erhöhte Diehauftrieb und die geſteigerten Schlachtungen führten auch zu einem Mehrein —

gang an Gebühren und Beiträgen ſowohl gegenüber dem Dorjahr als auch gegenüber dem haus —

haltsplan . Mieten , pacht , Zinſen dagegen waren ſchwach rückläufig . Die Einnahmen aus dem Be —

triebe ſind infolge verringerten Anfalls von Ddung und verminderter Abgabe von Dampf und

Futtermitteln beachtlich zurückgegangen . Der Rückgang der Betriebseinnahmen wurde jedoch zum

Teil ausgeglichen durch Einſparungen an den Sweckausgaben . Die Geſamteinnahmen zeigen im

vergleich zu haushaltsplan und Dorjahr keine nennenswerte Deränderung .

Die Ausgaben blieben infolge der bereits erwähnten Derminderung der Sweckausgaben und

des perſönlichen und ſachlichen Derwaltungsaufwandes hinter dem haushaltsplan zurück , ſodaß

nicht nur der im Haushaltsplan vorgeſehene Zuſchußbedarf in Wegfall kam , ſondern noch ein Mehr -
betrag der kinnahmen über die Kusgaben von 8248 7½ der Rücklage für Erweiterungsbauten

zugeführt werden konnte .

Der Schlacht - und Diehhof beſchäftigte am Ende des Berichtsjahres 25 Beamte , ! Beamtenan —

wärter , 1 Beamtenlehrling , 1 Angeſtellten , 57 Grbeiter, ] Urbeiterin und 6 Trichinenſchauerinnen ,

zuſammen 72 ( 1935 : 75 ) Perſonen .
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7 . Maͤrkte und Meſſen .

eee Nr . 48 ) .

A. Märkte .

Einnahmen .

Fortdauernde Einnahmen :

a ) Gebühren und Beiträge

b) Miete , Pacht , Sinſen

c) Sonſtige Einnahmen

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich :

l . Verwaltungsausgaben
II . Sweckausgaben

c) J. a) Sinſendienſt
b) Tilgung 8

2. Nutzungswert der Grundſtücke und Ge⸗
bäude FVVVVVVVVEV

Einmalige Ausgaben

Derwaltungskoſtenbeiträge
5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts⸗

und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Keichspräſidenten vom 5. 6. 195 ]

Summe der Ausgaben
Summe der Einnahmen

Überſchuß
B. Meſſen

Einnahmen .

FJortdauernde Einnahmen :
a) Miete , Pacht , Zinſen

b) Sonſtige Einnahmen 8

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b ) Sachlich :

J. Verwaltungsausgaben
II . Sweckausgaben

c) Nutzungswert des
mernlabe⸗

und desmeß
budenmagazins

2. Einmalige Ausgaben

4 berwaltungskoſtenbeiträge . .
5. Abführung der Erſparniſſe aus der Gehalts⸗

und Lohnkürzung gemäß der Notverordnung

des Reichspräſidenten vom 5. 6 . ) 95 ]

Summe der Kusgaben
Summe der Einnahmen

Überſchuß

1936

Haushalts - Rechnungs⸗
plan ſoll
AIC NVC

Gegenüber dem

Haushaltsplan

mehr weniger
ÆC AlC
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193 6 Gegenüber dem 11935
Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan fͤ025

Suſammenſtellung . plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . AC 2 2 Al 20

markt 125 100 125 997 897 — 126 835

BAeſſeßß . 28 300 35 079 6779 — 33 018

Summe der kinnahmen .. 153 400 161076 7676 — 159 853

Ausgaben .

A. Märkte 124530 119 735 4795 [ 122 993

B. Uleſſen . . . . . 21670 20270 — 140018 465
Summe der KAusgaben 146 200 140 005 — 6195 [ 141 458

Summe der kinnahmen ... 153400 161076 [ 7676 — 159 853

Überſchuß . . 7200 21071 [13 871 — 18 395

A. Märkte .

Die Sahl aller den Markt beliefernden Sroßhändler , Erzeuger und Kleinhändler iſt gegenüber
dem Jahre 1955 zurückgegangen . Die einzelnen Märkte waren im Berichtsjahr wie folgt be —

ſchickt :

Markthalle 1758
8 1 5

Gbelug⸗ Pla ;
Summe

Kleinhändler :

Bfümendätnesgs 29 15 15 3 62

Semuſegatnegsgss 32 15 14 4 65

Gemüfeerzeugern 2²⁸ 43 67 40 378

Kleinhändler für Gbſt und Gemüuſſe 64 60 56 17 197

Blumenbinder und Blumenhändle 16 1 4 2⁴

Eier - , Butter - und Käſehändle 14 9 11 5 39

Mletzger und Würſtlennn ; 15 5 ö 23

Fiſch - , Wild - und Geflügelhändlen . 17 5 9 2⁴

Bäckdarendeskäuferrt 12 5 — 3 20

Großhändler :

Skändigs Sesßgändteses 18 —.— — 18

( davon 16 mit Lagerräumen in der Markthalle )

Sdiſonhändletßßßßß 2² — — 22

467 161 167 77 87²

Die Belieferung der Märkte mit Gemüſe kann als gut bezeichnet werden ; insbeſondere war

die Beſchichung mit Frühgemüſe im Monat Epril infolge der günſtigen , warmen und feuchten Wit⸗

terung reichlich . Die Spargelernte dagegen hatte unter der Ende April und faſt den ganzen Monat

Mai anhaltenden kalten und naſſen Witterung zu leiden und ließ an Menge wie Güte zu wünſchen
übrig . Alle Arten von Beerenobſt wurden genügend angeführt , hingegen war die Kirſchenernte

ſchlecht und zeigte ſtarke Dermadung . Die Ernte und Beſchichung des Marktes mit Steinobſt

muß als gering und nicht genügend bezeichnet werden . Das gleiche gilt für Kernobſt ( öpfel und

Birnen ) . Die Preiſe zogen entſprechend an . Die Kartoffelernte und die Anlieferung auf den

Markt war gut , doch litten die in ſchwerem Boden erzeugten Kartoffeln infolge der naſſen Witte⸗

rung . Pilze wurden nur wenige auf den Markt gebracht ; die Traubenzufuhr war gut , die Gualität

jedoch gering . Der langanhaltende hohe Waſſerſtand beeinträchtigte die Zufuhr an lebenden Fiſchen ,

reichlich war hingegen die Beſchickung mit Seefiſchen . Die Einfuhr und Beſchickung des Marktes

155



mit Auslandsprodukten war gering und den Dorjahren gegenüber ſehr zurückgegangen . Beſon —

ders zeigte ſich Uachfrage nach HGrangen , Sitronen und Tomaten . Die Anlieferung der ſonſt ſehr

begehrten Orangen aus Spanien blieb infolge des dortigen Bürgerkrieges faſt vollſtändig aus . In

den Monaten Februar bis Gpril war ausländiſches Gemüſe , wie Blumenkohl und Kopfſalat , ſtark

gefragt , da deutſches Hemüſe faſt ganz fehlte .

Uach Bekanntgabe des Dierjahresplanes iſt mit Beginn der Spätobſternte die durch Geſetz

vom 29 . Oktober 1956 eingeführte Preisüberwachung auch auf den hieſigen Märkten in Kraft ge —

treten . Der Dierjahresplan bezweckt auf dem Gebiet der Ernährung die jeweilige Lenkung des

Derbrauchs nach Maßgabe der heimiſchen Erzeugung .

Zur Kusübung des Straßenhandels waren 20 Plätze für Derkaufshäuschen bzw . Wagen , 13 für

den Derkauf von Obſt und Südfrüchten , 4 für Blumen , 5 für Brezeln , ferner 25 Plätze für Speiſe —

eis , 5 für geröſtete Maroni und 5 Seitungsverkaufsplätze vermietet . Ihre Zahl hat ſich gegen —

über dem Dorjahr kaum verändert . In der Seit vom 29 . Oktober bis 2. November fand vor dem

Hauptfriedhof und vor dem Mühlburger Friedhof ein Kranz - und Blumenverkauf ſtatt . Mitte De —

zember wurden 5 ſtädtiſche Plätze zum berkauf von Chriſtbäumen ( neben dem Derkauf auf den

Märkten ) an Händler vermietet .

Für die Markthalle einſchließlich der drei Außenmärkte ( Cudwigs - , Gutenberg — und Hhermann —

Göring Platz ) waren im Berichtsjahr 2 Beamte , 4 Arbeiter , in den Sommermonaten ein weiterer

Arbeiter tätig . Zur Reinigung der Halle werden noch zwei nicht vollbeſchäftigte Arbeiterinnen

herangezogen .

Im Jahre 1956 mußte die Markthalle dreimal ausgeräumt werden und zwar vom 9. bis 11 . Mai

zur Abhaltung eines Garniſonstages , anſchließend daran am 12 . Mai für einen Begrüßungsabend
zu Ehren der Truppen der Karlsruher Sarniſon . Am 16 . Oktober 1956 fand eine Kundgebung

durch Sauleiter Streicher und am 15 . Februar 1957 eine Beamtenkundgebung ſtatt . In allen Fäl —-

len diente die Freifläche neben der Halle der Abhaltung des Marktes .

Die Einnahmen aus den Märkten ſind gegenüber dem Dorjahr leicht zurückgegangen , übertref —

fen aber noch den Anſatz im haushaltsplan . In ſtärkerem Maße ließen ſich jedoch an den Rus —

gaben Einſparungen erzielen , ſodaß ſich der Überſchuß gegenüber Dorjahr und Haushaltsplan ſtei —

gerte .

*——

————
B. Meſſen .

Die Frühjahrsmeſſe fand in der Seit vom 30 . Mai bis 8. Juni , die Herbſtmeſſe vom 31 . Ok -

tober bis 7. Uovember ſtatt . Der Beſuch , ſowohl durch die Schauſteller und Händler , als auch durch

die Einwohnerſchaft war gut . Die Plätze und Buden waren alle vermietet . Das Platzgeld ging reſt —

los ein .

In der Zeit vom 14 . bis 24 . Dezember 1956 wurde am Ettlinger - TorPlatz wie im Dorjahr

ein Weihnachtsmarkt in kleinerem Rahmen abgeholten . Anläßlich der Faſtnacht hatten auf dem -

ſelben Platz die in Karlsruhe wohnhaften Schauſteller ihre Karuſſells , Schiffſchaukeln , Schießbuden

und Zucker - und Waffelſtände mit gutem Erfolg aufgeſtellt .

Dom 24 . bis 28 . Juni gaſtierte Sirkus K. Hagenbeck auf dem Meßplatz und vom 17 . bis 20 .

September 1936 Sirkus Jakob Buſch . Beide Unternehmen erfreuten ſich jeweils guten Beſuches .

Die Kirchweihen in den Stadtteilen Mühlburg und Rintheim wurden am 15 . September , in

Daxlanden und Knielingen am 18 . Oktober 1956 gefeiert . Auf allen Feſtplätzen waren jeweils
mehrere Plätze für Karuſſels , Schießbuden , Zuckerſtänden und dergleichen vermietet . Ferner waren

die Feſtplätze in den Dororten Daxlanden , Grünwinkel und Knielingen mehrmals an Dereine zwecks

Abhaltung von Feſtlichkeiten überlaſſen .
5

Die Einnahmen der Meſſen waren höher als im Vorjahr . Bei den AKusgaben wurde jedoch

durch einmalige Seländeverbeſſerungen auch eine Steigerung hervorgerufen , ſodaß der Überſchuß
nur einen geringen Mehrbetrag gegenüber dem Dorjahr aufweiſt .



II . Finanzweſen .
1 . Verwaltung des Kapitalvermögens .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 40 ) .

—

———n
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—

I
—

19 3 6 Gegenuber dem 1 935

98810 Rechnungs⸗ 1 4an ſoll mehr veniger 0l

Einnahmen. AI ÆIA A A . ÆIL
J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Sinſen 14500 21761 7261 — 22 520

b) Nutzungswerte 3 38 3 256 980 3 283 680 26700 — 3286 480

Summe der Einnahmen 3 271480 3305 441[ 33 961 — 3 309 000

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :
b) Sachlich 9000 1135 — 7 865 6088

5. Derwaltungshoſtenbeiträge 5100 11000

Summe der KRusgaben 14100 6235 — 7 865 17088

Summe der Einnahmen 3 271480 3 305 441 [ 33 961 — 13309 000
überſchuß 3 257 380 3299 206 [ 41826 — 3291912

Die ECinnahmen aus der Derwaltung des Kapitalvermögens zeigen gegenüber dem Dorjahr
keine weſentlichen Deränderungen . Die Sinſen , vorwiegend aus den laufenden Guthaben bei Kredit⸗

anſtalten , hielten ſich in vorjähriger Höhe , bei den Nutzungswerten trat ein leichter Rückgang ein .

Doch waren die Uutzungswerte ebenſo wie im Dorjahr höher als der Anſatz im Haushaltsplan , da

nachträglich noch die Berechnung für die Kleinbahn durchgeführt wurde . Bei Rufſtellung des Haus —

haltsplans hatte man jedoch bereits mit einer Stillegung der Kleinbahn gerechnet .
Bei den Ausgaben zeigen ſich weſentliche Einſparungen am ſachlichen Gufwand und an den Der —

waltungskoſtenbeiträgen .

2 . Verwaltung des allgemeinen Grundvermögens .
A. Privatwirtſchaftlich verwendete Sebäude .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 50 ) .

1936 Gegenuüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan 185
; plan ſoll mehr weniger ſoll

21L 2I. AI . AIl All

1. Fortdauernde Einnahmen :

a) Uliete , Pacht , Zinſen 490 730 519 131 28 401 519 196

b) Sonſtige Einnahmen 500 22 — 478 [ 22762

Summe der Einnahmen 491230 519 153 28 401 478 [ 521 958

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) perſönlich 3 500 3057 443 3065

b) Sachlich 157 380 163 734 6354 —d 157 42⁴

c) J. a) Sinſendienſt 9 400 9 400 — — 10 150
HCildunggg 41930 41930 28 288

2. Uutzungswert der Grundſtücke und Ge —

bäude 315 760 315 760 — 315 530

2. Einmalige Ausgaben 26 410 16 124 10286 4875

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 2474024740 — 27 030

Summe der Kusgaben 579 120 574745 6354 10729 546 362

Summe der Einnahmen 491230 519 153 [ 28 401 478 [ 521 958

Zuſchuß 87890 55 592 32 298 24404
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Die Geſamtfläche der privatwirtſchaftlich verwendeten ſtadteigenen Gebäude einſchließlich Hof —

reiten , hausgärten uſw . , umfaßte am Ende des Berichtsjahres 18 ha 02 à 48 qm ( 1955 : 16 ha

70 à 06 qm ) . Kußerdem hatte die Stadt eine Fläche von 1 ha 64 à 95 qm ( wie im Dorjahr )

in Erbpacht , auf der die ohfeldſiedlung erſtellt iſt . Der Feuerverſicherungswert aller privatwirt —

ſchaftlich verwendeten Gemeindegebäude betrug 7588 400 ( 1955 : 6959 162 ) ½ , der volle Gebäude —

wert 8 244 882 ( 1035 : 7679 545 ) Nl , der angenommene Steuerwert 9 542 253 6 ( 1035 : 8967 506 ) 7 .

Die Mieteinnahmen waren gegenüber dem Dorjahr unverändert . Bei den Ausgaben ſteigerten

ſich der ſachliche Aufwand , die Tilgungsleiſtungen und die einmaligen Ausgaben , ſo daß eine

weſentliche Erhöhung des Suſchußbedarfs eintrat .

B. Feſthalle .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 51) .

193 6

Haushalts - Rechnungs⸗
plann ſoll

AVC ACEinnahmen .

Gegenuͤber dem

Haushaltsplan

mehr weniger
NUll .

nungs -
ſoll
AIC

FJortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträge
b ) Miete , Pacht , Sinſen

c) Einnahmen aus dem Betriebe
erwaltungskoſtenbeiträge

Summe der Einnahmen

10800

25 230
11800

2270

50 100

13 879

25 294

14243

2 642

56 058

3079

64

2 443

372

5 958

14949

25 964

13 42¹1
2 970

57 304

Ausgaben .

Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich
b) Sachlich JC . .

c) Uutzungswert der Grundſtücke und Gebäude

Einmalige Ausgaben

erwaltungshoſtenbeiträge

Summe der KHusgaben

Summe der Einnahmen

Suſchuß

10 650

28 440

44090

4380
87 560

50 100
37460

9 558

25 984
44090

4380

84012

56 058
27954

3 548

9 506

10504

31260

44090

864

4130

90 848
57 304

33 544

Im großen Saal der Feſthalle fanden im Berichtsjahr 124 ( 1935 :

der Deranſtaltungen war überwiegend unterhaltender Art . Die Geſamtbef

( 1035 : 250 640 ) Perſonen .

117 ) und im kleinen Saal

109 ( 1955 : 99 ) Deranſtaltungen ſtatt . Darunter 14 im großen und kleinen Saal ) . Der Charakter

ucherzahl betrug 251972

Die Einnahmen der Feſthalle waren etwas niedriger als im Dorjahr , aber auch die Ausgaben

blieben hinter dem Dorjahr zurück .

C. Konzerthaus .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 52 ) .

193 6

Haushalts - Rechnungs⸗
plan ſoll

Einnahmen . NI

Gegenuͤber dem

Haushaltsplan

mehr weniger
nungs -

ſoll
AIL .

FJortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträge
b) Miete , Pacht , Zinſen

c) Einnahmen aus dem Betriebe
d) Sonſtige Einnahmen

Summe der Einnahmen

1260 4¹

7160 4905

5790 4718
40 1749

11413

AI

1219

2 255

1072

4546

207

3 487

5 631

256

958114250
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5 193 6 Gegenüber 935 1935

10 04an ſo mehr weniger oll

Ausgabei. 2 AI0 2 All 2

1. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich „ „ njj . . . . . . . . 900 183 — 717 243

Facie 11960 8 976 — 2 984 8811

c) Uutzungswert der Grundſtücke undGebäude 49 700 49 700 — — 49 70⁰
2. Einmalige Ausgaben — 14000 14000 — 296
Z. Derwaltungskoſtenbeiträge 7630 7545 515 7014

Summe der KAusgaben 69 590 80 404 14515 3 701 70 570

Summe der kinnahmen .. 14250 11413 1709 45469581

Zuſchuß 55 340 68 991 [ 13651 — 60 989

Der große Konzerthausſaal war im Berichtsjahr ganzwöchentlich an einen Unternehmer als

ichtſpieltheater vermietet . Dieſes veranſtaltete 925 ( 1955 : 455 ) Cichtſpielvorführungen . Sonſtige
veranſtaltungen haben 5 ( 1935 : 12) im großen Saal ſtattgefunden . Der kleine Konzerthausſaal
diente zu 15 ( 1935 : 22 ) Deranſtaltungen .

Die Einnahmen des Konzerthauſes ſind gegenüber dem Dorjahr angeſtiegen . Bei den perſön —

lichen und ſachlichen Ausgaben waren Einſparungen möglich , dagegen erwuchs außerplanmäßig eine

einmalige Ausgabe von 14000 für Aufwendungen zwecks beſſerer Ausnutzung des kleinen

Konzerthausſaales . Hierdurch erhöhte ſich der Zuſchußbedarf des Konzerthauſes .

D. KRusſtellungshalle .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 55 ) .

1 9 3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs ' Haushaltsplan 119108
plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen .
A ( Vle IC IC ÆIC

Amietes 9 660 22 234 [ 12 574 — 2 895

b) Einnahmen aus dem Betriebe 4200 3261 — 939 1461

Sonſtige Einnahmennßñ 140 96 — 1¹⁴ 78

Summe der kinnahmen . . 14000 25 59112 574 983 4434

KAusgaben .

1. Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich . . . . . . 150 — — 150 97

Saächlicßßß 9850 7839 — 1511 9026

eilsuns — — — — 2100

2. Nutzungswert des Gebäudes 53 180 53 180 — — 53 180

5. Derwaltungskoſtenbeiträge 3 670 4035 365
— —

3 690

Summe der Ausgaben . 66 350 65 054 365 1661 68 093
Summe der kinnahmen . . 14000 25 591 [ 12 574 983 4434

Suſchuß ; ; 52350 39 463 — 12887 63 659

Die Kusſtellungshalle beherbergte im Berichtsjahr 6 ( 1955 : 5) Kusſtellungen . Die bedeutendſte

von ihnen war diejenige über „ Ceben und Schaffen der Fau - und Srenzlandhauptſtadt Karlsruhe “ in

der Zeit vom 9. Mai bis 14 . Juni , die am Eingang des Derwaltungsberichts ausführlich behandelt iſt .

Weitere Kusſtellungen fanden ſtatt vom :

29 . September bis 7. Oktober 1956 : Kulturſchau im Kahmen der Gauhulturwoche , veranſtaltet

von der Landesſtelle Baden des Reichsminiſteriums für Dolksaufklärung und Propaganda , mit

einer Beſucherzahl von 15000 Perſonen .
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24 . Oktober bis J. Uovember 1956 : „ Die Ausſteuer “ , veranſtaltet vom Inſtitut für Deutſche

Wirtſchaftspropaganda , Beſucherzahl 50000 Perſonen .

15 . November bis 15 . Dezember 1956 : „ Deutſche Wandmalereien der Gegenwart “ , veranſtaltet

von der Hochſchule der Bildenden Künſte , Beſucherzahl 5 500 Perſonen .

15 . bis 15 . Dezember 1956 : 5. Badiſche Candesgeflügelausſtellung , veranſtaltet vom Reichsverband

deutſcher Kleintierzüchter , Candesfachgruppe Baden , Beſucherzahl 2 500 Perſonen .

8. bis 10 . Januar 1957 : 4. Sandeskaninchen - und Produkten - Kusſtellung , veranſtaltet von der

Candesfachgruppenausſtellung des Reichsverbandes deutſcher Kaninchenzüchter , Beſucherzahl 5000

Perſonen .
Sämtliche Kusſtellungen hatten eine Beſucherzahl von 81000 Perſonen zu verzeichnen .

Die Einnahmen der Kusſtellungshalle entwickelten ſich im Berichtsjahr bei ſogar etwas ver⸗

minderten Gusgaben günſtig , ſo daß im Zuſchußbedarf eine Entlaſtung eingetreten iſt .

E. Grundſtücksverwaltung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 54 ) .

19 3 6 Gegenuͤber dem

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan nungs -

plan ſoll mehr weniger ſoll

Vll . VII. Alc AVIC AſcEinnahmen .

FJortdauernde Einnahmen :

a ) Gebühren und Beiträgge
3360 3510 150 362⁴4

5) Hfiets Pocht , en
833 [ 9263 124730

c) Einnahmen aus dem Betribbe 13300 14917 1617 20 112

d) Sonſtige Einnahmen
10 950 4703 — 14404

Summe der kinnahmen 145 180 149 963 [ 11030 162 870

KAusgaben .

Fortdauernde Ausgaben

Deröicöööööbö
34 990 36548 32 254

b) Sachlich :
J. Derwaltungsausgaben

5180 3256 8182

I . 5eckausgaben
166 607 174332

5)/ inſendientt
75 769 75769 76 859

PCilsung
86 921 86 921 70 917

2. Uutzungswert der Grundſtücke und Ge -

pändeee
244180 244180 — 250 650

Cinhnglige Eilsdaberr
800 62¹ 33 179 566

erwaltungskoſtenbeiträge
5 9²⁰ 165850

Summe der Ausgaben 626 260619 806 1558 8012 [ 619 610

Summe der Einnahmen . 145180 149 963 11030 6247162870

Suſchuß
8 ü . . . .

481080 469 843 — 11287 [ 456 740

Unter der Grundſtücksverwaltung ſind zuſammengefaßt : Die Pachtgüter im Ausmaß von

140 ha 08 aà 1s qm , die Pachtgrundſtücke mit 1042 ha 14 a 76 dqm , die Spiel - und Sportplätze mit

40 ha 30 à 54 qm , das Baugelände mit 50 ha 57 a 99 ꝗm , die in Erbbaurecht vergebenen Grundſtücke

mit ha 87 aà 72 qm , die Stadtrandſiedlung mit 50 ha 21 à 56 qm , die ertragloſen Srundſtücke mit

102 ha 46 à 81 qm , insgeſamt Grundſtücke im Flächengehalt von 1404 ha 67 a 36 ꝗqm ( 1955 :

1471 ha 20 a 55 qm ) .

Die Pachtgüter waren vergeben an die Keidel ' ſche Gutsverwaltung Rüppurr , an die Geflügelzucht

Rüppurr und an das Derſuchs - und Lehrgut Forchheim .

Das Allmendfeld umfaßte 262 ha in den Dororten Daxlanden und Knielingen .
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Sur Förderung der Schafzucht war wie in den Dorjahren wiederum ſtädtiſches Gelände bereit —

geſtellt . Als Sommerſchafweide waren 25 ha , als Winterſchafweide 520 ha Gelände vergeben . In

Eigenbewirtſchaftung ſtand das meliorierte Gelände im Gewann Fritſchlach , auf dem Raps und Hafer
angebaut wurden .

Der Obſtbaumbeſtand der Stadt zählte 12 214 ( 1955 : 1789 ) Stück . Ueu gepflanzt wurden 350 ,

nachgepflanzt 85 Obſtbäume , im Schnitt ſtanden 1600 Bäume . Un den Fiſchwaſſern ergaben ſich

keine Anderungen .

Die Einnahmen aus dem Betriebe und aus Miete , Pacht und Sinſen zeigen gegenüber dem

borjahr keine Abweichungen , dagegen ſind die ſonſtigen innahmen zurückgegangen . Die KGusgaben

blieben ohne Derſchiebung . Der Zuſchußbedarf hat ſich geſteigert .

F . Verwaltung des Induſtriegeländes ( mit Induſtriebauten ) und der Cagerplätze .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 55 ) .

193 6 Gegenüber dem [ 1935

Haushalts⸗Rechnungs⸗
9 11 —

plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen . AÆ2IC AÆIſC Æll ÆVll AC

1. Fortdauernde Einnahmen :

a) Mietzinſe und Mietwerte 45 200 6127216 072 — 47 342

DEbenffffn 1000 1019 19 — 1019

c) Erſatz der öffentlichen Laſten durch Mieter

Und Erbbauberechtigte 980 1372 399 1685

d) Erſatz von Mehrausgaben 89 690 71981 — 17 709 86 384

Summe der kinnahmen . . 136 870 135 644 [ 16 483 17 709 [ 136 430

Ausgaben .

1. Fortdauernde Kusgaben :

b) Sachlich SS . . . . C. . . . ( 0T0T0 20 860 19 634 11226 18 060

c) J. a) Zinſendienſt 33SS . . . . . . 32 870 32 870 — 40 410

BCilgungg 37 000 37000 — — 32 000

2. Uutzungswert der Grundſtücke und Ge —

bäude 42 140 42 140 — — 42 100

3. Derwaltungskoſtenbeiträge 400⁰0 4000 —— 3 860

Summe der Kusgaben . 136870 135644 1226 [ 136 430

Summe der kinnahmen . . 136870 135 644 [ 16 48317 709 [ 136 430

Überſchuß . . — — — — —

Das ſtädtiſche Induſtriegelände mit Induſtriebauten und Cagerplätzen umfaßte im Berichtsjahr

eine Fläche von 17 ha 41 a 54 qm ( 1955 : J7 ha 45 a 44 qm ) .

Die Mieteinnahmen zeigten eine erfreuliche Steigerung , während bei den Kusgaben keine Der -

ſchiebung eingetreten iſt . Die Ausgleichung des Haushalts war wie in den Dorjahren nur durch

die übernahme der Mehrausgaben auf den Einzelhaushaltsplan Ur . 3 möglich .
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G. Stadtwald .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 56 ) .

19 3 6 Gegenuüͤber dem 1 935

Rech -
Haushalts - Rechnungs — Haushaltsplan mufits⸗

plan ſoll mehr weniger ſoll

VſC NVlſC NU EAe AV
Einnahmen .

J. Fortdauernde Einnahmen :

a) Gebühren und Beiträge . 790 795 5 — 1154

b) Miete , Pacht , Sinſen 33 * 800 1233 402

c) Einnahmen aus dem Betriebe 114200 170 709 98 230

Sonſtige Einnahmenßnß 50 1389 — 118

Summe der kinnahmen 115 840 174126 286 99 904

Ausgaben .

Fortdauernde Kusgaben :
Perfönflifttk - 49 000 51084 45 028

b) Sachlich :

erwaltungsgüussabhen 1970 1554 416 1510

II . Sweckausgaben 56 660 44 340 12 320 41 926

c) Uutzungswert der Waldungen 14500 14500 — —

2. Einmalige Ausgaben Z3 . . . . . 5 200 5173 2862

3. Derwaltungshkoſtenbeiträge 1510 1510 — 1510

Summe der GAusgaben 128 840 118 161 2084 12 763 92 836

Summe der kinnahmen 115 840 174126 [ 58 286 — 99 904

Zuſchuß . 13 000
7068Überſchuß . — 55 965 [ 68 965

Die Stadtwaldungen umfaßten eine Fläche von 1257 ha 97 à 96 qm ( 1955 : 1224 ha 71 a

67 qm ) . Sie ſtehen in Derwaltung des ſtaatlichen Forſtamts . Die Dermehrung der Walofläche gegen⸗

über dem Dorjahr hat ihre Urſache in der Aufforſtung bisherigen ödlandes im Gewann Fritſchlach

in Daxlanden .

Geſchlagen wurden im Berichtsjahr 8570 ( 1955 : 6409 ) km Holz . Der normale Hiebſatz betrug

6250 fm . Suf Grund des vom Keichsforſtmeiſter angeordneten Einſchlages von 150 v. 9. iſt die

höhere Holzmenge angefallen . Don dieſer waren Uutzholz 5 249 fm , Brennholz 4266 fm , Uutzreisholz

545 fm , und Brennreisholz 712 fm .

Der Durchſchnittserlös je km betrug für Uutzholz 58,50 ( 1935 : 28,90 ) ½½ , für Brennholz 9,10

( 1955 : 10,90 ) N .

Von beſonderer Wichtigkeit iſt die von Jahr zu Jahr intenſivere Kusformung des Uutzholzes ,

während der Uutzholzanfall in den früheren Jahren 15 bis 20 v. H. betrug , ſtieg er im Jahre 1955

auf 55 v. H. und im Berichtsjahr auf 42 v. H. an .

Durch den vermehrten Holzanfall , die ſtärkere Aufbereitung von Uutzholz und die geſtiegenen

Durchſchnittserlöſe waren erhöhte Einnahmen aus den ſtädtiſchen Waldungen zu erzielen . Der größere

Holzeinſchlag hatte aber auch perſönliche und ſachliche Mehrausgaben zur Folge . Die erhöhten ein —

maligen Ausgaben betrafen die bereits angeführte Aufforſtung im Sewann Fritſchlach .
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3 . Schuldenverwaltung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 57 ) .

193 6 Gegenüber dem 1935

mog⸗an 0 mehr eniger
Einnahmen . I 7 NͥIE 270 9860

1. Fortdauernde Einnahmen :

a) Derzinſung und Tilgung der ſeit 1924 zur

Derfügung geſtellten Anlehensmittel :
J. Betriebe und ämter :

infündds . 890 989 890 990 1 — 1000 035
ilsunndg 46435l1 1464461 110 —— 1355 995

2. Wohnungsbau ?

a) Verzinſung 425 000 425 000 — — 497 600

b) Tilgung 212 500 212 500 — — —

b) Verzinſung und Cilgung beſonderer Auf⸗
wendungen 1750 1750 — — 1840

c) Derzinſung und Cilgung des Kaufpreiſes
für den Oſtteil der Sottesauer Kaſerne

durch die beteiligten Amter Dermögens —

mittel ) CC. . · . . . . . . . 49 010 49 010 — — 54140

d) Derzinſung und Tilgung der auf den

Schlacht - und Diehhof entfallenden Kufwer —
tungsſchuld . · . . . . 29 580 29 580 — — 30 190

Sonſtisescinnehmefnßnßnß — —. — 6144 — 67

Summe der kinnahmen . . 3073 1803073 905 725 — 2939 867

Ausgaben .

J. Fortdauernde Ausgaben :

a) Sinſen für Kapitalſchulden1853 8101639 553 — 12142571889 403

b) Schuldentilgung 1518 8701 998 980 480 110 — 1435 910

c) Tilgungsrücklage für die infolge Ableh⸗
nung des Umſchuldungsangebots geſtunde —
ten Kapitalforderungen 30 000 30 000 — — —

d) Sonſtige Husgaben 2000 413 — 41587 1983

e) Rücklage für außerordentliche aufwen⸗
dungen — 215 257 215 2577 — 103 057

3. Derwaltungskoſt enbeiträge R 0⁰⁰ 170
90 17 00⁰0

Summe der GAusgaben . . 3 421680 3 901203 [ 695 367 215 844 [ 3447353

Summe der kinnahmen . . 3 073 1803073 905 7258˖ 22939867

Suſchuß . . 348 500 827 298 478 798 —ö 507 486

Nach dem Schuldendienſtplan für das Rechnungsjahr 1956 war nach dem Stand vom 1. April
1956 noch eine Keſtſchuld der einzelnen Dienſtſtellen und Amter an die Stadthauptkaſſe aus verwen —

deten Anlehensmitteln in höhe von 17529 029 ( 1955 : 17479 247 ) π vorhanden . Für Inanſpruch -

nahme von Dermögensmitteln beſtand noch eine Reſtverbindlichkeit von 162 000 ( 1955 : 207 O000)0 ,

für Entnahmen aus der Rücklage für außerordentliche Aufwendungen eine Derpflichtung von 67825

( 1955 : —) ν . Insgeſamt hatten die ſtädtiſchen Dienſtſtellen und Amter im Berichtsjahr eine

Summe von 17758 852 ( 1955 : 17686 247 ) πν zu verzinſen und zu tilgen . Der Sinsſatz konnte

infolge der Derbilligung der Schuldkapitalien auf 5,25 ( 1955 : 5,5 ) v. 5. herabgeſetzt werden .
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gus den Anlehensmittelaufnahmen der Stadthauptaaſſe war außerdem dem Wohnungsbau ein

Betrag von 8 500 000 ( 1955 : 8 600 O0O0) zur Derfügung geſtellt worden , für den die Derzinſung

und erſtmals auch ein Betrag für Tilgung zur Abführung gelangte .

Der Zinſenerſatz für die verwendeten Anlehensmittel hat ſich infolge der Herabſetzung des Sins —

ſatzes gegenüber dem Dorjahr vermindert , dagegen ſind die Einnahmen für die Schuldentilgung ge —

ſtiegen . Das gleiche trifft auch für die Erſatzleiſtungen des Wohnungsbaues zu . Die übrigen Ein⸗

nahmen zeigen keine beachtlichen Deränderungen .

Auf der Ausgabenſeite iſt ebenfalls eine Derminderung des Sinſenaufwandes bei geſteigerten

Tilgungsleiſtungen zu verzeichnen . Die Abführungen der Wirtſchaft an das Dermögen zwecks Schul -

dentilgung überſtiegen den Anſatz des Haushaltsplans um 480 J10 A½ . Erſtmals war im Haus -

haltsplan ein Betrag von 50 000 Au zur Bildung einer Tilgungsrücklage für die infolge Ablehnung

des Umſchuldungsangebots geſtundeten Kapitalforderungen vorgeſehen . Außerplanmäßig kam ein

Betrag von 215257 ( 1955 : 105057 ) gu an die Rücklage für außerordentliche Aufwendungen zur

Abführung .

Die Kapitalverſchuldung der Stadthauptkaſſe hat ſich im Berichtsjahr von 51816490 ( 1955 :

54 600 404 ) α gauf 44 970 659 ( 1955 : 51816 490) Nall , d. ſ. um 6845 851 ( 1955 : 2784 004 ) α re

15,2 ( 1055 : 5,1 ) v. H. vermindert . Der Rückgang in der Derſchuldung iſt begründet zu einem Ceil -

betrag von 5 560 460 % f , 6,5 v. 5. in dem Uachlaß des Reichs an ſeiner Forderung aus der dar —

lehensweiſen Vorlage der zur Barauszahlung an die Schweizer § läubiger von Dalutaſchulden im

Jahre 1926 erforderlich geweſenen Summe , zu einem Ceilbetrag von 1294 9190 e 2,5 v. 5. in

realiſierten Abwertungsgewinnen aus den auf 50 . September 1956 fällig gewordenen Dalutaſchulden ,

zu dem reſtlichen Teilbetrag von 2 190 472 A d4,2 ( 1955 : 5,1 ) v. 5. in der ordentlichen und

außerordentlichen Schuldentilgung . der Sinſenaufwand leinſchließlich Wohnungsbau ) betrug

1975050 . , / = 4,4 ( 1055 : 4,3 ) v. h. der RKeſtſchulden .

Ernſte Sorge bereitete der Stadtverwaltung die Fälligkeit der Dalutaſchulden aus der Kriegszeit ,

die für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege , alſo einer Reichsaufgabe , aufgenommen worden waren .

Nach einer Dereinbarung vom Jahre 1926 mußten dieſe valutaſchulden zu dem bei ihrer Aufnahme

vereinbarten Kurs heimbezahlt werden . Da die Geldhingabe der Schweizer Gläubiger im Jahre 1917

in der bereits ſtark geſunkenen deutſchen Mark geſchah , bedeutete die Regelung von 1926 eine Auf⸗

wertung der angelegten mMarkbeträge auf nahezu 200 v. 5. Im Jahre 1926 erhielten die Schweizer

Gläubiger für ein Drittel ihrer Forderung Barauszahlung in Schweizer Franken , für die das Reich

den erforderlichen Betrag den Städten darlehensweiſe vorlegte , während für die reſtlichen zwei Drittel

auf Schweizer Franken lautende , zu 5 v. 9. verzinsliche Schuldverſchreibungen mit Jojähriger Lauf -

zeit ausgegeben wurden . Am 30 . September 1956 ſchuldete die Stadt noch aus der Schweizer Franken⸗

Anleihe insgeſamt 9 545 000 skrs . und an das Reich aus der Vorlage von 1926 4668 000 Null.

Don ſeiner Forderung erließ das Reich auf 50 . September 1956 5 560 460 Uu , Nach langwierigen

berhandlungen mit der Reichsbank und den zuſtändigen Reichs - und Candesſtellen wurde eine Derein⸗

barung in der Weiſe erzielt , daß die Reſtforderung des Reiches und der Inlandesbeſitz an Schweizer

Frankenſchuldverſchreibungen zur Umſchuldung kam , während die Schweizer Gläubiger die Wahl

hatten , für ihre fälligen Anſprüche deutſche Sperrmark anzunehmen oder dieſe auf acht Jahre bei

4 v. 9. Sins in Schweizer Franken zu verlängern .Da der Schweizer Franken Ende September eine

Abwertung um etwa 28 v. 5. erfuhr , war es möglich , aus den umgeſchuldeten Schweizer Franken

verbindlichkeiten und den Einlöſungen gegen Sperrmark vor dem 25 . Dezember 1956 Inkrafttreten

des Geſetzes über die Erfaſſung der Abwertungsgewinne ) den oben angegebenen Betrag an Abwer⸗

tungsgewinnen für die Stadt Karlsruhe zu erzielen .
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4 . Steuern .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 58 ) .

„

Einnahmen .

Fortdauernde Einnahmen :

A. UAnteile an Reichs - und Landes —

ſteuern und Suſchläge zu ſolchen .

J. Einkommen - , Körperſchaft - und Umſatz —

ſteuer :

a ) Reichsüberweiſung
b) KHörperſchaftſteuer

betriebe

c) Kraft fahrzeugſteuer
Gebäudeſonderſteuer :

a) Zur Deckung des allgemeinen Finanz —

bedarfs zur Derfügung ſtehender Ruf —
i

b) Sugang aus früheren Jahren
Grunderwerbſteuer

Bundeſteuer
Wandergewerbeſteuer

der Derſorgungs —

0¹

—

B. Gemeindeſteuern .

1. Grund - und Gewerbeſteuer :

a) Uach der Gemeindeſteuerliſte

b) Zugänge

c) Durch Derausgabung
Zuwachsſteuer

Bierſteuer

Getränkeſteuer

Dergnügungsſteuer

Bürgerſteuer

ανο

C. Sonſtige Finnahmen .

J. Leiſtungen von anderen öffentlichen Kör —

perſchaften .

Derſchiedenes
4. Durchlaufende Einnahmen:

a ) Aus der Gebäudeſonderſteuer
b) Rus der Hundeſteuer

1

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

FJortdauernde Ausgaben :

a) Perſönlich

b) Sachlich
Verwaltungskoſtenbeiträge

Durchlaufende Kusgaben :
Aus der Gebäudeſonderſteuer

b) Aus der Hundeſteuer

Summe der KRusgaben
Summe der Einnahmen

überſchuß

19 3 6 Gegenuͤber dem 1955
5

Haushalts⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan Ründs
plan ſoll mehr weniger ſoll
NIC AC AlL VſC Al

2 420 000 2554986 [ 134 986 — 2496 754

460 000 460 000 — — 692 758

20 000 6 605 — 13 395 —

1153 890 1063 941 — 89 949 1155033

1000 2032 1032 — 3 479

300 000 372 540 72 540 — 300 104

54120 71193 17073 — 55 095

4000 7234 3234 — 5 567

3 472 740 4457 302 [ 984562 — 3 845 127

150 000 304819 154819 180 314

25 800 25 800 — — 25 700

60 000 57 710 — 2 290 74 749

650 000 666 605 [ 16 605 — 666 807

210 000 275 114 65 114 — 234127

150 000 179 622 [ 29 622 — 158 142

1 500 0001 863 624 [ 363 624 — 1813 182

64460 63 6990 — 761 [ 62079

205 800 62 670 — 1143 130219 969

3 319 360 3 576 909 [ 257 549 — 3513 145

25080 13 325 — 11755 25 830

14246 250 16 085 730 2 100 760 261 280 15527961

413 110 405 108 — 68002382 581

24010 18 954 — 5 056 20 756

19 200 19 200 — — 19 200

3 319 3603 576 909 257 549 —, 3513 145

25080 13 325 . — 11 755 25 880

3 800 7604033 496 ] 257 549 24813 [ 3961512

14246250 16 088 730 fr100 760 251 280 f5527901

10 445 490 12 052 234 1 606 744 11566449
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A. Anteile an Reichs⸗ und Candesſteuern und Zuſchläge zu ſolchen .

Einkommen - , Körperſchaft⸗ und Um ſatzſteuer .

Die Aufkommen an Keichsſteuern haben durch die fortſchreitende Wirtſchaftsbelebung ſeit dem

Jahre 1935 eine erfreuliche Entwicklung genommen . In erſter Cinie ſind es die Einkommen - die

Körperſchaft - und die Umſatzſteuer , deren Erträge als Folge der wirtſchaftlichen Aufwärtsbewegung

von Jahr zu Jahr ſtark erhöhte Beträge aufzuweiſen haben . Die Beteiligung der Länder und Ge —

meinden am Aufkommen der Reichseinkommen - , Körperſchaft - und Umſatzſteuer hat infolge der

wiederholt eingetretenen änderungen des Finanzausgleichsgeſetzes an den Verbeſſerungen des

Steuereingangs nicht im gleichen Derhältnis teilgenommen . Steueraufkommen an den drei großen

Überweiſungsſteuern , die Uberweiſungen an das Sand Baden und die Stadt Karlsruhe haben in

den letzten Jahren betragen :

————— — — — — — — — — —
—

Aufkommen an Überweiſungen an Einkommen⸗

Wirtſchaftsjahr
Koͤrverſchaft - und Umſatzſteuer an

45 oͤrperſchaft⸗ 8
Einkommenſteuer Koͤrperſchaft Umſatzſleuer Zuſammen

ſteuer Land Baden Stadt Karlsruhe

1332 601000 105 808 000 1354 404 000 2792 813 000 46 237 297 1744 299

1297 802 000 209 982000 1516 227 000 3024011 000 49 848 478 1885 037

1720 449 000 319 518000 1872532000 3 912 499 000 65 363 754 2205 504

2497 447 000 592 720 000 2019 988 000 5 110 155 000 67190 070 2496 754

3 209 472000 1046 930000 2389 219 000 6645 621000 68 751003 2554 986

mehr gegenüber :
1952 in 5 ñ 889 6,4 137,9 48,7 46,5

1955 ifU 8,58
76,6 87 30,0 27 2„3

Die Darſtellung zeigt mit beſonderer Deutlichkeit die glänzende Entwicklung der drei größten Reichs -

ſteuern , deren Aufkommen ſeit 1952 um 157,9 v. h. und im Wirtſchaftsjahr 1956 gegenüber dem

Dorjahr um 30 v. 5. angeſtiegen iſt , während die Überweiſungen an das Land Baden ſeit 1952 nur

eine Verbeſſerung um 48,7 v. 9. , die an die Stadt Karlsruhe nur um 46,5 v. H. zu verzeichnen haben .

Wenn auch nicht verkannt werden ſoll , daß die Wi rtſchaftsbelebung in erſter Linie die Folge der

ſtaatlichen Wirtſchaftspolitik und des Einſatzes hoher Reichsmittel iſt , und ſomit auch dem Keich die

hauptſächlichſten Mehreinnahmen aus ſeiner erfolgreichen Wirtſchaftsführung zuſtehen , ſo möge die

Gegenüberſtellung jedoch beweiſen , daß die günſtige Geſtaltung des Reichsſteueraufkommens , trotz der

Beteiligung der Gemeinden an dieſem , nur zu einem Bruchteil den gemeindlichen Finanzen zugute

gekommen iſt , und Rückſchlüſſe aus jenem auf die Entwicklung der Semeindeeinnahmen unzutref —

ſend ſind . während der größte Teil der Erhöhung des Reichsſteueraufkommens auf die Jahre 1955

und 1956 entfällt , zeigen dieſe beiden Jahre bei den Überweiſungen an das Land Baden und die

Stadt Karlsruhe keine nennenswerte Derbeſſerung mehr . An dem Anteil der Stadt Karlsruhe an

den Reichsſteuerüberweiſungen ging noch ein Betrag von 60 000 ( 1955 : 59 555 ) N für das

ſtaatliche Geſundheitsweſen und von 15000 ( 1955 . 55 O00 ) Y für die Koſten der Landſtraßenunter -

haltung ab , ſo daß nur 2479 986 ( 1955 : 2 402 190 ) Na , bar zur Auszahlung gelangten .

Die Anteile der Stadt an den Koſten der Candſtraßenunterhaltung und des ſtaatlichen Geſund⸗

heitsamts ſind unter Einzelhaushaltsplan Ur . 10 und 27 verausgabt und hier vereinnahmt .

Die Körperſchaftſteuer der ſtädtiſchen Derſorgungsbetriebe erbrachte im Berichtsjahr nur

460 000 ( 1955 : 692 758 ) KM . An ihr waren beteiligt : Gaswerk mit 18000 / , Elektrizitäts -

werk mit 271000 σ , Waſſerwerk mit 157 000 / , Rheinhafen mit 14000 NRUl .

Der Anteil der Stadt an der Kraftfahrzeugſteuer erſcheint erſtmals hier in Einnahme ( 1955 :

unter Einzelhaushaltsplan Ur . 10) . Die Beteiligung wird gewährt für die Unterhaltung der Orts -

durchfahrten der Reichsſtraßen und der Candſtraßen I. und II . Ordnung . Der im Haushaltsplan

vorgeſehene Betrag wurde nicht erreicht .
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Gebäudeſonderſteuer .

Für die Zeit vom 1. April 1956 bis 31 . März 1957 ſind geſetzliche ünderungen hinſichtlich der

Erhebung und der höhe der Gebäudeſonderſteuer gegenüber dem Dorjahr nicht eingetreten . Uach
dem Geſetz zur Förderung des Wohnungsbaues war die Gebäudeſonderſteuer auch im Wirtſchaftsjahr
1956 nach den für 1954 geltenden Beſtimmungen zu bezahlen , wobei ein Diertel der entrichteten

Gebäudeſonderſteuer als Einzahlung auf eine Reichsanleihe zu betrachten war . Uur Gebäude mit

einem Steuerſoll von unter 200 % ½ % waren von der Gnleihepflicht befreit .

Der Gebäudeſonderſteuer unterlagen im Wirtſchaftsjahr 1956 in hieſiger Stadt 6876 ( 1935 :

6889 ) Gebäude mit einem Geſamtſteuerwert von 577 597 800 ( 1955 : 378 764 600 ) ι und einem

Steuerſoll einſchließlich Reichsanleihe von 6257608,81 ( 1955 : 6267 565,50 ) F . Nach AGbzug der

im Berichtsjahr gewährten Steuerermäßigungen und Erſtattungen mit zuſammen 1223 404,25
( 19355 : 1216757,74 ) % verblieb ein Steuerſoll von 5034 204,58 ( 19355 : 5 050 805,56 ) 7½ , Don

dieſem Steuerſoll iſt die darin enthaltene Reichsanleihe mit 1230094,85 ( 1955 : 1235 576,47 ) N l .

abzuſetzen , ſo daß ſich ein reines Sollaufkommen von 3804 109,75 ( 1955 : 3 817 429,09 ) 7½ ergab .

Hiervon entfielen 5 v. Hh. auf den der Stadt zunmommenden Fürſorgeanteil für die Bewilligung von

Mietunterſtützungen mit 190 205,48 ( 1935 : 190 871,45 ) 7 . Don dem Reſtbetrag mit 5615 904,25
( 1955 : 3626 557,64 ) 7½ / erhielt das Land 1698 555 ( 1955 : 1704 482,090) 7½ und die Stadt

915 369,25 ( 1955 : 1922 075,55 ) ½½/ , Don dem Anteil der Stadt waren 383 073,85 ( 19358 :

584415, ) π zur Förderung des Wohnungs - und Siedlungsweſens an das Land abzuführen .

Uach Abzug weiterer 395 354,78 ( 1955 : 339 970,95 ) ½ für Nachläſſe früherer Jahre und 75 000

( 1955 : 50000 ) % / / für ſich noch ergebende Steuerausfälle verblieben für den allgemeinen Finanz —

bedarf der Stadt 1065 940,62 ( 19355 : einſchl . 7 545,65 Rückſtände für Knielingen 1 155035, 14)
fn , Don dieſem Betrag gingen 668 860,22 ( 19355 : 703 251,534 ) ½ ein , während ſich am Ende des

Berichtsjahres noch 395 080,40 ( 1955 : 451781,80 ) % % im Rückſtande befanden .

Auf Grund der Dorſchriften des Gebäudeſonderſteuergeſetzes mußten im Wirtſchaftsjahr 1956 für

das laufende Rechnungsjahr in 2602 ( 1955 : 2704 ) Fällen Ermäßigungen an Gebäudeſonderſteuer

im Betrage von 1 149 156,95 ( 1955 : 1 156 999,05) 7 und in 525 ( 1955 : 689 ) Fällen Steuernach —

läſſe aus Billigkeitsgründen im Betrag von 74247,28 ( 1955 : 79 758,69 ) gewährt werden .

Nachveranlagt für frühere Jahre wurde im Berichtsjahr ein Steuerbetrag von 2051,60 ( 1958 :

3 479,16 ) 7½/ , der in voller Höhe einging .

Als durchlaufende Einnahmen und Kusgaben aus der Gebäudeſonderſteuer werden in der lau⸗

fenden Rechnung der Landesanteil mit 1698 555,00 ( 1955 : 1704 482,00 ) 7½¼ , der Fürſorgeanteil

mit 100 205,48 ( 1055 : 190 871,45 ) , der Anteil des Wohnungsbaues mit 385075,85 ( 19358 :

384 415,11 ) , die Einzahlungen auf die Reichsanleihe mit 1230 094,85 ( 1955 : 1255 576,47 )

und 75000 % % für die noch zu erwartenden Abgänge und RKückerſtattungen , insgeſamt 5576 909,18

( 1955 : 3515 145,12 ) 7 nachgewieſen .

Dder Rückgang in dem Gufkommen der Gebäudeſonderſteuer für den allgemeinen Finanzbedarf

iſt auf 89 Fälle von Steuerwertsermäßigungen wegen Abbruchs von Gebäuden oder für durch

Um - oder Einbauten neugeſchaffene Gebäudeteile ſowie Steuerwertsminderungen ſeitens des Finanz —

amts zurückzuführen .

Beſchwerden an den Landeskommiſſär gegen die Deranlagung und Erhebung der Gebäude —

ſonderſteuer waren im Berichtsjahr in 45 Fällen ( 1955 : 25 Fällen ) zu bearbeiten . In einem Fall

( 1035 : J Fall ) wurde vom Steuerpflichtigen Klage beim Bezirksamt wegen der Pflicht zur Ent —

richtung der Gebäudeſonderſteuer erhoben .

Grunderwerbſteuer .

Der im Berichtsjahr erneut geſteigerte Hrundſtücksverkehr führte wiederum zu einer Erhöhung

des Steueraufkommens . Die berwaltung der Grunderwerbſteuer beſorgte wie bisher das Finanzamt .

hundeſteuer .

Im Caufe des Berichtsjahres iſt die hundeſteuer , rückwirkend vom J. April 1956 ab , eine

Gemeindeabgabe geworden . Die Dorſchriften des badiſchen Hundeſteuergeſetzes ſind — ſoweit ſie
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hiermit nicht im Widerſpruch ſtehen — in Kraft geblieben ( S 26 des Steuerverteilungsgeſetzes in

der Faſſung des §S 5b des badiſchen Baushaltsgeſetzes für das Rechnungsjahr 1956 , SDBl . S . 101“) .

Als Ausgleich erhält das Land aus der nach 8 21 des Steuerverteilungsgeſetzes zu bildenden Ge —

meindemaſſe einen gleichbleibenden Betrag von jährlich 420 000 7½ / Die Umwandlung der hunde —

ſteuer in eine Gemeindeſteuer hat daher zu einer Kürzung der Steuerüberweiſungen aus der Ein —

kommen - , Körperſchaft - und Umſatzſteuer geführt . Der Ausfall betrug aber für die Stadt Karlsruhe

mehr als der Zugang am bisherigen Candesanteil der Hundeſteuer . Die höhe der Hundeſteuer und

des Gemeindezuſchlags blieb aufrecht erhalten .

Im Wirtſchaftsjahr 1956 erfaßte das Städtiſche Steueramt , dem die Derwaltung der Hunde —

ſteuer übertragen iſt , 2 176 ( 1955 : 2 586 ) Hunde , darunter als Ueuanmeldungen 402 ( 1935 : 448 )

Hunde . Steuerfrei blieben 175 Hunde . Steuerermäßigung wurde aus Rechtsgründen in 129 Fällen

( für Wachhunde ) und aus Billigkeitsgründen in 115 Fällen bewilligt . Ferner kamen in 50 Fällen

wegen ungünſtiger wirtſchaftlicher Derhältniſſe nach Abſchaffung des Hundes teilweiſe Steuernach —

läſſe oder Steuererſtattungen in Frage . Wegen Steuerzuwiderhandlungen wurden 61 ( 1955 : 150 )

Steuerpflichtige nachträglich veranlagt . In 50 Fällen wurde die Einziehung des Hundes angeordnet ,

die aber nur in 4 Fällen durchgeführt werden mußte , weil die Mehrzahl der in Frage kommenden

Hundebeſitzer hierauf Sahlung leiſtete und die übrigen die Hundehaltung aufgaben .

Das Kufkommen an hundeſteuer betrug 71195,49 ( 1955 : 80925 ) AU . Im Haushaltsplan

waren für 2200 voll ſteuerpflichtige hunde 79200 N Aufkommen an Hundeſteuer vorgeſehen .

Dieſer Satz wurde nicht erreicht , weil die Zahl der ſteuerlich begünſtigten Hunde und teilweiſe auch

der nachzulaſſende Steuerbetrag geſtiegen ſind .

wandergewerbeſteuer .
Die ſtaatliche Wandergewerbeſteuer , an deren Kufkommen die Stadt mit 60 v. 9. beteiligt iſt ,

hat im Berichtsjahr ebenfalls eine günſtige Entwicklung genommen .

B. Gemeindeſteuern .

Grund - und Gewerbeſteuer .

Die endgültige Deranlagung zur gemeindlichen GSrund - und Gewerbeſteuer für 1956 hatte

folgendes Ergebnis :

Z ———=22 —
Steuer⸗ undert⸗ Steuerſatz 8 55

Steuerwert zrundbetrae
5

8 40052%
Steuerertrag

teile des
e 100 N Haushalts⸗

Aten der Steterwerte Stenertert Grund⸗ [ Steuerwert 916 RNechnung

1936 1935
*

betrags N NIC NVIC

Grundſteuer :

Bebaute Grundſtücke . . 374 530 500 332 871800 2326 800 2621714

Unbebaute Grundſtücke . . 15 431500 15 451 300 5 9 126 000 138 883

877 900 888 500 4080 5 267

Gewerbeſteuer :

Betriebsvermögen 156 079 200 132567 500
2,5 433 840 530 669

Gewerbeertrag

a) bis zu 10 00 hleeee 5 577 800 5 198 000
5 180 000 35100

b) über 10 000 hhm 23 941700 18 158 400 668 250 1185 11

Filialſteuer :

aus Betriebsvermögen . . . 9 987 300 9 698 400 278 11200 13 982

aus Gewerbeertrag

a) bis zu 10 O00 f ” tht 156 000 157 300 1800 2808

b) über 10 000 he . 849 800 1208 200 10 690 16 8206

Warenhausſteuer :

aus Betriebsvermögen .. 75⁵6600 867 300 27 34 918⁰0 2573

aus Gewerbeertrag

über 10 000 KN 232800 49 400
3²

50 5 — 11524

1

4

3772740 4780 361
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Bei der Grund - und Gewerbeſteuer iſt zunächſt die Zunahme der Steuerwerte der bebauten

Grundſtücke in die Augen ſpringend . Hierbei handelt es ſich in der hauptſache um die am J. Rpril
1956 in die Steuerpflicht eingetretenen Srundſtücke des älteren Ueuhausbeſitzes . Auf die gleiche

Urſache iſt die Steigerung des KAufkommens an der Grundſteuer aus bebauten Grundſtücken zurück⸗

zuführen . An den Steuerwerten der unbebauten GSrundſtücke und des Waldes ſind Ermäßigungen

eingetreten . Erfreulich war insbeſondere die Entwicklung des Betriebsvermögens und der Gewerbe —

erträge . Das Betriebspvermögen nahm um 17,7 ( 1935 : 6,7 ) v. H. zu , die Sewerbeerträge ſteigerten

ſich um 26,4 ( 1955 : 41,4 ) v. 5. Unbedeutender dagegen ſind die Deränderungen bei der Filial -

und Warenhausſteuer . Insgeſamt ſteigerte ſich das GSrund - und Gewerbeſteuer - Soll gegenüber dem

Dorjahre um 676 660 ( 19355 : 445 900 ) , = 16,5 ( 1935 : 12,2 ) v. B. Auf die Gewerbeſteuer allein

( ohne Filial - und Warenhausſteuer ) entfiel eine Derbeſſerung von 385 503 ( 19355 : 355 058 ) ◻ WS=

24,2 ( 1935 : 28,9 ) v. 5. Gegenüber dem haushaltsplan hat ſich das Srund - und Gewerbeſteuer - Soll
um 1007621 ( 1955 : 580511 ) erhöht .

Steuergrundbetrag , Hundertteile des Steuergrundbetrags und Steuerſatz blieben gegenüber dem

Dorjahr unverändert .

Der endgültigen Deranlagung für 1956 unterlagen 12775 ( 1955 : 11667 ) Steuerpflichtige mit

einem Steuer - Soll von 4780 361,15 ( 1955 : 4 103 701 ) . Hiervon waren 323058,64 ( 1935 :

293 662 ) Y für Abgänge aller Art in Abzug zu bringen , ſo daß ein reſtliches Soll von 4457 502,49

( 1955 : 3810059 35088 Rückſtände für Knielingen S 3845 127 ) N in der Rechnung

erſcheint . Don dieſem Betrag gingen 5517275,06 ( 1955 : 3001 228 ) 7½, durch Sahlung ein , 940 029,45

( 1955 : 845 8990) n verblieben im Rückſtand .

NUachträglich ſtellte das Finanzamt Zugänge in höhe von 393 709,77 ( 1955 : 205 676 ) , / feſt ,
die ſich durch Abgänge auf ein Soll von 504 819,44 ( 1955 : 180 514 ) verminderten . Bar bezahlt

wurden hierauf 260787,58 ( 1955 : 160 570 ) π , im Rückſtand befanden ſich 44051,86 ( 1955 :

19744 ) .

Für ſtadteigene , privatwirtſchaftlich verwendete SHebäude wurde wie in den Dorjahren die

entſprechende Semeindeſteuer in haushaltsplan und Rechnung durchgeführt .

SZuwachsſteuer .

Trotz des weiterhin geſtiegenen Srundſtücksumſatzes hat ſich die SZuwachsſteuer rückläufig

entwickelt . Weder das Ergebnis des Dorjahres , noch der Anſatz im Haushaltsplan wurde erreicht .
Der Grund für dieſe Erſcheinung dürfte darin zu ſuchen ſein , daß die hohen Grundſtücksgewinne
bei der Deräußerung von Grundſtücken , die in der Inflationszeit erworben worden ſind , immer ſel —

tener werden . Die derwaltung der Zuwachsſteuer oblag wie bisher dem Finanzamt .

Bierſteuer .

Die Steuerſätze der Bierſteuer ſind im Berichtsjahr unverändert geblieben ( 6 7 / je hl Doll —

bier , 9 N je hl Starkbier ) .

Der Ertrag der Bierſteuer zeigt gegenüber dem Dorjahr keine Deränderung . Trotz der allge —

meinen Wirtſchaftsbelebung iſt der Bierverbrauch in hieſiger Stadt gleichgeblieben . Der Anſatz im

Haushaltsplan wurde zwar um 16605 übertroffen .

Zur Deranlagung gelangten 85 Steuerpflichtige in 391 Fällen mit einer Menge von 111505

( J955 : 11605 ) hl Bier . Wegen Steuerzuwiderhandlung ( unterlaſſener Anmeldung ) wurden 55

Steuerpflichtige , die gelegentlich Bier in kleinen Mengen von auswärts bezogen hatten , nachträg —

lich ſtraffrei veranlagt .

Getränkeſteuer .

Die geſetzliche Srundlage für Erhebung der Getränkeſteuer und der Steuerſatz ( 10 v. 5. des

Kleinhandelspreiſes ) haben ſich im Berichtsjahr nicht geändert . Der Steuerertrag iſt auf 275 114

fual , ſomit gegenüber dem Dorjahr um weitere 40987 / , geſtiegen , was nur zu einem Ceil durch

erhöhten Derbrauch , im übrigen aber durch verbeſſerte Kontrollmaßnahmen erreicht wurde . Gegen —

über dem Anſatz im Haushaltsplan iſt der Steuerertrag um 65 114 α höher .
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Deranlagt wurden 545 ( 1955 : 541 ) Steuerpflichtige in 6254 ( 1955 : 5714 ) Fällen . In 207

( 1955 : 208 ) Betrieben fanden Buchprüfungen ſtatt . 79 ( 1955 : 94 ) Steuerpflichtige ſind wegen Steuer —

zuwiderhandlung mit zuſammen 22 884,90 ( 1935 : 27 417,42 ) lohne Straffeſtſetzung ) nachver —

anlagt worden .

Dergnügungsſteuer .

Die Steuerſätze ſind nach reichsgeſetzlich mehrfach durchgeführten Senkungen ſeit 1955 unver —

ändert geblieben . Seitdem iſt ein ſtetes Wiederanſteigen des Steuerertrags , der im Jahre 1955 auf

155775 ( gegen 316510 im Jahre 1928 ) zurückgegangen war , zu beobachten . Im Berichtsjahre

ergab ſich eine Steigerung im Aufkommen gegenüber dem Dorjahr um 21480 ( 1955 : 18 554 ) J½ .

Der Anſatz im Haushaltsplan wurde um 29621 ( 1955 : 22 842 ) überſchritten . Dieſes Ergebnis

iſt die Folge eines beſſeren Beſuchs der ſteuerpflichtigen Deranſtaltungen , insbeſondere der Filmvor —

führungen .

veranlagt wurden 4580 ( 1955 : 4700 ) Steuerpflichtige für 15 260 ( 1955 : 15 556 ) Deranſtaltungen
mit ſehr unterſchiedlichen Steuerſätzen je nach der Dergnügungsart . In rund 400 Fällen wurden Kon -

trollen durchgeführt . Steuerzuwiderhandlungen wegen unterlaſſener Anmeldung waren in 58 ( 1955 :

70 ) Fällen feſtzuſtellen . Die Steuerpflichtigen ſind , teilweiſe unter Zuſchlagserhebung , nachveranlagt
worden .

Bürgerſteuer .

Im Wirtſchaftsjahr 1056 wurde das 2. , 5. und 4 . Diertel der Bürgerſteuer 1936 und das

J. Diertel der Bürgerſteuer 1957 erhoben . Die Bürgerſteuer für beide Jahre kam mit 600 v. J . der

Reichsſätze zur Anforderung . An den Zahlungsterminen trat keine Derſchiebung ein . Das Bürger —

ſteuergeſetz vom 16 . Oktober 1954 erfuhr durch das Geſetz zur änderung des Bürgerſteuergeſetzes
vom 27 . Oktober 1956 erneut einige änderungen , die erſtmals für die Bürgerſteuer 1957 in Kraft

traten . Die Ueuerungen betrafen u . a . die Berechnung der Bürgerſteuer nach dem Dermögen , die

Heranziehung der Land - und Forſtwirte , die Herabſetzung der Bürgerſteuer bei außerordentlichen
Einkünften , die Fortführung der Carifſtaffel .

An Bürgerſteuer wurden von Arbeitgebern einbehalten und abgeführt : für J. April bis 51 . De -

zember 1956 1018 405,532 ( 1955 : 950 189 ) Nι , für J. Januar bis 51 . NMärz 1937 351 904,59
( 285 46 ) U , Die Bürgerſteuer der ſtädtiſchen Bedienſteten betrug für die reſtlichen drei Diertel —

jahre 1956 74 064,72 ( 10355 : 75 086 ) , für das erſte Dierteljahr 1957 31 386,42 ( 1955 : 29 272 )

„ . V. , Die Bürgerſteuer der Deranlagten ergab für 1. April bis 51 . Dezember 1956 545 726,50 ( 1955 :

346 065 ) 7½/ , für J. Januar bis 31 . März 1957 120 755 ( 1956 : 126 175 ) %/½ . Abgängig verrechnet

wurden im Rechnungsjahr 1956 78 756,94 ( 1955 : 129 5690) %½/ . Nachträglich beigebracht konnten

2 140,52 ( 1035 : 600½4¼ νσ werden . Das Soll der Bürgerſteuer für das Wirtſchaftsjahr 1956 betrug

8653 625,95 ( 1935 : 1696258 ＋ 116924 Entſchädigung des Reichs § 1815 182 ) 7 . l .

Trotz des Wegfalls der Entſchädigung des Reichs für die Senkung der Bürgerſteuer wurde das

Vorjahrsergebnis um 50 442 / / übertroffen . Die Beſſerung der Beſchäftigungsverhältniſſe , die

größere Zahl von Arbeitnehmern und erhöhte Einkommen haben zu einer Steigerung des Aufkom —

mens geführt .

C. Sonſtige Einnahmen .

Die Leiſtungen von anderen öffentlichen Körperſchaften betreffen die Erhebungskoſtenvergütung
des Badiſchen Staates für den Staatsanteil an der Sebäudeſonderſteuer , die verſchiedenen Einnahmen

mit 58 674 ( 1955 : 54 270 ) einen Pauſchalbetrag zur Abgeltung der Derwaltungskoſtenzuſchüſſe
von Reichsbahn und Reichspoſt und mit 3996,12 ( 1955 : 5915 ) 7½ , nachträglich beigebrachte

Steuerbeträge und zu Unrecht angeſetzte Abgänge .

In der Organiſation der ſtädtiſchen Steuerverwaltung trat im Berichtsjahr keine änderung

ein . Die Leitung lag wie bisher bei der Abteilung [ b der Hhauptverwaltung , in die Deranlagung ,

Erhebung und Betreibung teilten ſich das Rechnungsamt — Abteilung Gebäudeſonderſteuer — das

Steueramt und die Stadthauptkaſſe .
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Der Einzug der § Srund - und Gewerbeſteuer und der Gebäudeſonderſteuer erforderte 145 950

( J935 : 156267 ) Buchungen im Geſamtbetrag von 10 438 170 ( 1955 : 9212712 ) % und die Be —

arbeitung von 15 322 ( 1955 : 15028 ) eingehender Poſtſtücke .

In eigener Zuſtändigkeit erteilte die Stadthauptkaſſe 514 ( 1955 : 495 ) Stundungen , durch den

berbürgermeiſter wurden 652 ( 19355 : 740 ) Stundungen ausgeſprochen . Dollſtreckungsanordnungen
in Fahrniſſe ergingen 4015 ( 1935 : 4027 ) , zur Pfändung kam es hierbei in 152 ( 1955 : 167 ) Fällen .
Fruchtlos verliefen 501 ( 19355 : 294 ) Pfändungsverſuche . Forderungspfändungen wurden in 1 ( 1955 :

12) Fällen erwirkt , Forderungsabtretungen in 5 ( 1955 : 18 ) Fällen erreicht . In 8 ( 1935 : 8) Fällen

erwies ſich die Einleitung der ZSwangsverwaltung , in 4 Fällen der Beitritt zu dieſer und in 4

( 1935 : 8) Fällen die Einleitung der Srundſtückszwangsverſteigerung für notwendig .

Die Bürgerſteuer verurſachte bei ihrem Einzug 61046 ( 1955 : 61000 ) Buchungen und die Be —

arbeitung von 15650 ( 1935 : 17 140 ) Poſtſtücken . Dollſtreckungsanordnungen wegen Bürgerſteuer —

rückſtänden und ſäumiger Abführung einbehaltener Bürgerſteuer erließ die Stadthauptkaſſe 15000

( 19355 : 9115 ) .

Einzug und Betreibung der hundes , Zuwachs - , Bier - , Getränke - und Dergnügungsſteuer er —

forderten ſeitens des Steueramts 5857 ( 1955 : 3524 ) Erinnerungen , ferner 242 ( 1935 : 247 ) Doll -

ſtreckungsanordnungen und 31 ( 1955 : 70 ) Pfändungen , wovon 21 ( 1955 : 25) fruchtlos verliefen .
2878 ( 1035 : 2 168 ) Schuldbeträge wurden , größtenteils gebührenpflichtig , eingezogen . Insgeſamt

waren 5615 Poſteingänge zu erledigen , darunter 1870 Geſuche um Bewilligung von Ratenzahlun —

gen , die genehmigt worden ſind , und 557 Geſuche um Ermäßigung bzw . Uachlaß von Steuern , de⸗

nen , ſoweit kein Rechtsanſpruch beſtand , nur in beſonders gelagerten Fällen entſprochen werden

konnte .

Die insgeſamt der Stadt zugefloſſenen Steuern mit 16085 750 ( 1955 : 15 527 961 ) / verur —

ſachten 424 508 ( 1955 : 401781 ) , Erhebungskoſten perſönlicher und 18 954 ( 1955 : 20 7560

ſachlicher Art , zuſammen 443 262 ( 1955 : 422 557 ) Ntν σ 2 , 75 ( 1955 : 2,72 ) v. 5 . Die Erhebungs -

koſten betrugen bei der Grund - und Gewerbeſteuer 1,90 ( 1955 : 2,19 ) v. H. , bei der Gebäudeſonder —
ſteuer 2,19 ( 1955 : 2,91 ) v. B. , bei der Bürgerſteuer 8,47 ( 1955 : 8,75 ) v . H. und bei den vom Steuer —

amt verwalteten Steuern ( Hundeſteuer , Zuwachsſteuer , Bierſteuer , Getränkeſteuer , Dergnügungs -

ſteuer 5,79 ( 1955 : 3,97 ) v. H .

5 . Überſchüſſe oder Fehlbetraͤge der Vorjahre ſowie beſondere Anfaͤlle und Leiſtungen

der Finanzverwaltung .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 59 ) .

Gegenüber dem 1935193 6
5

Haus Rech -
Haushalts⸗Rechnungs - ]

Haushaltsplan nungs⸗
2 plan ſoll mehr weniger ſoll

Einnahmen. 2 . 24 2 2

. Fortdauernde Einnahmen :

a) Straßenbenützungsabgabtte1025 800 1025 800 — — 1025 800

2. Einmalige Einnahmen :

b) Fondskaſſe : Teilweiſe Rücklieferung der

Zuführungen der Betriebe zum Erneue —

rungsfonds 1038 370 — — 1038370 —

c) Erſparniſſe aus Gehalts - und Lohnkür —

zungenn
477 620 477 620 474060

d) Anteil des Landes an den 1952 entſtande —
nen Gebäudeſonderſteuer - Abgängen für

eülſere aährgg .
— — 167230

5. Wirtſchaftsfehlbetrag des Jahres 1955 — — — 200 000

Summe der Einnahmen . . 2541790 1503 420 1 0383701867090
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Gegenuͤber dem 1935
Haushalts - Rechnungs⸗

Haushaltsplan 1ne
plan ſoll mehr weniger ſoll

Kusgaben . 2 2 K „ Kl .

Einmalige Ausgaben :

a) Wirtſchaftsfehlbetrag der Beriahs
— — 200 000

b) Erhöhung des Betriebsſtocck
196 621 [ 196 621 152 456

) Rücklagen S . . . . .
1814755 1814755

Summe der Gusgaben
— 2011376 [ 2011376 —

Summe der Einnahmen . . 2541790 1503 42⁰0
— 1038370

Überſchuß . . 2541 790
ienn

Suſchuß 8
3049 746

Die Straßenbenutzungsabgabe gelangte im Berichtsjahr in unveränderter Höhe mit 261 800

vom Waſſerwerk , 100000 fι vom Gaswerk und 664 000 ν võmͥ Elektrizitätswerk zur Erhe⸗

bung . Buf die teilweiſe Rücklieferung der Zuführungen der Betriebe zu den Erneuerungsfonds ,

die im haushaltsplan mit 1058 570 7 vorgeſehen war , konnte infolge Beſſerung der Haushalts -

lage verzichtet werden .

Unter den Gusgaben zeigte ſich die außerplanmäßige Erhöhung des Betriebsſtocks für erforderlich .

In dem weiterhin außerplanmäßig zur Rücklagenbildung verausgabten Betrag von 1814755 N

iſt der frühere Betriebsſtock mit 1147 544 α , und der Wirtſchaftsüberſchuß für 1955 mit

116620,54 ½ , enthalten . Beide Beträge wurden der nach der Rücklagenverordnung zu bildenden

Betriebsmittelrücklage zugeführt . Die Durchführung in der Rechnung erwies ſich als notwendig , da die

Betriebsmittelrücklage im Gegenſatz zum bisherigen Betriebsſtock rechnungsmäßig nachzuweiſen iſt.

Da es ſich hierbei jedoch nicht um gusgaben des laufenden Jahres handelt , ſind beide Beträge bei

der Berechnung des Wirtſchaftsergebniſſes an den Ausgaben abzuſetzen .

6 . Rücklage für unvorhergeſehene Ausgaben .

( Einzelhaushaltsplan Ur . 60 ) .

1936 Gegenuͤber dem 1935

Haushaltsplan 111085
plan ſoll mehr weniger ſoll

VIl. VI . Al ( AVIl All

KHusgaben .

Für unvorhergeſehene Ausgaben
30000 — 30000

Für unvorhergeſehene Ausgaben iſt nur an dieſer Stelle des Haushaltsplans ein Betrag vor —

geſehen , auf die jedoch keine verrechnung ſtattfindet . Soweit unvorhergeſehene Ausgaben auftre -

ten , werden ſie auf das ſachlich zuſtändige Konto verbucht , während hier der entſprechende Betrag

geſperrt wird .
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HBeiträge der

Ruhe - und hinterbliebenenverſorgung der

Erſatz des Geſchäftsaufwandes

B. Verrechnungshaushaͤlte .

1 . Ruhe⸗ und Hinterbliebenenverſorgung und Beihilfen .

Einnahmen .

ſtädt . Unternehmungen und Gb —

teilungen
Sonſtige Einnahmen

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

Be -

amten

Ruhe - und hinterbliebenenverſorgung (Ergän⸗
zungsrenten ) der Angeſtellten

Ruhe - und hinterbliebenenverſorgung der Ar⸗
beiter

Summe der Kusgaben

Die tertlichen Kusführungen ſiehe S. 25/26 .

2 . Gartenamt .

Einnahmen .

( perſönlicher
und ſachlicher Kufwand ) durch die Betriebs -

abteilungen des Gartenamts ſowie durch be —

teiligte andere Amter

Ulietzinſe
Sonſtige Einnahmen

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

Perſönliche Kusgaben

Sachliche Ausgaben 5

Uutzungswert der Grundſtücke und Gebäude
erwaltungskoſtenbeiträge

Summe der KRusgaben

19 3 6 Gegenüber dem 3
Haushalts Rechnungs Haushaltsplan

plan ſoll mehr weniger ſoll

A VlL Alc AAl. AC

1604510 1 603 420 — 1090 1540 803

10 990 13 673 2 683 — 11 70³

1615 500 1617 093 2683 1090 1552 506

1 262 000 1267 335 5 335 — 1211523

15 400 13 704 — 1696 14001

338 100 336 054 — 2046 326 982

1615 500 1617 093 5 335 3 742 [ 1 552 506

1 9 3 3 Gegenüber dem 1935

Haushalts⸗Rechnungs -
Haushaltsplan 1un

plan ſoll mehr weniger ſoll

Aſc ÆC C C AIlC

60 620 56417 — 203 58 677

1860 1865 5 2 158

50 22 — 28 8

62 530 58 304 5 4231 60 843

47 140 44545 — 2 595 46 900

11180 9 549 — 1631 9 733

3 960 3 960 — — 3 960

250 250 — — 250

62 530 58 304 — 4226 60 843

Der Aufwand für das Gartenamt zeigt gegenüber dem Dorjahr eine geringe Exmäßigung . Er

wurde wie bisher auf die beteiligten Dienſtſtellen umgelegt .
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3. Stadtgaͤrtnerei .

Einnahmen .

Einnahmen aus dem betriebe

Erſatz durch die Betriebsabteilungen des Gar⸗

tenamts und andere ämter 5

Mietzinſe

Sonſtige Einnahmen
A

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

Perſönliche Kusgaben

Sachliche Kusgabenn . ;

Uutzungswert der Grundſtücke und Gebäude .

erwaltungsboſtenbeiträge

ι

—

Summe der Kusgaben

— — — —

1936 Gegenüber dem198 5

Haushalts - Rechnungs —
Haushaltsplan ] nungs⸗

plan ſoll mehr weniger ſoll

ÆI AIC AIC AVIll VIC

13001990 690 —ꝛ 1331

58 660 56718 — 1942 556 420

900 90² 90² ö

200 155 — 45⁵
147

61060 59765 692 1987 [ 58 8007

49140 48 162 — 978 47 641

7560 72486 317 [ 6799

4200 4200 4200

160 160 8 160

61060 59765 —d 1295 58 800
˖

Die Stadtgärtnerei diente wie bisher der N

nötigten Blumen und ſonſtigen Pflanzen .

Einnahmen .

Erlös aus der von Bürobedarf aller

Art 5

8Lagerbeſtände an Künftige Rechnung
Summe der Einnahmen

Ausgaben .

Perſönliche Ausgaben

Sachliche Ausgaben

Abführung des berſcnſes an die
e
boubtver

waltung 3 . — 5

Summe der Kusgaben

Der Kufwand der allgemeinen Bürobedarfsſ

174

Im Kufwand if

4 . Allgemeine Buͤrobedarfsſtelle .

ſtellen an Schreib - und Seichenmaterialien hielt ſi

er im Bereiche der Stadtverwaltung be —
nzucht all

t eine geringe Erhöhung eingetreten .

1935
193 6 2

Haushalts⸗Rechnungs⸗ Haushaltsplan Au05
plan ſoll mehr weniger ſoll

1 NI K

f
40 720 36 821 — 899 37 035

— 3081 30810 — 2058

40 720 39 902 3 081 3 899 39 093

5720 5 746 — 5 596

3500o0 34141ʃ — 85933 245

— 15⁵
159⁰9 252

40 720 30 902 4¹ 859 ] 30 098

telle und damit der Derbrauch der ſtädtiſchen Dienſt⸗

ich in annähernd der gleichen öhe wie im Dorjahr .
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Erſatz des perſönlichen und ſachlichen Aufwands

durch die Abteilungen des Hochbauamts ſowie

—

Einnahmen .

durch beteiligte andere Amter

Ausgaben .

A. hausarbeiter .

Perſönliche Ausgaben

Sachliche Kusgaben

Summe A

B. heizungsarbeiter .

HPerſönliche Ausgaben

Sachliche Ausgaben

Summe B

Summe A

Summe der KRusgaben

5 . Lohnverrechnung der Hochbauamtsarbeiter .

19 3 6 Gegenuͤber dem 1935
8 14239

Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan Kaug
plan ſoll mehr weniger ſoll

AlC IC AC C NC

96 630 98 910 2280 — 98 011

63 580 65 857 2 277 — 66182

760 1 102²

64340 66˙616 [ 2277 11 67204

31780 31828 48 — 30 748

510 466 — 44 59

32 290 32 294 48 44 30 807

64340 66 616 2277 1 67204
96 630 98 910 2280 —— 98 011

Die Koſten der haus - und Heizungsarbeiter erfuhren gegenüber dem Dorjahr keine weſentliche

Derſchiebung .

6 . Materialverrechnung des Tiefbauamts .

Einnahmen .

A. Straßen - und Kanalbauſtoffe .
Erlös aus Bauſtoffen

Sonſtige Einnahmen

Betrag A

B. Werkzeuge , Arbeitsgeräte ,

Reinigungsmaterialien und dergl .

Erlös aus dem Derkauf

Leihgebühren
Inſtandſetzungsarbeiten für Dritte

„ Sonſtige Einnahmen

Betrag B

Betrag A

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

A. Straßen - und Kanalbauſtoffe .

Perſönliche Ausgaben

Sachliche Ausgaben

Derwaltungskoſtenbeiträge

Betrag

193 6 Gegenuber dem 1935

Haushalts - Rechnungs Haushaltsplan nun
plan ſoll mehr weniger ſoll
NC Aſc ÆVI IC IC

292 710 37121078 500 — 341 429

500 1737 1237 — 1 739
293 210 372 947 [ 79737 —— 343 168

55520 68 542 [ 13 022 — 66 528

16 000 21737 5787 21550

2000 1900 —.— 100 3 677

500 38 481 37 981 — 28 412

74020 130 660 56 740 100 120 167

293 210 372 947 79 737 — 343 168

367230 503 607 [ 136 377 —— 463 335

23 580 21167 — 2 413 19 120

251180 331536 [ 80 356 — 276 071

18 450 16 743 1707 14800

293 210 369 446 80 356 4120 309 991
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1936 Gegenüber dem 1935

Rech -
Haushalts - Rechnungs⸗ Haushaltsplan Rüngs⸗

2 plan ſoll mehr weniger ſoll
B. Werkzeuge , Arbeitsgeräte , 1 21 K „ KI 55

Reinigungsmaterialien und dergl .

Perſönliche Kusgabensnsnsn
14970 14928 —

Sachlichs kiusdaben 55 770 66 206 [ 10 436

Oerwaltungskoſtenbeiträge
3280 2974 —

Ablieferung von Mehreinnahmen aus Geräten

u. ad. an die nächſte Rechnunng
— 50 053 [ 50053 — 66 618

Betrag 3 . 74020 134161 60 489 348153 344
Betrag K. 293 210 369 446 80 356 4120 309991

4214325

69 741

306 2660

Summe der Gusgaben 367 230 503 607 136377 — 463 335

A. Straßen - und Kanalbauſtoffe .

Durch die Bauſtoffverwaltung des Tiefbauamts wurden im Berichtsjahr 52 ( 19355 : 45 ) Stellen

mit Baumaterialien im Werte von 371210 ( 1955 : 541 428 ) , beliefert . Der Einkauf von Bau -

ſtoffen koſtete einſchl . Frachten 276 705 ( 1955 : 219 996 ) ½,l . Der Bauſtoffvorrat hatte am Ende

des Wirtſchaftsjahres einen Wert von 116 187 ( 1955 : 100 668 ) ½½0e , Qus der Bauſtoffverwaltung

ergab ſich ein Uberſchuß von 5501 ( 1955 : 35 177 ) N l .

B. Werkzeuge , Arbeitsgeräte , Reinigungsmaterialien und dergleichen .

Die Geräteverwaltung belieferte im Berichtsjahr 96 ( 1955 : 99 ) Dienſtſtellen mit Gegenſtänden

im Werte von 68 542 ( 1955 : 66 528 ) 7½ . Der Dorrat der Geräteverwaltung bezifferte ſich am

Ende des Berichtsjahres auf 80 247 ( 1955 : 76219 ) Die Anſchaffungen beliefen ſich auf

60052 ½½ . Die Geräteverwaltung ſchloß mit einem Überſchuß von 8 185 ( 1955 : 5 191 ) N

ab , der zuſammen mit dem überſchuß der Bauſtoffverwaltung und des Dorjahres auf die nächſte

Rechnung übertragen wurde .

62 . Bauhoͤfe des Tiefbauamts .

1936 Gegenuͤber dem 1935

Haushalts⸗ Rechnungs -
Haushaltsplan mune

Einnahmen plan ſoll mehr weniger ſoll
5 A Ae AAl . Al

Anteil der Betriebsabteilungen des Tiefbau⸗

amts am Kufwand der Bauhöfßfe 69 140 60 157 8983 51902

Mietzinſe !.!( 4400 2 970 — 1430 4400

Mehreinnahmen aus voriger Rechnung . .
—

Summe der kinnahmen .. 73540 63127 10 413

Ausgaben .

Perſönliche Kusdaben
2290018070 4320

Saächltchh ussabenfßfßß . 30 230 16 365

Uutzungswert der Grundſtücke und Gebäuden . 13320 13 320 13 240

Rücklage für die Erneuerung der Lagerplatz —

einrichtungen und Straßenbaumaſchinen . . 7600 7600 7600

5. Einmelige Kusgaben — 7772 —

Summe der Ausgaben 73540 63 127 71183

Der Aufwand für die Bauhöfe ließ ſich im Berichtsjahr ermäßigen .
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7 . Haustelefon⸗ und Signaleinrichtung .

1 9 3 6 Gegenuͤber dem 508
5 8 Kech -

Haushalts Rechnungs Haushallsplan

plan ſoll mehr weniger ſoll

AIl. All AIl. Aſl Alc

Einnahmen .

J. Koſtenanteil der Betriebe , ( mter und Schulen 14710 13 999 —5 711 14596

2. Erſatz für Ueueinrichtungen und Deränderun —

gen in ſtädtiſchen Gebäuden ſowie für das

Laden von AGkkumulatoren von Privaten . 1000 959 41 321

5. Erſatz von Beamtengehalten und Krbeiter —

löhnen . . . . 22 230 21462 — 768 21 608

Summe der Ekinnahmen 37 940 36 420 — 1520 36 525

Ausgaben .

J. Perſönliche Kusgaben 35 340 34122 1218 34 296

2Sächliche Küsgabengng 2 600 2298 302 2229

Summe der Kusgaben 37 940 36420 — 1520 36 5

veränderungen in den Koſten der Haustelefon - und Signaleinrichtung ſind im berichtsjahr

nicht zu verzeichnen .

Fernſprechaufwand aller ſtaͤdtiſchen Dienſtſtellen .

****
*

I

Einnahmen .

1. Koſtenanteile der angeſchloſſenen Dienſtſtellen

Ausgaben .

Perſönliche Ausgaben
Sa

1U.

2. Sachliche Kusgaben

Summe der Kusgaben

1 9 3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts - Rechnungs - Haushaltsplan nund
plan ſoll mehr weniger ſoll
VIlC NIC NVlC Vſc VſC

138 740 138 260 —— 480 83 007

49 540 42 376 — 7164 2

89 200 95 884 6 684 — 6 188 96

138 740 138 266 6 684 7164 83 007

Die Erhöhung des Fernſprechaufwands der ſtädtiſchen Dienſtſtellen iſt in der Automatiſierung
der ſtädtiſchen Fernſprechzentralen und der damit verbundenen

Fernſprechkoſten begründet .

geſtellter benötigt .

zentralen Derrechnung ſämtlicher

Zur Bedienung der Sentralen werden 11 Beamte und 1 Kushilfsan⸗
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Einnahmen .

Erſatzleiſtungen für ausgeführte Arbeiten und

abgegebene Materialien

Ausgaben .

HPerſönliche Ausgaben

Sachliche Kusgaben

Ablieferung des Überſchuſſesanan das Gaswerk

Summe der Kusgaben

Die Rehrabgabe von Material aus dem Inſtallationsbetrieb des Gaswerks iſt

Der überſchuß iſt jedoch erneut zurückgegangen .Bautätigkeit zurückzuführen .

Haushalts - Rechnungs⸗
plan ſoll

VlC VIlC

Gegenüber dem

Haushaltsplan

mehr

VſC

weniger
AlC

1935
Rech —

nungs -
ſoll
AC

339 000

105 520

232 480

1000

339 000

484154

131397

3338 894

18 863

484154

25 877

17868

145 154

145 154

101414

455 814

119 212

296 407

40 195

455 814

Inſtallationsbetrieb des Elektrizitaͤtswerks .

Einnahmen .

Erſatzleiſtungen für ausgeführte Arbeiten und

abgegebene Materialien

Ausgaben .

Perſönliche Kusgaben

Sachliche Ausgaben

Ablieferung des
uberſchuſesanan das Elektrizi⸗

tätswerk

Summe der Kusgaben

Beim Inſtallationsbetrieb des Elektrizitätswerks iſt

der erwirtſchaftete Überſchuß hat ſich trotzdem geſteigert .

auf die erhöhte

plan ſoll
VIL VIC

Haushalts - Rechnungs⸗
mehr

AIC

Gegenüber dem

Haushaltsplan

weniger
NAlc

155 000 216 687 61687 242 702

30000

124000

36 497
149 985

1000

155000 216 687

6 497

25 985

29205
61687

32 087
198 305

12 310

242 702

die Manſpruchnahme zurückgegangen ;

88

ö
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11 . Materialverrechnung des Bahnamts .4
9

193 6 Gegenüber dem 55
Haushalts - Rechnungs⸗ HaHeteen ü

plan ſoll mehr weniger ſoll
2 Aſl. Aſ ( Al. 2

Einnahmen .

Erlös aus der Abgabe von Materialien 189 000 191 961 2 961 — 159 428

Ausgaben .

J. Perſönliche Ausgaben S 5 830 5 611 — 219 5 880

achlichhensgabhenfnfnn 183 170 186 350 3180 — 153 548

Summe der Ausgaben . 189 000 191 961 3180 219 159 428

Infolge lebhafter Gleisverlegungsarbeiten hat ſich die Materialabgabe des Bahnamts für in —

nerbetriebliche Zwecke erhöht .

12 . Dienſtkleiderbeſchaffung .

19˙3 6 Gegenüber dem 1935

Haushalts “ Rechnungs ' Haushaltsplan
—

plan ſoll mehr weniger ſoll
I 241C A 21E Al

Einnahmen .

J. Koſtenanteile der ſtädtiſchen Dienſtſtellen , Be —

amten und Bedienſteten .. 65 000 52 703 90 43 254

2. Lagerbeſtand an künftige kechnung . . 3201 3201 2816

Summe der Ekinnahmen . . 65 000 55 904 3 201 12 297 46 070

Ausgaben.
Süchliche Koffecßkßnk . 65 000 55904 . 9096 46 070

Die Dienſtkleiderbeſchaffung ſchließt ebenfalls mit geſteigerten Ziffern gegenüber dem Vor —

jahr ab , trotzdem blieb die Inanſpruchnahme unter dem Anſatz des Haushaltsplans .
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C. Rechnungsabſchluß der Stadthauptkaſſe .
4

43

ELL

6 1 . Rückſtandsrechnung .

( Rechnungsabteilung J .

181

Einnahmen Ausgaben
1936

1 Soll Reſt Soll Reſt
A 21 IIC

A. Einzelhaushaltspläne .

J. Allgemeine Derwaltung 1372 689 714 —

1 II . Polizeiweſen 2 622 7 27 —

4 Ill . Bauweſen 30618 13 473 327 327 —

4 ee . 31047 1776 20 063
V. Kunſt , Wiſſenſchaft , Kirchen 7 — 337 —.

ohlfahrtsdeſef 338 496 45 183 570 922 83

4 VII . öGffentliche Anſtalten , SHemeindeanſtalten . 6634 32 244 —

4 VIII . Selbſtändige Betriebe und Unternehmungen :

1. Waſſerwerk 504 7 139 —

ösderk 330 403 3710 144334 144334

4 5. Elektrizitätswerk 63 41¹2 6804 200 028 200 025

4. Straßenbahn und Kleinbahngn 1357 181

5 Rheinthafefßf : : : ñ ; 86 884 3490 [ 107923 98537

1
6. Schlacht - und Diehhof „ „ „ . . . 352 — 410

4 Amärkte uünd Uleſſen 25

IX . Finanzweſen :

4 1. Derwaltung des Kapitalvermögens . . 10 428 10 010 — —

4 2. Derwaltung des allgemeinen Grundver —

4 mögens BE . . . . . . 75 783 15 539 2471 —

1 Schuldenderwaſtuinszszs — 99 026 3813

4. Steuern JCC . . · . . . . . . . . . 1830 176438 968 338123 208 032

5. Überſchüſſe oder Fehlbeträge der Dor —

4 jahre ſowie beſondere Anfälle und Cei —

ſtungen der Finanzverwaltung . . .
— — 152 456 —

1 Summe der Einzelhaushaltspläne . . 2810 120 539 869 [ 1964544 654824

B. berrechnungshaushalte ( Summe ) . . 211110 190 272 66 618

4 Summe Rechnungsabteilung 1 . . 3021230 730 1412031162 654824

0



2 . Wirtſchafts⸗
4

— —

Einnahmen

193 6 Gegenuͤber 1935

Bezeichnung dem Haushaltsplan

Haushalts - Rechnungs — Rechnungs⸗

plan ſoll mehr weniger ſoll

AIl AIC Ale AÆIC

haushaltsplaͤne
Nummer

der

Einzel⸗

I. Allgemeine Verwaltung .

Hauptverwaltung 681040691350 f10310 687 829

CTeilnahme an der Erfüllung ſtaatlicher
Uund öffentlicher Aufgaben . 54750 65 42410852 67361

Allgemeine Förderung der Wirtſchaft
Induſtrie , Handel , Landwirtſchaft ,
Derkehr ) 27 990 31973 ] [ 4133 32 604

Ehrungen , Feſte, Feierlichkeiten, Be⸗
ſuche , Tagungen 8 7 730 2508 753 5 8 901

Derſchiedene Einnahmen und Ausgaben 3000 5 578 3 449 5 530

774510 796 833[ 29 497 4 802 225

I polizeiweſen 2750 43 172 [ 21103 41188

III . Bauweſen .

HBochbauamt 125 960 135 020 116 846

Staddterdeiterüufig 9300 9 838 . — 9 715

Ciefbauamt 231000 245 411 233 527

Oermeſſung und bermarkung 27230 43 791 — 30 631

Straßen , Wege , Brücken . 278 060336 801 303 493

Einrichtungen der öffentlichenStraßen 27870 27853 27 28 165

und Plätze 5

Waſſerbau und waſſerwehr 7570 6383 E 7 500

706 990 805 097 102 579 4472 729 877

IV . Schulweſen .

Volksſchulen * .
87 800 89 725 3881 ( 195 82 104

Höhere Lehranſtalten E • 580 870 593 144 [ 12 274 — 604342

Gewerbeſchllen ; 77 470 93 944 [ 16 474 81017

Handelsſchulen . 115 480 151329 [ 35 849 121882

Sonſtiges Schulweſen
und beſonbereLeiſtungen 164 1095

861790 928 476 [ 68 642 890 440

V. Kunſt , Wiſſenſchaft , Kirchen 2590 2475 106 22² 2568

VI . Wohlfahrtsweſen .

Fürſorgeamt ee 6sse eenes

Altersheim à......... 70 600 73 367 2 767 69 977

Jugendamt 448 380420 363 [ 13 546 41563 481 481

KHinder - und Säuglingsheim 215 400 212 954 121 2567 217857

Sonſtiges ohlfeen 3 68 540 80785 12245 — 15 942

Krankenhaus 5 1193 2 % 12727724 80511 1000 [1 249 498

Erholungsheim Badenr ; ß ; ; 17380 18 987 1607 — 17 939

HBadeanſtalten 335 690 337734 3 595 1551 333 691

Sonſtige Geſundheitspflege 3 5 25 820 31564 5 764 20 50 899

Ceibesübungen , Sport , Jugendpflege 8 — — — —

FJörderung des Wahusbene I2123 640 [ 2027027 [ 22 223118 836 [ 2094798

Kleingärtetß 10 000 10 121 12¹ — 9 540

5658 430 5 849 206 [ 472 631 [ 281855 f [ 6034283

OOSSOuν

u
-

—
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Rechnung .
5 6 7 8

Ausgaben Ueberſchuß Zuſchuß
3 5 Gegenüber

193 6 Gegenuͤber 1935 dem Haushaltsplan

dem Haushaltsplan Haushalts⸗ Rechnungs⸗ ] Haushalts - Rechnungs -

Haushalts - Rechnungs - Rechnungs⸗ plan ſoll plan ſoll

plan ſoll mehr weniger ſoll beſſer ſchlechter

AC NſC AVc A ÆI AC AVL VAC VlC AI

1058 470 1 102 514 44044 — 1070 551 — — 377 430 411 164 — 33 734

233 290 251 208 19 227 1309 240 348 — — 178 540 185 784 — 7244

215 820 212 238 30 899 34481 221 828 — 187 830 180 265 7 565 —

41080 61677 29 920 9323 122 270 — — 33 350 59 169 —— 25 819

8 960 50 296 41 407 71 22 477 — 5 960 44718 — 38 758

1557 620 1677 933 ] 165 497 45 184 1 677 474 — — 783 110 881100 7565 105 555

664290 669 388 7269 2 171 642 169 — — 641540 626 216 15 324

199 830 206 133 6303 —— 195 592 — —— 73 870 7613 2757 —

69 650 66 204 114 3 560 51 560 — — 60 350 56 366 3 984 —

308 280 314577 7 872 1575 303 327 — — 77280 69 166 8114 —

88 520 89 462 965 23 81564 —— — 61290 45 671 15 619 —

1548 320 1702 486l 225 959 717931 1590 320 — 1270 260 / 1 365 685 — 95 425

16380 16 156 534 758 17 238 11 490 , 11 697 —. — — 207 —

93 910 86 774 1431 8 567 103 067 — — 86 340 80 391 5 949 —

23248900 2 481 792 ] 243 178 86 276 2 342 668 11490 11697 1629 390 1 688 392 36 630 95 425

1882 860 1880 441 51 650 54069f 1 822 890 — —— 1795 060 / 1790 716 4344 ——

1045 160 1065 697 25 934 5 397 1030 689 — — 464 290 472 553 — 8263

390 280 333 544 — 56 736 319 265 — — 312810 239 600 73 210 ——

214280 207 160 1536 8 656 213 785 — — 98 800 55 831 42 969 —

114710 132 159 21 733 4284 128 562 — — 114 540 131 825 — 127285
3 647 290/3 619001 / 100 853 ] 129 142ʃ 3 515 191 — — 2 785 500 2 690 525] 120 523 25 548

694800 854002 ] 162 148 2 946 848 197 — — 692 210 851 527 —— 159 317

6037 220 5 979 078l 372 898 431040 5 840 112 —— —— 4887 450 4 615 495l 271 955 —

70 600 71620 1106 86 69 742 — 1747 — — 1747 —

1098 1200 1082 607 14200 29 713˙ 1175 722 — — 649 740 662 244 — 12 504

215 400 212 624 2817 5 593 ] 218 241 — 330 — — 330 —

709 450 954841l 260 900 15 509l 1016 990 — — 640 9100 / 874056 —— 233 146

1561000 1 640 814 86 569 6 755 1525 073 — —— 367 790 368 093 303

21 420 22 496 1397 321 22 632 — — 4040 3 509 531 —

445 450 443 721 1 571 3 300 ( 427511 — — 109 760 105 987 3778 —

137870 130 843 2307 9 334 153 677 — — 112050 99 279 12 771 —

69 760 65 916 —j— 3 844 69 222 — 69 760 65 916 3 844 —

2 123 640 / 2 027027l 127 269 223 882 2094798 — —.— — —

10 680
8 10423 3

257 11976 —
ä

680 302 378 83

12 500 610012 642 010 871034 729 634/12 625 696 — 2077 6 842 180 6 794881l 295 329 245 953



4

Einnahmen

19 3 6 Gegenüber 1935

Bezeichnung dem Haushaltsplan

Haushalts - Rechnungs - Rechnungs-⸗
plan ſoll mehr weniger ſoll

AIC AIle AÆIC

VII . öGffentliche Anſtalten ,

Gemeindeanſtalten .

Entwäſſerung und eee
587 890 62265434764 5912ʃ3

Sträßenreinigung 454800459 904 5 143 39 455 374

Müllabfuhr KKE . . ( 254580 260 098 5 842 32 259 747

Eribenentleerungg ñ3 22 600 26220 3 620 26 631

Jührparrkkk . 396 250383 278 10 159 383 439

Feuerlöſchweſen . 8 95 650 95 239 1121 2 97715

Beſtattungsweſen und Sriedhöfe 212440240 459 28 459 222 196

Stadtgarten : 152 270 ◻137 554 4794 129 557

Gfföfitiiche ülgesß . . . 14280 17 956 3 676 18 655

Waagen 5 RE 13 780 14981 1201 13 795

Waſenmeiſterei „ W . . . . . 491 1 491

2 . 2050302258 834l 98780 44976 ( 2198 813
VIII . Selbſtändige Betriebe

und Unternehmungen .

Waſſerbern B141688600 1686841 10619 28780 1670 033

GSaswerxk 444291300 4323 135 4142870 / 111985l 4425 491

Elektrizitätswerk 4463536405175 177 [ 322311l 17414767 394

Straßenbahn [ 2965 610
3103

898[ 138 710 4220 3 027 101

Rheinhafen 11800 969 161 5 149 239 1199 559

Schlacht - und Diehhof „ 573850 573 252 32 912 33 516f 573 730

Märkte ündzmeſſen 153 400 161076 7676⁰ Q— 159 853

15 644200 16 002040 655098 297 258l15 823 161

IX . Finanzweſen .

E

2

5

4.

9

6.

5

Herwaltung des Kapitalvermögens . . 3271480 3305 441 33 961 3 309 000

Derwaltung des allgemeinen Grund —
vermögens :

verwendete Ge —

bäude 3 491230 519 153 28 401 521 958

Feſthalle . . . . . 50 100 56 058 5 958 57304

eöitzerthausß . . 14250 11413 1709 b 9 581

Eüsſtellüfsshale 14000 25 591 12574
5

4434

Grundſtücksverwaltung 145 180 149 963 11030
76

162 870

Derwaltung des Induſtriegeländes
( mit und der La -

6
Ubbio 3 136 870 135 644 16483 136 430

Stadtwald . . . . . . 115 840 174126 58 286 99 904

Scheldeiedmüue e l 725 2 939 867

Steuern 14246 250 16 085 730 2 100 760 2612 15 527 961

AÜberſchüſſe oder Fehlbeträge der Dor⸗
jahre ſowie beſondere Anfälle und Lei⸗

ſtungen der Finanzverwaltung 5 2 541790 1503 420 1038 370 1867 090

Kücklage für en deee Aus⸗
gähen ; : ; : ; : ; 5 — — —ꝗ —

¹ —

DY

Sινᷓ
σσ

QE

˙ ο

02

22VD

24100 170 25040 444 [ 2269 887 1329613 246360399



A

1936

Haushalts —

plan

24

Rechnungs -

ſoll

Al .

5

us gaben

Gegenuͤber
dem Haushaltsplan

mehr weniger

21 AI

1935

Rechnungs⸗

ſoll

2

6

Ueberſchuß

Haushalts -

plan

Rechnungs⸗

ſoll

All 2AIC

7 8

Zuſchuß

Haus halts -

plan

Rechnungs⸗

ſoll

AI 2I

Gegenuͤber
dem Haushaltsplan

beſſer

IC

ſchlechter

Aſl

737 970

454800

254580

22 600

349 800

322 920

259 430

347 290

156 840

11340

4280

2 921 850

719 400
399 338

236 913
22 838

343 991
309 732

263 088

343 376

148 087
10 647

3 921

2801331

18 570

55 462
17 667

3092

18 819

14335

2431

6510

8 753

693

359

146 691

676 605

395 851
243 993

18 077

309 328

318 098

257 257

334304

157 555

10 284

60 566

23 185

8382

39 287

2440 4334

48 8900 130 754

150 080 96 746

227 270

46 990

195 020

142 560

214493

22 629

205 822

130 131

3 430

673 251

3790

765 710

53334

60 566

23 185

3382
7163

277

2436 —

10802 .

12 429

1894

360

192 288

666 380

711 920

475 130

3 820 240

1295 160

1673 727
4593 935

4513 994

3 793 012
1200 139

588 950 573 252

146 200 140 005

16 703 98016 488 064

1

1

1

43 927

135 169

58814

56710

10 447

8248

36 580

253 154

19 950

83 938

105 468

23 946
6195

313 315 ] 529 23

1575 066

5094772

4663 570

3 709 522

1304314

573 730

141458

17 062 432

22614

661183

7200

407330

420 620 270 800

689 11454630
7

230 978

1467 110 1190 892

394

149 820

283 273

165 516

15 100

13871

627 974 54218

14100 6235

579 120
87 560
69 590
66 350

626 260

574745

84012

80 404

65 054

619 806

136 870

128 840

3 421680

3 800 760

135 644

118 161
3 901203

1033 496

2011376

0
8961130 ( 11630136

7 865

6354 10 729

3 548

3 . 701

1661

8 012

14515
365

1558

12²6

12 763
215 844

24813

2084

695 367

257549

2011376

30 000

2 989 168 320 162

17 088

546 362

90 848

70 570

68 093
619 610

136 430

92 836

3 447353

3 961512

352 456

9 403 158

3 257 380 3 299 206

— 55 96

10 445 490012 052 234

2541790

16 244 660/15 407 405

55 592

27 954

68 991
39 463

469 843

87 890

37 460

55 340

52350

481080

13 000

348 500

30 000,—

1105 620 1997097

41826

32 298 —

9 506
— 13 651

12 887
11237

68 965
478 798

1606 744

3049 746

30
000⁰

18134633542195
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Einnahmen

193 6 Gegenuber 1935

Bezeichnung dem Haushaltsplan
Haushalts : Rechnungs - Rechnungs -

plan ſoll mehr weniger ſoll

AI AIle IL AlC IC

Nummer

der

Einzel⸗

haushaltsplaͤne

Wiederholung .

Allgemeine Derwaltung 774510 796 883 29 497 802 225

Poſtzeiweſen ; ʒ . 22 750 43172 21103 41188

Baeſenßnßn . . . . 706 990 805 097 [ 102 579 729 877

Schülweſenßnßß 861790 928 476 68 642 1956 890 440

Kunſt , Wiſſenſchaft , Kirchen . . 2590 2 475 106 221 563

Wohlfahrtsweſen I 5 658 4305 849 206 [ 472 631]( 281 855l 6 034283

IIl.
Sffentliche Anſtalten , Semeindean —
ſtalten 2 205 030Q2258 834 98 780 44976 2198 813

Selbſtändige Betriebe und Unterneh —
mungen 15 644200 16002040 655 098 , 297 25815823 161

Ainafzöeſeef 5 25 040 444 [ 2 269887 1329613ſ24636 399

Summe Rechnungsabteilung II . . 49 976 460 51726577 [ 37183231968 206651158 949

An den Gusgaben gehen ab :

Der frühere Betriebsſtock 1 147 544

Der Wirtſchaftsüber⸗
ſchüßd95 , 116620 ½l

reſtliche Ausgaben

Einnahmen

Überſchuß

Der frühere Betriebsſtock und der reſtliche Dirtſchaftsüberſchuß für 1955 ſind unter den laufenden
Wirtſchaftsausgaben zwecks Abführung an die Betriebsmittelrücklage enthalten . Da ſie jedoch keine
Dirtſchaftsausgaben ſind , mußten ſie an dieſen abgeſetzt werden .

Der Wirtſchaftsüberſchuß für 1935 diente zu einem Teilbetrag von 200 000 „ e der Abdeckung
des Wirtſchaftsfehlbetrags für 1055 , ſodaß nur 116 620 KN der Betriebsmittelrücklage zugeführt
werden konnten .



5 6

49 976 460/52 863 657

1264164

4878 63461991437

9 403 158

50 842 329

15 139 040,13 410 308

15 139 040/13 410 308 15 139 040 14547 388

Ausgaben Ueberſchuß Zuſchuß
Gegenuͤber

193 6 Gegenuͤber 1935 dem Haushaltsplan

dem Haushaltsplan Haushalts⸗ Rechnungs⸗ ] Haushalts⸗ Rechnungs -

Haushalts⸗ Rechnungs — Rechnungs- plan ſoll plan ſoll

plan ſoll mehr weniger ſoll beſſer ſchlechter

NAC Vl . AIC AIC AIl Al VI( . AI AC ſc AI

1 557 620 1677 933 ] 165 497 45 184 1677 474 —— 783 110 881 100 — 97 990

664290 669 388 7269 217¹ 642 169 — — 641 540 626 216 15 324 —

2324890 2 481792 ] 243 178 86 276 2342 668 — — 1 617 900 1 676 695 — 58 795

3 647 290 3 619 001 ] 100 8530 129 142ʃ 3 515 191 — — 2 785 500 2 690 525 94 975 —

694800 854002 ] 162 148 2946 848 197 — 692 210 851 527 — 159 317

12 500 610/12 642 010f 871 034 729 634/12 625 696 — — 6 842 180 6 792 804 49 376 —

2921850 2801331 26 172 146 691ʃ 2 725 344 — 716 820, 542 497 174323 —

16 703 980/16 488 064 ] 313 3151 529 231/17062 432 — — 1059 780 486 024] l 573 756 —

8 961130/11630 13662 989 168 320 162 —— —. —

907754 2044834

fN

l

1264164 — 1264164 1264164

51599 493l3614470 13283 224 780 670

49 976 46051726 57737183231968 20651158 949ſ15 139 040(18 283 224(15 139040 — 780670 —

3166566 1270844 — 127 08444 —



3 . Verrechnungshaushalte .

188

5
19 36

— Gégenuͤber dem

10 10
a

5
en

5 173
9

5
b n Haushaltsplan

*
5 118

Haushalts⸗ Rechnungs - Haushalts - Rechnungs , %„ % Einnahmen

plan ſoll plan ſoll mehr weniger u. Ausgaben
NVIl AIll . Vſſ⸗ 241C AI E

. Ruhe - u. Hinterbliebenen - 8
verſorgung und Beihilfen 1615 50016170931615 500 1617093 1593 — 1552 506

2. Gartenamt 62 530 58 304 62 530 58 304 4226 60 843

5. Stadtgärtnerei 61060 59 765 61060 59 765 — 1 295 58 800

4J. Allgem . Bürobedarfsſtelle 40 720 39 902 40 720 39 902 — 818 39 093

5. Lohnverrechnung der B0.bauamtsarbeiter 96 630 98 910 96 630 98 910 2280 — 98 011

6. Materialverrechnung des

Tiefbauamts 3 367230 503 607 367230 503 607 [ 136 377 — 463 335

6 àA. Bauhöfe des Tiefbauamts 73 540 63 127 73 540 63 127 — 10 413 71183

7. haustelefon - und Signal -
einrichtung 23 37 940 36 420 37 940 36420 1 520 36 525

8. Fernſprechaufwand aller

ſtädt . Dienſtſtellen 138 740138 260138 740 138 260 480 83 007

9. Inſtallationsbetrieb des

Gaswerks 339 000 484154 339 000 484154 [ 145 154 — 455 814

10 . Inſtallationsbetrieb des

Elektrizitätswerks 155 000 216 687 155 000 216 687 61 687 242 702

1J . Materialverrechnung des

Bahnamts 189 000 191961 189 000 191961 2961 — 159 428

12 . Dienſtkleiderbeſchaffung 65000 55 904 65 000 55 904 3 9 096 46 070

Summe 3 241 890 3 564094 3 241 890 3564094 350 052 227848 3367317

4 . Vorſchußrechnung . Gechnungs - Abteilung III ) .

1 9 3 6

Einnahmen Ausgaben

Soll Hat Reſt Soll Hat Reſt
8 20 Al VIc NC 2 Nſc
1. Kaſſenreſt :

a) Aus voriger Rechnung . 7170 7170 — 5 —

b) An künftige Rechnung — — 720 349 720 349 —

2. Dorſchüſſe und Erſatz ſolcher :

a ) Aus voriger Rechnung . 294518 225 279 69 239 1593 248 1227 608 365 640

b) Dom laufenden Jahr . 63452236 63143 260 308 97663 452236 60241731 3210505

Summe der Rechn . - Abteilung III 63 753 924 68 375 709 378 215 65 765 833 62 189 688 3576 145

T—

—



5 . Vermögensrechnung . Gechnungs - Abteilung IV) . 5

19 3 6

A. Aus voriger Rechnung B. Vom laufenden Jahr

Soll Hat Reſt Soll Hat Reſt

All AI . 2C Ne NC A

Einnahmen .

J. Dermögensrechnung :

3 A. Allgemein :

1. heimbezahlte Kapitalien 513 970 3119 450 851 20 000 —— 20 000

2. Sonſtige Finnahmen — — — 27405 27 405 —

B. Aufwertungen :

, Hheimbezahlte Kapitalien — 3 3 —
—f

2. Sonſtige EFinnahmen . . 300 5 300 58—

C. Ciegenſchaften :

J. Erlöſe aus Gebäuden . — — — 955 955 —

2. Erlöſe aus unbebauten

Grundſtückenn — — 474184 472284 1900

5. Erlöſe aus Waldausſtok⸗

kungen und außeror —

dentlichen holzhieben . — 85 — 368 — 368

4. Sonſtige kinnahmen . 112 980 16140 96 840 33 024 33 024 —

D. Wohnungsbau :

J. heimbezahlte Kapitalien 28 135 179 946 929 27 188 250 58 040 65 57 975

2. Zuſchüſſe aus Anlehens -
ffrittelnnßß — — — — —

5. Sonſtige Einnahmen . — — —

2. Schuldenrechnung :

A. Anlehen :

J. Aufgenommene Kapita -
liennn — — 5 648 585 5648 585 —

2. Erſatzleiſtungen der ſtädt .
AGmter und Betriebe zur

Schuldentilgung — 1169 440 1169 440 —

5. Sonſtige Einnahmen . — — 5 287 368 5287 368 —

B. Aufwertungen :

J. Aufgenommene Kapita -
lienßnßß 885

3 2

2. Sonſtige Einnahmen . . — — 321097 321097

C. Wohnungsbau :

J. Aufgenommene Kapita⸗
Hien — —— — 220

000220
000 —

2. Sonſtige Einnahmen . — — — 390 240 390 240 —

Übertrag 28 762 429 1026 188 27 736 241 13 650 706 13 570 463



Übertrag

5. Außerordentlicher Haushalt :

A. Ullgemein :

1. Erſatzleiſtungen für

außerordentliche Auf⸗

wendungen und ſonſtige

Einnahmen

2. Zuſchüſſe aus Anlehens -

mitteln 33

B. Straßen - u . Kanalbauten :

J. Anliegerbeiträge

2 . Zuſchüſſe aus Anlehens -

mitteln

3. Erſatzleiſtungen u . ſon⸗

ſtige Einnahmen

Summe A

Summe B

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

J. Dermögensrechnung :

A. Ullgemein :

J. Angelegte Kapitalien

2. Sonſtige Ausgaben und

Abgänge

B. Aufwertungen :

J. Angelegte Kapitalien

2. Sonſtige Ausgaben und

Abgänge 88

Ciegenſchaften :

J. Kaufpreiſe und Kaufko⸗

ſten für Gebäude .

2. Kaufpreiſe u . Kaufkoſten

für unbebaute Grund —

ſtücke „ „ V

3. Kaufpreiſe u. Kaufkoſten

für Waldungen einſchl .

der Koſten für Wald -

ausſtockungen u . außer⸗

ordentl . Holzhiebe .

J . Sonſtige Ausgaben

Übertrag

— ZZZZZ —

28 762 429

19

A. Aus voriger Rechnung

Soll Hat Reſt
IC AVC Ae

1026 188 27736 241

32 693 32 693

44501

17 786 623 17624261

46 626 246 18727 643 27 898 603

3 6

B. Vom laufenden Jahr

Soll Hat Reſt

VIlE C VſC

13 650 706 13 570 463 80 243

2 589 409 2589 409

34402 34402

392122 310 003

3 951 3951

1116 0331 116 033

17786 623 17 624261 162 362

30 000

256 259 31259 225 000

225 000

20 000 20000

12424 12424

39 145

44880

57308 8

1K683161¹173 757



ö
8

RRRR

Übertrag

D. Wohnungsbau :

J. Ausgeliehene Kapitalien

2. Rückzahlungen von An -

lehensmitteln 5

Sonſtige Ausgaben und

Abgänge

Erwerb des Hausgrund —

ſtücks K. D. W.

8

2. Schuldenrechnung :

A. Unlehen :

J. Abgetragene Kapitalien .

2. Zuſchüſſe aus Anlehens -
mitteln

5. Sonſtige Ausgaben

B. Aufwertungen :

J. GAbgetragene Kapitalien .

2. Sonſtige Kusgaben , Bar -

ablöſungen und dergl .

C. Wohnungsbau :

1. Abgetragene Kapitalien .

2. Sonſtige Ausgaben

5. Außerordentlicher Haushalt :

A. Allgemein :

J. Aufwand für außeror —

dentliche Unternehmun —

gen lt . Sonderrechnunge .

2. Sonſtige Nusgaben

B. Straßen - u. Kanalneubauten :

1. Aufwendungen für Stra -

ßen - u . Kanalneubauten

It . Sonderrechnung

2. Sonſtige Ausgaben

Abgänge

und

Summe A

Summe B

Summe aller Kusgaben

1 9 3 6

A. Aus voriger Rechnung B. Vom laufenden Jahr

Soll Hat Reſt Soll Hat Reſt
NAC VC C ſſc V Vll .

256 259 31 259 225 000 173 757 173 757 —

— 58 040 58 040 —

— 792 988 792 988 —

— 341 146 341146 —ꝗ—

37 267 497 10 680 010 26 587 487 5 648585 1 297 738 4350 847

— — — 38 353 38 353 ——

— — 147 369 147 369 —

3978 592 315 328 3 663 264 —— — —

10 314142 390 101 9 924041 220 C00 —— 220 000

— — — 2 623 811 2623 811

— — — 1119 984 1119 984 —

— 352 276 352276 —

51816 490 11 416 698 40 399 792 11516 309 6945 462 4570847

11516 309 6 945 462 4570 847

63 332 799 18 362 160 44 970 639

191



6 . Zuſammenſtellung .

Einnahmen .

Rückſtandsrechnung

Wirtſchaftsrechnung

Derrechnungshaushalt

Dorſchußrechnung :

a ) Aus voriger Rechnung .

b) Dom laufenden Jahr .

Dermögensrechnung ?

a) Aus voriger Rechnung .

b) Dom laufenden Jahr .

Summe aller Einnahmen

Ausgaben .

Rückſtandsrechnung

Wirtſchaftsrechnung

Derrechnungshaushalt

Dorſchußrechnung :

a ) Aus voriger Rechnung .

b) Dom laufenden Jahr .

Dermögensrechnung :

a) Aus voriger Rechnung .

b) Dom laufenden Jahr .

Summe aller Ausgaben

VAC

19 3 6

Hat

Ne

Reſt

NVſe

3021229,92

51726 577,07

3 564093,51

301688,62

63 452 235,68

28 839 623,51

17 786 623,16

168 692 071,47

2291088,65

49 476 711,84

3 530 145,63

232 449,46
63 143259,70

1103 382,37

17624261,08

137 401298,78

730 141,27

2249 865,23
33 947,88

69 239,16

308 975,98

27 736 241,14
162 362,08

31290 772,74

CCC

² “̇¹e

—4L1e

2 031 162,30

52 863 657,35
3564093,51

1593 248,22

64172 585,08

51816 490,31
11516308,84

187 557 545,61

1376 338,54

51920704,23
3552 407,93

1227608,14
60 962080,18

11416 697,94
6 945 461,77

137401 298,73

654 823,76

942 953,12
11685,58

365 640,08
3210 504,90

40 399 792,37
4570 847,07

50 156 246,88



3

D. Sonderhaushalte.
1 . Fondskaſſe .

l . Rückſtandsrechnung ( Rechnungs Abteilung J).

Einnahmen .

Ausgaben

I . Wirtſchaftsrechnung ( Rechnungs - Abteilung lI ) .

122 .

.

14 .

³

Aufwendungen

Einnahmen .

Zuweiſungen zur Anſammlung :

a) Erneuerungsfonds :

J. Regelmäßige Suführungen der

Kämmereiverwaltung und Be —

triebe zum Erneuerungsfonds .
2. Erlös aus verkauftem Altmaterial

und Sonſtiges

b ) Rücklagen .

Dermögensertrag

Sonſtige Einnahmen

Summe der Einnahmen

Ausgaben .

für Fondszwecke durch

Abführung an den außerordentlichen
Haushalt :

a) Aus den Erneuerungsfonds :
1. Waſſerwerk
2. Gaswerk

5. Elektrizitätswerk

4. Straßenbahn .
5. Kleinbahn
6. Rheinhafen
7. Schlacht - und Viehhof

b) Aus der Rücklage für außerordentliche
Aufwendungen

c) Aus ſonſtigen Rücklagen .

Dermögenslaſten .
Derwaltungskoſten

Sonſtige Kusgaben u. Unvorhergeſehenes
Rücklieferung an die Wirtſchaft zum Aus -

gleich des Haushalts

Summe der Kusgaben
Summe der Einnahmen

Überſchuß zur Anſammlung

Mehrausgabe

AI2 2

778 585 762 419 16166

32 693 32 693 —

19 3 6 Gegenuͤber dem 1035
Haushalts - Rechnungs⸗

Haushaltsplan nungs⸗
plan ſoll mehr weniger ſoll

A21 2 A0 AI .

1331560 1358 870 [ 27310 — J1363 260

163 488 [ 163 48880 —b 156 003

432 450 4090 363 [ 36579133 — J1386270

237 000 360224 [ 123 224 —ä 320 183

100 — — 00 250

2001110 5972 945 [ 3971935 10013 225 966

43 000 303580 —. 2642 21042

763 000 508 8630 —¾ 2541370 64360

58 000 1089 3241031324 164099

189 500199 682 1048 158 937

51220 264144 — 248060 14342

591600 828 300 [ 236 700 — 276 844

— 199 695 [ 199 6955 —. 5 —

5 000 5 957 5 4679

7 500 7 500 — 1500

100 8 8 10⁰ 83

1038 870 — 168

2747 290 2896 093 1478 858 1330055 ] 705 886

2001 110 5 972 945 [ 397193556 100ſ3 225 966

3
076 852 [ 3823036 — ( 2520080

746480 (



UIl. Dorſchußrechnung Bechnungs - Abteilung III .

1a ) Kaſſenreſt aus voriger Rechnung .

1b ) Kaſſenreſt an künftige Rechnung .
2. Dorſchüſſe und Wiedererſatz ſolcher :

a) Aus voriger Rechnung . 8

b) Dom laufenden Jahr .

Summe Rechnungs - ÜGbteilung III

„ „ „ — — — — — — x — — —

Soll

NIeC

Einnahmen

Hat
VIC

Reſt

NC

Ausgaben

Soll Hat

NIC NC

Reſt
E2¹

13286481328 648

8593

1529919
2867 160 1369426 1407734

8192

32 5861497

1324619 1324619 —

1578 5788

1529919 1529 919 —

2856 1162856116 —

401

333

Soll

IV . Dermögensrechnung NIe

— —

A. Aus voriger Rechnung

Hat

Vl .

Reſt

NIC

B. Vom laufenden Jahr

Soll

Vſe

Reſt

NIC

Hat

KRHLl

( Rechnungs- Abteilung IV) .

Einnahmen .

Hheimbezahlte Kapitalien
Aufgenommene Kapitalien

onſtige Dermögenseinnah -

men
7760 528

7117313
14877 841

Summe A

Summe B

Summe der Einnahmen

2549 249

5

294829

4844 078

5211 279

5 211279

10033763

Ausgaben .

„ Angelegte Kapitalien

Abgetragene Kapitalien

„ Sonſtige Dermögensausgaben

Summe A

Summe B

Summe der Kusgaben

67 120

67 120

6 933 588

7000 708

48 594

48 594

6838 588
6982 182

6 928 934

188 379

7117313

6 928 934

6 933 588

2106 450 4822 484

188 379

2294829

6 928 934

4654

6 933 588

4654

Suſammenſtellung .

„ » „ — — — — — — — — 2 — - — — — — — —

Aus gaben

Hat

VIe

Einnahmen

Selk , da, .

Vſe

Soll

Ve

Reſt

VIle

Reſt

, , 22C

32602,71 —32 692,71
2896 093,20 2896 093,20
2856 116,39 2856 116,39
7000 708,26 6982182,7218525 . 54

778 585,11
5972 944,92
2867 160,05

14877840,79

762 418,99
5791 . 162,68

1369 425,62
4844077/78

16 166,12

181782,24

1497 734,43

10033763,06

J. Rückſtandsrechnung

Il . Wirtſchaftsrechnung

III . Vorſchußrechnung

IV . Dermögensrechnung

Summe aller Einnahmen

und Kusgaben 24496 530,87 12 767 085,02 11729 445. 8512785 610,56 127670850218525,54

194
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In der Fondskaſſe wurden bisher die Erneuerungsfonds der ſtädtiſchen Betriebe und Unter —

nehmungen und ſonſtige Rücklagen verwaltet . Die Rücklagenverordnung vom 5. Mai 1936 , erlaſſen
auf Grund des §S 115 Abſ . 2 der Deutſchen Semeindeordnung , hat für die deutſchen Semeinden

eine einheitliche Regelung des Rücklageweſens gebracht . Darnach iſt in jeder Gemeinde eine

Betriebsrücklage und eine allgemeine KRusgleichsrücklage zu bilden , außerdem , ſofern die Doraus -

ſetzungen hierfür gegeben ſind , eine Tilgungsrücklage , eine Bürgſchaftſicherungsrücklage , Erneue —

rungsrücklagen und Erweiterungsrücklagen . die Anſammlung von Sonderrücklagen iſt entweder

durch geſetzliche Anordnung oder freies Ermeſſen einer Semeinde ermöglicht .

Die Derwaltung der nach der Rücklagenverordnung zu bildenden Rücklagen wird wie bisher

in der Fondskaſſe durchgeführt . An Rücklagen werden hier angeſammelt : Die Betriebsmittelrück —

lage , die allgemeine Rusgleichsrücklage , die Tilgungsrücklage , die Bürgſchaftſicherungsrücklage ,
Erneuerungsrücklagen und die Erweiterungsrücklagen der Kämmereiverwaltung und der Betriebe ,

als Sonderrücklagen die Kücklage für den Flughafen , die Rücklage für außerordentliche Aufwen⸗

dungen , die Rücklage für die Altſtadtſanierung , die Kücklage für den Bau und die Derbeſſerung

von Derkehrs - und Kusfallſtraßen und als andere Kücklagen die Selbſtverſicherungsrücklage und

die Rücklage für die Gemeinſchaftsanlagen der Kleinſiedlung .

Die Betriebsmittelrücklage , die an Stelle des früheren Betriebsſtockes getreten iſt , ſoll einen

Mindeſtbetrag von ½ des haushaltsmäßigen , ordentlichen Einnahmeſolls abzüglich des Einnahme —

ſolls der wirtſchaftlichen Unternehmungen nach dem Durchſchnitt der letzten fünf Jahre und einen

Höchſtbetrag von / dieſes Einnahmeſolls aufweiſen . Der Mindeſtbetrag berechnet ſich in Karlsruhe

bei einem durchſchnittlichen Einnahmeſoll des bereinigten Bruttohaushalts der letzten fünf Jahre

von 21264000 , / auf 1065 O00 , der Höchſtbetrag auf 3 544000 // . Bis zum 51 . März 1957

waren der Betriebsmittelrücklage 1496 621 , zugeführt , die Mindeſtſumme ſomit um 455 621ρ . .

überſchritten . Die anzuſtrebende höhe der Betriebsmittelrücklage iſt auf 2 500 000 7 feſtgeſetzt
worden .

Die allgemeine Ausgleichsrücklage , deren Mindeſthöhe nach den Dorſchriften der Rücklagenver —

ordnung 502 000 / betragen ſollte , iſt nur zu einem Betrag von 400000 % ½ gebildet , ſodaß an

dem geſetzlichen Mindeſtbetrag noch 102 000 ½ % fehlen . Die Haushaltslage der Stadt ließ eine Auf —

füllung auf den Mindeſtbetrag noch nicht zu .

Im übrigen hat ſich die Rücklagenbildung im Wirtſchaftsjahr 1956 zufriedenſtellend entwickelt .

Auf die im Haushaltsplan vorgeſehene Rücklieferung aus den Erneuerungsfonds mit 1058 570

( 1955 : 820 000 ) 7 konnte verzichtet werden . Trotzdem erreichten aber die planmäßigen Sufüh —

rungen zu den Erneuerungsfonds nur etwa die hälfte des zur Werterneuerung erforderlichen Be —

trages . Ueben den planmäßigen Suführungen zu den Erneuerungsfonds , zu denen noch 27510 Nο½

für die noch im Betrieb befindliche Kleinbahn außerplanmäßig hinzukamen , fielen außerplanmäßig

165 488 ½ / Erlöſe aus Altmaterial zu Gunſten der Erneuerungsfonds an . Sur ſonſtigen Kück —

lagenbildung war die Abführung von 4090 565 7½½ möglich , in denen allerdings 1 147 544

Mittel des alten Betriebsſtockes und 116620 7½ Überſchuß des Wirtſchaftsjahres 1955 enthalten

ſind . guch der Dermögensertrag war um 123 224 % höher als nach dem Haushaltsplan vorgeſehen .

Die Inanſpruchnahme der Erneuerungsfonds überſtieg die planmäßige höhe um 148 805 NC .

Der Überſchuß der Zuführungen über die Entnahmen , der zur Anſammlung diente , betrug 5076852

( 19355 : 2 520080 ) %%/ . Damit erreichten die Rücklagen auf Ende des Wirtſchaftsjahres 1956 einen

Stand von insgeſamt 15055 559 ( 1955 : 9 774 965 ) .

2 . Schloßgut Iſtein .

1 9 38 6

Hat

l . Rückſtandsrechnung Kechnungs - Abteilung ) . AIe AI .

Einnahmen .

Ausgaben



I . Wirtſchaftsrechnung Gechnungs-Abteilung Il.
Einnahmen .

Fortdauernde Einnahmen :

a) Miete , Pacht , Sinſen

b) Ertrag des Betriebs .

c ) Sonſtige Einnahmen .

Einmalige Einnahmen

„ Zuſchuß der Stadthauptkaſſe .
Summe der Einnahmen

Ausgaben .

1Fortdauernde Ausgaben :

a) Perſönliche Kusgaben

b) Sachliche Ausgaben .

c) Schuldendienſt
Einmalige Kusgaben

erwaltungskoſtenbeiträge
Summe der Kusgaben

Summe der Einnahmen

Mehreinnahmen
Mehrausgaben

Dorſchußrechnung ( Rechnungs - Abteilung III ) .

J. a) Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

1. b) Kaſſenreſt an künftige Rechnung
2. Vorſchüſſe und Wiedererſatz ſolcher :

a) aus voriger Rechnung .
b) vom laufenden Jahr .

Ausgleichspoſten
Summe Rechnungs -Abteilung 11

IV . Dermögensrechnung ( Rechnungs - Abteilung IV) .

Einnahmen .

Heimbezahlte Kapitalien

2. Aufgenommene Kapitalien
5. Erlös aus Derkauf von Grundſtücken 0

4. Sonſtige Srundſtockseinnahmen .
Summe 4

Summe B

Summe der Einnahmen

KHusgaben .

Angelegte Kapitalien
Abzutragende Kapitalien
Erwerb von Grundſtücken

Sonſtige Grundſtocksausgaben
Summe A

Summe B

Summe der Gusgaben

1938 6

Haushalts - Rechnungs⸗
plan oll

I

Gegenuͤber dem

Haushaltsplan

mehr

1935

Rech -
nungs -

ſollweniger
2IC 1

2880
15 800

42⁰0

2633

21491

213³

2 927

17942

543

5 691

19 100

7880

6510

3830

700

18⁰

19 100

9089

11507

2305

709

180

23 790

8271

8868

2363

777

180

20 459

21 412

Einnahmen

Soll Hat Reſt

An 0 b f
Soll Hat

VlC NNIl NVll

3

679 676

15392 15392

16 074

35

63

2 15392

16071 15427

A. Aus voriger Rechnung
Soll

VſC

Hat
Ac

Reſt
NVll.

IB. Vom laufenden Jahr

Soll Hat Reſt
NA

114758 147

114

—

12
—3 —57153 15

57000

000

57 000



Einnahmen Aus gaben
Soll Hat Reſt Soll Hat Reſt

A . All A 2 Ac Al

Zuſammenſtellung .

4 J. Rückſtandsrechnung 3
—

I . Wirtſchaftsrechnung 24337,09 23 79454 542,55 23 789,52 23 284,66 504,86

f III . Dorſchußrechnung 16 073,74 16 070,74 3,00 ] 15 427,29 15 427,29 —

4 IV . Vermögensrechnung 914,28 — 914,28 58 153,33 1153,33 57 000,00

Summe aller Einnahmen
und KRusgaben 41325,11 39 865,28 1 459,83 [ 97 370,14 39 865,2857 504,86

ö

Infolge Derkaufs eines zum Schloßgut Iſtein gehörigen Steinbruchs hat ſich die zu bewirtſchaf —
tende Fläche auf 26 ( 1955 : 28 ) ha vermindert . Das Gut wurde auch im Berichtsjahr als gemiſchtes
landwirtſchaftliches Sut betrieben .

Die im Jahre 1954 vollzogene Umſtellung des Gutsbetriebs wirkte ſich erneut günſtig aus

durch Steigerung der Erträge . Andererſeits haben ſich aber auch die KAusgaben erhöht , ſodaß nur ein

4 geringer Überſchuß verblieb .

4 19 3 6
4 Soll Hat Reſt

4 2 2 2

4 1. Kückſtandsrechnung echnungs - Abteilung J).

4 Einnahmen — — —

Ausgaben 742 742

4 —

4 19 3 6 Gegenuüber dem 1935

4 Haushalts - Rechnungs ' ] Haushaltsplan mun
4 II . Wirtſchaftsrechnung echnungs - Abteilung 1) . plan ſoll mehr weniger ſoll

4 2 1 2 2

4 Einnahmen .

1 § 5. Sinſen aus Grundſtockskapitalien . —
256

842
— ˖

26 012

4 §S 4. Ertrag aus Ciegenſchaften — 5 307 —

—4 § 6. Sonſtige Einnahmen — 888 — — 5317
3 = 5 = 2

4 Summe der Einnahmen — 32 237 — — 31329

4 Ausgaben .

1 § 15 . Laſten und Derwaltungskoſten . — 1018 1003
4 § 16 . Für eigentliche Fondszwecke . —— 20786 — — 20 417

4 § 17 . Beſondere Kuflagen . — 140 — 140

4 § 18 . Sonſtige Ausgaben — 5 286 —1 — 5 317

4 Summe der KRusgaben — 27 230 — — 26 877

4 Summe der Einnahmen — 32237 — — 31329

Mehreinnahmen

3 . Schenkungenkaſſe .



Einnahmen Ausgaben

Soll Hat Reſt ] Soll Hat Reſt

Il . Dorſchußrechnung Bechnungs - Abteilung III ). 2 . — C9 ¹˙

a ) Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
67 —

bp) Kaſſenreſt an künftige KRechnung . . 3
— 3115

„ orſchüſſe und Wiedererſatz ſolcher :

a) Aus voriger Rechnung
— —

b) Dom laufenden Jahr 22224 22⁴4 22⁴4

AGusgleichungspoſten
3810 3 810 3810

Summe Rechnungs⸗ - Abteilung III . . 4101 7149 7 149

3 115

A. Aus voriger Rechnung B. Vom laufenden Jahr

Vermögensrechnung ( Rechnungs - Abteilung IV) . ] Soll Hat Reſt SollHat Reſt

2 2 ll rrree

Einnahmen . ‚

Aus Darlehenskapitalien 379 191 ( 47 950 33124167611 5256 62355

„ Sonſtige Einnahmen für den Dermögens -

ock .
— — 11067 11067

Summe R . J379 191 47 950 33124178 678 16 323 62 355

Summe . 78678 16 323 62355

²*O—»ſ1½

·¶·¶····

Summe der Einnahmen . . 457 869 64273 393 596

Ausgaben.
8

Fonſtige Grundſtocksausgabten — —150 150

67 761067 761Sufnüume 8 —

Kngelegte Kapitaliengng — 67611676111 —

Summe
———

67761 —t

Summe der Gusgaben67 761 67761 —

Zuſammenſtellung .

Einnahmen Ausgaben

Soll Hat Reſt Solll Hat Reſt

NC NſC VlC NIC Ve VſC

I. Rückſtandsrechnung — — — 742,16 742,16 —

l . Wirtſchaftsrechnung . . . 32237½21 32215,51 21,70 [ 27230,05 24937,81 2292,24

III . Vorſchußrechnung 4101,53 4101,53 — 7149,94 7149,94 —

IV . Dermögensrechnung . 457 869,56 64273,48 85
596,08 [ 67 760,61 67 760,61 —

Summe aller Einnahmen
und Ausgaben . . 494208,30 100 590,52 393 617,78 102 882,76 100 590,52 2292,24

Die laufenden Einnahmen und Ausgaben hielten ſich in etwa der gleichen höhe wie im Dorjahr .

die Mehreinnahmen dienten der Erhöhung des Kapitals . Die verwendung der Erträge entſprach

der Zweckbeſtimmung der Stifter oder Schenker .
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( Stand vom 31 . März 1937 ) .

E. Geſamtvermögen und Schulden .

Summe des Dermögens

Stadthauptkaſſe K Kaſſe des Schen⸗
Schloßguts ] kungen⸗Zuſammen— — 8 4

Dermögen. einzeln zuſammen kaſſe Iſtein kaſſe

J. haltüngztermögen⸗ 2 K 2K 42 K 72 K K 42K

J. Unbewegliches Dermögen :

a) Gebäude 12 841 995 —— — — 12 841 995

b) Grundſtücke 1409 455 14251 450 — —— — 1409 455

2. Bewegliches Dermögen :

a) Fahrniſſe 232 696 — — 232 696

b ) Dorräte 314592 547 288 —— — — 314592

Summe l, Derwaltungsvermögen 14798 738 5 —. 14798 738

ll . Werksvermögen .
Anlagewert [

m. Fahrniſſen Vorraͤte 8
AVC IC

Im ganzen

J. Gaswerk 3 995 187 [ 392 148 [ 4387 335

2. Waſſerwerk 4545 261 [ 54355 ] 4599 616

5. Elektrizitätswerk 6 617333 [ 370 8536 988 186

4. Straßenbahn 7 633 972 — 7 633 972

5. Kleinbahn 551 995 551995

6. Rheinhafen 3 607 084 [ 53 359 ] 3 660 443

7. Schlacht - und Diehhoff 2 955 293 ] 6298 2961591 30 783 138 8 30 783 138

Summe ll , Werksvermögen 30 783 188 — — 30783 138

III . Finanzvermögen .

J. Unbewegliches Dermögen :

a) Gebäude . 7 254196 — 26 250 41 500f 7321 946

b) Grundſtücke 5 790 483 — 21431 5 811 914

c) Wald 643 875 13 688 554 — 517 — 644392

2. Bewegliches Dermögen — — 14152 — 14152

5. Kapitalforderungen :

a) 00 des eeeWertpapiere 5
—

2 Beteiligungen 295 868 —

55 Aufwertungsforderungen 300 10033 763 393 5968 10 998 164

J . Reſtkaufpreiſe 98 740 914

5. Sonſtige Kapitalforderungen 174 983 569 891

b) eBaudarlehen aller Art 26 500 916 — — —

Reichsbaudarlehen 430017 — — — —

3. Beteiligung an Bauvereinigungen 312 400 ——
— — —

J . Reſtkaufpreiſe für
hällſer 2892 . 8

8 85 —

5 . Sonſtige Kapitalforderungen 27 246 225 — — — 27 246 225

J . Einnahmerückſtände
8 3 474657 [1 695 683 546 226 5 170 908

5. Kaſſenvorrat 720 349 [ 1324619 36 3115 2 0⁴8 119

Summe IIl , Finanzvermögen 45 699 676 13 054065 ] 63 846 [ 438 233 ] 59 255 820

hierzu : Summe J, Derwaltungsvermögen 14798 738 — — 14798 738

Summe II , Werksvermögen 30783 8 — J30783 138

91 281552 13 054065 ] 63 846 [ 438 233ſ104837 696



Schulden .

J. Kapitalſchulden .

a) Schuldenverwaltung .

l . Altverſchuldung .

A. Aufwertungsſchulden
B. Dalutaſchulden

ll . UVeuverſchuldung .

A. Cangfriſtige Anlehen :

Cilgungsanlehen :
à) Darlehen der wertſchaffen⸗

den Arbeitsloſenfürſorge

b) von anderen Seldgebern

aufgenommene Aelehen

2. Sonſtige Ingfkiſtide Ainlkehen
Mittelfriſtige Anlehen

KHurzfriſtige Anlehen

Anlehen der Stadt bei der Fonds⸗
Kaſſe

Davon dem Wohnungsbau zur

Derfügung geſtellt — ſ. unter b) —

E. Reſtkaufpreiſe :

a) Gebäude

b ) Grundſtücke

Summe a)

b) Wohnungsbau .
A. Langfriſtige Tilgungsanlehen :

J. Darlehen der Bad . Candes -

kreditanſtalt für Wohnungsbau

2. Reichsbaudarlehen

3. Don anderen Seldgebern auf⸗
genommene Tilgungsanlehen .

B. Don der Schuldenverwaltung zur

Derfügung geſtellte Anlehensmit⸗
tel — ſiehe oben unter a) — .

Summe b)

Summe der Kapitalſchulden

2. Kusgaberückſtände

Summe der Schulden

hiervon entfallen auf :
J. Verwaltungsvermögen

II . Werksvermögen
III . Finanzvermögen

Summeder Schulden — wie oben —

Summe des Dermögens .

Reinvermögen auf 31 .

Reinvermögen auf 31 .

März 1957

Närz 1956

Dermehrung

Stadthauptkaſſe

einzeln

C

zuſammen

AC

Kaſſe des

Schloßguts

Iſtein

AVl.

Schen⸗
kungen⸗

kaſſe

AIl

Zuſammen

3 663 264
3 479 079

383 879

23 019 382

1570 000

2143 984

326 891

15 120

27 459 256
8212˙011

225 000

8 256 208

430017

1457815

8212 011

7142 343

26 614588

44 970 639
5 185 608

50 156247

225 000

18 356 051

57000

505

57 505

45 046 164

5188 405

50 234569

13073 054

28 284453
50 156 247

91281552

41 125 305

38 370 992

2 754313

8 798 740

18 525

18 525

13 054065

13 035 540

9 774964

3260 576

2292

2292

438233

435 941
424 166

11775

8798 740

13 073054

28362 775

50 234569
104837 696

54603 127
48 576 408

6026 724

ECC

T
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—

i

— — — — — — —

Bürgſchaften

Anzahl Betrag

1936 1935⁵
3 138

Zur Förderung des Wohnungsbaues einſchließlich
5 5 .

Ausfallhaftungeeen 165 83 1718638 1554445

Sonſtige Bürgſchaften 3 3 150 000 150 000

168 86 1868 638 1704 445

Das Reinvermögen der Stadt zeigt erſtmals wieder ſeit dem Jahr 1927 eine Dermehrung . Dieſe
beträgt 6026 724 ( 1955 : Derminderung um 245 575 ) 7,Die Dermehrung des Reinvermögens iſt
zum allergrößten Teil begründet in der Derminderung der Derſchuldung , die gegenüber dem Dor —

jahr um 5 566 612 ( 1955 : 2610584 ) / zurückgegangen iſt . Dieſer Schuldenrückgang hat ſeine
Urſache in dem Uachlaß des Reiches an ſeiner Forderung an die Stadt aus der Dalutaverſchuldung
im Betrag von 3 560 460 und der durch die Abwertung des Schweizer Franken realiſierten
Kursgewinne aus der Dalutaverſchuldung mit 1294 9190 , ſodaß nur 711255 m / aus eigener
Kraft der Stadt getilgt worden ſind .

Infolge der im Berichtsjahr fortgeſetzten vorſichtigen Bewertung des Dermögens und der Dor —

nahme ausreichender Abſchreibungen hat ſich das Dermögen der Stadthauptkaſſe erneut vermindert .

Die Gebäude ſind mit 50 ( 1955 : 55 ) v. 5. , die unbebauten Grundſtücke wie im Dorjahr mit 50 v. h .
ihres amtlichen bzw . angenommenen Steuerwerts in den Dermögensſtand aufgenommen . Ddie durch
die geringere Bewertung der Gebäude eingetretene Dermögensverminderung beträgt 1900 000 .

Dagegen zeigt der Dermögensſtand der Fondskaſſe eine Stärkung , die in dem Fortſchreiten der

Rücklagenbildung ihre Urſache hat . Bei der Kaſſe des Rebguts Iſtein und der Schenkungenkaſſe ſind
keine nennenswerten Derſchiebungen feſtzuſtellen .

—1Die Derſchuldung der Einzelkaſſen untereinander betrug

Derſchuldung iſt in den Geſamtziffern enthalten .

2 120 ( 1955 : 73 267 ) A, ; die interne

Don dem Reinvermögen der Stadt entfallen auf :

Derwaltungsvermögen 5 999 997 ½½¼

Werksbetſcgen 1008s5

Jinanzvenogen 89895045

zuſammen 54 605 127 N .





rrr

—————

F. Nachweiſungen .

1 . Die außerordentlichen Unternehmungen .

Anmerkung :

Die Kurſivzahlen betreffen das Rechnungsjahr 1936 ; ſie ſind in den

darunter ſtehenden Zahlen in Normaldruck enthalten .
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Kredit

Verwendungszweck
Beſchluß

vom

6 7 8

Bewilligter

Betrag

ſC

Verwendeter Betrag

bis 31. 3. 1936

NI N ,

im Rechnungs⸗

jahr 1936

Nn.

Erwerb von Grundſtücken .

Herſtellung von Kanälen zur Er —

gelaͤndes ö

Herſtellung von im1335851935 II . Teil 38

Herſtellung von Kanälen für den

Baublock der „ Nordſtern “ - Lebens —
verſicherungsbank A. G. 3 ——

Bau des Daxlander Sammelkanals

Bau des im

Funkerweg

Herſtellung von Kanaͤlen im Nahbe193610

Herſtellung von
K3

im 331936 II 8

Herſtellung von Kanaͤlen fuͤr die

Siedlung des Mieter - und Bau⸗

vereins ſuͤdlich von Daxlanden

Herſtellung von e im

nJahre1936 III . 0

Herſtellung des Kanals in der Gre —

nadierſtr . zwiſchen
Biöoheethäch⸗

u.

Freydorffſtr . 0

Herſtellung von Kanaͤlen in der Gre⸗

nadierſtr . zwiſchen Freydorff⸗ und

Bluͤcherſtr . und in der Knielinger
Allee zwiſchen Guſtav⸗Binz⸗ und

verlaͤngerter Blücherſtr .

Bau einer 85Maxau

Herſtellung von im Jabre1930 % Seilt

Herſtellung von Straßen zur Er —

ſchließung
geländes

Übertrag .

ab . H.
7. 9. 36

ao . H. , N. I.

25 . 4. 35

u. 13 . 2. 36

26 . 9. 35

28 . 11 . 35

26. 9. 35

6185

3286

25. 6. 36

ao . H. , N. 1

169 36

ao. H, N. 1

24 . 9. 36

ab . H. , N. 1

13 . 11 . 36

A

ao. H. , N. 1

12 . 11 . 36

ao. H. , N. 1

28 . 1. 877

ao . H. , N. II

12 238

ao . H. , N. II

17 . 1. 33

u. 23 . 6. 36

31 . 1 . 35

10 . 8. 35

4. 6. 36

11 . 6 . 36

31 . 5. 35

20 . 6. 35

13 . 2. 36

104300

47000

84000

12 200

370000

105 000

185 000

14 600

1245 741,10

89 57⁰

2 491511,10

1203 748

72 333

38 473

1517064

84024/80

164703

1798076

275 159

12 499

30 393

672 767 EECCECCCCC



10 II

Geſamt —

verwendung

bis 31. 3. 1937

Von dem nach Sp . R
verwendeten Betrag wurden

gedeckt durch

andere

Mittel

Vſſ .

Anulehens —⸗
mittel

ſl . Hnl. Nnl.

12 13

Reſtlicher

nicht
verwendeter

Betrag

KN . N .

Verwendungs⸗

friſt wird
ge⸗ feſt⸗

ſchtoſſen geſetzt
mit bis

Ende des
Rechnungsjahres

Bemerkungen

84024080

40 86243

7352472

9 116034

361 900/50

4492041

39 04815

41

59 97426

65 715/14

10128ʃ012

1245 741

ö

68 86070

2189 831/69

84. 02400
8402480

164703

4289061

9116034

7
275 159ʃ67

361 90050

449241

449241

3904815
39 04815

7671
76671

1 *

ER

59 974026

59 97426
65 715(14
65 715ʃ14

10 128 12

10128 ( 12

)
38 041¹10

157 24110

90
12 400,42
84 83249

3 95130
1088 500 —

2

30393 . 435
68 86670

2

69

39514

1088 500
668 816

1101331

6157055
10 4752

3 08366

8 09950

759

13051(85

30 42329

45 025/74

119 28486

7667. 51

20 703 50
11101

1936 I)

2
Die Koſten werden von
bezahlt .

3)

Anliegerbeiträge
Mittel der Rucklage für außerordentliche
Aufwendungen

4)

Anliegerbeiträge
Mittel der Rücklage für außerordentliche
Aufwendungen

5)

Verlorene

Wirtſchaftsmittel — Arbeitsfürſorge —

6)

Mittel der Rücklage für außerordentliche
Aufwendungen

7)
Verlorene Zuſchüſſe der Reichsanſtalt

Anlehensmittel

Wirtſchaftsmittel — Arbeitsfürſorge —

80

Anliegerbeiträge
Mittel der Rücklage für außerordentliche
Aufwendungen

Vermögensmittel ( Liegenſchaftsvermögen )

Zuſchüſſe der Reichsanſtalt . . . .

Dritten vorſchüßlich

NI

71725,96
1798,76
1798 . 76

2 42
4826,73
42289, 6¹

4289. 61
4289,61
9116,34

39 813, —
57 000 , —

235 346,67
304 900,50

275 159,67
361 900,50

1088 500
241,10
241,10

41992,40
1245741,10

7233337„3712 409,12
12499,12

12499,12
84 832,49
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Kredit

Titel Nr .

Verwendungszweck
Beſchluß

vom

Bewilligter

Betrag

ſe

75

Verwendeter Betrag

bis 31. 3. 1936

KNl . K

8

im Nechnungs⸗
jahr 1936

N Nnl

Herſtellung von im 2
1935 , II . Teil —

Herſtellung von Straßen fuͤr den

Baublock der „ Nordſtern “ - Lebens —
verſicherungsbank A. G .

Herſtellung von 8
im Sabee

19360

Ausbau der ſuͤdl . Fahrbahn der Ger⸗
wigſtr . zwiſchen Beremäle⸗ und
Kaͤppeleſtr .

Herſtellung von im Bahre19367⁰

Umbau der Robert - Wagner⸗Allee
an der mit der

autobahn

Herſtellung und Umbau der Fauten⸗
bruchſtr . und der ie

ſuͤdl . der Waſſerwerkſtr .

Herſtellung von Straßen in der

Siedlung des Mieter - und Bau⸗

vereins ſuüͤdl. von Daxlanden .

Umbau der Honſellſtr .

i 991 im Jahre1936 , IIl

Herſtellung der Grenadierſtr . zwi⸗

ſchen Roggenbach - u. Freydorffſtr .

Herſtellung der Grenadierſtr . zwi —

ſchen Freydorff - und Bluͤcherſtr .

Umbau des Feſtplatzes .

Gasverſorgungsleitungen anl . von

Straßenherſtellungen im Jahre
1935 , J ( ſiehe unten ) 3

Gasberſorgungsleitungen anl . der

Herſtellung der Siegfried - , Brun⸗

hilden - , Rheingold - u. Wotanſtr . ,
der noͤrdl . Hildapromenade , ſowie
der Ortenau - und Breisgauſtr . und

Krokusweg , ſuͤdlich der Auerſtr .

Übertrag

28. 11 .35

16 . 7. 36

ab . H. , N. l

31 . 7. 36

ab . H. , N .1

24 . 9. 36

ao. H. , N. !

05

ao .

7. 1. 3

ao . H, N .

13 . 11 . 36

37

ab . H. , N .

3. 12 . 36

3

22 . 2. 37

ao . H. , N . Lu. II

12 . 11 . 36

ab . H. , N. I

28 . 1. 37

ao. H. , N. II

12 . 2. 37

ao . H. , N. II

15 . 4. 37

ab . H. , N. II

31 . 1 . 35

48 300

78 500

93 500

7000

66 500

760 000

25 000

123 000

574500

91000

21600

7000

35 000

1985 400

23 838090

9 78055

87 56268

21978 ] k

36 43006

32 413ʃ7

251 984

15 199

12433798

13 701097

1530

20739ʃ74

5 748 20

556 488 iiieeee



9

Geſamt⸗

verwendung

bis 31. 3. 1937

KA H.

Von dem1nach

10 1I

nach Sp. 9
verwendeten Betrag wurden

gedeckt durch

andere

Mittel

NVI

Anlehens⸗
mittel

ſl . Hll
4

Hll.

12

Reſtlicher

nicht
verwendeter

Betrag

N Vnll.

2

Verwendungs⸗
friſt wird

ge⸗ feſt⸗
ſchloſſen geſetzt

mit bis
Ende des

Rechnungsjahres

Bemerkungen

45 817 . 46

68 494 . 27

32 41350

604846

2 953088

25198409

24 93672

15199007

124337098

13 701/97

1530

20 73974

15528075

64405093

2197856
45 817 . 46

10)
36 43069

68 494027

3241359
32 413059

6 04846

604846

2 953058
2953,88

1¹
25198409

25198409

12)
2493672

24936/72

15 19907

151090

20 739

20
739. 74

2187965

574820

1552875

556 485025
64405093

2482054

1000507

6108641

951/54

63 546/12

508 015ʃ91

107800/93

450 162002

77 298003

2158470

7000 . —

14260026

337102

1341349

1937

1936

9)

Anliegerbeiträge
Mittel der Rücklage für

aufrrordentliche

3

Aufwendungen

10)

Anliegerbeiträge
Mittel der Rücklage für außerordentliche
Aufwendungen

II )

a) Verlorene Zuſchüſſe der Reichsanſtalt “
b ) Beitrag der Geſellf ſchaft Reichsautobahnen
c) Beitrag der Reichs Sſtraßenverwaltung
d) Mittel der Rücklage für den Bau und die

Verbeſſerung von We und Ausfall⸗
ſtraßen

12)

Beitrag der Deutſchen Reichsbahn

13)

Mittel der Rücklage für den Bau und die Ver⸗
beſſerung von Verkehrs - und Ausfallſtraßen

15)

Wirtſchaftsmittel des Gaswerks

Rücklage für außerordentliche Aufwendungen

23 838,90
21978 „36
2¹ 978 256
21978,56
45 817,46

32 063,58
36 430,69
36 430,69

36 430,00
68 494,27

39 600, . —
138 000, —

18 000, —

5016,15
5 016,15

732,05
10 512,60

57458,20
15 528,75



02
5 57 8

Kredit

Titel Nr .

Verwendungszweck
Beſchluß

vom

Bewilligter

Betrag

KI .

bis 31 .3. 1936

VC Nnl

Verwendeter Betrag

im Rechndnts⸗
jahr 1936

MIC Nnl

Gasverſorgungsleitungen anl . von

im Jahre
1935 1

Gasverſorgung für den Baublock

der „ Nordſtern “ Wei

rungsbank A. G. —

2 Laufkatzen für Kohlengreifer
einſchl . der Nebenarbeiten

Errichtung einer neuen Benzolanlage

Umbau von 3 Gaserzeugungsöfen
einſchl . der Nebenarbeiten

Erſtellung einer und

Sortieranlage

Erneuerung von im

Gaswerk Oſt

Umlegung veralteter und heute zu

enger Gashauptleitungen u. Gas⸗

zuführungen , ſowie Auswechslung
uͤberalteter Gasleitungsarmaturen

Auswechslung von naſſen , unbrauch⸗
baren Gasmeſſern gegen trockene .

Errichtung einer e 2
Kraftfahrzeuge .

Gasverſorgungsleitungen anl . der

Herſtellung von im J8b
1936 , J

Gasverſorgungsleitungen anl . der

Herſtellung von 8 im16 55
1886

Gasverſorgung der Siedlung des

Mieter - und Bauvereins 95von Daxlanden .

Gasverſorgungsleitungen anl . der

958 von im 6d0
1936 , III

Gasverſorgungsleitungen anl . der

Herſtellung der Grenadierſtr . zwi —

ſchen Roggenbach - u. Freydorffſtr .

Waſſerverſorgungsleitungen
anl . der im

Jahre 1935 , 1

Übertrag

16 . 7. 36

ao , H, N. I

24 . 9. 36

ab . H. , N. I

131136

37

ao . H. , N. 1

12 . 1136

ao . H. , N. 1

28 . 1. 37

ao . H. , N. II

31 . 1. 35

10 . 8. 35

12 050

35 000

186 000

360 000

120 000

12 000

10 000

40 000

28 000

19 550

36 000

43 400

961150

5 594095

6 945 . —

3113780

347 96705

88 54417

521404

36 000 —

13 300 ( 85

9 43795

1516 “

94560

27 380

39 603.40

—tꝛ!
⏑

—

CCCE

EE

——ñßt.p
————



9 10 II 12 13 14

Von dem nach Sp . 9 . Bein
5 endeten B 55 9 5 zerwendungs⸗

Geſamt— eldeit Hücch
wurden

Nä friſt wird
verwendung — nich

g8. feſt⸗ 8 n
bis 31. 3. 1937] Anlehens — andere ſchloſſen geſest

166 Mi Betragmittel Mittel 42 5 53357 0 8
A. , Ke , K , K , K S . Qul] Rechnungsjabres

6)
6 594 95 14

18 17895 — 18 17895 5 77105 1936 — Mittel des Erneuerungsfonds des Gaswerks

6945 —

6 945 . — — — 6945 . — 5 105 —1936 —

14)
3113780

31137080 — — 3113780 3 862020l 1936 —

ebsese 1836

14)
347 96705

347 96705 — — 347 96705P 12032095 [ 1936

14) ö
88 54417

88 54417 —. — — 8854417 31 455. 83 1936

14 ö
521404

5 21404 — — 521404 6785096 1936 —

·· oeeeess

14)
36 000 —

36 000 . — — — 36 000 — 4000/ —1 1936 —

„ o

6)

13 30085

13 300085 — 1330085 5 79915l 1936 ——

6 ) ö

993250

9 93250 — — 9 932ʃ50 961750 — 1937

J0
9437 95

9 43795 — — 9 437ſ95 26 562/05 — 1937

6) 2
1516 . —

1516 . — —
65 1516 9 584 . — 1937

94560
945660 ( — 945 00 4054 %40 — 1937

0

27 01940 019/40 16 3800661936 —
. — RERER 25

55653501
4 596 139031 — — 596 138/31 ] 365 010 ( 69

209



Kredit

Titel Nr .

Verwendungszweck

5
— — ——ę᷑ꝗ — — — — —

Beſchluß

vom

6 7

Bewilligter

Betrag

ſe

Verwende

bis 31. 3. 1936

VIC

8
eeeeeeeeeeeeeeee .

ter Betrag

im Rechnungs⸗

jahr 1936

N N. I

Waſſerverſorgungsleitungen
anl . der S egen im

Jahre 1935 , II

Waſſerverſorgung für den Baublock

der „ Nordſtern “ ⸗ e
rungsbank A. G.

Umlegung veralteter und heute zu

enger Waſſerhauptleitungen und

Waſſerzuführungen , ferner Aus⸗

wechslung veralteter und unbrauch⸗
bar gewordener Waſſerarmaturen

Umlegung der 150mm l . W. ⸗Waſſer⸗
leitung in der Haroͤtſtr . zwiſchen
Dietrich - Eckardt⸗ und Rheinſtr . in

300 mm l . W. ⸗Leitung zur Verbeſ⸗

ſerung der Waſſerdruckverhältniſſe
in Mühlburg und der Weſtſtadt

Auswechslung veralteter und un⸗

brauchbarer Waſſermeſſer

Waſſerverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung von 3im Jahre 1936 , 1

Waſſerverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung von Klraßfnim Jahre 1936 , II

Waſſerverſorgung der Siedlung des

Mieter⸗ und füdlichvon Daxlanden

Waſſerverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung von Fghen
im Jahre 1936 , III . 5

Waſſerverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung der Grenadier⸗

ſtr . zwiſchen Roggenbach - und

Freydorffſtr .

Stromverſorgungsleitungen
anl . der e im

Jahre 1935 , 1 .

Sicherſtellung der Stromverſorgung ,
hier : Aufſtellung einer weiteren

Dampfturbine im ſtaͤdt. Elektrizi⸗
taͤtswerk beim Rheinhafen .

Stromverſorgungsleitungen
anl . von im

Jahre 1935 , II .

Übertrag

28 . 11. 35

ab . H.

ab . H.

16 . 7 . 36

abo H. , N. I

24 . 9. 36

ab . H. , N .

13 . 311 . 36

137

ao . H, N. J

12 . 11 . 36

abo. H. , N. J

28. 1. 37

ab. H, Nll

31 . 1. 35

10 . 8. 35

10000

28 400

28 300

1000 000

11190

1275 800

21990/65

121 301 58

Nnl.

63

4757

6 785 80

12 46590

16 857 98

13500 . —

21550j55

28810,10

2142580

40880

2511/80

560 541

695 901



C.

9 10 11 12 13 14
—

Von dem nach Sp . 9
W

5

5 verwendeten Betrag wurden Reſtli ngs
Geſamt⸗ gedeckt durch 5 friſt wird

Wäbendund
Fende ge feſt Bemerkungen5 2 5 verwendeter . be⸗ R 5

bis 31J. 3. 1937 Anlen idit Betrag ſchloſſen geſetzt
9

mittel Mittel 5 1658Ende des
Nl , g , Kei , d KNe, w , N Nl Rechnungsjahres

—
6)

6785f80 16

28 776045 — 28 77645 3 783551 1936 —. Mittel des Erneuerungsfonds des Waſſerwerks

2
12 465 90

17
5

12 46590 8 — 12 465090 4 88410 1936 — tb8 Erneuerungsfonds des Elektrizi⸗

— — — — — 10000 —1936 —

ö 16)
16 85798

16 857098 — — 16 825 1142002J 1936 —

16) ˖
13 500 . —

13 500 — — 13 500 . — 1500 —- 1936 —

0)
2155055

21550/55 — 21 55055 684945l 1936 —.

6)
28 81610

28 816010 — — 28 816/010 9 683090 1937

4605
21425080

21425080 — — 142580 ( 29 574 ( 200 — 1937

38
8 3

4308080 ö
4308080 4 30880 ] 23 991/20 — [ 1937

6
251180

251180 —. — 2511080 5 48820 — [ 1937

6)
234370

10 455030 — — 10 455/30 7044 ( 70 1936 —

17)
56054164

646 983/27 — — 646 983/27l 353 016734 — 1937

6)
4793035

9 55105 — — 9 55105 1638095 [ 1936 —

695 90¹4

817203 . — — — 817203 . — 458 597 —
A3

211



Kredit

5
— —

6

Verwendungszweck
Beſchluß

vom

Bewilligter

Betrag

IlC

7 8

Verwendeter Betrag

82 „ im Rechnungs —
bis 31. 3. 1936

jahr 1936

Stromverſorgungsleitungen für den

Baublock der „ Nordſtern “ - Lebens —
verſicherungsbank A . G .

Erſatz 5 überalterter betriebsunſicher
gewordener Unterflurkabelvertei —
lungskaſten

Einbau von 20 Einheitsſchalttafeln
an Stelle von veralteten Nieder —

ſpannungsſchalttafeln

Erſatz von Zinkkabelanſchlüͤſſen .

Auswechslung von 93—anſchlußkäſten

Erneuerung von überalterten , den

heutig . Vorſchriften nicht mehr ent —

ſprech . Transformatorenſtationen .

Austauſch u. Erneuerung unbrauch⸗
bar geword . Zaͤhler u. Schaltuhren

Errichtung eines neuen Schalthau⸗
ſes beim ſtaͤdt. am

Rheinhafen

Stromverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung von
im Jahre 1936 , 1 .

Verlegung der Starkſtromleitung
anl . des Ausbaues der ſuͤdl. Fahr⸗
bahn der Gerwigſtr . zwiſchen Berck —

müller⸗ und Kaͤppeleſtr .

Stromverſorgungsleitungen
anl . der i von Aienim Jahre 1936 , II 5

Stromverſorgung der Siedlung des

Mieter - und Bauvereins ſuͤdlich
von Daxlanden .

Stromverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung von

im Jahre 1936 , III .

Stromverſorgungsleitungen
anl . der Herſtellung der Grena⸗

dierſtr. zwiſchen Roggenbaſßhe intFreydofrffſtr .

Erſchließung des des

neuen Flughafens .

Übertrag

ab. H.

14 . 5. 36

ab. H. , N. l

16 . 736

ab . H, N .

317386

ao. H, N . I

24 . 9 36

ao . H, N. l

13 . 11 . 36

7. 137

ao . H. , N. I

12 11 86

ao . H, N. l

28 . 1. 37

ao . H. , N. II

1. 11 . 34

25 000

15 000

950000

11 900

12000

4000

72 230

1189530

KNl , N , N Q .

48230 4356ſ75

2923,35

350020

15 000 . —

503 64467

5 16330

1181670

67 707. 85 3 161

562 83368 19015



9 10 11 12 13 14

0 997 W0
Sp.

115 Verwendungs⸗8 verwendeten Betrag wurden zeſtlie
gedeckt durch Reſtlicher friſt wird

verwendung nicht
5

bis 31 . 3. 1937 ] Anlehens⸗ andere verwendeter
ſhloſſen geſegt

mittel Mittel Veirag emſlen 40
75 3 Ende des

Ke , l , Ke N , Ne Nm Rechnungsjahres

00
435675

4839005 — — 4839005 10/9561936 —

17)
2 923035

2 923. 35 —f — 2 923035 157665f 1936 —j —

17)

8
350020

3500 . 20 350020 3 999 80l 1936 —

17

8
1251005

1251/05 — 1251/05 174895l 1936 ——

17)
246327

2 46327 8 2 463027 536073ʃ1936 —

— — — — — 25 000 . — 1936 —

17)
15 000 —

15000 150006 ( % 1936

17%ͤ
503 64467

503 64467 —. — 503 644 ( 67 ] 446 355333 — 1937

6)
5 16330

5 163030 8 — 5 163030 67366700 — 1937

6)
11681670

11816/70 — — 1181670 183630l1936 —i

2
9553 . —

9 553 . — — — 9553 . — 12 597 —] — [ 1937

— — — —j — 43 000 —f — 1937

— — — — —11400 —- f — 1937

—. — —. — — —. 400004 — 1937

6)
316170

70 869055 — 70 869/55 1360451 — 1937

562 89599
631 24. 14

— — 631 02⁴. 4 558 505/86

213



Nr .

Verwendungszweck
Beſchluß

vom

6
—7 8

Bewilligter

Betrag

Vſe

Verwendeter Betrag

bis 31. 3. 1936

NIL N. ,

im Rechnungs⸗

jahr 1936

NNN

Ausbau der Flughafenanlagen .

Bau eines Verwalt . ⸗Gebaͤudes auf
dem Flugplatz , bzw . Darlehen an

Bad. ⸗Pfälz . Lufthanſa i . Mannheim

Erneuerung des 35
Straßenbahn .

P f eines iSGieſe )

Fortſetzung des Motorenumbaues

Erneuerung der Exhauſtoranlage
des Schienenreinigungswagens

Erneuerung von Stromabnehmern

Umbau des Schuttransportwagens

Verſchiedene ! dringliche
gen im Gleisbau .

Auswechſeln von Holzmaſten
( Friedhof —Hagsfeld )

Anpaſſen des Streckentelefons an
die Selbſtwähleranlage

Fortſetzung der Erneuerung des

Fußbodens im weſtlichen Teil des

Erdgeſchoſſes i . Getreidelagerhaus

Erneuerung der Holzrampe auf der

Waſſerſeite der Werfthalle II .

Fortſetzung der Erneuerung derſtaͤdt .
Gleisanlagen im Rheinhafengebiet

Erneuerung der im Rheinhafenge —
biet vorhandenen Waſſerverſor —
gungsanlagen

Erneuerung der Transformatoren —
ſtation 13 ͤam Mittelbecken .

Erſtellung einer neuen Roͤntgen⸗
ſtation im ſtaͤdt. Krankenhaus

Erſtellung eines Schulhausneubaues
im Stadtteil Gruͤnwinkel

Übertrag .

22 . 9. 36

abo. H. , N. J

ao . H.
23 . 11 . 36

ao . H. , N. 1 ;

20 000

103 500

20 000

14000

7000

3 000

600

13 500

31600

507 85⁵⁰

879 554

53 12. 36446
ö
ö

19 852ʃ41ʃ

98 73831

12 520ſ95

6312⁰40

2 973062

2 406838

9472

356

11787

22 311

161316

441 941

t̊



E.—————————
2¹

9 10 11 12 13
2 5

14 —. — — — —

Von dem nach Sp . 9
verwendeten Betrag wurden Reſtlicher Verwendungs⸗

Geſamt⸗ gedeckt durch 3 friſt wird

übel ge⸗ feſt⸗ Bemerkungen
bis 31 . 3. 1937 ] Anlehens - —andere

Benag ſchloſſen geſettBetrag 1 17
mittel Mittel mit 1115Ende des

K „ S , R , d , N , K K , Al , Rechnungsjahres

18)
12364 46

14 628099 — 14628/99 “ 11 255/01 1938 [18)

Vermögensmittel : Reſtbetrag aus der Ent⸗
ſchädigung für die abgebrannte Flugzeughalle

1985241

19 85241 19 852ʃ41 — — 147/59ſ 1936
19

12
98738ʃ81

Mittel des Erneuerungsfonds der Straßenbahn
98 73803

98 738031 — — 98 738031 476169 1936 —

20)

20 000 1936
Mittel des Erneuerungsfonds des Rheinhafens

10)
12 52095 2¹

12 520095 — — 12 520095 147905ſ 1936 — beſtritten aus Wirtſchaftsmitteln des Jahres
3105

35 555 . . . . . . 3400 . —
8

631240 aus der Rücklage für außerordentliche Auf⸗
0

6312040 — — 631240 68760 ( 1936 Wendungen 117 916,90

5
161 . 316,90

297362
2 973ʃ62 — 2 973062 26388 1936

— 500 —4 1936 —

19)
78 768077

78 76877 — — 7876877 13 73102311936 —

— 8 — 1500 . —1 1936 —

19)
36748

367 . 48 — 367048 6320521 1936

20)
239116

2391/16 —
— 239116 1588411936 —

200
2240683

2 406/83 —
5

2 406083 4317 1936 —

J200

9472 . 18
9 47218 —j — 9 472180 22 647 . 82 1936 —

20)
35645

356 . 45 —. 35645 24355 ] 1936 —

1J 20 )
1178780

11787080 1178780 171220 1936 —ſ

6)
22311⁰7

22311½77 — —22511½77 9288028 —ʃ 1937

1211

161316090
161316090 — — 161316090 ] 346 533100 — 1938

19 8524 422 08908
444 206026 19 852 41 424 3530661 ] 435 347 . 98

215



2
—
7 8

Kredit Verwendeter Betrag

Beſchluß Bewilligter
O. 3. Verwendungszweck bbin Betrag 115 61 5

im Rechnungs —
Titel Nr .

8 labr 1988

KNIC , R d

Herſtellung eines Podiums 5 die 25 .6. 36

ſtaͤdt. Markthalle ao . H. , N. 1 3 740 —— 3 655
94XXIII 7 Vorſtaͤdtiſche Kleinſiedlung 28 . 6. 34 —

IV . Bauabſchnitt 838 216 250 215 270/45 97955
23 . 5. 35

27 . 8. 36

95 XXIII 10 Notſtandsarbeit f. d. Verbeſſerung [ao. H, NI

der Rheinwaldungen von Breiſach
bis Schwetzingen , Il . Bauabſchnitt [9. 1. 36 62 300 57 846 ( 23 201439

96XXIII I1 Vorſtaͤdtiſche Kleinſiedlung ao . H. 35
VI . Bauabſchnitt 5 24 . 9. 36 166 500 — — 63 57005

RIII12
5 von ab . H.
. Abſchnitt 3. 12 . 36 93 260 404

98 XXIII 13 Altſtadtſanierung J. Bauabſchnitt
a ) Erwerb von Grundſtuͤcken und

Gebäuden , Abbruch , Wiiee ebeihilfen u. a . ab . H. 496 000 — — 18 972ʃ58
3

99 XXII 14 Altſtadtſanierung l . Bauabſchnitt
b. Neubauten im

biet ao . H. 128 800 — K — —

100 XXIII 15 [ Unterbringung der Betriebe des

Tiefbauamts im Auteſen 24 .8. 36

purrerſtr . 66 ao . H. , N. 1 54740 — — 54733,44

101 [ XXIII 16 Erſtellung eines Verwaltungs⸗ und 27 . 8. 36

Schulgebaͤudes fuͤr die 5
36286

ſportfliegerſchule 33 ab , H. , N. I 79 000 —— — 28 11489

102XXIII 17 Rheinwaldmelioration III . Bauab⸗

ſchnitt . 8 3 37 99 000 — — 8456561

103 [ XXIII 19 [ Bau einer abſchlagbaren Tribüne [ 11. 3. 37 16 000 — — 8

ao . H. , N. II

Zuſammenſtellung .

Seite 246/(217 5 1415 590 273 116068 251 650/45

204/ %053 2 491511,100 151706426 672 767 . 43

206/207 . 1985 400 87 562068 556 48825

208 / 209 . 961150 39 603/40 556 53591

210/211 1275 800 121301/58 695 901/42

212/213 . 1189 530 68 190/15 562 833/99

214/215 . 879554 2 26453 441 941/49

Geſamtſumme 10198535,10 2 109 10328 3 738 118094



9 10 1I 12 13 14

Von dem nach Sp . 9 158 8
verwendeten Betrag wurden Reſtlicher Verwendungs⸗

Geſamt⸗ gedeckt durch
1855

friſt wird

verwendung
0

8wendeter ge⸗ eſt⸗ Bemerkungen
bis 31 . 3. 1937 ] Aulehens⸗ andere W ſchlosen geſet 9

mittel Mittel 09 mit bis
Ende des

KI S K , , K , K K , N , Rechnungsjahres
6)

3695 . —

3 695 — — — 3 695 . — 45 . — 1936 220

2³ beſtritten aus Wirtſchaftsmitteln des Jahres

97 % ↄ 1934

216 250 178 750E37500 [ — 1936 —:
3

23) 2014,9
Förderungszuſchüſſe der Reichsanſtalt 38 084,39

2³) — aus Wirtſchaftsmitteln 1935 — Ktöo. 2340
2 01439 Arbeitsfürforggge 19 946,23

59 860062 1830 — 58 030ʃ62 2 439/388 1936 — 2011 . 39
200 58630,62

13570 50 000 —

63 570005f 13 570/05f 50 000 — 102 929/9546 — 1938
2024 2

4 9⁴ Reichszuſchuß
4 494 ] 93 255006 1938 5

3395
beſtritten aus der Rücklage für die Altſtadt⸗
ſanierung

25)
18 972¹58 26)

18 972658 18 972 . 58 477027 42 — 1937 [ Förderungszuſchüſſe der Reichsanſtalt 47 000 , —

Wirtſchaftsmittel 1936 — Kto . 2340 , Arbeits⸗

fürſorſe . . 37 565,61
84 565,61

— — — — 128800 1937

6)

54733044
54733/44 — 54733/44 60656l 1936 —

6)
23 14489

23 11489 ——j— —23 114489f 55 885111 — 1937

ö 26
68456561

84565061 84 565061 14434394 — 1937

e1537

1454960 237 10085
52476713 ] 19415005 , 330 . 61708 ] 890 82287

3 95130 668 816 . 135
2189 831069 1088500 —1101331/69 30167941

556 488025
644 050/93 — — 644 050/93 ( 134134907

ö
53556

596 139031 — — 596 13931 ] 365 010. 69
600 90142

817 203ʃ — — — 817 206. —
458 597 —

56283399

631024 . 44 — —M631024 ( 14 558 505 ) 86
10 85 422 089 08

444 20602 19 85241 424 35361 435 347 98
— — — —

388 3530318 699 765⁰63
5847222/221 1302 502 ( 46 4544719 ( 76 ( 4351 31288

217



Deckungsmittel (Entzifferung ) :

Von dem lt . Spalte 8 im Rechnungsjahr 1936 verwendeten Betrag von

wurden gedeckt :

1. Aus Anlehensmittelnln

2. Aus Wirtſchaftsmitteln :

Volksſchulenn 43 400,. —

b) Arbeitsfuͤrſorge .
273 153,38

c) Gaswerk 5016,15 321569,53

3. Aus Vermoͤgensmitteln :

0 à) Liegenſchaftsvermögen . SR 84024,80

b) Geldvermoͤgen ( a. d. Erſatz f. d. 1 Flugzeugballe) 12364,46 96 389,26

4. Aus Fondsmitteln :

a) Erneuerungsfonds :

1. Gäspbeefk . . 508 863,06

0 2Waſſerwerkrkrkrr 30 357,98

8. Clektrtzitetsierzßzß oessn

Straßenbeh ) ) . 199 681,53

5, Nheilthäfßß 26 414,42 1854 641,17

b) Rücklagen :

1. für außerordentliche Aufwendungenniun 798 261,51

2. fuͤr Verkehrs⸗ - und Ausfallſtraßßen 180 722,07

8, für AltſtadtſanterunRg . 141897288 997956416 2852 59788

5. Aus Beitraͤgen und Zuſchüſſen :

Reichsanſtalll . 216 232,33

) Reichsbahhhhmnn . . 24936,72

Reichssgitobahn 2322 . 138 000, . —

) Meichsſtraßenderwaltungzgzzzzz 8 18 000,. —

6JLandesfistus und Drittttn 32 040,46 429 209,51

MAC

3 738 118,94

38 353,31

3738 118,94



2 . Anlehensmittelverwendung .

In den Jahren

Die aufgenommenen Anlehensmittel der Stadthauptkaſſe dienten 240
zur Finanzierung folgender Kufwendungen :

85

J. Kämmereiverwaltungen :

J. Schulweſen 3 929 503 —

2. Wohlfahrts - und Gefundtei Sweſen ;
a) Krankenhäuſer , Kinderheime und dergl . 708 943

b) Badeanſtalten 762 647 —

5. Wirtſchaftsförderung :

Förderung des Luftverkehrs 55 030 19852

4. Straßenweſen ( Straßen , Wege , Brücken) 3027 547 3 951

5. Gffentliche Anſtalten und Einrichtungen :

a) Entwäſſerung ( Kanalbauten ) 1419 927 —

b) Feuerlöſchweſen 183 127 —

Summe l, Kämmereiverwaltungen 7086 724 23 803

II . Betriebe und Unternehmungen :

J. Gaswerk 1 907 640

2. Waſſerwerk 2 695 033

3. Elektrizitätswerk 5 554 269 —

4. Straßenbahn 900 437

5. Rheinhafen 2078 649 —

6. Schlacht - und viehhof 499 598

7. Märkte und Meſſen 288 716 —

Summe Il , Betriebe und Unternehmungen 13 924342 —

III . Allgemeines Kapital - und Srundvermögen :

a) Kapitalvermögen :

J. Gewährung von Darlehen zur Förderung des Woh —

nungsbaues 5 21828 978 —

2. Gewährung von ſanftigen Dable 8 286 000 —

5. Koſten von Anlehensaufnahmen 662 562

4J. Schuldentilgung Dalutaſchulden u. H. ) . 254 406 4182 500

5. Beteiligungen 50 000

b ) Grundvermögen :

J. Erwerb von Grundſtücken u . Gebäuden einſchl . Ueubauten 3 761536 —

2. Dorſtädtiſche Kleinſiedlung 529 019 14550

5. Sonſtiges ( Meliorationen uſw . ) 730017

Summe lll , Allgemeines Kapital - und Grundvermögen 28 102518 4197 050

hierzu :
Summe 1 7086 724 23 803

Summe II 13 924342 —

Geſamtverwendung 49 113 584 4220 853

53 334 437
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G. Sparkaſſe .

( Geſchäftsjahr 1. Januar bis 31 . Dezember 19536) .

Die Wiederbelebung der heimiſchen Wirtſchaft , die für das weſtliche Srenzland insbeſondere

durch die im Jahre 1936 vollzogene Aufhebung der neutralen SZone und den Wiedereinzug von Sol -

daten einen weiteren KRuftrieb erhielt , hat auf die Entwicklung der Spareinlagen einen günſtigen

Einfluß ausgeübt . Im Deutſchen Reich ſind die Einlagen bei den Sparkaſſen um 800 Millionen 7

weiter auf 14,61 ( 1955 : 15,81 ) Milliarden 7½ = um 5,8 ( 1935 : 7,8 ) v. H. angeſtiegen . Die ver⸗

hältnismäßig geringere Zunahme der Spareinlagen gegenüber dem Dorjahr iſt vor allem begründet
in der freien Finanzierung des privaten Wohnungsbaues und der Seichnung von Reichsanleihen ,

wozu Anlagen bei den Sparkaſſen oder Beträge , die ſonſt dieſen zugefloſſen wären , mitverwendet

wurden .

Bei der Städtiſchen Sparkaſſe Karlsruhe iſt im Berichtsjahr eine Steigerung um 1120015,79

( 1955 : 3698 579,80 ) ½ 2,5 ( 1935 : 8,5 ) v. 5. eingetreten . Auf 31 . Dezember 1936 ergab ſich
ein Spareinlagenbeſtand von 49 578 215,08 ( 1955 : 48 458 199,20 ) e Die Suüunahme der Spar —

einlagen in Karlsruhe um nur 2,5 v . h. gegenüber 5,8 v. B. im Durchſchnitt des Reiches zeigt auch

auf dem Gebiet der Kapitalbildung das Zurückbleiben des Grenzlandes gegenüber dem übrigen Keich .

Der Geſamtumſatz der Städtiſchen Sparkaſſe auf der einen Seite des HBauptbuches hat ſich auf

461 598 295 ( 1955 : 274 248 958 ) 7½½ , = um 40,6 ( 1935 : 15,5 ) v .H. erhöht . Der Umſatz der Städti —

ſchen Sparkaſſe je Arbeitstag beträgt ſomit über ein und eine halbe Million Reichsmark . Die Bi -

lanzſumme iſt auf 65 160 119 ( 1955 : 61 325 3541) , um 4,7 ( 1935 : 6,5 ) v. B. angewachſen . Der

Geſamteinlagenbeſtand ( Spareinlagen , Depoſiten , Siro - und Kontokorrenteinlagen ) vermehrte ſich
auf 60 022 950 ( 1955 : 58 287 875 ) = um 3 ( 1955 : 6,4 ) v . H.

Der Sparverkehr entwickelte ſich im Lauf des Berichtsjahres uneinheitlich . Mehreinzahlungen
im Ueugeſchäft in fünf Monaten ſtehen Mehrabhebungen in ſieben Monaten gegenüber . Trotzdem

ergab das Ueugeſchäft einen Einzahlungsüberſchuß von 645 262,49 ( 1955 : 3 106 741 ) , zu dem

noch 1277 597,o08 ( 1955 : 1201 178 ) ½ , Sinsgutſchriften hinzukamen . Die Kufwertungsgutha —

ben nahmen durch Zinsgutſchriften um 161799,75 ( 1955 : 1914905 ) zu , durch Abhebungen

verringerten ſie ſich um 964 645,51 ( 1955 : 1475 759 ) , Auf Ende des Berichtsjahres ergab ſich ,

wie bereits bemerkt , ein Einlagenbeſtand von 49 578 215,08 ( 1955 : 48 458 199,29 ) , darunter

ſind 5 467 129,45 ( 1955 : 6269 975 ) 7½ Kufwertungsforderungen enthalten .

Die Geſamtzahl der Sparbücher betrug 116285 ( 19355 : 114451 ) . Ueben 114529 ( 1955 : 112 659 )

Sparbüchern mit ſatzungsmäßiger Kündigungsfriſt wurden für 1754 ( 1955 : 1792 ) Sparbücher mit

einem Geſamtguthaben von 7582 147 ( 1955 : 6739 756 ) 7½ / beſondere Kündigungsfriſten vereinbart ,

d. ſ. 15,5 ( 1955 : ,15,9 ) v. H. des geſamten Spareinlagenbeſtandes . Dem Ueugeſchäft mit einem Zu —

gang von 6200 ( 1955 : 5 555 ) Sparbüchern ſteht beim ARufwertungsgeſchäft ein Abgang von 4557

( 1955 : 5875 ) Sparbüchern gegenüber . Die Sahl der im Ueugeſchäft ausgegebenen Sparbücher belief

ſich am Ende des Berichtsjahres auf 67056 ( 1955 : 60 827 ) Stück , Aufwertungsſparbücher waren noch

40 247 ( 1955 : 53 604 ) Stück vorhanden . Das Durchſchnittsguthaben je Sparbuch belief ſich im Ueu - —

geſchäft und Aufwertungsgeſchäft zuſammen auf 426,55 ( 1955 : 425,47 ) Kuf den Kopf der

Karlsruher Bevölkerung entfielen 311,70 ( 1955 : 304 , 86 ) 7½ Sparguthaben .

Auch im Depoſitenverkehr iſt eine beträchtliche Erhöhung feſtzuſtellen , und zwar um 594086,58

( 1035 : Derminderung um 474 236,50) um 14,28 ( 1955 : —10,2 ) v. 5. Ihr Stand betrug

4 751 777,44 ( 1955 : 4 157 690,86 ) , die Sahl der Konten 71 ( 1955 : 64 ) .

Im Giro - und Kontokorrentverkehr iſt ein Zugang von 1109 ( 1955 : 797 ) Konten S 15,7 ( 1955 :

10,9 ) v. B. und eine Erhöhung im Einlagenbeſtand um 215 321,18 ( 1955 : 114 795 ) 7½ S 5,91 ( 1955 :

2,15 ) v. h. zu verzeichnen . Das Durchſchnittsguthaben je Konto betrug 851,817 %4 . Die umgeſchlagene

Geldmenge erhöhte ſich um 25 Millionen 7½ — 9,9 v . h. auf 278 ( 1955 : 255 ) Millionen 7 , wo —

von 52 Millionen 7½ 18,9 v. H. des Geſamtumſatzes in bar erledigt wurden .
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Die Bewilligung neuer hypotheken war auch im Berichtsjahr nur in beſchränktem Umfang

möglich , um die Hhypothekenausleihungen allmählich auf die vorgeſchriebene Srenze von 50 v. H. des

Spareinlagenbeſtandes zurückzuführen . Die Gewährung neuer Bypothekendarlehen , die vornehmlich

Kinderreichen und Kriegsbeſchädigten für Wohnungsneubauten bewilligt worden ſind , konnte nur

aus den Rückflüſſen der ſchon ſeit Jahren gewählten Abzahlungshypotheken und durch Überwachung
der älteren Schuldner zwecks Erlangung regelmäßiger Gbzahlungen erreicht werden . Einer Heim —

zahlung von 675 567 ( 1955 : 1059 827 ) , ſteht eine Ueuausleihung von 600 820 ( 19558; :

591817 ) Nν in 82 Konten gegenüber . Die Bypothekenausleihungen beliefen ſich Ende 1956 auf

34 597 316,12 ( 1955 : 55 013 507 ) ½ in 2296 ( 1955 : 2 245 ) Konten , darunter 2 450 482,66 ( 1955 :

2605 174 ) ¼/ Aufwertungshypotheken mit 499 ( 1955 : 520 ) Konten . Der Hypothekenbeſtand hat

ſich von 72,3 v. H. der Spareinlagen im Dorjahr auf 69,7 v. . Ende 1956 ermäßigt .

An Zinsrückſtänden aus dem hypothekengeſchäft waren am Ende des Berichtsjahres noch

81026,45 ( 1935 : 322 892 ) ½ vorhanden . Die Sinsrückſtände machen noch 5,8 ( 1955 : 19,8 ) v. h.
des laufenden Sinſenſolls aus . Aus der beträchtlichen Derminderung iſt die fortſchreitende Heſundung
des Grundbeſitzes zu erkennen .

Im Kkurzfriſtigen Kreditgeſchäft betrugen die Ausleihungen auf Ende 1956 9001 115,60 ( 1955 :

7881 709,58 ) ½½/ . Die Steigerung gegenüber dem Voriahr beläuft ſich auf 1119 406,22 ( 1955 :

1415 451,45 ) = 14,2 ( 1935 : 21,8 ) v. H.

Die Sahl der Grundſtückszwangsverſteigerungen , an denen die Sparkaſſe beteiligt war , hat ſich

auf 21 ( 935 : J0 ) erhöht ; in 18 ( 1955 : 9) Fällen war die Sparkaſſe betreibende § läubigerin . Don

dieſen Derfahren kamen 5 ( 1955 : 5) zur Durchführung . Don 24 ( 1955 : 15) anhängigen Zwangsver —

waltungen ergingen 19 ( 1955 : 5) auf Antrag der Sparkaſſe .

Die Sinsſätze blieben gegenüber dem Dorjahr unverändert . Dieſe betrugen für gewöhnliche Spar —

einlagen 3 v. h. , für Spareinlagen mit ausbedungener Kündigungsfriſt 37/8 bis 5 / v. H. , für Kün⸗

digungsgelder und feſte Gelder , je nach der Kündigungsfriſt oder Laufzeit , 2½¼ bis 5¼ v. H. und für

täglich fällige Gelder im Giro - und Kontokorrentverkehr 1 v. 5. Der hupothekenzinsſatz war für
neue und Aufwertungshypotheken auf 4¼ Uv. 9, feſtgeſetzt . Im Scheck - und Wechſeleinzugsverkehr
wurden 33 113 ( 1935 : 30754 ) Schecke und Wechſel im Betrag von 6712 521 ( 1955 : 5 904 409 ) 7½

eingezogen . Angekauft wurden 1154 ( 1935 : 1120 ) Wechſel im Betrag von 279 174 ( 1955 : 242 602 ) 7½ .

Auch die Benutzung der Uachtſchalteranlage hat ſich auf den Einwurf von 1944870 ( 1935 :

805 8S09) / geſteigert . In der Stahlkammer waren 285 ( 1955 : 245 ) Schließfächer vermietet .

Bei der Pfandleihkaſſe iſt ſowohl in der Sahl der Beleihungen mit 52 741 ( 1935 : 31000 ) , als auch

im Wert der beliehenen Gegenſtände mit 225 345 ( 1935 : 219 504 ) / eine Steigerung eingetreten ,

die jedoch bei den Einlöſungen noch ſtärker war , ſodaß ſich der Pfänderbeſtand auf Ende des Berichts —

jahres auf 8656 ( 1955 : 9051 ) Stück im Wert von 82 785 ( 1955 : 85817 ) N ermäßigt hat .

Im Perſonalſtand war eine geringe Erhöhung zu verzeichnen . Am Ende des Berichtsjahres

beſchäftigte die Sparkaſſe 36 ( 1955 : 56 ) Beamte , 100 ( 1955 : 99 ) Angeſtellte, 7 ( 1955 : 3) Cehrlinge
und 6 ( 1935 : 6) Arbeiter , zuſammen 149 ( 1935 : 144 ) Perſonen .

Das Berichtsjahr ſchloß mit einem Reingewinn von 1059 929,02 ( 1955 : 525 251 ) KN ab , der

an die geſetzliche KRücklage abgeführt wurde . Kuch die Siquidität der Sparkaſſe war zufriedenſtellend .



Vermögensaufſtellung auf 31 . Dezember 1936 .

— 2 — — ——

Dermögenswerte . Derbindlichkeiten .

Kaſſenbeſtand , Guthaben bei

der Reichsbank und dem Poſt —

ſcheckamt , Schecks und Wechſel

Wertpapiere

GCGuthaben bei anderen deutſchen

Geldanſtalten

Schuldner

Huypotheken , Srund - und Ren —

tenſchulden .

Fällige Zinsforderungen

Dauernde Beteiligungen

3. Grundſtücke und Gebäude .

Betriebs - und Seſchäftsaus -

ſtattung .

Sonſtige Forderungen

Poſten der Rechnungsabgren —

zung

Summe der Forderungen

358 405 , 58

9790 805,27

4297 188,90

2 551 044, 88

34 597 516,12

120 505,14

1064 500,00

75 604,00

1,00

4697,16

540257,17

65 160 119,22

Spareinlagen

Gläubiger

ODerpflichtungen aus Wechſeln

Cangfriſtige Anleihen

Reſerven

Rückſtellungen

Sonſtige Derbindlichkeiten

z. Gewinn

Summe der Derbindlichkeiten .

2 ]

49 578 215,08

140 009, 82

5 682,94

1059 929,02

65 160 119,22



Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 1936 .

Aufwand .

AGusgaben an Sinſen für

a) Spareinlagen

b) Giroeinlagen und Depoſiten

c) aufgenommene Gelder

d) ſonſtige Zinſen .

2. Derwaltungskoſten :

a) perſönliche

b) ſächliche

Grundſtücksaufwand

Steuern

Abſchreibungen

Sonſtige Aufwendungen .

Gewinn

Summe

Nl .

1491 184,69

205 972,96

67,0 ]

14 525 , 64

486 075,20

186 695,40

8 429,40

7 368,49

16292,71

2798,50

1059 929,02

5457 552,82

Erträgniſſe .

Einnahmen aus Sinſen

Einnahmen aus Proviſionen

und dergleichen

Erträge aus Beteiligungen

Kursgewinne

Sonſtige Erträge .

Summe

N

3295 891,15

69 146,80

5457 552,82

usführlichere Angaben enthält der beſonders herausgegebene Geſchäftsbericht der Städtiſchen
Sparkaſſe ) .
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